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Morgen-Ausgabe.
1. Mcrtt.

Deutschland und Rußland.
Noch ziemlich frisch in aller Erinnerung dürfte der

deutsch-russische Zwischenfall  in C h arb i n sein
und schon wieder hatte man über Differenzen zu berich¬
ten, die cm sich zwar rein privatrechtlicher Natur sind,
aber doch auf das diplomatische und politische Gebiet
hinüberspielen. So ganz klar ist ja die Angelegenheit
des Herrn v. Hellfeld  nicht , immerhin aber darf
angenommen werden, daß nicht ohne guten Grund das
deutsche Gericht in Kiautschon zu seinen Gunsten gegen
den russischen Fiskus entschieden hatte , und nicht minder
auffällig ist es, Latz die russische Regierung mit einem-
mal erst sich ins Zeug legt , als ihre Gelder mit Beschlag
belegt werden, nachdem man gegen das erste Urteil
nichts unternommen hatte . Obwohl es sich lediglich um
eine Rechtsfrage handelt , hat man von Petersburg aus
die Intervention des deutschen Auswärtigen Amtes an¬
gerufen, dieses mutzte sich aber, da ein Eingreifen gesetz¬
lich unzulässig ist, damit begnügen , die Angelegenheit
dem Gerichtshof für K o m p e t e n z k o n s l .i k t e
zu überweisen. Daß Staatsgelder in einem anderen
Lande beschlagnahmt werden, ist zwar eine Seltenheit,
an sich aber nichts Neues , und der russische Grundsatz,
daß fremdes Staatseigentum unantastbar sei, ist keines¬
wegs stichhaltig. Allerdings ist es sogar bei uns in
Deutschland vorgekommen, daß die Beschlagnahme von
Staatsgeldern zum Teil aus politischen Gründen wieder
aufgehoben wurde , nämlich als auf Antrag von Gläu¬
bigern rumänische Staatsgelder in Berlin beschlagnahmt
waren ; aber hier lag die Sache doch etwas anders , als
in dem augenblicklich im Vordergründe des Interesses
stehenden russischen Falle . Jedenfalls wird die Ange¬
legenheit den einzig zulässigen Rechtsweg nehmen und
man wird sich bei dem Urteil beruhigen können. Es ist
nicht uninteressant , daß die russische Regierung für
ihren Teil die Sache einem Schiedsgericht überweisen
oder sich auf gütlichem Wege mü Herrn _v. Hellfeld
einigen möchte. Bezeichnend für die Situation ist aber
bie Haltung der ru ssischen Pres  s e. Schon der
Zwischenfall von Charbin mußte den Stoff für eine
kräftige Deutschen Hetze  hergeben , und nun,
wo sich der verhaßte „Njemetsch" erd reistet, russische
Staatsfonds mit Beschlag zu belegen, speien die meisten
russischen Blätter Gift und Galle , obwohl sie wahrlich
keine Veranlassung dazu haben, denn es ist vollkommen
klar, daß der russische Staat bei Herrn v. Hellfeld eine
rechtsgültige Bestellung  aufgegeben hatte,
über die Bezahlung ab lehnte,  weil inzwischen
Waffenstillstand eingetreten war . Ohne auf diesen Sach-
oerhalt einzugehen, ergreift man zu wüsten
Schimpfereien  gegen Deutschland das Wort , ob¬
wohl es sich um eine vollständig unpolitische
Frage handelt , bei welcher die Reichsregierung über¬
haupt nicht in Frage kommt. „Macht nichts, der Jude
wird verbrannt ." Diese Tendenz der russischen Presse
beweist zur Genüge , wie man bei unseren östlichen Nach¬
barn über uns denkt. Gewiß stoßen die offiziellen

Feuilleton.
Aus Kunst und Leben.

6 . X. Die Tragödie der dänischen Potarexprdition wird
in der Erimrerung von neuem wachgerufen durch die Ge¬
mälde des dänischen' Malers Aare Bertelsen, die in den
nächsten Tagen in London in der Royal Geographica!
Zociety ausgestellt werden. Die Bilder sind von besonderem
Interesse, weil sie zunr erstenmal die menschenfremde Schön¬
heit der arktischen Einöde mit ihren gewaltigen Licht¬
phänomenen in künstlerischer Fassung wiedergcbcn. Bertelsen
hat an der unglücklichen Expedition der „Dänemark" teil-
gmommen. die ausgesandt war, um sestzustellcn, ob Grön¬
land eine Insel ist, und die zugleich die Dokumente einholen
sollte, die Peary bei seiner grönländischen Expedition in der
nördlichen Eisregion deponiert hatte. Beide Ziele wurden
erreicht, aber sie forderten zahlreiche Menschenleben und die
Überwindung furchtbarer Leiden. Vom Winterlager wurden
zwei Schlittcnexpeditionen ausgerüstet; die erste hatte das
Unglück, auf einem großen Eisfelde vom Festland ab und
ins Meer Hinausgetrieben zu werden; die zweite, an der
Bertelsen teilnahm, war glücklicher: nach qualvollen Ent¬
behrungen gelang es ihnen schließlich doch, zum Winter¬
lager zurückznfindcn. Erst hier erfuhren sie, daß von der
anderen Abteilung jede Nachricht fehlte. Eine Reihe von
Rettungsexpeditionen wurde ansgesandt, aber erst mehrere
Monate später fand man zwischen Eisblöcken den Leichnam
stnes Eskimos, der zwischen der erstarrten Rechten noch ein
Tagebuch hielt. Es war in Eskimosprache geschrieben und
lab  in seiner lakonischen Knappheit ein erschütterndes Bild

Stellen nicht in dieses Horn , aber Tatsache ist, daß in
hohen und einflußreichen Kreisen an der Newa Deutsch¬
land gegenüber ziemliche Kühle  herrscht und es liegt
auf der Hand, daß eine derartige Stimmung nicht ganz
ohne Einwirkung auf die Gestaltung der Politik bleiben
kann. Verschiedene russische Blätter haben Deutschland
in der Hellfeld-Affäre dringend Entgegenkom¬
men  angeraten , da andernfalls Rußland in der Lage
wäre , seine Depots  in Höhe von 800 Millionen aus
Deutschland zurückzuziehen und damit eine schwere
Krisis herbeizuführen . Auch müsse Deutschland sich
Mäßigung auserlegen , weil sonst die Verhandlungen
wegen einiger Z o l l e r l e i cht e r u n g e n eingestellt
werden könnten. Derartige Drohungen können uns kalt
lassen, denn Rußland ist weit mehr auf den deutschen
Markt  angewiesen , wie umgekehrt, und an den verant¬
wortlichen Stellen würde man es sich doppelt und drei¬
fach überlegen , ehe man zu entscheidenden Maßnahmen
griffe , zu welchen absolut keine Veranlassung vorliegt.
Die augenblickliche Angelegenheit wird ihren j u r i st i -
s che n Weg nehmen und man wird sich bei dem Urteil
beruhigen können, wie dieses auch ausfallen mag . Jeden¬
falls aber sind die bei dieser Gelegenheit wieder zutage
getretenen Begleiterscheinungen ein S y m p t o m, dem
eine gewisse politische Bedeutung nicht abzusprcchen ist.

UMtrschs Aberficht.
Die Wirkung de» Schriüpsbsykotls.

Der Schnapsboykott -Beschluß des Leipziger Partei¬
tages der Sozialdemokratie hat in der bürgerlichen
Presse durchweg eine äußerst sympathische Aufnahme ge¬
sunden. Wenn auch sein Hauptmotiv (er richtete sich be¬
kanntlich gegen Regierung und Agrarier ) se nach der
engeren Parteistellung der Blätter verschieden beurteilt
wurde , so stimmte man ihm doch inhaltlich , materiell zu.
Vielleicht schoß er übers Ziel , aber wie nichts so heiß
gegessen wird , wie. es gekocht wirb , so konnte inan Vor¬
aussagen , daß nicht aller Schnaps ungetrunken bleiben
werde, vor dem die sozialdemokratische Parteipresse
warnte . Ob die Parteimitglieder oder Wähler den Be¬
schluß auch in die Tat umsetzen würden , das aber war
der große Zweifel . Heute kann man mit Bestimmtheit
erkennen, daß der .Beschluß „wirkungslos " geblieben
ist, wie skeptische Gemüter in- und außerhalb der
Sozialdemokratie vermuteten , daß aber die Wirkung
eine ganz andere gewesen ist als die beabsichtigte. Sie
besteht in Zank und Stank . Der Parteivorstand sieht
sich veranlaßt , die Parteigenossen dringend vor Denun¬
ziationen und Schnüffeleien zu warnen . Dazu bemerkt
der Leitartikelschreiber der „Neuen Zeit " : „Aus interne
Vorgänge will ich mich nicht einlassen, wenn der Pariet-
vorstand, der sich ja gewiß nicht übereilt , derart warnt,
so wird er Wohl seine triftigen Gründe haben." Daß
der „Vorwärts " die Begeisterung der Abstinenten über
den „großen Schritt nach vorwärts " konstatiert hat , rusi
den lebhaften Unvillen der „Neuen Zeit " hervor . Das
Dortmunder Sczialistenblatt hat ein mildes Vorgeyen
gegen die Übertreter des Beschlusses empfohlen, jedoch-
hinzugefügt , daß, wer öen Leipziger Beschluß konse¬
quent unbeachtet lasse, von Vertrauensposten in

von dem Leiden und Sterben seiner Gefährten. Es ist viel¬
leicht das tragischste Dokument aus der Geschichte der
arktischen Forschung; die letzten Zeilen hatte der Eskimo mit
seinem Blute geschrieben. Bertelsens Bilder sind in einer
Breite von 83 Grad entstanden; die Kälte zwang den Maler,
den Farben Benzin bcizumengen, um ihr Gefrieren zu ver¬
hindern.

0 . X. Die Proben im Hühnerstall. Aus Paris wird
uns berichtet: Rostands berühmter „Chantecler" wird nun
endgültig in den ersten Februarwochen die langerwartete
Uraufführung erleben. Die Proben des vierten Aktes haben
noch nicht begonnen, aber sür die drei ersten Akte ist die
Inszenierung bereits fertig gestellt. Wenn der Vorhang
ausgeht, sieht man den. Hof eines Gutes vor sich. In der
Mitte des Hintergrundes dominiert ein imposanter Dünger¬
haufen, auf dem Guitry als Chantecler zuerst erscheinen
wird. Hinter dem Düngerhansen steht ein Karren, dessen
Deichsel hoch in die Lust ragt, dahinter gewahrt man einen
Teil des Heuschobers. Zur Rechten sieht man die Hllhner-
stange, auf der die Hennen nach bestem Können balancieren
werden. Zur Linken, an den Karren angelehnt, verschönt
eine riesige Mistgabel das Bild, die, nach Chanteclcrs Aus¬
spruch, „von frischem Heudnft träumt ". Daneben liegen ein
Holzpantoffel, der fast einen Meter lang ist, und einige große
Kegel; denn alle Gegenstände müssen in ihren Dimensionen
auf Chantecler abgestimmt werden, und Guitry ist kein
kleiner Mann. Der zweite Akt spielt in einem Winkel des
Gartens mit dem Blick auf ein im Hintergrund sich öffnendes
Tal . Das Bühnenbild des dritten Aktes bringt dann einen
Obstgarten mit riesigen Obstbäumen, Gesträuch und bunt¬
leuchtenden Riesenmelonen. Genau in der Mitte der Bühne
ifi ein großer Waffcrtümvel eingerichtet, neben dem der

der politischen und gewerkschaftlichenArbeiterbewegung
ausgeschlossen werden solle. Das klingt vernünftig,
aber Herr Mehring wendet ein : „Das ist Klassenjustiz,
die, wenn sie in die Partei eindränge , sie innerlich zer¬
rütten müßte ." Und er fügt hinzu : „Die Gleichheit
vor dem Gesetz wäre erst hergestellt, wenn auch über Oie
mannigfachen Nervenreizmittel der bessergestellten
Parteimitglieder . Bier , Kaffee, Tee, Tabak , die ja auch
„Gifte " und zum Teil selbst auch alkoholische Gifte
sind und deren Konsum ebenfalls die reaktionäre Wirt¬
schaft stärkt, ebenso  der Boykott verhängt wäre w:e
über den Schnaps ." Mehring hatte früher die strikten
Anhänger des Leipziger Beschlusses eines falschen
„Radikalismus " beschuldigt; jetzt verschärft er den Vor¬
wurf und nenn ! sie „Sektenfanatiker ". Die von dem
Breslauer Partciblatt auf Grund „statistischer" For¬
schungen ansgestellte Behauptung , daß bereits im
Monat Oktober die Schnapserzeugung (wohlgemerkt:
die Schnapserzeugung . nicht der Schnapsverbrauch)
um 40 Prozent abgenommen habe, wird allgemein be¬
lächelt, und für Westfalen wagt man eine Abnahme des
Schnapsgenusses nicht einmal zu behaupten . Mit ver
Fähigkeit der Sozialdemokratie zu p oft ttven
Lei st ungen  sieht es hiernach noch recht übel  aus.

Zum paritätische » Arveitsaachmeis.
Aus einem Artikel der „Neuen Zeit " geht hervor,

daß die freien Gewerkschaften der Arbeiter auf ihre
eigenen Arbeitsnachweise zugunsten der paritätischen zu
verzichten gewillt sind, wie ihnen denn überhaupt an
den eigenen Arbeitsnachweisen nicht mehr so viel zu
liegen scheint. Tie Forderung der paritätischen Ar¬
beitsnachweise hat ja anscheinend jetzt einige Aussicht
auf gesetzgeberische Verwirklichung. Es wird sich aber
doch fragen , ob ihre Benutzung sür die Arbeitgeber obli¬
gatorisch gemacht werden kann . Ter Zechenverband
würde gewiß fernen Zentralarbeitsnachweis sortbestehen
lassen, weirn auch unter anderem Namen , und seine Be¬
nutzung den Mitgliedern zur Pflicht machen, falls da
nicht gesetzlich ein Riegel vorgeschoben werden kann.
Wie aber sollte das gemacht werden?

Die Krankheit des Königs Älphons.
Schon seit längerer Zeit ist in der Öffentlichkeit das

Gerücht Verbreiter, daß König Älphons von Spanien
in nicht ungefährlicher Weife erkrankt sei. aber mau
hat vom spanischen Hose aus dies jedesmal in nach¬
drücklicher Weise zu dementieren versucht. Nun sind
trotzdem, wie man uns aus Madrid mitteilt , einige
authentische Laien über die Krankheit des Königs von
autoritativer Seite , die dem Hofe sehr nahe steht, mit¬
geteilt worden. Ans ihnen geht hervor , daß Könrg
Älphons derzeitig in Wirklichkeit nicht ungefähr¬
lich  erkrankt ist und daß sein Zustand bisher geheim-
gehalten worden ist. König Älphons leidet bekannt¬
lich seit seinem 10. Lebensjahre an einem Nasenleiden,
ivie man sagte, einem Polypen , der jedoch von bös¬
artiger Natur ist und ihm bedeutende Atenibeschwerden
verursacht. Bisher bestand das Leiden darin , daß der
König nicht imstande war , durch die Nase zu atmen —
man sieht ja auch im übrigen auf allen Portraits und
Photographien , wie er den Mund leicht geöffnet zu
halten pflegt —, jetzt aber hat es sich gezeigt, daß eine

Gärtner einen Kübel stehen gelassen hat. Der Wasserplatz
ist so groß, daß der Darsteller des Raben, Gallipaux, gebeten
hat, ihn nach dcr Sommersaison für den Garten seines Land¬
sitzes verwenden zu dürfen.

* Im Teatro Lirico in Mailand  trug sich ein origi¬
neller Vorfall zu. Es wurde Donizcttis „Favoritin " ge¬
geben, wob.i der Bariton Mneto, obschon er vortrefflich
sang, konsequent auSgepsiffen wurde. Daraufhin erschien
Aineto, als König von Kastilien kostümiert, im Zwischenakt
an der Rampe, hielt wutzitternd eine Ansprache an das
Publikum und bezeichnetc sich als Opfer der auf der Galerie
eingcnisteien Elaque, die sich dafür räche, daß er sich gewei¬
gert habe, sie zu bezahlen. Das Publikum brach in betäuben¬
den Jubel aus und die Elaque mußte schleunigst Reißaus
nehmen, und der Sänger wurde daraus bis zum Schluß mit
fortwährendem allgemeinem Beifall begleitet.

-1 . Sonncnvulkanismus. Die erhöhte Eruptionstätig¬
keit der Sonne hält immer noch an, obwohl das Flccken-
maximnm schon mit dem Jahre 1907 zu Ende gegangen ist.
Zwar kommt es im allgemeinen nicht mehr zu so aus¬
gedehnten Bildungen wie in den Jahren 1904 bis 1907, auch
treten mehr Pausen mit verminderter Fleckentätigkeit aus.
Das eigentliche Ruhestadium des Fleckenminimumsscheint
aber noch in der Ferne zu liegen. Das nächste Maximum
ist etwa in den Jahren 1916 bis 1918 zu erwarten. Nach¬
dem es in der ersten Oktoberhälfte vorigen Jahres zur Ent¬
stehung von recht ansehnlichen Fleckenmassen gekomnien war
und auch der November eine Anzahl Flecke gezeitigt hatte,
bemerkte man seit dem 14. Dezember abermals ein stärkeres
Wiederaufleben des Sonnenvnlkanismus in dem Auftreten
Vermehrter Flecke, die man gewissermaßenmit unseren
Vulkanwolken vergleichen kann. Die Sonnenoberiläche. die
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Operation vonnöten ist , da die Wucherungen in der
Nase Dimensionen annahmen , dass Gefahr für das
Leben des Königs entstand . Tatsächlich wurde bereits
vor zwei Monaten eine solche Operation iit Madrid im
Schlosse vorgenommen , und zwar vom Madrider Pro¬
fessor Canias unter Assistenz des Leibarztes ., Man
versprach sich damals von dem operativen , Eingriff euic
sofortige und gründliche Abhilfe , der König , der infolge
seines lebhaften Temperamentes kein guter Patient ist.
verlieb bereits nach 10 Tagen das Bett und ging seiner
gewohnten Beschäftigung nach. Ja , er ließ sogar d'.e
Warnungen der Ärzte , sich wenigstens vor größerer:
Anstrengungen , den sportlichen Beschäftigungen , denen
er sonst huldigt , zu hüten , außer acht und nahm dato
tzgrauf an größeren Jagden teil , ein Wagemut , der Nlcht
ichne Folgen blieb . Es zeigte sich, daß, die Operatrou
ihren Zweck nicht erreicht hatte , denn die Wucherungen
in der Nase traten von neuem auf , und zwar diesmal
ip viel heftigerer Form . Der König wurde abermals
bettlägerig und diesmal wandte .mau sich an emeu
Pariser Arzt , Professor Bardoulle , welcher nach Madrid
gerufen wurde , um fein Urteil abzugeoen . Professor
Bardoulle erklärte , daß unbedingt neuerlich ein „opera-
tiver Eingriff vonnöten sei . da sonst geradezu sur das
Leben des Königs gefürchtet werden müßte . Die
Operation kann allerdings nicht , sogleich vorgenommen
werden , wird fedoch in der , nächsten , erfolgem
Gegenwärtig liegt der König im Madrider schlosse , es
haben zu ihm nur sehr wenig Personen Zutritt und er
ist gänzlich außerstande , seine Regierungstatrgkert aus¬
zuüben , da er in seiner momentanen , Verfassung , un¬
fähig wäre , den Vortrag eines Ministers , anzuhoren.
Ter Grund , weshalb der Zutritt zum , König so angst-
lich gewahrt wird , ließt aber auch darin , bafe ntan unt
jeden Preis seinen wahren Zustand dem Volte der-
bergen  will , was in Anbetracht der unsicheren - age,
in der sich Spanien derzeit befindet , schließlich begreif¬
lich ist . Es war jedoch nicht zu vermeiden , daß auch
schon bisher verschiedene Deutungen und Annahmen
einen Weg in die Öffentlichkeit fanden , .da es, rnsbe-
sondere anffiel , daß sich Alphonso seit Wocheii nirgends
gezeigt hat . Es heißt im übrigen , daß sich die Königin
Ena , die ihren Gemahl vetanlaßt hat , die Operation
vorzunehmen , in eine tiefe seelische D e p r e f f t In ge¬
fallen ist , da sie den fetzigen , Zustand des Königs ver¬
ursacht zu haben sich beschuldigte ..

Trabilion , daß man mit den nationalliberalen
Stimmen für jede Vorlage , die Aussicht aus Arrmrhnre har,
einfach rechnen kann wie mit Schachfiguren , die man in der
Hand hat . Die Nationalliberalen haben aber die Erfahrung
gemacht, daß sie bei dieser „Tradition " unter den Schlitten
kommen und sich daher von jeder Abhängigkeit , voir jedem
bindenden Dogma emanzipiert . Die Parteien und die Re¬
gierung werden also lernen müssen, in jedem Falle zu fragen
und abzuwarten , wie die natiorralliberale Fraktion Stellung
nimmt , und ihre Wünsche in Rechnung zu stellen, wenn sie
auf ihre Mitarbeit Wert legen . Das wird aber auch ferner¬
hin der Fall sein, gleichgültig , ob jetzt oder später die Zu¬
stimmung der Nationalliberalen zu einer Mehrheitsbildung
absolut notwendig ist oder nicht. Die Zeit wird lehren , wie
weit diese Emanzipationsbestrebungen Erfolg haben werden,
beispielsweise gegenüber dem Bund der Landwirte in
Hannover und in der Pfalz.

* Die „Schützer Fehde ", die vor länger als Jahresfrist
zwischen dem Grafen Schlitz, dem Jagd -freunde des Kaisers,
und der Stadtgemeinde Schlitz geführt wurde , wird durch
eine Zeitungsnotiz wieder in der Erinnerung wachgemfein.
Es wird gemeldet , daß Gras Schlitz ein eigens fiir sein
Schloß gebautes Elektrizitätswerk in Betrieb genommen
hat . Das bedeutet die Durchführung einer während der
„Fehde " der Stadt angedrohten Maßregel , durch die das
städtische Elektrizitätswerk , das seiner Vollendung entgegen-
geht, mit dom gräflichen Boykott belegt wird . Das städtische
Werk ist trotzdem gesichert und hat gute Aussichten auf
rentablen Betrieb . Den Grafen wird das eigene elektrische
Licht wahrscheinlich ziemlich teuer zu stehen kommen.

* Die Beteiligung der deutschen Landwirtschaft an der
argentinischen Ausstellung , die in diesem Jahre in Buenos
Aires stattfindet , erscheint nach einer Mitteilung der Deut¬
schen Landwirtschastsgesellschaft nunmehr gesichert Es wird
voraussichtlich nicht nur eine würdige Tierbeschickung zu¬
stande kommen,, sondern auch die landwirtschaftliche
Maschinenindustrie plant eine umfangreiche Beteiligung.

* Eine Ministeruniform zu verkaufen . Die „Nordd.
Mg . Ztg ." bringt folgende Anzeige : „Eine gut erhaltene
Staatsminister -Unisorm mit vollständigen Zubehörteilen
zu verkaufen. Offerten unter O . T . 3079 an Haasenstein und
Vogler , A.-G., Berlin W . 8." — Sollte es sich etwa um eine
dänische Ministerunisorm handeln , die ja bekanntlich gänzlich
außer Kurs gesetzt worden ist ?'

erweist , gehört das Hinierlegungswesen , deffen Absonde¬
rung außerordentliche Kosten, es handelt sich um Millionen^
verursachen würde . Ebenso liegt die Sache bei den Rekla¬
mationen wegen Entlastung aus dem Heere, bei den Ersatz-
angelegcnheiten usw -, überhaupt den militärischen Ange¬
legenheiten , die der Militärkommistion unterstellt sind. An
die Spitze der neuzubenennenden Behörde soll ein Präsident
treten , dessen Titel gleichfalls eoch nicht feststeht. Ihm soll
als Stellvertreter ein Perwaltunysgerichtsdirektor unter¬
stellt Werder, so daß sich dieser Teil der Reorganisation ahn-
lich wie der bei der Regierung übliche stellt.
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Der Papst vor Gericht?
Die Gerichtsbehörde von San Eiano hat eine Auffor¬

derung an den Papst gerichtet, vor Gericht zu erscheinen
wegen rechtswidriger Annahme der Erbschaft m Höhe von
mehreren Millionen Lire, welche den Nachlaß des Msgn
Adama betrifft.
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Der Präsekt von Messina untersagte die Anbringung
einer von der Bürgerschaft zur Erinnerung an das Erd¬
beben gestifteten Gedenktafel , weil sie tadelnde Worte über
das amtliche Verhalten nach der Erdbebenkatastrophe ent¬
hielt . Ein deshalb an die Presse und sämtliche Jnselstädte
versandter entrüsteter Protest betont nachdrücklich das Recht
und die Notwendigkeit , der Nachwelt wahrhettsgetreue
Urteile über die traurigen Vorgänge zu überliefern.
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Rußland.

Deutsches Deich.
8 Fürsorge für Tuberkulöse. Der Reichskanzler hat in

einem an die Regierungen der Einzelstaaten gerichteten
Rundschreiben  die Leiffätze, die vom Roichsgesrmd-
heitsvat über die Ausgestaltung der Fürsorge für Kranke
mit vorgeschrittener Tuberkulose beschlossen worden sind,
zur Berücksichtigung empfohlen . Unter den Maßregeln , die
daraus gerichtet sind, die tuberkulösen Krankheitskeirne un¬
schädlich zu niachen, ist in erster Linie die Absonderung
der Kranken mit offener  Tuberkulose anzustreben . Hierzu
wird empfohlen , möglichst viele Kranke in Krankenhäusern
nnterzubringcn , und zwar , wo es irgendwie durchführbar
ist, in besonderen Melkungen . In der Nähe der Städte
sollen entsprechende Krankenhäuser errichtet werden . Das
Prinzip der Heilbehandlung ist in den Vordergrund zu
stellen Die Errichtung besonderer Anstalten für nicht
besserungsfähige Tuberkulöse ist nicht zu empfehlen . Die
mittellosen Familien , der in den Krankenhäusern unierge-
brachten Schwindsüchtigen müssen unterstützt werden . Bei
den zahlreichen Schwindsüchtigen , die nicht in Kranken¬
häusern untergebracht sind, muß die Gefahr einer An¬
steckung ihrer Umgebung möglichst verhütet werden . Diese
Ausgabe haben in erster Linie die Fürsorgestellen , die
außer der Absonderung in der Familie wesentlich für Ver¬
besserung der Wohnungsverhältnisse und für die Belehrung
der Kranken und ihrer Umgebung Sorge zu tragen haben.

* Für eine „Emanzipation " der Rationallibcralcn , so¬
wohl von der Regierung wie von den Konservativen , spricht
sich die „Königsberger Allg . Ztg ." aus . Diesem national-
ttbevälm Blatt wird aus Berlin geschrieben: Es gilt als

Herr rmd Flotte.
Die neue Schießvorschrift für die Kavallerie ist am

2. Dezember genehmigt und soeben an die Truppenteile
ausgegeben worden . Sie trägt dem technischen Fortschritt
Rechnung , den die nunmehr in ter ganzen deutschen 'Reiterei
erfolgte Einführung des Karabiners 1908 bedeutet , und
stellt daher erhöhte Ansprüche an die Schießausbildung und
an die Tätigkeit der Kavallerie im Gefecht und zu Fuß.

Die gemeinsame übungsfahrt des Automobilkorps von
Deutschland , Österreich und Ungarn ist gesichert. Anr
14. Januar wird in Berlin eiste gemeinsame Besprechung
von Vertretern der verschiedenen Generalstäbe stattftnden.

MechLfprechrmg« rrd Perwaltrrng.
-st- Die Reorganisation der Ministcrial -, Militär - und

Baukommission . Die Erwägungen über eine Reorgani¬
sation der Ministerial -, Militär - und Bankommission sind
jetzt so weit gediehen, daß die Grundzüge fiir die Neuge¬
staltung der Behörde festgestelli sind. Danach ist zu er¬
warten , daß die neue Organisation zum Teil anders aus-
sallen wird als man nach den letzten Pressemeldungen an¬
nehmen konnte. So ist es nicht zutreffend , wenn von einer
„Auflösung " der Kommission berichtet wurde . Es hat sich
heransgeflellt , -daß einzelne Verwaltnngszweige aus be¬
stimmten maßgebenden Gründen tatsächlich nicht abgegeben
werden können, obwohl das Bestreben obwaltete , dies in
möglichst weitem Umfange zu tun . Somit wird der bereits
bestehende Bezirksausschuß auch die Teile der Kommission
umfassen, die nicht abgegeben werden können, und als neue
selbständige Behörde auch eine neue Benennung erhalten,
die bis jetzt noch nicht feststeht. Zu den Verwaltungs¬
zweigen , die dieser neuen Behörde angchörcn sollen, da ihre
Abtrennung von der Kommission sich als nicht durchführbar

Reue Enthüllungen
Zum Revisor des Ministeriums der Wegekomnrunü

kation soll Senator Garin ernannt werden . Die Revision
soll sich hauptsächlich auf die letzten zehn Jahre erstrecken
und in erster Linie das Wirtschafisdepartement betreffen.
Man erwartet im besonderen Enthüllungen bei Kohlen-
operatroncn sowie bei der Herstellung der Bekleidung per
Unterbeamten.

Frankreich.
Versuche mit Unterseebooten.

In den nächsten Tagen wird mit dem Unterseeboot
„Narval " eine Reihe interessanter und hochwichtiger Ver¬
suche vorgenommen werden Der erste Teil dieser Versuche
wird darin bestehen, die Widerstandsfähigkeit der Hebevor¬
richtung zu prüfen , welche unlängst an den französischen
Unterseebooten angebracht worden ist, für den Fall , daß die
Boote bei Unfall ans dem Wasser gezogen werden müssen
Nach diesem Hebeversuch wird die zweite Reihe von Ver¬
suchen vorgenommen werden , welche darin besteht, die
deutsche und französische Methode zur Hebung der ge¬
sunkenen Unterseeboote mittels komprimierter Luft zu
prüfen . Zu diesem Zweck wird ein Unterseeboot ans der
Reede zum Sinken gebracht. Die Arbeit der Taucher wird
eine sehr heikle und schwierige sein, da diese mit den Vor¬
arbeiten zur Hebung beauftragt werden . Die Versuche
werden wiederholt vorgenommen werden.

Belgien.
Ein Leben „katholischer Reinheit"

Der Erzbischof Mercier von Mecheln hat einen Hirten - !
brief an die römisch-katholischen Einwohner Belgiens ge¬
richtet , in dem die Gläubigen gebeten werden , für die Seele
König Leopolds zu bitten , dessen Leben katholischer
R e i n h e i t ein Beispiel  für jeden katholischen Christen
gewesen sei, und der seine Treue gegenüber den Satzungen
der Kirche durch seine Trauung mit der Baronin Vanghan
bewiesen hat , die nur nach katholischem Rechte erfolgte.

Oritisch-Indie «.
Die englische Behörde hat 30 Verhaftungen in den Be¬

zirken von Nasit und Bombay vornehmen lassen infolge
der Ermordung des englischen Beamten Jackson . Dü
Mehrzahl der Verhafteten sind Brahmalente . bei denen
mehrere Revolver vorgesunden wurden.

eine Temperatur von 7000 0 (5 . besitzt, befindet sich überhaupt
an allen Punkten in vulkanischer Arbeit , Eruption rerht sich
an Eruption , sowohl örtlich wie zeitlich. Dieser regelmäßige
Gang des solaren Vulkanismus , dessen Hauptgurtel die Ver¬
den parallel zum Äquator liegenden Fleckcnzonen darstellen.
erleidet aber durch äußere Einflüsse bestimmte Änderungen
seiner Intensität , und zwar macht sich die im Mittel all ..
111 5̂ ahre wiederholende Steigerung eben durch dre vcr-
mehrte Fleckenbildung bemerkbar . Die gewöhnlich kurz vor
den Flecken sichtbaren und die Flecke begleitenden glanzMdcn
Fackeln sind die ausgequollenen heißeren Massen gleichsam
die Laven , und die Proiuberanzen die emporgeschlcnderten
entzündeten Gase. _ r. ^ . ,

ah. Die Dortmunder Femlinde . Die jftmlmde , dm,
das alte Wahrzeichen der Stätte des ehemaligen Oberstupls,
wird ihren Jahrhunderte alten Standplatz ausgeben als
ein Opfer des moderneri Verkehrs . Die Zetten andern sick-
eben Noch Friedrich Wilhelm IV . hatte besolden- dag Lei

’bmx  Bau der Belgisch-Märkischen Bahn ans die Linde
Rücksicht genommen werde ; heute sind solche Rücksichten nicht
mehr angängig , die Zeit rauscht über die alte Richsitatte
an der 1802 der Freigraf zum letztenmal seines Amt .»
waltete , dahin . Es ist freilich nicht mehtzdre alte Linde
wie sie lange Zeit hindurch grünte und blühte , sie fit nur
noch ein alter Stu .uipf.  der , mit eisernen Bandeii um¬
geben. damit er nicht zerfällt , ins städilzche Museum wan-
bent soll. Der alte Stamm hat aber noch einen SProßttng
aezettigt , der die Traditionen der ursprünglichen Femlmse
worter fottfetzen soll. Man hatte zunächst die Absicht, iqn
nach deni Kömgswall zu versetzen, doch fürchtet man , daß
auch dort seines Bleibens nicht lange sein wird, da der dm
kommenden Bahnhofsumbanten in Kürze der ganze Wall
croßen Veränderungen unterzogen werden durfte . Es >,t
daher beabsichtigt, die junge Linde auf dem Bahnhofsvor¬
platz anzupflanzen ; der Freistuhl  und der Tisch,  ans
dem der alte deutsche Reichsadler prangt , , ollm rn ver

11 urgcbrurg ausgestellt werden . Es ist zu hoffen, daß

die junge Linde kräftig gedeiht als lebender Zeuge dafür,
daß man auch im hastenden Ruhrrcvier sich Heimatsinn und
Heimatpslege bewahrt hat.

Bildende Kunst und Musik.
Mascagnis  neue Oper „Jsabeau"  wird nun

auch ihre Uraufführung in New York erleben ; der Oktober
1910 ist für die Premiere in Aussicht genommen . Die Titel¬
rolle wird durch Miß Bessy Abot verkörpert werden , die
Einstudierung des Werkes wird Mascagni selbst leiten . Das
Libretto ist nach Tennysons Ballade „Lady Godiva " ge¬
schrieben.

Wissenschaft und Technik.
Der dänische Eskttnoforscher Knud Rasmussen,  der

erst kürzlich von einem fast zweijährigen Aufenthalt in Nord¬
grönland zurückgekehrt ist, rüstet sich zu einer neuen Ex¬
pedition , die das Studium der zentralen Eskimos im nörd¬
lichen Amerika zum Ziel nimmt.

Dem „Geogr . Anzeiger " zufolge will auch der amerika¬
nische Meteorologe E . Bald Win  Nansens Drift ans dem

Fram " nachalnnm , aber bedeutend östlich von Nansens
Route ; für die Reise sind fünf Jahre in Aussicht genommen.
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Aus dem Jug des Todes im Jahre 1909.
(Schluß .)

Ausländische Staatsmänner , Parlamentarier und Politiker.
Graf B a d e n i , Casimir , September 1895 bis November

1897 österreichischer Ministerpräsident , bekannt durch die un¬
seligen 1899 wieder aufgehobenen Sprachverordnungen,
f Lemberg 9. 7-, 62 Fahre . — Baron Dhanis,  einer der
besten Mitarbeiter König Leopolds am Konaowerk , der 1894
den erfolgreichen Feldzug gegen die Araber führte , + Brust el
13. 11., 47 Jahre . — Marquis de Noilles,  Emmanuel,
1892 bis 1902 Botschafter in Berlin , auch schriftstellerisch
tätig , besonders über Polen , ff Paris 17. 2., 79 Jahre . —
F o r ti s,. Allessaildro, bedeutender italiemscher Staats¬

mann , früher überzeugter Republikaner , von Crispt als
Urckcrstaatssekretär in das Unterrichtsministerium berufen,
1898 bis 1905 Ackerbaurnrrrrster, voir März 1905 bis Februar
1906 Ministerpräsident , ein ausgesprochmer Freund Deutsch
lands , + Rom 4. 12., 67 Jahre . — Ferrcr,  Francisco,
spanischer Politiker , hervorragend verdient um die Reorganü
sation der Volksschulen, die er vom klerikalen Einflüsse zu
befreien strebte, ft (hingerichtet ) Barcelona , 12. 10. — Lord
Tweed mouth,  erster Lord der englischm Admiralität,
1880 bis 1894 Mitglied des Unterhauses fiir Berwick, sei:
1894 Mitglied des Oberhauses , bekannt durch dm Brief
den Kaiser Wilhelm über den englischm Marinectat an ihn
richtete, ff Dublin 15. 9. — Fürst Jto,  hervorragender
japanischer Staatsmann , mehrfach Ministerpräsidmt , 19&
bis vor kurzem Generaigouverneur (zuletzt Regent ) vors
Korea , st (ermordet ) 25. 10., 63 Jahre

Militärs.
v. B e ck, Richard , Generalleutnant , zwei Wochen Kom¬

mandeur der 27. Division , vorher Kommandeur der 26. Inf ..
Brigade , f 27. 8., 58 Jahre . — v. Reibnitz,  Rudolf
Genoral der Ins . z. D., bis 1892 Gouverneur von Mainz
f Danzig 7. 12., 80 Jahre . — v. S chl i cht i n g , Gerrerä
der Ins . z. D . ä la suite des 109. Gren .-Regts ., bis 139t
kommandierender General des 14. Armeekorps , hervorragen¬
der Gmeralstabsoffizier und Fachschriftsteller auf taktische
und strategischem Gebiete , f Herischdorf 22. 10., 80 Jahre
— ö Seecks,  Richard , General der Inf . z. D . st 1« su ;t,
des 55 Jnf .-Rgts ., zuletzt kommand . General des 5. Armee¬
korps , t 13. 3., 75 Jahre . — Gras v. Wartenslebcn-
Alex, General der Kava ^ erie z. D . st la suite des 7. Trag/
Rgts ., bis 1899 Kommandeur der Garde -Kavallerre -Didision
t Berlin 4. 1 , 70 Jahre . — v. Werneburg,  S ., ©cneral.
der Ins . z. D . st 1a suite des 1. Eisenbahn -Regrments , bi«
1907 Jnsp . der Verkehrstmppm , t Halle 20. 10., 62 Jahre
_ 0 P el e t - N a r b 0 nn e , Gerhard , Gencralleurnaw
z D , bis 1894  Kommand . der 1. Division , Hervorragendei
WilitärlchriMeller (besonders kür Reiterei ), .ft
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Nr . 5 . Morgen -Ausgabe , 1. Blatt.

Luftschiffe und Arropiune.
Berlin , 4. Januar . In Charlottenburg  hat sich

eine G. m. o. H. zum Bau von Ballonhallen  gebildet.
Gegenstand des Unternehmens ist der Bau von Ballonhailcn
und Flicgerschuppen, sowie die Übernahme von Flugplatz-
Ginrichtungen und der Betrieb aller hiermit im Zusammeir-
hang stehender Geschäfte. Das Stanrmkapital beträgt 300 000
Mark. Geschäftsführerist Karl Frank, Rentier, Charlottcn-
burg.

* Silvester im Ballon. Der Ballon „Bitterfeld" verließ
am 31. Dezember abends Ml Uhr Bitterseld und landete
«ach herrlicher Fahrt über Potsdam und die Berliner Vor¬
orte am Neujahrstage um 2 Uhr mittags sehr glatt bei
Rittergut Rossin in der Nähe von Ducherow (Pommern).
Den Luftschissern wurde seitens des Herrn Rittergutsbesitzers
Aolbe-Rossin eine sehr gastliche Aufnahme zuteil. Führer
des Ballons War Herr Karl Luft-Bitterseld.

* Flugmaschinen Wettfliegen. Nach Vereinbarung zwi¬
schen den Lustschifservercinen Frankreichs und der Schweiz
wird vom 19. bis 26. Juni in der Nähe von Lausanne ein
großes internationales Flugmaschinen-Wettfliegen über den
Genfer See, und zwar in seiner größten Breite, stattfinden.
Der Aufstieg soll auf schweizerischem, die Landung auf
savoyisüfim Ufer stattfinden.

* Der Michclin Pokal für 1909 in Höhe von 20 00 0
Frank  ist nun definitiv an den Franzosen Henry Far-
man  gefallen . Wie bekannt, wurde der Michelin-Preis.
den 1906 Wright gewann, für den weitesten Flug jedes
Jahres ansgesetzt. Diesen vollbrachte Henry Farman am
Z. November, indem er in 4 Stunden 6 Minuten 25 Sckuudcn
221.878 Kilometer zurücklegte. Trotz energischer Versuche
verschiedener Flieger, Farman den Preis noch vor Jahres¬
abschluß streitig zu machen, wurde dieser Rekord doch nicht
mehr gedrückt.

Aus Stadt mrd Sand»
Missdadeuer Uachrrchtrn-.

Wiesbaden,  5 . Januar.
In den Lüsten!

Die Fahrt des „Mittclrheinischen Vereins für Luft¬
schiffahrt", welche, wie berichtet, am 2. Januar zur Begrü¬
ßung des neuen Jahres unter Führung des Hauptmanns
Eberhard vom Feldartillerie-Regiment Nr. 27 und den
Herren Jaenisch und Zahn-Kaiserslautern angetreten
wurde, hat einen vorzüglichen Verlauf genommen und be¬
deutet einen guten Vorbeginn für die diesjährigen Fahrten.
Die Landung erfolgte sehr glatt um 1412 Uhr nachts in
einem Hochwald unweit Steinau . Von einem der Mitsah-
renden wird folgendes über die Fahrt berichtet:

Der Sonntag begann recht trübe, nebelig und naßkalt,
— jedenfalls das Gegenteil von schönem Wetter. Infolge
des starken Nebels konnte die Abfahrt, deren Vorbereitun¬
gen von dem trefflichen Unteroffizier Merz  der 4. Batterie
und deren Mannschaften geleitet wurden, erst um 10 Uhr
Vormittags vor sich gehen. Vorzüglich abgewogen, hob sich
der Ballon langsam in die Höhe. Bald waren die Batterie
und das schöne Wiesbaden unseren Blicken entschwunden
und wir befanden uns im dichtesten, undurchdringlichen
Nebel. Haben wir dazu die Reise aus Kaiserslautern an¬
getreten? Doch schon wird es über uns lichter, aus der
finsteren Nacht wird allmählich ein helles Grau . Heller
und heller wird cs über uns . Schon glitzern einige Kristalle
um uns , jetzt noch mehr und immer mehr! Aus dem hellen
Grau wird ein lichtes Blau und durch die Diamantenpracht
unzähliger Schneckristalle heben wir uns zum Licht empor.
Wir haben die 300 Meter dicke Nebelschicht durchstoßen und
sehen über uns den mattblauen Himmel mit schneeweißen
majestätischen Wolken und zarten Wolkcnschleiern. unter
uns ein weites weißes Schncefeld, die obere Decke der
Nebelschicht, die den Erdenmenschen das häßliche Wetter
verschafft. Wie unvergleichlich schön ist doch die Welt hier
oben!

Man kann es kaum begreifen, daß hier nicht unzählige
Luftfahrzeuge Gottes goldene Sonnenwelt bewundern, daß

bürg 11. 10., 69 Jahre . — v. Heyden - Linden,  Bogis-
law, Generalmajor z. D., bis 1898 Kommand. der 2. Garde-
Kav.-Brigade, bekannter Herrenreiter, ft Marienloh bei
Paderborn 10. 2., 55 Jahre . — Graf Verri d e la Bosia.
geirannt v. Külberg, Maximilian, bayerischer General der
Inf . ä In suite des 15. Jnf .-Rgts ., Gcneralkapitän der Leib¬
garde der Hatschiere, bis 1888 Chef des Generalstabes,
ß München 7. 12., 85 Jahre . — v. R e d e r , Hcänrich.
Generalmajor z. D., bis 1881 Abteil.-Komm. im bayerischen
1. Feldart .-Rgt., Ritter des Max-Joseph-Qrdens, auch
Dichter und Schriftsteller (Soldatenlieder, daher. Skizzen¬
buch), ft München 17. 2., 84 Jahre . — Freiherr V. S en d en-
Libran,  Gustav, Admiral z. D. ä la suite des Secoffizier-
rorvs, bis 1906 im Dienst, 17 Jahre Chef des Marine¬
kabinetts, Flügeladjutant , Admiral L la suite, zuletzt Gen.-
Adjntant des Kaisers, t Berlin 22. 11., 62 Jahre . —
ö. Werner,  Reinhold , Vizeadmiral z. D., zuletzt bis 1878
Chef der Marinestation der Ostsee, hervorragender
M a r '. ne sch r istste l l er, , ft Charlottenburg,. 26. 2.,
83 Jahre . — Zehe,  Hugo , Vizeadmiral, seit 1903 In¬
spekteur des Torpedowesens, ft Kiel 11. 12., 57 Jahre.

Ausländische Offiziere.
Gallifet,  französischer Reitergeneral, ausgezeichnet

!m mexikanischen Feldzug bei Puabla , Führer des Reiter-
angriffs bei Jlly vor Sedan, unterdrückte im Mai 1871 die
Kommunards, 1899 Kriegsminister, t Paris 9. 7., 78 Jahre.
— Cervera y Topete,  spanischer Admiral, im Kriege
gegen Amerika 1898 Oberbef.hlshaber eines Geschwaders,
das im Hafen von Santiago de Cuba eingeschlvssenund ver¬
nichtet wurde, ft Kadiz 3. 4., 60 Jahre . — Ros cf) b j c st-
tvenski,  Simony Petrowitsch, russisch. Admiral, 1904
Führer der baltischen Flotte , die von den Japancrn bei
Tschnschtma vernichtet wurde, schwer verwundet, vom
Kriegsgericht freigesprochen, ft Petersburg 14. 1., 60 Jahre.
— Edhem Pascha,  türkischer Oberbefehlshaber im
griechisch-türk. Kriege, ft Kairo 17. 12.

d

Wiesbadener Tagblalt.
die Menschen da unten im trüben häßlichen Alltagsgrau
den Sonntag , den zweiten Tag des Jahres , beginnen, statt
zu uns zum Sonnenglanz emporzuko-mmen. Um so schöner
ist es für uns hier oben, so ganz allein! Schnell eine
Flasche Sekt geöffnet, Pfropfen hinauf in den Füllansatz,
das ist unser Böllerschuß, mit dem wir den Morgen des
zweiten Jahrestags begrüßen. Wem gilt das erste Glas?

Hauptmann Eberhard  löst die Frage , denn, wie
kömre es einen Zweifel geben, sagt er, daß wir jetzt, wo wir
Gottes Schöpfungen in ihrer herrlichsten Form genießen,
auch an sein größtes Wunderwerk denken, — also ein Hoch
den Damen! Doch da ragen ja zwei schwarze Berge aus
dem unendlichen Schneefeld hervor, auf dem wir in leisem
Flug dahingleiten. Es ist der Große und der Kleine Feld¬
berg.  Wir fahren direkt auf den Großen Feldbcrg los;
schon erkennen wir den Schnee in den dunkeln Wäldern, das
Haus und schließlich auch die Menschen. Doch bald wir
auch er von Wolken umhüllt, höher steigt die weiße Decke
unter uns , die Wolken über uns zetteilcn sich, das zarte
Blau des Himmels wird intensiver, und bald haben wir
über uns das tiefe Blau des wolkenlosen Himmels, wie wir
cs sonst nur aus dem Süden kennen. Die Sonne leuchtet in
ihrer herrlichsten Pracht, es ist so warm, wir müssen die
Mäntel ablcgen. Wir haben das Gefühl, als erlebten wir
das schönste Weihnachtsmärchen, welches wir uns in den
Tagen unserer phantasteretchsten Kinderzeit nicht herrlicher
borsiellen konnten. Wenn cs doch immer so wäre, wenn
man doch nie zurück müßte in den kleinlichen Ärger des
Erdendaseins!

Doch seien wir dankbar, die Erinnerung an diese
Stunden im dunkelblauen Himmelsdom, im goldensten
Sonnenlicht und auf der weißen Wolkendecke, die jetzt in
Milliarden von Brillanten erglänzt, wird uns über manche
trübe Stunden hinweghelfen. Die Sonne nimmt langsam
ihren Weg abwärts , schon nähert sie sich dem Wolkcnrand,
also nicht allzulange mehr werden wir hier oben verweilen
können. Da ist es, als ob eine Himmelsfce, erfreut über un¬
sere dankbare Bewunderung, zum Abschied den Schönheiten,
welche wir schon für das Höchste gehalten hatten, daS Men¬
schenaugen erblicken können, noch überirdische Zauberpracht
hinzufügen wollte. Zarte rosa Schleier wallen über die
weißen Wolkenkämmc, denen wir uns jetzt, weil wir hin-
untergehcn wollen, noch mehr nähern, tiefe schwarze Schluch¬
ten tauchen neben dem herrlichsten Weiß empor. Ausge¬
prägter, mannigfaltiger werden die Farben, und bald sehen
wir den Himmel, umflossen vom letzten dunkeln Sonnen-
gold, erstrahlen in allen Farben, vom leichten znm tiefen
Blau, vom zarten Rosa zum blutigen Rot, vom hellen Grün,
vom prächtigen Gelb zum tiefen Schwarz, und alle diese
Farbenpracht, die nie ein Maler erdenken kann, wiederge¬
strahlt vom weißen Himmelsdach unter uns, doch nicht wie
oben in gleißendem Licht, sondern in dem zarten Schimmer
der edelsten und feinsten Schleicrgewebe.

Längst hätten wir heruntergehen müssen, um noch auf
der Erde bei Tageslicht festzustellen, wo wir sind, aber wir
können uns von dem Zauberbild nicht trennen, und so
bleiben wir denn oben, bis der Märchenzauber zu Ende ist.
bis die Sonne hinter den Wolken verschwindet.

Wir wissen, daß uns das zu lange Genießen später,
wenn wir wieder unten auf der Erde sind, Unbequemlich¬
keiten und Anstrengungenkosten kann, aber was ist das im
Verhältnis zu dem Überirdischen, das wir geschaut. Lang¬
sam gehen wir durch die Wolken zur Erde. Es ist da unten
noch so, wie wir es heute morgen verlassen haben, nur noch
etwas trüber und dunkler. Die dichten Nebel reichen teil¬
weise bis aus die Gipfel der Bäume. Wir sehen, daß wir
im Spessart sind. Aber auch dieser Teil der Fahrt ist inter¬
essant, nur ernster. Auch hier sehen wir Dinge, die man
sonst kaum zu sehen bekommt. Denn viele Stunden lang
fahren wir im nächtlichen Dunkel über die mächtigsten Hoch¬
wälder Deutschlands, des Spessarts und Ausläufer der
Rhön hinweg, stundenlang, ohne ein Haus, einen Weg oder
einen Menschen zu sehen, direkt über die Baumgipfel dahin,
in die wir unzählige Male eintauchen. Nur das Wild hören
wir , wie es durch die Zweige bricht, und die neugierigen
Füchse, die uns laut nachschreien, dann auch das Rauschen
der wildbewegten Kinzig, das in vielen Stellen wie ein
Wasserfall klingt; lange Zeit folgen wir ihrem Lauft So
geht es stundenlang über Berg und Tal ; manchmal hängen
wir Minuten, manchmal Viertelstunden und länger tief in

Juristen.
F r h r . v. P echm a n n seit 1900 Obermilitäranwalt

beim Reichsmilitärgericht, auch juristischer Schriftsteller,
ft Charlottenbnrg 24. 9., 65 Jahre . — Sievcking,  Dr.
Ernst Friedrich, seit 1379 Oberlandesgerichtspräsidenl in
Hamburg, einer der besten Kenner des Seerechts, Vorkämpfer
für eine Universität in Hamburg, ft 13. 11., 73 Jahre . —
Holle,  Geheimer Justizrat in Dortmund, einer der ältesten
Rechtsanwälte, Ehrenbürger von Dortmund, Vater des
Kultusminist-rs , ft 19. 10., 88 Jahre . — Dcd ekind,  Dr.
Adolf, bis 1905 Landgerichtspräsident in Braunschweig, auch
juristischer Schriftsteller, Parteigänger für den Herzog von
Cnmberland, ft Braunschweig25. 6.. 79 Jahre . — Haack.
Ernst, Geh. Justizrat , bekannter Berliner Rechtsanwalt und
Notar des W., ft 23. 5., 75 Jahre.

Buchhändler.
Mai,  Max , Hofantiquar in Berlin, einer der größten

Sachverständigen aus seinem Gebiete, ft 18. 12., 67 Jahre.
— Tändler,  Richard , Verlagsbuchhändler in Berlin,
ft Helgoland (Bootsnnsall) 14. 9., 40 Jahre . — Meyer,
Herrn. Julius , Verlagsbnchhändler in Leipzig. Seniorchef
des Bibliographischen Jnstitnis , ft 13. 3., 82 Jahre . —
SSIaf ins*  Ernst , früher Mitinhaber der Verlagsbuchhand¬
lung Velhagen u. Klasing, ft Heidelberg Mitte März,
66 Jahre . — Campe,  Julius , Verlagsbuchhändler in
Hamburg, Inhaber der Firma Hossmann und Campe,
Käufer des obdachlos gewordenen Heinedenkmals ans dem
Achilleion in Korfu, ft 13. 11., 64 Fahre . — Huber,
Dr . I ., bekannter schweizerischer Verleger in Frauenseld,
Herausgeber der „Thurgauer Zeitung", ft Zürich 15. 11.,
81 Jahre.

Kanfleutc und Industrielle.
A s chi n g c r „ /Karl, Mitbegründer von Aschsingers

Bierquellen. ft 5. 5., 53 Jahre . — v. Mendelssohn,
Ernst, Wirkt. Geh. Rat , bis 1807 Seniorchef des Bankhauses
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den Kronen der riesigen Bäume. Wir sind in Landen, die.
obwohl nahe den größten Verkehrslinien Deutschlands, doch
so unendlich einsam und verlassen sind und die leider auch
im Sommer fast nie besucht werden. Düstere, oft schauerlich-
schöne Bilder sind es, die sich unseren Augen jetzt auftun,
nachdem wir an demselben Tage die lachende Feenpracht
geschaut.

Aber auch hier müssen wir ein Ende machen. Denr-
wir alle drei müssen am anderen Morgen unseren Dienst
wieder ausnehmen. Da sehen wir vor uns, und zwar glück¬
licherweise unweit vom Waldsaum, einen breiten, tiefver¬
schneiten Waldweg; es ist der erste, den wir seit unserer
gstündigen Waldgipfelfahrt erblicken, geschweige denn, das;
wir über einen freien Platz, eine Lichtung oder dergleichen
gekommen wären. Schnell schreiten wir zur Landung, die
wir bald „sehr glatt" bewerkstelligen. Es gelingt uns so¬
gar, den gefüllten Ballon aus dem Walde hcrauszubringen
und sauber auf einer Wiese neben der Straße zu entleeren.
Um (412 Uhr nachts sind wir gelandet, bald haben wir auch
hilfsbereite Leute und einen Wagen aus dem nächsten, fest¬
verschlafenen Ort herbeigeholt, so daß wir noch in der Nacht
von Steinau aus den Ballon verladen, die Rückfahrt an-
treten und am Morgen wieder unseren Beruf aufnehmen
können.

Diese 1314 Stunden im Ballon durch Märchenpracht und
Waldesnacht wird keiner von uns dreien je in seinem Leben
vergessen.

— Kcrsonal -NaÄrichte«. In der Liste der Rechtsanwalt«
ist gelöscht Rechtsanwalt Krücke bei dem Amtsgericht und
dem Landgericht in Limburg.

— Nenjahrsgrüße im Weltverkehr. Die Neujahrs¬
grüße, die die Verkehrsanstalten der ganzen Welt alljährlich
auszutauschen pflegen, sind auch in diesem Jahre reichlich
ausgefallen. Von den deutschen Postämtern zeichnet sich
diesmal das Kaiserliche Postzeitungsamt in Berlin durch
eine hübsche Ansicht seiner Schutzbefohlenen aus , die
Zeitungen selber sind zu einem Gruppenbild vereinigt. Das
Haupt-Telegraphenamt verschickt eine Ansicht des Post-
mnseums. Die Karte des Postamts 1 in Frankfurt a. M.
steht natürlich unter dem Zeichen der Lustschiffahrt. Das
deutsche Postamt in Tientsin schickt einen echten chinesischen
Drachen. Von den österreichischen Bundcsbrndern liegen
Glückwünsche vor von Aussig, Prag , Wien und Budapest.
Besonders interessant sind die Grüße der Post von Cypern
und Island . Neben Nicderländisch-Jndien ist sowohl Tokio
als auch Yokohama durch einheimische Erzeugnisse bei den
Glückwunschkartcn vertreten.

— Der Platz für die städtische Gemäldegalerie hinter
der alten Kolonnade war in den letzten Tagen der
Gegenstand zahlreicher Besichtigungen durch Interessenten
aus der Einwohnerschaft. Die Idee , den Umfang des ge¬
planten Bauwerks nach Flächenausdehnung und Höhe durch
Absteckung darzustellen, fand allgemein Beifall und auch das
Projekt an sich begegnete im Publikum meist zustiimnenden
Urteilen. Man war der Ansicht, daß die Frage in besserer
und billigerer Weise wohl kaum zu lösen sei. Daß die An¬
lagen durch den Bau entwertet würden, wollte man nicht
zugestehcn, im Gegenteil war die Meinung vorherrschend,
daß der eventuelle Wegfall des nur als Durchgang dienen¬
den Weges nächst der alten Kolonnade aus verschiedenen
Gründen zu begrüßen sei. Der breite Hauptweg nahe der
Sonnenberger Straße bleibt, soviel man sicht, völlig intakt.
Nur sein Niveau hat vielleicht eine kleine Abändernirg zu
erfahren. Wird das Projekt Wirklichkeit, dann erfolgt der
Zutritt zu den Gcmäldesälen nur von der Kolonnade aus;
nach den Anlagen zu erscheinen weder Türen noch Fenster.
Die Belichtung der Räume geschieht von oben. Wie wir
hören, soll der Plan in Stadtverordnetenkreiscn meist Zu¬
stimmung finden, dagegen der Banausschutz sich für den¬
selben nicht erwärmen können.

— Die Trauerparaden bei Beerdigung von Mitgliedern
deuffcher Militärverrine , insbesondere aber von Feldzugs¬
teilnehmern, sind von nun ab nach den bestehenden Normen
der Armee geregelt worden, und zwar wird der Leichen¬
kondukt (Gewehr- oder Fahnenzug) still nach dem Trauer¬
hause geführt. Im selben Moment. Ivo die Leiche aus dem
Hause gebracht wird, wird präsentiert, die umflorte Fahne
wird gesenkt; die Tambours schlagen Marsch mit gedämpften

Mendelssohn u. Ko., hervorragender Finanzmann , ft Dres¬
den 24. 12., 62 Jahre . — Budde,  Otto Karl Eduard , 1895
bis 1808 Mitglied des Direktoriums der Firma Friedrich
Krupp, A.-G., Bruder des verstorbenen Eisenbahnministers
Budde, ft 14. 12., 61 Jahre . — Frhr . v. Opp e n h ei m.
Eduard, Seniorchef des Bankhauses Salomon Oppenheim
jun. u. Ko. in Cöln, österr.-ungar . Generalkonsul, Rcnnstall-
besitzer, ft 15. 1., 77 Jahre . — Kupferberg,  Franz.
Kommerzienrat, Mitinhaber der Mainzer Sektkellerei,
ft Bendorf 9. 8., 59 Jahre . — Kempe,  Karl . Gründer der
Maschinenfabrik Kemperwerk Nürnberg, Erfinder der
Papierstereotypie und vieler Apparate und Maschinen für
die Druckerei (hat sich vom Schriftsetzer hcrausgearbeitet),
ft Nürnberg 1. 9., 53 Jahre.

Verschiedene.
Morgenstern,  Lina . geb. Bauer, eine der ersten

und hervorragendstenVorkämpferinncnauf dem Gebiete der
Frauenbewegung in praktischer Betätigung, Begründerin
der Berliner Volksküchen, des Berliner Haussrauenvercins
und anderer gemeinnütziger Gesellschaften, auch schriftstelle¬
risch auf diesem Gebiete mit großem Erfolge tätig , ft Berlin
16. 11., 79 Jahre . — v. Schack , Marie, Begründerin und
Vorsitzende der Sektion des Vaterländischen Frauenvereins
in Zehlendorf, bedeutende Wohltäterin, ft Mitte Fcbmar,
78 Jahre . — Kühl,  Dr . Friede., hervorragender Bienen¬
züchter, Präsident der Wanderversammlung der Bienen¬
züchter, ft Rostock 20. 9. — Müller,  Dr . sur. und pfiff.,
Egbert (Geistermüller), bekannter Spiritist , Verfasser
Mehrerer spiritistischer Schriften, ft Berlin 10. 3., 78 Jahre.
— v. Osten . Wilhelm, Rentner, Berliner Sonderling , be¬
kannt als Besitzer des „klugen Hans", ft 29. 6., 70 Jahre.
— Gräfin K w II eckä >- We st erka,  Jsabella auf
Wroblewo, bekannt durch den Kinderunterschiebungsprozeß,
ft Breslau 20. 2. — Morncweg,  seit 1892 Oberbürger¬
meister von Darmsiadt. sehr verdient um die Entwickelung
der Stadt , ft 9. 6., 57 Jahre.
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Trommeln , etwaige Pfeifer blasen nicht ; ist eine Musik zur
Stelle , spielt sic einen Choral . Beim Niedcrsctzen des
Sarges auf den Leichenwagen wird abmarschiert . Jede
Trauerparadc (Zug oder Sektion ) hat stets direkt vor dem
Leichenwagen zu marschieren . Vor der Kirche oder der
Leichenhalle wird das Gewehr so lange präsentiert , bis der
Sarg vom Wagen gehoben ist. Ist er ins Grab gesenkt
und der Schlußsegen gesprochen, so werden unter Hoch¬
anschlag drei Salven (bei Veteranen ) abgegeben . Der Rück¬
marsch erfolgt unter klingendem Spiel.

— Eheverträge einzugehen empfiehlt der „Bund
deutscher Frauenvereine " allen Frauen aufs nachdrücklichste.
Nach dein noch herrschenden deutschen Eherecht hat ohne
Ehevertrag der Gatte alle Verfügung über Vermögen und
Aussteuer der Frau , ebenso ist die Frau nicht berechtigt,
irgendwelche geschäftlichen Abmachungen , und sei es auch
nur den Eingang einer Versicherung gegen Feuer oder Dieb¬
stahl, abzuschließen, ohne besondere Einwilligung und
Unterschrift des Mannes . Des ferneren ist auch, wenn
nicht ausdrücklich vertragsmäßig Gütertrennung vereinbart
ist, das Eigentum der Frau mithaftbar für die Verbindlich¬
keiten des Mannes . Drum hält der „Bund deutscher Fraucn-
vereine " es für seine Pflicht , alle Frauen aus die große
Wichtigkeit von Eheverträgen aufmerksam zu machen, sie
zu ermahnen , sich ihre eigene Geschäftsfähigkeit und Unab¬
hängigkeit in der Ehe zu wahren . Der Bund hat zu diesem
Zweck auch verschiedene Formulare ausarbeiten lassen, so¬
wohl für die Vereinbarung der Gütertrennung wie für
die Vereinbarung der Errungenschafts -Gemeinschaft, die er
zur Verfügung aller Interessenten hält.

— Verein der deutschen Reichs- und Stantspenstonäre.
Wegen der an die gesetzgebenden Körperschaften bald zur Vor¬
lage zu bringenden Resolution über die Notlage der Alt¬
pensionäre und Beamtenhinterbliebenen findet die diesm.onat-
liche Versammlung bereits am Freitag , den 7. d. M., abends
8 Uhr, im Vereinslokal „Friedrichshos" statt . Hierzu ist ein
Erscheinen aller Mitglieder sowie der dem Verein noch fern¬
stehenden Altpensionäre dringend erwünscht.

•— Kleine Notizen. Dem Kuratorium der Steno-
araphieschule (Gewerbeschule , Leiter H. Paul ) ist Herr
Pfarrer Lic. u . l)r . tbeol . Schlosser  beigetreten

Theater , Kunst, Vorträge.
* Orgelkonzert in der Marktkirche. Im Orgelkonzert der

»ergangenen Woche sang Herr L. Lob aus Utrecht mit seinem
wohlklingenden Bariton und feinempfundenen Bortrag die
8 Gellertschen Lieder von Beethoven und am Schluß das schöne
Abendlied von Strattner (um 1600) . Herr Organist Petersen
leitete das Konzert durch die majestätische Toccata in F -Dur
von Bach ein und bot später zwei wertvolle Choralvorspiele von
Brahms . — Im heutigen Konzert wird die geschätzte Sopra¬
nistin Frau Zimmer-Glöckner sich nach längerer Pause wieder
einmal hören lassen. Es kommt u. a , ein Neujahrslied von
Friedrich Martin (einem geborenen Wiesbadener ) zu Gehör,
der Text ist von Pfarrer Philippi -Wiesbaden . Als weiterer
Mitwirkender wird der Violinvirtuos Herr Bruno Valerius die
Ciaconna von Bach und eine bisher nicht gehörte Violmsonate
von Tartini bortragen . Der „Neueste Anzeiger" zu Mainz
schreibt über die Wiedergabe dieser Kompositionen durch Herrn
Valerius : j.Jn der Sonate von Tartini gab Herr Valerius
überzeugende Proben einer reifen und durchdachten Kunst,
sicher und tonschön gelangten das Largo, Allegro und Vivace
a&sai zu Gehör. Mit der schwierigen Bachschen Ciaconne gab
er einen glänzenden Beweis seiner instrumentalen Vielseitig¬
keit." — Das Konzert findet wie immer um 6 Uhr bei freiem
Eintritt in der Marktkirche statt , Programm 10 Pf.

*
* Königliche Schauspiele. Heute nachmittag geht bei Volks¬

preisen das Kindermärchen „D er Fiedelhans"  oder „Im
Zauber des Märchenwaldes" von Wilhelm Clobes in Szene.
Anfang 2% Uhr. Am Abend gelangt im Abonnement 8 die Oper
„D e r T r o m p e t e r von S ä kki n g en" zur Wiederholung.
Donnerstag , den 6. d. M, , findet bei erhöhten Preisen eine Aus¬
führung von Richard Wagners „Meistersinger von Nürnberg"
statt ; in den Hauptpartien sind die Damen Müller -Weiß,
Schröder-Kaminsky und die Herren Braun , Erwin , Kammer¬
sänger Frederich, Geisse-Winkel, Hensel, Schütz beschäftigt. Für
Sonntag , den 9. d. M„ wird Mozarts Oper „Die Zauber-
flöte"  borbereitet . Smetanas Oper „Die verkaufte
Braut"  wird in den Febrnar -Spielplan ausgenommen werden.

* Walhalla -Theater . Morgen Donnerstag , den 6. Januar,
finden zwei große Vorstellungen des phänomenalen und sensa¬
tionellen Varietc -Januar -Programms statt , anerkannt vom
Publikum und Presse als das beste der ganzen Saison , Nach-
mittags 4 Uhr : Familien - und Fremden -Vorstellung bei Aus-
nahmepreisen, und zwar halbe Preise für groß und klein auf
sämtlichen Plätzen. In dieser Nachmittags-Vorstellung sind
die am 1. Januar , nachmittags , gelösten Billetts ohne Nach¬
zahlung gültig , weil in jener Vorstellung wegen verspäteten
Eintreffens die Löwengruppe nicht zur Schau kam. Als be¬
sondere Überraschung für die Kinder werden 4 Löwenbabies im
Publikum herumgereicht werden. In beiden Vorstellungen
Auftreten von Miß Marcella , der Tänzerin im Löwenkäfig,
sowie das gesamte ungekürzte Programm . — Heute Mittwoch
(wegen Vereinsvorstellnng) findet die Variete -Vorstellung
nicht statt.

* Wiesbadener Konservatorium für Musik, Rheinstraße 64
(Direktor Michaelis) . Am Freitag , den 7. Januar , beginnen
am Konservatorium neue Kurse für Klavier , Gesang, Violine,
Cello, sowie für sämtliche Orchesterinstrumente, Der Unterricht
wird von 23 bewährten Lehrkräften erteilt und erstreckt sich von
den ersten Anfängen bis zur vollendeten, künstlerischen Aus¬
bildung. _

Vereins -Feste.
(Aufnahme frei bis au 20 Üetlen.*

* Der „Plattdütsche Klub ", welcher sich seit seinem
letzten Rezitationsabend (L. Israels -Abend) bedeutend ver¬
größert hat , hielt seine Weihnachtsfeier mit Kinderbescherung
am 2. Januar bei Osterhoff, „Restaurant Erbenheimer Höhe",
ab. Als der geschmückte Tannenbaum seine Lichter leuchten
ließ, wurden alle anwesenden Kinder, von welchen Gedichte in
hoch- und niederdeutscher Sprache und von einevr vierjährigen
Mädchen ein Weibnachtslied auf dem Klavier zu Gehör gebracht
waren, vom Knecht Ruprecht hierfür reichlich beschenkt. Der
Vorstand Herr Mesenbring las verschiedene Vortrüge in der
niederdeutschen Sprache vor und der Könialiche Kammermusiker
Herr Gust. Cords brachte Gedichte und Erzählungen von Fritz
Reuter usw. zu Gehör. Die Feier verlies in überaus bestge-
lungener Weise. _ _

Aus dem Kandkreis Wiesbaden.
a . Biebrich, 3. Januar . Wie die „Tagespost" mitteilt , hat

der Magistrat in der Titelbezeichnung der
Magi st ratsbeamten  insofern eine Änderung getroffen,
als künftig nur zwei Beamtenklassen bestehen sollen, und zwar
die Sekretär - und die Assistentenklasse. In der Assistentenklasse
sollen die alteren Beamten als besondere Auszeichnung den
Titel Oberassistent, in der Sekretärklasse die selbständigen
Bureauvorsteher den Titel Obersekretär erhalten . Dement¬
sprechend führen künftig Herr Stadtsekretär Becker den Titel
Obersekretär, die Herren Bechtel, Laux, Gümpel , Schlüter und
Schmidt den Titel Sekretär , sowie die Herren Heuser, Kunz
und Stahl den Titel Oberassistcnt. Die Burcauvorstcher der
Polizeiverwaltung , zurzeit die Herren Ebertz und Rotier , führen
nach wie vor den Titel Polizeiselretär . Beim Bauamt erbält

Wiesbadener Lagvlart.
der bisherige Bauamtsgehilfe Herr Fuchs den Titel Bau-
assistent. — Der Magistrat macht jetzt die vom 1. Januar ab
eintretende Erhöhung des Gaspreises von 18 auf 19 Pf . und
deS Elektrizitätspreises von 60 aus 65 Pf . pro Kilowattstunde
bekannt.

-n. Dotzheim, 8. Januar . Der Gesangverein Dotz¬
heim,  der dieses Jahr auf ein 60jähriges Bestehen zurück¬
blicken kann, veranstaltete am Samstag , den 1. Januar , unter
der Leitung seines Dirigenten , des Lehrers Herrn Fr . Knapp,
ein Konzert, das ein voller Erfolg des Vereins genannt werden
darf . Erfreut wurden wir durch die exakte Ausführung der
Chöre, darunter „Herbstwanderung am Rhein" von Spangen¬
berg und Zöllners „Todesritt von Mars la Tour ". Diese
beiden Chöre, die an Auffassung wie an das Können der Sänger
die höchsten Anforderungen stellen, besonders der letzte mit
seinen schwierigen Modulationen und Einsätzen, kamen vortreff¬
lich zum Vortrage , besonders gut gelang der effektvolle Schluß¬
satz. Einen schönen Erfolg mit ihren Liedern errang auch
Frl . M o r i ch- Wiesbaden, wenn auch ihre Aussprache manch¬
mal noch etwas deutlicher werden darf . Die Stimme selbst
ist gefällig und gut ausgebildet . Auch die Violinsoli der Herren
Brühl  vom Wiesbadener Kurorchester und Or . med.
Schröder,  die zusammen ein sinfonisches Konzert von Alard
und Schubertsche Lieder als Zugabe spielten, zeugen von bestem
Können, und die saubere Ausführung verdient uneingeschränktes
Lob. Gleiches läßt sich sagen von dem Gesangsvortrag des
Herrn Gauff.  Der schöne und wohlausgeglichene Eindruck,
den diese genannten Vorträge hervorriefen, wurde etwas zer¬
stört durch die derbkomischenVorträge des zweiten Teiles , die
nicht recht für den Schluß eines zweistündigen Konzertes
paßten . Verlosung und Tanz fehlten nicht.

( ?) Dotzheim, 4. Januar . Bei dem hiesigen Standes  -
a m t sind im abgelausenen Jahre 181 Geburten , tvclche sich
auf 95 Knaben und 86 Mädchen verteilen, zur Anmeldung ge¬
kommen. Im Vorjahr betrugen die Geburtsfälle 216, mithin
ist ein Rückgang von 85 zu verzeichnen. Eheschließungen wur¬
den 27 gegenüber 40 im Jahre 1908 vollzogen. Das Sterbe¬
register schließt mit 62 Urkunden ab, im Vorjahr mit 79, Da
die Einwohnerzahl dieselbe geblieben, darf ans der Zahl der
Sterbefälle ein günstiger Schluß auf das Gesundheitsverhält¬
nis unseres Ortes gezogen werden.

-r . Sonncnberg , 4. Januar . Am Neujahrstage veranstaltete
der Männergesangvcrein „Concordia" im dichtbesetztenSaale
des „Kaisersaaies " ein Konzert.  Der 80köpfige Chor unter
Leitung des Lehrers Henkel  aus Wiesbaden brachte sechs
Chöre, u . a . „Rudolf b. Werdenberg" von Hcgar, zum Vortrag,
die eine sichere Schulung , klare Aussprache und präzise Vor¬
tragsweise erkennen ließen. Auch in der Wahl des Solisten
hatte der Verein Glück. Der in Sängerkreisen als tüchtige
Kraft der Gesangskunst bekannte Baritonist Adolf Müller aus
Frankfurt a . M. brachte vier Lieder zum Vortrag , die außer¬
ordentlich beifällig ausgenommen wurden. Zwei humoristische
Gesamtspiele und ein Theaterstück verzeichnete der zweite Teil
des Programurs , dem sich Tombola und Ball anschlossen.

ei. Hochheim, 3. Januar . Am Neujahrstage hielt die hiesige
Turngemeinde im „Kaiserhof", am letzten Sonntag der Gesang¬
verein „Liedertafel " in der „Burg Ehrenfels " ihre Stif¬
tungsfeste  ab , die beide sehr gut besucht waren . Die ge¬
sanglichen, theatralischen, musikalischenund humoristischen Dar¬
bietungen fanden rauschenden Beifall . Besondere Erwähnung
verdienen die turnerischen Leistungen der Turngemeinde , die
bewiesen, daß dieselbe vorzügliche Kräfte in ihrer Mitte hat
und daß die einzelnen Mitglieder vorzüglich ausgebildet sink.
— Am Neujahrstag siel in der Mainzer Straße an der Be¬
hausung des Fabrikbesitzers Herrn Schwanitz ein H a n d -
werksburs  che zusammen und bekam einen heftigen
Krämpfeanfall . Wieder zum Bewußtsein gekommen, erklärte
er, öfters an solchen Fällen zu leiden und daß er in eine An¬
stalt bei Potsdam gebracht werden solle und in Frankfurt die
hierzu nötigen Formalitäten erfolgen sollten. Der arme
Mensch war mittellos und wollte den Weg bis Frankfurt zu
Fuß zurücklegen. Seine Kleidung bot ungenügenden Schub
gegen winterliche Witterung , Herr Schwanitz ließ den auch
sehr Hungrigen speisen, stattete ihn mit warmen Kleidern aus
und gab ihm das nach Frankfurt nötige Fahrgeld.

Na panische Nachrichten.
n. Hahn, 2. Januar . Unser seitheriger Bürgermeister Herr

Gros ist einstimmig wiedergewählt worden.
e. Esch i. T ., 3. Januar . Donnerstag , den 6. Januar , findet

im Saalbau Lcmz eine Versammlung des Bundes der
Landwirte  statt . Auch die Nationalliberalen
halten am Samstags den 8. d. M, . eine Versammlung im Saale
des Herrn Ries ab.' in der Herr Parteisekretär Brehm sprechen
wird. Ferner wird Herr Brehm in dieser Woche sprechen in
Wörsdorf , Niederseelbach, Wallrabenstein , Walsdorf und
Heftrich,

— Höchst a M , 8. Januar . Auf eine 25jährige Tätigkeit
im Dienste der Volksschulekann Herr Lehrer M e u s ch von hier
zurückblicken. Herr Mensch ist nicht nur als tüchtiger Schul¬
mann , sondern auch als bewährter Mitarbeiter gemeinnütziger
Bestrebungen bekannt und geschätzt,

rn. Oberursel . 1. Januar . Im 60. Lebensjahre ist hier der
Lehrer a . D . I . Schneider  aestorben , der 52 Jahre lana im
Dienste der nassauischen Volksschule gestanden hat . Als hoch¬
betagter Greis errichtete Schneider noch eine Kleinkinderschule.

ui". Diez, 2. Januar . Das Kammergericht hat die von
verschiedenen Bierverlegern gegen das sie wegen Entziehung
der Biersteuer verurteilende Erkenntnis der Limburger Straf¬
kammer einaeleate Revision kostenfällig verworfen. Damit ist
die Rechtsaültigleit der B i e rst e u er o r dnun  g für unsere
Stadt endlich anerkannt.

Gerichts san!.
Wiesbadener Strafkammer.

Gestohlene Obligationen.
Am 10. Oktober v. I . war Kirchwcihe in Hahn.  Der

Landwirt Karl I . begab sich mit seiner Familie , nachdem er
sein Haus ordnungsgemäß verschlossen, den Schlüssel an
irgendeiner nur den Gliedern der Familie bekannten Stelle
niedergelegt und eine ziemlich tiefgeschraubte Lampe auf den
Hausflur gestellt hatte , abends ans den Festplatz. Als sein
Knecht in ziemlich später Stunde zurückkehrte, fand er die
Hintere Haustür geöffnet, die Lampe hochgeschraubt in einem
Zimmer , ein Pult war dort gewaltsam geöffnet, und aus
diesem fehlten Obligationen der Nassauischen Landesbank,
ein Schuldschein, Bargeld im Betrag von etwa 200 M ., so¬
wie der Inhalt einer erbrochenen Sparbüchse mit 20 bis
30 M . Alles in allem Werte in Höhe von etwa 5500 M.
Wer den Diebstahl verübt haben konnte, darüber fehlte dem
Bestohlenen jede Vermutung . Natürlich machte das Vor¬
kommnis , sobald es bekannt wurde , Aufsehen. Die Preffe
berichtete darüber , und es wurden von ihr auch die Num¬
mern der gestohlenen Obligationen bekannt gegeben, nur
zwei Nummern fehlten , weil sie dem Eigentümer nicht im
Gedächtnis waren . Einige Tage vorher hatte I . zwei Rin¬
der verkauft . Wenn er auch die Bezahlung dafür nicht er¬
halten hatte , so vcrnmtete man doch das Geld bei ihm, und
allgemein nahm man an , daß dieses Geld den Dieb ange
zogen habe . Kaum einige Tage waren seit dem Diebstahl
vergangen , da fand sich bei der Pfälzer Bank in Frankfurt
ein Mann ein, welcher sich Peter I o e st nannte , und wel¬
cher die beiden Papiere , deren Nummern in den Zeitungen
nicht bekannt gegeben, die aber später ermittelt worden
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waren , zum Kauf anbot . Als der Mann sestgehalterr wc:
den sollte, machte er einen Fluchtversuch , derselbe mißlang
jedoch, und es ergab sich in der Folge , daß der angevlia
Joest identisch sei mit dem Schlossermeister Herma m
S cha u ß von Hahn . Dieser war zwar bis dahin unbe
schölten, seine Vermögensverhältnisse zur Zeit der Tat abck
waren derart ungünstige , daß er kaum hoffen konnte , sie
noch lange über Wasser zu halten . Sein Grundbesitz mar
mit 17 990 M . bis zur vollen Höhe belastet . Zuletzt wo:
noch zwangsweise eine Hypothek eingetragen worder.
Nebenher liefen noch liquide Schulden jn Höhe von etwa
8000 M., darunter Wechselschulden, aus Grund deren nicb;
fach Zwaugsexekutionen bereits stattgehabt hatten . Selbe
die Miete eines Hauses war jemand zur Sicherheit für cto
Forderung bereits verpfändet . Dieserselbe Schautz war , all
die Familie I . sich abends gegen 9 Uhr am Tattag nack
dem Fcstplatz begab , ihr begegnet , und während er forrft*
ohne von ihr Notiz zu nehmen , an ihr vorbei zu ge her
pflegte , hatte er sie diesmal scharf angesehen. Als bei ihm
Haussuchung gehalten wurde , fand sich ein Zeitung süllm
mit der Meldung über den Diebstahl und den Nummer«
der gestohlenen Papiere vor ; die beiden fehlenden Num¬
mern waren von Schauß selbst zugesetzt. Dieser , verant¬
wortlich vernommen , stellte den Diebstahl mit aller g tn>,
schiedenheit in Abrede . Eines Tages , erzählte er, sei er aus
der Landstraße einem Manu begegnet , der sich Tapezierer
Peter Joest aus Hattersheim genannt und der ihm unter!
Nachlaß von 10 Prozent des Wertes die beiden Obligati»
neu gegen 50 M . bar und den Rest in Wechselakzepten, ver¬
kauft habe . Schauß hat einen guten Ruf , und durchweg
hielt man ihn einer Tat , wie der ihm vorgeworfenen , kaum
für fähig . Gegen ihn spricht, außer der T̂atsache , daß er
einen Teil der entwendeten Wertpapiere in seinem Besif
gehabt hat , in der Hauptsache folgendes : Ein Mann namens
Joest war in Hattersheim weder zu finden , noch ist dieser
Name in den letzten Jahren überhaupt an diesem Platz ver-
treten gewesen ; im weiteren sind die angeblich von Schau)
in Zahlung gegebenen Akzepte, obwohl dieselben bereits
verfallen , nicht präsentiert . Schauß ist um die Tatzeit i«
der Nähe der Tatstelle gesehen worden , und er hat später
im Kreise von Bekannten in der Kneipe Erkundigungen ein
gezogen, wie man derart gestohlene Papiere verwerten
könne, abgesehen davon , daß er einem seiner Mieter gegen¬
über , der den Wunsch äußerte , die bei ihm gesperrte Miete
bald wieder an ihn selbst abführen zu können, versicherte,
solange man sonst Mittel habe , könne man auf einen ac-
ringsügigen Mietsbetrag verzichten. Außerdem hat er in
der kritischen Zeit Beträge bezahlt , über deren Erwerb «r
sich nicht so recht auszuweisen vermag . Die Jung gestohle¬
nen Wertpapiere sind, abgesehen von den beiden, bei dem
Angeklagten beschlagnahmten , noch nicht ermittelt . <stns
einem größeren Quantum von in der Schaußschen Wohnung
gefundener Papicrasche Hat man die Annahme herleiten
zu können vermeint , daß der Rest verbrannt sei, eine durch
den Gerichtschemiker Dr . Popp in Frankfurt vorgenommene
Untersuchung der Asche aber hat nach dieser Richtung ein
Resultat nicht ergeben. Gestern beantragte der Vertreter
der Anklage, Staatsanwalt IV . Eich, die Verurteilung von
Schauß zu 18 Monaten Gefängnis  und Sjährjaem
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte ; der Verteidiger
Rechtsanwalt Braß , seine Freisprechung mangels Beweise ^'
Das Urteil lautete dem Antrag des Staatsanwalts gemäß

Sport.
L. K. Rhein- und Taunusklub Wiesbaden (E. V ) or-

Donnerstag , den 6. d. M„ findet im Klüblokm
„Gambrmus dm Vorberatung der 1. H a u v t w a n d e r „ „
1910 (Feldbergwanderung ) statt . ttt "‘

X Der Kaiser als Aussteller . Kaiser Wilhelm wird
wie man uns aus Wien  meldet , in der großen Inter¬
nationalen Jagdausstellung,  welche daselbst im Mai
dieses Jahres eröffnet wird , als Aussteller teilnehmen.
Bekanntlich gehört es zu den liebsten Beschäftigungen des
Kaisers , während seiner Mußestunden der Jagd obzulicgen.
und er gilt nicht allein als ausgezeichneter Schütze, sondern
auch als ein vorzüglicher Kenner des gesamten Jagdwesens
So bringt er natürlicherweise auch der Wiener Jagdaus^
stellung, an der sich auch Kaiser Franz Joseph sowie viele
andere Fürstlichkeiten aktiv beteiligen , lebhaftes Jnlereü ' e
entgegen und hat auS diesem Grunde auch seine Beteiligung
zugesagt . Es werden die schönsten Exemplare , die auf ' bem
Jagdgebiete zu Rominten erlegt wurden , und dann zwei
Auerochsen, welche der Kaiser bei seinem letzten Aufenthalt
bei dem Herzog von Pleß zur Strecke brachte, ausgestellt
werden.

* Die Gründung des Deutschen Hockey-Bundes ist in der
anläßlich der Bremer Hockey-Woche nach Bonn einberufeuen
von nahezu fast sämtlichen Hockey-Klubs in Deutschland bo-'
suchten Versammlung in die Wege geleitet worden.
wurde ein Ausschuß gewählt , bestehend aus den Herren
Simon und Marx -Bonn , Dr . Schomburgk -Leipzig , Stein.
Frankfurt a. M „ Bcver -Dresden , Lührmaim -Bremen , n-
Bonne und Hasselden-Hamburg , Berger , O. Meyer , Doerrv-
Berlin , der bis zu der Ostern oder Pfingsten stattfindenden
Gründungsvcrsammlung die Geschäfte leiten soll.

* Im Kamps um den Kronprinzen -Pokal hatte der 93 er ,
leidiger , der „Verband Mitteldeutscher Ballspielvereine"
Protest gegen das Spiel der Zwischenrunde , das mit dem
Siege Süddeutschlands über Mitteldeutschland endete, beim
Sprclansschuß des Deutschen Fnßballbnndes eingelegt . Der
Spielausschuß hat jetzt dem Mitteldeutschen Verband
Ablehnung des Protestes  mitgeteilt . Der Verband
wird sich, wie verlautet , bei dieser Entscheidung nickst
ruhigen.

Vermischtes.
* Anklagen gegen den Prinzen Philipp von Kobnra

Ter gleiche Anonymus „Or . H.", der schon einmal im
„Matin " für die Prinzessin Luise eingetreten war , ent¬
hüllt heute in dieser Zeitung die angebliche Wahrheit
über die Tragödie von Meyerling . Ein Jagdsouper in
dem kleinen Schloß soll zu einer Orgie geworden fein
bei der Kronprinz Rudolf angeblich in der Trunkenheit
der Baronin V e c s e r a eine beleidigende
mutuug stellte. Sie soll sich geweigert haben, der Prinz
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'wollte sie angeblich zwingen ; ein Wortwechsel sei ent¬
standen , und die Vecsera haben dem Prinzen ein Glas
rns Gesicht geworfen, so daß ihm das Blut über die
Stirn floß. Darauf habe der von Wut und Wein fast
besinnungslose Kronprinz einen Revolver aus der
Lasche gezogen und die Baronin Vecsera nieder¬
geschossen.  Die Tischgenossen sollen entsetzt auf den
Prinzen eingesprungen sein, um ihm die Waffe zu ent¬
winden . Eine Schlägerei  sei entstanden , bei der
jemand schließlich dem Kronprinzen durch einen Sieb
mit einem schweren Leuchter  den Schädel einge-
schlagen hätte . Wer den Schlag führte , weiß der
anonyme Freund der Prinzessin Luise nicht. Doch
macht er es ziemlich wahrscheinlich, daß der Prinz
von Koburg  unter den Tischgenossen war . Nach
dieser Darstellung gehörte der geschiedene Gatte der
Prinzessin Luise zu den Männern , die den Tod des
Kronprinzen , des Gatten der Prinzessin Stefanie , auf
dem Gewissen haben. Auch diese Version der traurigen
Geschichte ist nicht neu.  Sie wurde schon vor Jahren
in einein Buch erzählt , das in der Schweiz erschienen ist.
Wenn „Br . H." sie wieder hervorsucht, so scheint er das
sin der Absicht zu tun , die beiden Schwestern Luise und
Stefanie zu versöhnen.  Der ganze Brief feiert
diesen: Zweck. Daß er außerdem mit einer auffallend
warmen Verteidigung des Herrn Matt  ach ich be¬
ginnt , legt die Vermutung nahe, daß die fetzige Uni-
gcbung der Prinzessin dieser Veröffentlichung n i cht
fern  st e h t, und daß die Ziele des geheimnisvollen
„Dr . H." weniger selbstlos sind, als er versichert.

* Entführung per Automobil . Entführungen von
reichen Erbinnen im Automobil waren bisher ein
Privileg Amerikas oder höchstens noch Frankreichs.
Nun hat sich auch Deutschland diese Errungenschaft der
Neuzeit zu eigen gemacht. Die Tochter eines Münchener
Bankdirektors und Generalkonsuls unterhielt ein
Liebesverhältnis mit einem ehemaligen preußischen
Offizier , das nicht die Billigung der Eltern der jungen
Dame fand . Kurz entschlossen mietete der Verehrer ein
Automobil und brachte seine Auserkorene in einer Ge-
birgssommerfrische. unter . Die Eltern alarmierten die
Polizei , die ihrerseits die Gendarmerie in Bewegung
setzte und bald war der Aufenthaltsort des Pärchens
hufgespürt . Einer Zurückführung nach der elterlichen
-Wohnung setzten die beiden aber den heftigsten Wider¬
stand entgegen. Sie hatten sich in einem Zimmer ein¬
geschlossen und drohten Selbstmord zu begehen, wenn
man sie gewaltsam trennen wolle. Erst als einige Ver¬
wandte der jungen Dame eingetroffen waren , gelang es
deren Überredungen , sie zur Rückkehr ins Elternhaus zu
bewegen.

Das tragische Ende einer Silvcsterfeicr. Ein schweres
Unglück ereignete sich zu New Uork in der Neujahrsnacht
in dem eleganten Restaurant Martin . Eine vornehme Ge¬
sellschaft hatte sich zur Silvesterfeier versammelt. Kurz vor
Mitternacht wurde das elektrische Licht ausgedreht. Nur
iwei leuchtende Gasballons spendeten einiges Licht. Plötz¬
lich gerieten die Kleider der Gattin des bekannten New
Korker Millionärs Ellis in Flammen. Beim AnzünDen
seiner Zigarre hatte ein Gast ein brennendes Streichholz
fortgeworfen; das Muffelinekleid der Frau Ellis fing
Feuer . Die Männer gossen mit ChampagnerkirbelnWasser
auf die wie eine lebende Fackel umherlausende Frau . Es

*gelang beim auch schließlich, die Flammen zu ersticken. Frau
Ellis aber hat so schwere Brandwunden davongetragen,
daß für ihr Aufkommen kaum Hoffnung besteht.

Oleine Chronik.
E:.: Dynamitatientat . In Königshütte wurde nachts

gegen den in der Wohnung seiner Stiefmutter schlafenden
schwachsinnigen Arbeiter Stiller ein Dynamitattentat ver¬
übt. Gegen 11% Uhr explodierte in der Schlafstube eine
Dynamitpatrone, wodurch Stiller lebensgefährlich verletzt
wurde. Die Mutter befand sich während der Explosion nicht
in der Wohnung. Das Mobiliar wurde vollständig zer¬
stört. Der Tat verdächtig erscheint der Grubenarbeiter
Ogermann, der mit der Mutter des Schwachsinnigen ein
Verhältnis unterhielt. Er gab zu, die Dynamitpatrone :n
die Wohnung gebracht zu haben, bestreitet aber, daß er ste
zur Explosion gebracht habe.

Eine Bluttat in der Bonner Husnrenkaserne. Der
Husar Gromzik, ein geborener Gelsenkirchen-er, ging, als er
vom Urlaub zurückkam, auf die Stube , in welcher der Husar
Fritz aus Saargemünd lag. Gromzik zog den: Fritz die
Decke weg, der sich dies verbat. G. verließ die Stube , kam
aber bald mit gezogenem Messer wieder. Da sprang Fritz
aus dem Bett, lief zum Spind , holte sich ein Brotmesser
und versetzte seinem Gegner, ohne daß es die anderen auf
der Stube liegenden Soldaten verhüten konnten, einen
Sttch in die Brust, der in einigen Augenblicken den Tod des
Gromzik herbeiführte.

Ein Amtsanwalt als Defraudant und Selbstmörder.
Der Amtsrichter Max Schönfelder vom Dresdener Amts¬
gericht, der wegen etwa 100 000 M. Schulden flüchtig ge¬
worden war , hat sichm:f der Schäferwand bei Bodenbach
am Neujahrstag erschossen.

Veruntreuung in einem Raiffeisenverein. In dem
Raisscisenverein Staufen im Saargebiet ist ein Kaffenmanko
von 13 000 M. entdeckt worden.

Aus dem Zuge gestürzt hat sich Montagnachrnitta-g vor
der Einfahrt in die Station Wiesloch bei Heidelberg ein
18jähriger junger Bursche. Derselbe, ein Zögling der
Zwangserziehungsanstalt in Wiesloch, hatte die Festtage
bei seinen Angehörigen verlebt und sollte von diesen wieder
in die Anstalt verbracht werden. Schwerverletzt wurde er
in die UniversitätsklinikHeidelberg übergeführt.

Bon einem Zuge zermalmt. Der Oberingenienr einer
Wiener großen Bcmsirma, Otto Rellc, ist während der Fahrt
vom Semmering in der Südbahnstation Pfaffstädten vom
rollenden Eisenbahnzuige herabgestürzt, überfahren und
gräßlich zerstümmelt tot ausgefunden worden.

Das rasende Automobil. In Ol-deslohe in Holstein
wurde der 12jährige Sohn des Arbeiters Kleintg von dem
durchfahrenden Automobil der Freim v. Hammerstetu-
Loxten überfahren und getötet. Augenzeugen behaupten,
haß das Automobil in rasender Fahrt gefahren sei.

Wiesbadener
Mord und Selbstmord eines Jesuiten,zöglings. Der

18jährige Zögling Scheidt des Jesuitenkonvikts in Gloggnitz
(Meder-Lsterreich) hat ein Fräulein Ilse vor« Staßuy ln
einem Hotel außerhalb Gloggnitz erschossen und dann sich
selbst durch einen zweiten Schutz getötet. Als die Diener¬
schaft das Zimmer aufbrach, fand man beide Personen be¬
reits als Leichen vor.

Eine Tragödie. Wie die „Lands huter Zig." meldet,
'hat am Neujahrstag -der Bäckergehilfe Schourer fein eigenes
Zjähriges Kind aufzuhängen versucht. Hierauf verübte er
Selbstmord. Motiv unbekannt.

Ein Revolbcratteutat und Selbstmord vor der Kirche.
Der 65jährige Privatier Raabe aus Stollberg besuchte den
Neujahrsgottesdienst in Zwönitz. Nach dem Gottesdienst
lauerte ihm sein Prozeßgegner, der Tischler Miiller aus
Niedcrwürschnitz auf und gab mehrere Schüsse ab, von-denen
-einer an: Gesangbuch Raubes abprallte. Dann erschoß
Müller sich selbst. Ra-abe wurde nur leicht verletzt.

Verhaftung zweier Knabenmörder. Am heiligen Abend
Wurde der Schulknabe Hermann Kruber aus Scheidelivitz
bei Brieg, der von seiner Mutter nach Liegnitz geschickt
worden war , un: 6 M. Wochenlohn abzuholen, auf dem
Rückwege ermordet und beraubt. Jetzt ist es gelungen, die
Mörder zu verhaften. Es sind dies der 17jährige Dicnst-
kuecht Liebschwager und der 18jährige Arbeiter Rumpel
aus Scheidelwitz. Beide haben die Tat bereits einge¬
standen.

Doppelter Selbstmord. Am Abend des Neujahrstages
verübte am Kaiser-Friedrich-Ufer zu Cöln ein etwa 35- bis
40jährdger Mann Selbstmord, indem er sich mit dem Rücken
gegen den Rhein ans die Kante der Werftmaner stellte und
sich eine Revolverkugel in den Kopf jagte. Er stürzte in
den Rhein und verschwand in den hochgehenden Wellen.

Vermißte Touristen. Seit Donnerstag werden drei
junge Handelsakademikeraus Wien, die einen Ausflug ans
den Hochschneeberg unternahmen, vermißt. Man ist in
Sorge um sic, da in der vergangenen Woche in dieser Ge¬
birgsgegend große Schneefälle und Schneestürme statt-ge
sunden haben.

Ein Mord ? In der Nähe von Weddersleben wurde
in der Bode treibend die entkleidete Leiche-eines Mädchens
gefunden. Die angeschwollenen Augen und einige blutige
Striemen deuten auf ein Verbrechen hin. Bisher konnten
weder die Person der Toten noch der Mörder ermittelt
werden.

Zu Tode geschleift. In der Gottschalkschen Weizenmühle
zu Krefeld wurde ein Arbeiter, der sich mit Putzwolle an
den maschinellen Einrichtungen zu schaffen gemacht hatte,
zu Tode geschleift. Er hinterläßt Frau und 3 Kinder.

Fandwir;schaft und Garten bau.
Bmunpflege.

Herr Landrat Kammerherr v. H ei in bürg  veröffent¬
licht in: Amtsblatt des Landratsamtes folgende beherzigens¬
werte Bekanntmachung:

Im Lause des vergangenen Sommers hat sich an den
Obftbämnen viel dürres und krankes Holz gebildet, viele
Bäume sind auch teilweise dürr geworden, so daß es nicht
mehr lohnend erscheint, diese stehen zu lassen.

Die abgängigen Bäume sowie das tote und kranke Holz
in den Baumkronen sind nicht nur eine Unzierde der Baum¬
anlagen, Straßen und Gärten, sondern bilden auch für den
gesamten Obstbau eine große Gefahr, weil sich unter der
abgestorbenen Rinde, in: faulenden Holz usw. unzählige
schädliche Ins eklen und Pilze ansiedeln, die auf gesunde
Bäunie übergehen und diese schwer schädigen. Auch die
Stumpfen früher unrichtig abgenommener oder vom Sturm
abgetriebener Äste sind für die Gesundheit des Baumes von
großem Schaden. Derartige Aststumpfen verheilen nie,
gehen vielmehr in Fäulnis über und erzeugen in kurzer Zeit
die Stammfäule . Solche innerlich faulen und kranken Bäume
sind gegen schädliche Witterungseinflüsse, besonders gegen
Sturm , widerstandslos ; ihr Nutzen ist daher sehr fraglich.

Die stammfaulen und morschen Bäume, die dürren und
kranken Äste und die Aststumpfen sind deshalb sorgfältig zu
entfernen, Moose und Flechten sowie die abgestorbene Rinde
von den Bäumen abzukratzen und Stamm und Kronenäste
tunlichst mit Kalkmilch anzustrcichen.

Sämtliche Schnittwunden, die eine Größe von 5 Zenti¬
meter Durchmesser übersteigen, sind zur Verhütung von
Fäulnis mit Steinkohlcnteer zu verstreichen, die Astlöcher
zu reinigen und mit Zement oder einen: Gemisch von Teer
und Kies auszusüllen.

Ausgeworfene Bäume/ abgeschnittenes Holz, die ab-
gekratztc Rinde, Moose und Flechten sind sogleich zu sammeln
und durch Verbrennen zu vernichten.

Be: den: Ausputzen der Bäume ist auf das Vorkommen
von Raupennestern, erkennbar an den zusammengesponnenen
Blätterbüscheln, und auf die Eiringe des Ringelspiuners
zu achten, vorhandene Raupennester und Eiringe sind zu
sammeln und sogleich zu verbrennen.

Die Polizeiverwaltungen der Städte und die Herren
Bürgermeister der Landgemeinden veranlasse ich. Vorstehen¬
des wiederholt zur Kenntnis der Obstbaumbesitzer zu
bringen und dafür zu sorgen, daß die abgestorbenen Bäume
und Äste sowie die Aststumpfen entfernt, Sägewunden und
sonstige VerletzungendeS Baumes glattgeschnittenund mit
geeignetem Material verstrichen, die Astlöcher gereinigt und
ausg -süllt und die Raupennester entfernt werden.

Baumbesttzer, Pächter pp., welche der gegebenen Anord¬
nung nicht pünktlich Nachkommen, sind ans Grund der Reg'.e-
rnngs-Polizeiverordnung vom 5. Februar 1897 (Reg.-Amts-
blntt 1897. S . -00 mit den gesetzlichen Mitteln zu den vor-
gcschriebenen Arbeiten anzuhalten.

Das Feldschutzpersonaliit anzuweisen, auf die sorg¬
fältige Befolgung dieser Verfügung zu achten und die Säu-
migen anzuzeigen.

Aber den Erwin der getroffenen Anordnungen ist mir
bis zum 15 Avril 1910 zu berichten.

d. Das Wcsterwälder Rind. Herr Geh. Regierungsrat
Professor Br . D ü n ke l b c r g-Wiesbaden veröffentlicht in
der letzten Nummer des „Amtsblatts der Landwirtschafts¬
kammer für der: Regierungsbezirk Wiesbaden" ein« Be¬
sprechung der Ergebnisse von Leistungsprüfungen, die Pro-
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fessor Br . Hansen  auf der ihm unterstellten staatlichen
Wirtschaft Drkopshof mit einer Anzahl Niederungs- und
Gebirgsrassen durchführte. Bei diesen Prüfungen hat sich
ergeben, daß die Westerwälder Rasse alle anderen Rassen
an Gewichtszunahmeschlägt, also die besteM a st r a s se ist.
Im übrigen sagt Hansen: Der Kleinbauer des Westerwab-
des, des Hunsrücks und der Pfalz wird mit seinen den ört¬
lichen Verhältnissen angepaßten Rassen und Schlägen ent¬
schieden am bester: fahren, weil sie gleichzeittg Milch -,
Fleisch - und Arbeitstiere  sind, ihre gute Futter-
nutzung also in dreifacher Richtung zum Ausdruck bringen,
auch ihre Milchmenge noch sehr gehoben werden kann.
Würde inan nur einen Teil der Kosten auf Erttwtcklung ihrer
vortrefflichen Eigenschaften verwenden, die für Einführung
fremder anspruchsvoller Raffen verwendet werden, und sie
mit derselben Sorgfalt ernähren und halten, die für diese
nötig sind, so würde man über den guten Erfolg erstaunt
sein und wirklich weiter kommen als mit fremdem, örtlich
nicht passendem Blut!

Das Futter der Hühner im Winter. Die „Tierschutz-
Korresp." schreibt: „Es gibt Hühnerbesitzer,  die im
Winter ihren Hühnern schlechtes und nicht einmal reichliches
Futter geben, weil die arme:: Geschöpfe fiir den Haushalt
nicht genügend Eier legen. Nniregelmäßig gefüttertes Ge¬
flügel pickt nie für seirren eigenen Lebensunterbalt so viel
aus wie regelmäßig gefüttertes. Es verschwendet bet dem
Herumfuchen seine Zeit und gluckt aus nichts bietenden
leeren Futterplätzen herum. Ein regelmäßiges und- g-rttes
Füttern mich den Hühnern erst recht im Winter gewährt
werden, wo die Tiere draußen sehr wenig finden können.
Bei gutem Futter wird das Geflügel gedeihen, und der
Eierkorb wird auch im Winter gefüllt sein." Unsere Land¬
wirte wissen natürlich längst, daß sie sich selbst schaden, wenn
sie ihre Hühner im Winter mangelhaft ernähren:

Letzte Nachrichten.
Die zweite Ehe des Größt,erzogs von Sachsen-Weimar.

Meiningen, 4. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Heute
vormittag 9 Uhr fand die Ziviltrauung des Großherzogs
Wilhelm von Sachsen-Weimar mit der Prinzessin Carola
Feodora von Sachsen-Meiningen durch den weimarischen
Staatsminister Br . Rothe in Gegenwart des Herzogs von
Sachsen-Meiningen und des Prinzen Albert vor: Sachsen-
Weimar statt. Der Marmorsaal des Herzogl. Schlosses war
in eine Kapelle umgewandelt. Un: 11 Uhr setzte sich der
Hochzeitszug in Bewegung. Rach dem Chorgesang „O bona
Jesu " fand die Textverlesung statt. Prälat Schmidthenner
aus Karlsruhe hielt die Traurede über den Text Offen¬
barung Johannis 2,10 : „Sei getreu bis in den Tod, so will
ich dir die Krone des Lebens geben". Urtter Kanonendonner
erfolgte der Ring-Wechsel, Einsegnung und abermals Choral¬
gesang, sodann das Vaterunser und der Segen. Unter dem
Vorantritt des Oberho-fmarschalls verließen das Paar und
die fürstlichen Gäste den Marmorsaal und begaben sich zum
gelben Zimmer, wo die Gratulationscour abgehalten wurde.
Hierauf fand Festtafel statt.

Endlich das Ende der ungarischen Mimstcrkrisis.
Wien, 4. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Br . von

Lukacs  wurde vom Kaiser in eineinhalbstündigerAudienz
empfangen und zum ungarischen Ministerpräsidenten er-
uaurtt. Damit ist die mit der zweiten Demisston des Kabi¬
netts Wekerle vom 28. September cnfftandene Ministerkrisrs
beendigt. Lukacs reist heilte nachmittag nach Budapest zu¬
rück und setzt sich dort mit Persönlichkeiten in Verbindung,
die er zum Eintritt in das Kabinett bewegen will. Er kehrt
dann nach einigen Tagen nach Wien zurück, um dem Kaiser
eme fertige Mi ui  st e r list  e vorzulcgen. Die Ent¬
lassung des Kabinetts Wekerle erfolgt jedenfalls schon früher.

Neue Kämpfe im Armen.
Konstanlinopcl, 4. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Im

Nemen fanden Kämpfe zwischen türkischen Truppen und ein¬
geborenen Stämmen statt. Diese wurden nach großen
Verl  u ste n zurückgeworfen. Auch in Divamye im Wilajet
Bagdad haben türkische Truppen Nomadenstämme zurück-
geschlagen, welche die Stadt angegriffen hatten.

Eine glückliche Erbin.
Nordhauscn, 4. Januar . (Eigener Drahtbericht.) De;

Rentner Hermann Arnold,  der vor einigen Tagen hier
gestorben ist, setzte die Stadr Nordhausen  zu seiner
Universalerbin ein. Die Erbschaft beträgt nach Abzug einiger
Legats über 500 000 M. Hierzu kommen noch Ländereien
und wertvolle naturwissenschaftlicheSammlungen. Die
Hälfte der Summe ist für das städtische Museum,  die
andere Hälfte für wohltätige Zwecke bestimmt.

Lieücsdrama in einem Berliner Hotel.
Berlin , 4. Januar . (Eigener Drahtbericht .) In der ver¬

gangenen Nackt erschoß  in einem Hotel in der Dorotheen-
stratze der 20 Jahre alte Ingenieur Sven Kehlet sich und die
etwa 22  Jahre alte  Frau Margarete Lessighanr, geborene
Kallenbach. Sie waren aus Kopenhagen zugereist und hatten
fick als Eheleute ausgcgeben.

Berlin, 4. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Der
Kaiser  nahm heute vormittag im Kgl. Schloß die Vor¬
träge der Chefs des Militär - und Marinekabinetts entgegen.

New Aork, 4. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Die
Universität Columbia  ernannte den Mathematiker Pro¬
fessor Runge - Göttingen, der zurzeit als Austausch-
Professor wirkt, zum Ehrendoktor.

Letzte Kandels«achriitztr«.
Berliner Börsenbericht.

Berlin, 4. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Die schon
gestern bemerkbar gewesene Unsicherheit schlug bei Eröffnung
in fühlbare Ermattung  uni . Die einseitigen
Positionsverhältniffe, welche durch die anhaltende
Hausse  der letzten Zeit geschaffen worden sind, haben in
der Hauptsache zu Rückschlägen bcigetragen. Den Anstoß
jedoch gab der gestrige schwächere Verlaus der New
Uorker Börse  und die von dort eingetroffencnminder
günstigen Nachrichten. Das zu den ersten Kursen vor-
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Liegende Angebot war ziemlich beträchtlich. Auch seitens
der Privatspekulation sollen beträchtliche Berkaussorders er¬
teilt worden sein. Am empfindlichsten waren die Rückgänge
naturgemäß in M o n t a n w e r t e n, leitende Werte ^bis
8 Prozent niedriger , Rombacher 4 Prozent . Auch in Ban-
ken ermäßigte sich das Kursmvcau , doch erreichten die Rück¬
gänge nur bei Handelsgesellschaft und Diskontolommandit
1 Prozent . Von Transportwerten erlitten Amerikaner auf
.New York fühlbarere Einbußen . Die übrigen Werte lagen
gleichfalls schwächer. Auch Schissahrts - und Elektrizitäts¬
werte hatten Einbußen bis l Prozent zu verzeichnen.
Russische Werte zeigten leichte Kursbesserungen . Von ver¬
einzelten Besserungen abgesehen, behielt auch im weiteren
Verlauf bei stillem Verkehr die matte Haltung die Ober¬
hand . Tägliches Geld 5 Prozent . Im Verlauf bekundete
die Börse gute Widerstandskraft , in zweiter Borsenstunde
konnte sogar allgemein eine leichte Erhöhung Platz greisen.
Rambacher gewannen 1 Prozent zurück. Die Besserung gmg
jedoch 'in dritter Stunde wieder verloren , da angeblich zur
Wiener Rechnung größere Positionslösungen , namentlich am
Montanmarkt , vorgenommen wurden . Kaliwerte nach an¬
fänglicher Ermattung stark befestigt im Zusammenhang mit
angeblich günstigen New Uorler Depeschen. Kassamarkt für
Jndustriewerte uneinheitlich . Die Börse realisierte . Privat¬
er sk out 3% Prozent

wb. Wien, 4. Januar . Die Einnahmen , der INo z e d o -
, isck, en Eisenbahn  betrugen vom 10. brs 16. Dezember
vorigen Jahres 86 612 Frank oder mehr 5694 srank : fett oem
t. Januar 1005 999 Frank oder mehr 93 182 Frank.

>vd. Konstantinopel, 4. Januar . Dre Gesamteinnahmen
der A n a t o l i s che n E i s e n b a h n betrugen in der Zert vom
t0. bis 16. Dezember 158 084 Frank oder mehr 6794 Frank,
seit dem 1. Januar 7 465117 Frank oder mehr 19 8^9 Fram
als in der entsprechenden Vorjahrszeit.

wb. Ria de Janeiro , 4. Januar . Die Regierung beschloß,
die Amortisation  der äußeren Anlechen m diesem uahre
wieder aufznnehmen.

Schiffs-Uachrichtrn.
Hamburg -Amerika-Linie . Bureau der GesellschaftWilbclmstraße 10. ^ »28

Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika:
Dampfer Batavia ", 29. Dezember 1 Uhr nachm, von Galveston
über Norfolk oder Newport News nach Antwerpen und Ham-
bura . Bulgaria ", von New Vork kommend, o0.^ Lezemoer
10 Uhr 15 Min . morgens Lizard passiert. „Hoerde , 30. ^ ez.
6 Uhr 15 Min . morgens von Reworlcans nach Hainbmg.

Nicomedia", nach Neworleans , 31. Dezember 1 Uhr 35 Mim.
Morgens Cuxhaven passiert. „Pennsylvania , 30. Dezember
10 Uhr 15 lllkin. nachts in New Aort. „Pretoria , nach New
Nork, 30. Dezember 11 Uhr nachts Cuxhaven passiert. „Prinz
Adalbert", 30. Dezember 2 Uhr 30 Mm . nachm, von New York
direkt nach Hamburg. — Westindren, Dsex'ko, Südamerika.
Damvfer Allemannia , nach Havana und Mexiko, 30. Dez.
12 Uhr mittags in Havre. „Frankenwald ' , 80. Dezember von
Tampico nach Vera Cruz. „Hohenstaufen ,. von Mittel-
kirasilien kommend, 30. Dezember nachm, rn Rotterdam.

König" Wilhelm" II ." , 30. Dezember 12 Uhr mittags von
Buenos Aires nach Montevideo. — Öftesten : Dampfer

Belgravia ", heimkehrend, 30. Dezember 9 Uhr 4o Mm . morg.
Gibraltar passiert. „Saxonia " ausgehend, 30.. D-yember 2 Xßre»tnrtiirr vor, Antwerpen nach Port Said . „Scandia , M.  Dez.
Äia Snia ", 31. Dezember 8 Uhr morgens von
iMon nach Tsingtau . „Vandalia ", nach New Jork , 80. Dez.
!in Kobe.
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hanpiagent für Wiesbaden

I . Cbr. Glücklich. Wilhelmstraße 50. - F 328
TOHt*rmpoi--ßime • Berlin " nach Genua , 24. Dezember

? Ubr nachm ^in Genua - - New Aork-, Baltimore - und Gal-
v-ston°Znien - Brandenburg " nach Bremen . 25. Dezember
a llbr vorm in"Bremerhaven . „CAn" nach Bremen. 24. Dez.
®trff «S vori Galveston. „Breslau " nach Bremen . 24. Dez.
f Itlr nachm, von Baltimore . Chemnitz" ,iach Cuba und Gal-slniD» 24 Dezember 2 Uhr nachm, von Coruna . — Ausrralien-
vest°n . „ach Bremen , 24. Dezember 2 Uhr
WTnri "in Aden ^ ..Bremen" nach Australien , 26. Dezember

vorm in Antwerpen. — Austral - Frachtdampfer:
^Vbiirinaen " nach Bremen . 28. Dezember 1 Uhr vorm, in Suez.

en-Linie ' „Prinzeß Alice" nach Bremen , 26. Dez.
w Wr mittags in Antwerpen. „Kleist" nach Hamburg . 27. Dez.
^ irn? nackun in Genua . „Prinz Ludtvig nach Bremen , 25. Dez.
aubr  vorm ' von Penang . „Goeben" nach Hamburg , 26. Dez.
« M 5 ' von Schanghai . „Bülow" nach Ostasien, 27. Dez.
n Nbr vorn" ' in Yokohama. „Derfflinger nach Ostasicn, 26. Dez.
Y mr vorm in Singapore . „Prinz Eitel Friedrich" nach Ost-
Ikien 26 Dezember 4 Uhr vorm, in Aden. „York" nach Oft.
aOen' 27' Dezember 7 Uhr nachm, von Algier. — La Plata-
Linie - Gießen" nach Bremen , 25. Dezember m Bremerhaven.

Darmstadt " nach Vigo, Antwerpen, Bremen , 25. Dezember von
FuMal „Roland" nach Madeira , Vigo. Bremen . 27. Dez.von Montevideo. „Norderney nach La Plata , 27. Dezember
vo Rotterdam - Cuba-Linie : Heidelbergs ' .nach Bremen,56 Dezember in Bremerhaven . — Brastlien -Lrme : „Erlangen'
na'cĥ Bremen , 25. Dezember in Bremerhwen . „Halle" nach
Lissabon. Oparto , Antwerpen. Bremen , 26. Dezember von nun-
chal Bo,m" nach Brasilien , 27. Dezember tu Oporto. —
Mittelmeer -Levcinte-Dienst : „Skutart " nach Genua , 28. Dez.

Tolcph
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Gnustigfte H? in ?aufsq « eNe

in Catania . — Alexandrien-Lime: „Prmz Heinrich nach Mar¬
seille, 27. Dezember 8 Uhr vorm, in Marseille . — Austral-
Japan -Linie : „Prinz Waldemar " nach Sydney , 27. Dezember
7 Uhr vorm, in Sydney.
Dampker-Erveditione » des Norddeutschen Llobd in Bremen.

Ab Bremerhaven vom 2. bis 8. Januar : Dampfer „Prinz
Friedr . Wilhelm" 4. Januar nach New York uoer Southampton.
Cherbourg. „Cassel" 6. Januar nacq. Baltimore . „Zielen
8. $ dnuct£ Ttccd) üflctv biteit . „(ÄlLizen 8. Honneur noa)
Argentinien.

Fa Milieu- Nüchnchre^
Slandrsami Wrrsbodr «.

MathaliS, gimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von S^bi» W US*; kür Eh«»
jdilicüungen nur Dienstags , Donnerstags und -Lamslags,)

Geburten:
22 Dez. dem Bureaudiätar K. Zimmerling e. T .. Wilhelminc

Margarete Emilie Paula.
dem Gerichtsdiener Ludw. Maus e. S .. Rudolf Han^.dem Küfer Martin Behrer e. T ., Gertrud Charlotte,
dem Büffetier Adolf Lenhart e. S „ Rudolf
dem Kaufm. Sal . Rheinstein e. S „ Adolf Sigmund,
dem Sergeant K. Christmann e. S ., Oskar Kar- Vans,
dem Obertelegraphen-Assisteilt Wilhelm Dillmann e.

S ., Karl Friedrich Ludwig Wilhelm,
dem Tagl . Ludw. Prädanus e. T .. Christiane Emilie,
dem Installateur O. Hirsch Zwillinge, Mama Marga-
ÄÄM IÄ'<-
SS&t isrÄTV :liiLÄÄb «.
dem Ölschläger Seb . Bernhart e.^ v., Elpe /vhereM.
dem Badmeistec Georg Bogt e. w., Christine Wilhel-

dein "Kgb '̂Oberleutnant Willy Nicmann e. S ., Karl

denk TaKhner Joh . Bahcrlein e. T .. Gertrud Karo-
dem Ober/chweizer Aug. Klehn e. S „ Willy Karl Max.
dem c* ©./ '■̂5̂ %,u.I]rtD.
dem Fuhrmann Karl Wilhelm Junker e. T ., Johanna

Theresia. Aufgebote:
Verw. Gastwirt Karl Staab in Worms mit Johanna Elisabeth

ArchiteU ^Kar? "Ottô Schaller in Frankfurt a. M. mit Anna
BauteMi ^Aug^Bernutat in Liebenstein mit Lina Stuckart hier.
Fabrikarbeiter ' Paul Philipp Ammon in Biebrich Mit Katha-
Mebaer ^J Swki ^in^ Bicbrich mit Anna Vlömeke daselbst
Kutscher Peter Leonhard Schneider hier mit Dorothea Vorn¬

wald in Mittelheim.
Syndikus der Großherzogl. Handelskammer vr .^ pstil. Joseph
Verw. Rentner Joh . Haas hier mit der Witwe r)'anny Küppers,

Schreine? FRedRch' Kloh in Nürnberg mit Anna Steg-

Schreine? Ôtt ? "Nosenkranz hier mit Philippine Emmert in

Kapellmeister am Hostheater Artur Rothcr mit Martha

Maschimnschlosser̂Lorenz Eisenach in Johannisberg mit Marga-

Kaufmann Heinrich Ricken Beugen in Emden mit Berta Auguste
Marie Zamzor in Berlin.

Sterbefälle:
31 Dez Elsa T . d. Schneidermeisters Jak . Stamm , 10 I.
31 Architekt Theodor Barlhel , 49 I.
31. .. Zollassistent Oskar Fischer 52 I.
31 Rentnerm Alwine Frensdorf , gev. LrSner, Wwe.,74 I.

1. Jan . Anna . T . d. Bäckers Ĵoseph Leppert. 2 T.CAoirrnrTi CSnilTT 9 D

22.
22.
23.
23.
23.
25.

25.
26.

26.
26.
26.
26.
27.

28.

28.

28.
29.
30.

2.
2.
2.

2.
2.

Zivilanwärter Heinrich Hahn, 20 I,
Rittecgutsbesitzer Theodor Kaeswurm, 51 A
Wirtschafterin Franziska Sommer , geb, Fuchsreuter.
Rentmrin Karoline Balzar , geb. Thieme , Wwe., 75 I.
Prakt . Arzt vr . med . Franz Naumann , 51 I.

17.
18.
19
21 .
21.
22 .
22 .
23.
23.
24.
25.

26.
26.
26.
26.
27.
29.
29.
30.

Atandrvnnrt Siebrich.
Geburten:

Dezember : dem Taglöhner Friedrich Pöser e. S.
° dem Tagl . Friedrich Ludwig Durnberger

dem Wagner Wilhelm Bach e. S.
dem Taglöhner Ludwig Weiß e. S.
dem Schlosser Friedr . Wilh. Ad. Werner
dem Bildhauer Friedrich Schmidt e. S.
dem Taglöhner Karl Simon e. S.
dem Taglöhner Peter Meuer e. S.
dem Taglöhner Heinrich Römer e. T.
dem Maurer Heinrich tzerske e. S.
dem Eisenbahnassistent und Leutnant a. D.

Friedrich Julius Bock e. T.
dem Tüncher Otto Petzold e. T.
dem Tagl . Otto Beck Zwillinge, e. T . u.
dem Gärtner Hugo Hensel e. S.
dem Polizeisergeant Kurt Böttcher e. S.
dem Taglöhner Christian Schuba e. S.
dem Straßenüahnschaffner Jakob Rommel
dem Musiksergeant Alwin Miarschner e.
dem Glaser August Karl Preutzer e. S.

e. T.

e. T.

Ernst

e. S.

e. T.
T.

Aufgebote: .
Bergmann Wilhelm Hack in Opper (Kreis Fulda ) m:t Anno

Maria Harnbach daselbst. . -
Metzger Joseph Stein in Biebrich Mit Anna Blomcke dal elbst
Fabrikarbeiter Paul Philipv Ammon in Biebrich mit Katharina

Melber in Wiesbaden.
Eheschließungen:

Schlosser Karl Maier in Biebrich mit Kath. Witzmann^daselbst.
Fabrikarbeiter Joseph Klee in Biebrich mit Anna lltarre Daum
Tüncher^ oh^ Ehristian Boes in Biebrich mit Augriste Elisabeth

Mauroschal daselbst.
Sterbefälle:

22. Dezember : Jakob Kunz, 63^ I.22.
23.
23.
24.
26.
26.
26.

Apollonia Will, 3 W
Friedrich Franz , gen. Fritz Müller , 29 I.
Elisabeth Berger , geb. Flemming , , 70 I.
Hermann Gustav Walther Bohnensack, 5 W.
Katharina Kilian , 5 M.
Charlotte Christine Merten , 10 M.
Karl Schelltopf, 27 I.

Ktandesamt Konneubsus- Rambach»
Geburten:

3. Dezember : dem Taglöhner Johann Graf in Rambach e.
Johann Heinrich.

. dem Metzger Hermann Funk in SonnenLer«
e. S ., Rudolf Albert.

. dem Tüncher Wilhelm Simon in Rambach e. S
Berthold Felix.

, dem Brauer Joseph Rötger in Sonnenberg e
©., Johann.

, dem Gärtner Otto Bär in Sonnenberg e. T.
Erna Elfriede Mina.

, dem Maurer Karl Etz in Sonnenberg e. S.
denr Taglöhner Johann End in Sonnenberg t.
S ., Karl.

, dem Taglöhner Christoph Baum in Sonncnbera
e. S .. Adolf.

„ dem Taglöhner Otto Ott in Sonnenberg e. T.
Eheschließungen:

Maurer Johann Ludwig Boscheck in Sonncnberg mit ElisabethReifenberger, geb. Jsinger , daselbst
Sterbefülle:

9. Dezember: Philippine , geb. Frey , Witwe de? Landtvirtz
Karl Phil . Wintermeher in Sonnenberg , 77 ' I

., Philippine , geb, Wagner , Ehefrau des Wäscherei
besitzers Anton Friedr . Schneider in Rambach,

„ Anna Dora Mathilde , T . d. Bäckermeisters
Friedrich Wilh. Abt in Sonnenberg , 6 I . 8 M.

6.
8.

21.

24.
24.
25.

25.

29.

14.

18.

GL?chiiftLichs§.
Dis enarische Krankheit der Liinglinge bewirkt, Befonb, j

bei nicht rationeller Ernährung , sehr oft ein bedeutendes Zur ist.-
bleiben der Entwickelung der Arnie u. Beine iw Verl ältnis zu i em
große» Kopie. Durch die Ernährung mit „Kufeke"  u . Kühnste
beugt man der Krnn'h u vor. da „Kufeke"  die Entwickelung der
Knöchenbildunau. des Muskelfleisches in günstigster Weste beeinflußtn
%

liegen Uas Aitern ,5» .Dr. Hornn el’s Hr omatooen
"WABNUNG ! Man verlange amdrttc '.lich

den Namen ISr . Uloutmel
BrliSltlic5 in allen Apotbek n und Drogerien.

SARG
i8srIin,S .42  RitMfrstr

'zahn-CREME
^yedaktisiielle Liiljenämgen Ü,"

Verzögerungen niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern ft - ts
an die Redaktion des Wiesbadener Tagdlatts zu ricljtcn.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

irrufasti 16  Seiterr
towie die Verlagsbeilagen „Der Roman " und „Amtliche• ~ Wiesbadener Tagolatts Nr . 1.Anzeigen des

Leitung W Schulte vom Brühl-

«,M »twiirtIto*r ScMltfur für 9?otim . Handel und Kenivetan : A. Pegerhortz.
ttir Wierdadener RaLEm : - « i>' d° rdr !ur Rznannwe M « r, « ren. « N4 der
Umgebung und t̂ erictusmal: H. Dietenbach : f r SBniiti-rfiti«, ©Port und Biiei-
fafteu- C LoSacker : für die r/UlAeigennd Reklamen: H L/ornauf ; sarnr^ chin ÄicHbaben
Truck und Verlag der L. Schell en der g scheu Hvi-Buchdruckerei in Wiesbaden

Svrechstunde der Redaktion: 12 bis 1 Uhr.

t:  MNe !-HM BiSmarMüg§ .
tafle HkinfaufsqneNe für Verlobte jeden

Telcph.
I7SS.

Standes.
Stets großes Lager in allen Sorten Möbeln , Matratzen , Sofas , Klub-

Uebernabmêalle'r in me'n Fach einschlagenden Arbeiten zu billigsten Preisen.
Auf Wunsch bequeme Zahlungsbedingungen ohne Vrüsaufstilag.
Um Besichtigung meiner großen hellen AlwstattungerLuiNeohne Kaufzwang

wird gebeten. Hochachtcnd!
M . h r* IPrnmtl . Torr ^rrcr tt. Dekgrateur.

Braut -A .ussta Hungen,
Möbel und Beilen

solider Ausführung su billigen Preisen.
Wiesbaden, Anton Frensch,

Kirchgasse 27.

A genchme, stubstüiwige>4iu|Uion i |t
Uebernahme einer Stellung als

Tapezierer u. Dekorateur.
Telephon 3034.

1612
S

vesäylgrem Herrn geboi >l durch
(Abru act 4860,12) F102

Platzbeamter
für Wiesbaden mit groß. Umgeb. b. alt. hochanges. Vers.-Gesells-b. — alle
'rauchen - gutes Gehalt, reicht. Rebenbez. Diskretion, stir ktionLvertrag.
Bffcrten unter '«« . r . 31. an Rndots Moste » Manntzeim.

Kmihviz. Klihlci! liiiil
ibkititslü, foroic3?ti;i

für sentralhcizungen,
Antchrazitkotzten
Etfor 'r -Briketts
linion -Brikrtts,

Brrcken- «. Kiesern-S dritftolz,
auch geschnitten und gespalten,

dieser»«A»zii!ldei>!>!zWK
nroüBtrpriUtntä MMch

per Zentner Mk. 1.20
liefert pronept frei HauS 1245

W . AZA MW-
Biebrich a/Rh . u. Wieibaden,
Fcrnspr .13. Bahnhoistr. ck.Fernspr. 84.

xLU- Moderne
NyglkNisüre ANikrlm
kauf n Sic gut und billig bei
MdX  Symank; Wiesbaden,

Weber,asse 23, P ., Ein g sep.

M.

iseröl
(nicb -t ©xplodierbares Petroleum .)

laut Gutacliten erster AutovitSten

das hervorragendste Leuchtöl.
tCxpioiion der Lampe und eine PeneMirerahr beim Umwerfen
und Zerf Ommern einer Lampe «• Mssjesfl , loss **»' , da in letzterem
Falle die Dochtfianime —, luveh das nu fließe .-de Kaiserö a isgeloselit:

•wird. — liuixerül brennt hell , sparsam und geruchlos.
Alleinige Fabrikanten : IY462

Petrolenni - Baffinerie vorm . August MorfF , Bremen.
Garantiert echt zu naben in allen bess. Kolonialwarengeschäften.

Engros -Niederlage : Ed . Woyssaudt , Wiesbaden, Iürchgasee 34.
uBsaBBBssaaa*

läiaitii. WIüiUlzkr,
ein größerer Posten preis». ab-ug. Off.
u. ®i. an Tagbl.-Verlag. 13 531

Butter ! Butter;
SOßrahinbrrtter . . . Mk.
L.insvutter . 1. 15

Butter - u . 'Viergrosthandlung
tzeiemnstraße 1. Libez
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sondern
sind , wie aus unserem heutigen Auf¬
gebot hervorgeht , tür die Preiswürdigkeit

_:  beweisführend . -'

Hierfür einige Beispiele:
Ein

grosser Posten v> 58
aus Cheviotstoffen, in blau und hell¬
farbig .
Ei?> . Jnf'kAiililoidAr

grosser Posten MdvÄvlIIVlvIllvl
aus Kammgarn- und Tuchstoffen, marine,
lila, taube etc.
Ein

grosser Posten eltl
sehr schike lange u. halblange Fassons, in
Tuch-u.Kammgarnstoffen,engl.Geschmack

rStln  Jackenkleider
in .Fantasiestoffen, Kammgarn u. Cheviot,
in den modernsten Farben.

Ein 1,

mit reichen Garnierung., Wert
darunter einzelne hoch- bis 98 .50
elegante Modelle . . . jßj7j nur

pÜi  Rostäraröcke
irt Cheviot- u. Fantasicstoffen, Miederrock,

Ein V
rosten

schwarz und farbig, mit Sattel u. Mieder,

blau Cheviot und in schwarz mit reichen
Kurbel St ickereien.

Ein
Posten

Posten Seiden-n. Spätzen-BInsen
reich garniert.

früherer Wert
bis 2 ©.5©

jetzt Räumungspreis
früherer Wert
bis 3 ©.5©

jetzt Räumungspreis

früherer Wert
bis 58 .©©

jetzt Räumungspreis
früherer Wert
bis 76 .5©

jetzt Räumungspreis

Wert i

bis 15 ©.©© j
Btk . jetzt nur'

früherer Wert
bis 12 .5©

jetzt Räumungspr. nur
früherer Wert
bis 1G .5©

jetzt Räumungspreis
früherer Wert
bis 25 .0©

jetzt Räumungspreis .
früherer Wert
bis 10 .50

jetzt Räumungspr. nur
früherer Wert
bis 24 .5©

jetzt Räumungspr. nur

AbendmäntelEin
grosser Posten

in den modernsten Lichtfarben

früherer Wert
bis 32 .5©

jetzt Räumungspreis

Ein
grosser Posten

in feinen Damentuchen und schönsten .
Lichtfarben . jetzt Räumungspreis

früherer Wert
bis

p5 „ lioclieleg. Abendmäntel
in den apartesten Farben, prima Tuch,
teils auf Seide gearbeitet . . . . . .
Ein

grosser Posten Paletots

früherer Wert
bis § 25. 5©

jetzt Räumungspreis
früherer Wert
bis 18 .0©

englischen Geschmacks . jetzt Räumungspreis

PaletotsEin
grosser Posten

englischer Art, halblange u. lange Fassons,
mit Rips-Schalkragen.

früherer Wert
bis 28 .5©

jetzt Räumungspreis
früherer Wert
bis 42,5©

mit Seiden-Moirekragen . jetzt Räumungspreis

Ein
grosser Posten

Ein
grosser Posten

in allen modernen Farben, sehr aparte .
Sachen . jetzt Räumungspreis

Ein
Posten

früherer Wert
bis 50 .5©

hochelegante Piecen, teils auf Seide gearbeitet,

fiV.

früherer Wert
bis LLL.ttL»

jetzt
Räumungspreis

50 früherer Wert
bis 6V,TV

jetzt
Räumungspreis

50 früherer Wert
bis 48 *50

jetzt
Räumungspreis

Seiden- n. Soitzen-BlasenEin
Posten

teils auf Seide gefüttert mit reichen
Garnierungen.

früherer Wert
bis 32 .5©

jetzt Räumungspreis
14"
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MLange
Langgasse 29.

Nur wenige Tage dauernd.

Die günstigste Kaufgelegenheit für wirklich gute
-- ----- Wäsche und Leinenwaren.

Restposten unter IPreis.

Auf alle Artikel SO °/0 Rabatt.
f . _ __ ^ _ ifZ _ ; .- « 88/fc -V* ,
,S " . - - — - — — - - - — - - - -- - -- -- - - — - -- - -- - - - - - - - - — — -

41
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Den Wohlgeschmack gebratenen Fleisches ver¬
leiht man leicht und einfach auch Suppen,

Saucen und anderen Speisen
durch einen kleinen Zusatz von

-IEBIG’ S
FLEISCH -EXTRAKT.

I Kaiessiier ßTZTi
W für Besitzer von Wertpapieren. A
0. fl̂ raktisches SüSandbucĥ
Jj für jetleil Itapitaiisten ! J
D wird gratis versandt vom pBanttatisE.Calmaan'Haiburs§i - (Etabliert 1853). — F2C0

wm
i

F 510

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Mass. 1734}

Herrn , iticlidorn , Gr. Burgstr. 4.

Int Me» : RfÄ;
perd. big, vcrk. Neugasse 22,1 St . 9436.'

' Die einzige hygien.vollkcmm.,in Anlagen.Betrieb billigste *h> mHemeflEMamüieiaiis
ist d.verbess.Zentral-Luftheizg.—Injedes, auch alte Haus

leicht einzubauen. Prospekte gratis und franko durch
■Sebwarzftaupt Spiuker&Co. Nacht., G. m. b. H., Frankfurta. N. >

u. Bruteier all. Rassen,
Zuchtgcräte, tragbare

GeWgelhäuser. Katalog
gratis . Geftögclpark in Auer-
Vach 236 (Hessen)._ F_58

Uhren und Goldwaren
repariert änß . billigst. Fritz Stoiber,
Uhrmacher, PhilippsverAtr . 17/19.

Für körperlich zurück-
gekliebene und slcroptiu-
löse Minder empfehle als
vorzügliches Stärkungs.
mittel

feinstem menen
Medieinal - *

EtelieFtran
garantiert re5 e «ioj ;pj *lt
filtrierte Mare , den An¬
forderungen des deutschen Arznei-
Gesetzbuches genau entsprechend,
von angenehmem Geschmack,
deshalb von Kindern mit Vor¬
liebe genommen, vorrätig in

Flaschen k SW Pf. und
„ k 50 „

sowie lose ausgewogen. 4
dir . Tauber,

Nassovia-Drogerie,
üiircligasse 9». Tel . SIS.

Die Auswahl ist in allen Artikeln noch reichhaltig sortiert.

Vorrätig noch zirka8(10 Stück eleganter Sonfektion.

Der Verkant findet zn den Dekanat billigen Inventur-Preisen statt.

K 14
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Nr »5 Mittwoch,

5. Januar 1910.
O 58 . Jahrgang.

Morgen -Ausgabe.
2 . Blatt.

Mittwoch , den 5. Januar,
beginnt mein diesjälirlf êi 0

Zu diesem Verkauf habe extra grosse Vorbereitungen getroffen, um meiner werten Kundschaft beim
Einkauf von allerbester Konfektion die denkbar grössten Vorteile za bieten. —• Ich will mein gesamtes
Lager der vorrätigen Winter -Konfektion möglichst vor Eingang der Frühjahrs -Neuheiten noch schnell
räumen , verkaufe daher von heute ab, ohne Rücksicht auf den früheren Wert , teilweise zu Verlustpreisen.

fSyr*’ Es gelangen zum Verkauf:

Herren-Paletots
früher bis 19.50, jetzt SLfS«
früher bis BO.00 , jetzt
früher bis 45 .00 , jetzt iÜSS
früher bis 68 .00 , jetzt

so

SO

s©
5»

Herren-Lodenjoppen
früher bis 8.00 , jetzt «»§ • "'"
früher bis 13.00 , jetzt 8 »" '
früher bis 19.50 , jetzt HSR
früher bis 30 .00 , jetzt JLfl.

50

sn-Palelots und Pyiacks,
früher bis 6.00 , jetzt
früher bis 10.00 , jetzt
früher bis 18.00 , jetzt RN
früher bis 28.00 , jetzt RV»

50

50

Herren-Anzüge
Serie I
Serie II
Serie III
Serie IV

l £ . sw
. 1 © . 5°

Herren -Hosen
Serie I:

Serie II : 2. 75

Serie III : I. 3°

Serie IV : I. 05
Wert dieser Mosen wesentlich hoher,

Serie V : 4. 65  I Serie VII: © . 50
Serie VI : 5. 35  SerieVIII : *9

Knaben-Leibchenhosen
0.95 u. 1:45Grösse

1 bis 7:
in blau gefüttert von 2 .55 an.

Auf
Frack -Anzügc,
Gehrock -Anzüge,
Smoking -Anzüge

gewähre GelegeiilicManf. (P50
Ein Posten schwarze (tamm-
garn -Hosen mit Gesässtaschen Mk.

Bevor Sie irgendwelchen Einkauf decken, besichtigen
Sie, bitte, vorher unbedingt meine Schaufenster.

Kirchgasse 60.
Telephon 3250. Max Davids, Wiesbaden.

SpeziaShaus für moderne und gute Herren- und Knaben-Bekleidung.

CWi fff Wot)mmgs -Emrid)ftmgm,= Innenausbau,  =
r - 34 Friedrichstrasse 34 — Wiesbaden , am Durchgang nach dem Luifenplatz.

'Vollständig neu eingerichtet und durch
Ilinzunahme von noch  S Etagen bedeutend

vergreis sert.
Gegründet 1872. Eigene Werkstätten . Telephon 3197.= Goldene JUedaille=====

JJusflellung Wiesbaden 1909.
Za . 80 komplette Musterzimmer in 14 Schaufenstern und 4 Etagen,

vollständig neuzeitlich eingerichtet , aufgestellt.
_ Größte Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branche. ■■ - —~

Besichtigung dieser sehr sehenswerten permanenten Amflellungjedermann ohne Kaufzwang gerne geftattet.
Voranschläge tür die gesamte Innenausstattung kostenlos.  15

(Zä3525g) F101

Gemeinsame Grtskrankenkasse
Wiesbaden.

Am Mittwoch , um 12. Januar 1910 , abends 8 l/a Nhr » find?
litt Saale des Gewerkschaftshanses , Wellritzstraßc 41, die

1. Drhcntüdjc(Scneral-prfammlung
statt, zu welcher die Vertreter hiermit eingeladen werden.

Tagesordnung : Rückblick auf das 25-jähr. Bestehen der Ortskrankcnkasse
lRef.: Herr Nluioa Me »«). Die Krankenfürsorge der Landes-Bersicherungs-
Anstalt Hessen-Nassau (Res. : Herr ( « rl «Gerhardt ). Neuwahlen für den
Vorstand. Beschlußfassung über das abgcänderte Statut der Familien -Versichcrung.
Wahl eines Rechnungsprüfungs- Ausschusses. Genehmigung von Verträgen.
Sonstiges.

Die deu Vertretern zugeheudcn Einladungskarten sind als Ausweis am
Saaleingange abzugeben. F335

Wiesbaden » den 1. Januar 1910.
Der Kassenvorstand:

_ Carl Ctertcl », 1, Vorsitzender,_

Neu-Wäscherei W. Hund,
Hauptgeschäft: Riehlstr. 8, Filiale : Römerberg /,

liefert schöne, weiße Wäsche bei schonender Behandlung.
Telephon 1841.

Erstes und weitaus größtes Spezialgeschäft am Platze.
Modernste und leistungsfähigste Einrichtung.
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Arbeitrmarlt der Wiesbadener Tagblaür
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Weibliche Personen.
Kaufmännische» Personal.

Kontorfräulein
für einfache Buchführung , welche
twartifch tätig war , mit guten Zeug-
rnffen , per sof. gef . Mülwr u . Klein,
Dotzhermerstraffe 20.

ersekte zweite Verkäuferin,

Ä vie^  ein anHänd .^LeMräul . für f^.Äufschnittaesch . aes.  Rheinst r . 66
Ein perfektes Ladenmädchen

für Schweinemetzgerei sofort gesucht
Kirch gasse 8.

Best . Mädchen od. junge Frau,
/welche sich z. Berk , einer Zeitschrift
eignet , auf einige Std . morgens u.
-bends bei festem Lohn .u . Prob . gef.
Zu melden Adolfstratze 1, 2.

Oewervkiches 'F' erfonak.

Jung . Mädchen

1 . das ^Bügeln ^grdl . erlernen , späteri >. Stellung , Eckern fördestraü 'e _
Lehrmädchen f. Dwmenschneidcrei

sofort gesuch t Römetzber g 7, 2 links.
Lehrmädchen

für DamenfchneideDei gesucht . Näh.
tmi Tagbl .-Ver lan ._ Qn
_ „ ... . Mobes.
Mrmadchen u . Volontärin gesucht.
Glisabeth Eisheuer . M oritz straffe 7.

Jüngeres Fräulein
.m Bedienen der Gäste gesucht.

iouditorei Nerbel , Kirchgasse 62. ^
Kinderfräulein sofort gesucht

Kirchgasse 43 , bei F aller.

zu
W

Kinderfrau !, od. Kindergärtnerin
zu 7jahr . Mädchen für LMonate , cv.
auch langer , gesucht . Frau Major
Franke , S onneubergcrstra ffe 14.

, . Besseres Mädchen,
w . burgerl . koch, kann , z. selbst . Führ.
e.  kl . Haush . p. 15. 1. ges . Zw . 11
-u.. 12 n . 3 u . 7. Stiststr . 17 . 1. St.

Stütze
für kl. seinen Hausstand per sofort
«». .. i. - -*• "" ^dchgebucht ; ig . geh. Mäochen aus guter
Kam ., das kochen kann , Familien¬
anschluß . Bewerb , m . Gehaltsanspr.
unter S . 44 1 an den Tagtzl .-Ver 'lwg.

Suche seinbürg . Köchinnen,
«eff . Haus - u. Alleiumädäj ., w . koch,
können . Frau Elise Lang , Stellerd-
vur ^ au , Maueraaffe7 . 2. Tel . 2368.
Suche Restaur .- u . Herrschastsköch .,
Badefr . o. Mdch .. Kinderfrl ., Kinder-
Wärt ., Zim .-, Hausmdch . ec. Hardt,
Stellenbureau, ^ Delasperst r . 1.  T .4372
.Suche ästf 15 . Januar eine Köchinss
vre selbständig bürgerl . lachen kann
u . ein Hausmädch ., das näh . u . büa.
gele rnt ha t . Näh . Adolfsallee 24 , 2.

Frau od. Fräul . zur Abhaltung
ewe>von Kostproben gesucht . Zu melden

Mittzw ., 3— 5, Hotel Reichspost . 3086

Stellen -Angebote
Mriblkch» Personen.

Kaufmännisches Personal.

Imerl. )mi  Peitsfiufetia
für Kolonialwaren - Geschäft in Wies¬
baden per 1. Februar gesucht. Offert,
unt . Sk. nr an den Tagbl .-Verl.

HewervNches Personal.

Gut»rdeit. iöflusicDnciöEiln
flcfudit für clegrnte u. einfache Toilette.
Offerten  u . S* . jn 'Modes.b. Tagbl .-Verl.

3089
Erste selbständige Arbeiterin f. feinen

Lutz sucht Frau A singe r , Balm do fstr. 16.

HausWEtenn
, hiesi Hotcll, Köchinnen für

samilienhotel u . Rest ., seinb . Koch.,
Beiköchin , Kochlehrmädchen , Stuben-
mädchsu , Ziminermädch . f. Hotel u.
Pensionen , Alleinmädchen für Beff,
Familien , Kinderfräulein , erste
Büglerin , Servierfräul .. Kassiererin
für Ca sä u . Ladnerin für Metzgerei
gesucht durch Carl Grünberg , Stell .-
Permittler , Wiesbadens älte. _ ..Bestes u.
anerkauut bestrenomm . Plac .-Bur .,
Gvldgasse 17, Part . Tel . 434.

Zur Führung des Haushalts und
Erziehung seiner 3 Kinder b.  7 , 5 l/s u.
3 1h Jahren sucht mittlerer Beamter,
Witwer , gewissenhafte,

lttlüMgiße ßersWWKejt
gesetzten Alters , die geeignet ist, den
Kindern die Mutter nach Möglichkeit zu
ersetzen und Erfahrung in der Führung
eines einfachen Haushalts besitzt.

Gest. Offerten mit genauer Angabe
der Ansprüche und bisherigen Tätigkeit
unter ttss. * 8 :; an Tagbl .-Zwergstelle.
Bismarckring 29. ' B 508

Anst. soi. Mädchen
für bess. Hausarbeit ges. Walkmühlstr.

Gesucht
wird eine tüchtige Köchin ;. Alwinen-
straffe 17 , m eldest 3—5 Uhr.

Ein Mädchen
zum An lernen des Haushalts und
etwas Nahen gegen Vergütung mit
Familien -Anschlüff gesucht . Offerten
u nter R . 442 an den Ta abl .-Ve.rlan.

Tücht ., rn jeder Hausarbeit erfahr,
lül . Mädchen ges . Vorzustell . v . 9—3
u . 7— 9 11hr Bi 'Kmarckristg 9, 2 lks .

Tücht . Alloinmädchen , w. g. koch, k.,
gesucht . Frau M . Glembowitzli,
Kirchgasse 13. 1. Telep hon 2852.

zum sof. _ .
halt ges . Aorkstraff e

Dienstmädchen für kl. Haushalt
gesucht Sch lva lbacher straffe 34 ._

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann , per gleich ges.
Frau Ph . Meier , Luisenstr . 12 . 30 54

Fleißiges kräftiges Mädchen
für feine Fremdenpension sofort ge¬
sucht Luisenstr affe 2, 1._

Zuvcrl . sol . Mädchen f. Haushalt
gesucht Rheinstr a ße 56 , Pa rt ._

Hausmädchen gesucht
- ~ "Ist 'Nerostraffe 35/37 , BeAstein.

Einfaches ordentliches Mädchen,
w. mit Kindern selbständ . umgeh .' k.,
sof . gesucht Ma uritrusstraffe i . '1 r.

Sauberes Hüusmädchen
gegen hohen Lohn gesucht Rhein-
straffe 68, Part.

Besseres Alleinmädchen,
das kochen kann , gesucht An > der
Ringkirche 8, 2. ^ _ B &lö

a,ücht . sauberes Hausmädchen
für kleinen Haushalt per 15 . Januar
gesucht . Zu erfragen bei Reimtetn,
Kirchgasse 49 , Laden.  B 534

"Tücht. fleißiges _Hausmädchen
zum 15. Januar gesucht Hergenhahn-
straste 7, verlängerte Geisbergstraffe,
nächst Schöne  Aussicht.

Mädchen.
das selbst , bürg . koch, kann u . Zeugn.
hat , gesucht Dotzheimerstraffe 8, 1._

Tüchtiges Mädchen,
welches etwas kochen kann , für kl.
Haush . gesucht- Weberaasse ^ 34, L

Tücht . Alleinmäbchen
mit gut . Empfehl . in kl. Haushalt p.
1 . Febr . ges . M ichelsbera 22 , 1. 8079

Gesucht Alleinmäbchen
mit gut . Z'gn .,, w . Küche verst -, f. kl.
F . 16. Jan . Pa genstecherstr.  1, ' P . r!

Fleiß . Mädchen , w. a.  servieren k.,
sofort gesucht L anaaasse 48 . 1 St.

Jüngeres Mädchen per 15. gesucht
Rhein gau erstra ffe 20 , 2 rechts ._
I . Mädchen f. Hausarb . auf gleich

gesucht Bismarck ring 9, 1 St . I.
. .. . . . Zum 15. Januar
für kl. Herrschaft !. Haushalt , 2 Pers .,
solides tücht . Alleinmä 'dchen gesucht,
das kochgn u . loaschen kann . Vor¬
stellung 12-—4 u . 7—-9 111)1 nachm.
Kran Kath , Klopstockstratze 5, 1. Et.

Per 13 . Januar or . früher
suche ich eine selbständige

Köchin,
die etwas Hausarbeit übernimmt.

Frau E - Pintud , Main ;»
Kaiserstraffe 15, 1. §27

Zuverlässige Köchin
für herrschaftlichen Haushalt zum 15. Jan.
oder 1. Febr . aufs Land gesucht. Zu
eifragen B iebricherstraffe 39.

Tüchtige energische

Kaffee -Kochim

sicht in Beaufsichtigung des Küchcn-
personalk Hauptbedingung . Offerten
mit Zeugnisabschriften u. ßjehalts-
anspri ichen u . O . 445 a .>d. Tagbl .-V.

Zur Bedienurig
in einem EafB , Tee - u . Kakav -Ans-
schank - GeschLft werden

2 Frättiei«
per 1. Februar gesucht. Sprachkennt-
nisse bevorzugt . Offerten mit Zeugnis¬
abschriften , cventl . Bild , unter ?». 440
an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiges reinliches Haus¬
mädchen gesucht. Näheres bei
Solimatt » Wilhelmstraffe 24.

Beßeres Mädchen
gesucht, das im Haushalt erfahren ist
und die Hausfrau in allen Awciten
vertreten kann . Zu erfragen im Tagbl .-
Derfmu

Orventlrches Altcinmädchen,
das .o er. kann , per sogleich oder 15. 1.
gesucht. Borstcll . vorm , von 11 und
obends von 7 Uhr ab Nüdesheiuier-
straffe 15, Bart.

Tlichtiqes Mäßchen
gegen hoben Lohn für Haushalt um
Küche gejucht Spicgelgassc 1, 1. Etage.

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kaün und Hausarbeit
versteht , per 15. Januar gesucht
Bertramstraße 10, Part . r . B498

Alleinmäbchen
zum 15. Januar gesucht . Kachkenut-
nisse werd . nicht unbedingt verlangt,
jedoch must dasselbe kinderlieb sein
(2 Kinder , 7 und 4 Jahrei . Barzu-
stallen im Läden Rengasse 4, bei
Trouchon.

Tücht . Mädchen f. alle Hausarb.
gesucht Mainzerst raffe 40 , 2,

. Sofort ein braves Mädchen
eiucht , gute Zeugnisse ,erw . Frau
lllug , A delh eidftr ähe 31

Kräftiges sauberes Mädchen
für Küchen - u . Hausarbeit gesucht.
Kölls Ko chschule, Ad clheidstrast e 69.

Sllleinmüdchen,
sauber u . zuverl ., welches sehr gut
kochen u . alle Hausarbeit verrichkcn
kann , für kl. Haushalt p. sof . oder
15. Jan,  ges . Wi «!auds tr . 14 , 1 r.

Mädchen für ganz gesucht
Herrngartenstraff e 13,  2 . St . rechts.

Zuverl . junges Mädchen
f. kl. Beamteuhaush . z. 15. Januar
gesucht Luxembur gstra ste 2, Part.

Tüchtiges Alleinmädchen
gesucht , 15 I . Do tzh eime rstr . 111, P.

Junges fleiß . Mädchen v. Lande
gesucht Roonstraste 9 . P art . B 496

.Ein besseres Allciumädchen,
in Hausarbeit u , einfacher Küche
sÄtzständia , zu kleiner Familie (dreim . „r- - «e ^ - -<-Personenl zum 15. Januar od . früh,
gesucht Cheruskerweq 3, Haltestelle
Schillcrstraßc der Biebrtcher Linie.

gesucht . Langjähr . gute Zeugnisse.Nal ""Näheres Aarstraße 22a,  1 I.

Eins . Mädchen zur Aushilfe
auf einige Wochen gesucht . Näheres
Dotzheimerstraste 116 , 1.
Tücht . Hausmädchen tagsüber ges.

Scharnhorststraffe 40 , Part . r . B525
Ag . Dlädchen für leichte Arbeit

und Ansgänge zu besorgen gesucht
Rauenthälerstraffe 18, Souterrain.

Saubere fleißige Frau
od. Mädchen für vormittags sofort
gesu cht Scharnhorststraffe 9, 2 I. B4&4

Monatsfrau vormittags 2 Std.
gesucht Schierstei nerstrast e 24 , P . I.

Ein t . Wafchmädchen
d. gesucht Walkmühistraste 10, Gth.

Putzfrau f. d. Morgenstunden ges.
Hans Jmgart , Wilbelmstraste 32.

Sehr saubere Frau
oder Mädchen zum Trevpen reinigen

~ rve nstgesucht . Orschler , Gövenstr . 24 , 2.
Arbeiterinnen gesucht.

Bettfedernfabrik , Dotzheimerstr . 153.

Männlich » Personen.
Heioeröliches H>erfonas.

Buchbindergehilsen
gesucht Herr ngartenstraste ^11.

Selbständ . Taveziergehilfe
gesucht Ner ostraste 28.

Gelernter Hausdiener,
kein Handwerker , Radfahrer , hoher
Lohn , sofort gesucht . Fritz Decker,
Sviegelgasse 2.

Ein Laufbursche für nachm , ges.
Hans Jmgart , Wikhelmstraste 32.

Weibliche Personen.
Lausmäunilche» Personal.

Gebild . Fräulein,
in Stenographie u . Maschinenschrcib.
bewandert , sucht Stelle als Privat-
Sekretärin oder stundenweise Be-
schäst . Off , u . F . 443 Tagbl .-Verl.

Besseres Mädchen , .
das schon in Bäckerei gedient , sucht
Stell , als Ladnerin bis 16. Januar.
Näheres Stiststraße 17, 1.

HewerökiLes D'erl'onak.

Tüchtige Schneiderin
sucht bei maß . Preisen Arbeit . Räh.
Dotzheimerstvaste 49 , Laden.

Schneiderin » perfekt,
sucht Kundichaft , Garantie für guten
Sitz . Pla tterstraße 26, 3.

Handnäljerin sucht Arbeit
für Stickerei - . Mode - , Wäsche - u,
Korse ttges ch. Off . E . 182 Tagib l .-Vl.
Tilcht . Büglerin s. n . Kund . a . d. H.

Rhein gauerstraße 18, H. P . B21918
»lerin sers . Büglerin sucht noch" Kunden.

Wörthstraste 17 , Part , rechts . B391
Friseuse kann noch einige Damen

annehme n . Lehrstr äste 3, 1 St.
Zigaretten -Arbeiterin

sucht für nachm . Beschäftigung . Off.
u . B . 100 postl . Bismarckring . B511

Gebildetes Fräulein
gesetzten Alters , mit guten Zeug¬
nissen , in der feineren Küche er¬
fahren , sucht Stelle in kleinem Haus¬
halt , am liebsten , wo Küchenmädchen
gehalten wird , oder in Hotel als
Weiffzeugbeschließerin . Näheres im
Tagbl .Merlag . Ph

Eins . sol . Fräulein , gute Köchin,
sucht vaffende Stellung . Offerten u.
W . 448 an den Tagbl .-Verlag . ^

Suche Beschäftigung im Kochen
zu Gesellschaften . Osierten unter
Z. 445 an den Tagbl .-Verlag.Dienstmädchen,

welches ganz selbständig arbeiten u. gut
kochen muß, für sofort ges. Lohn 30 bis
45 Mk. Schwanke , Webergaffc 23, 1.

Mchüges AllernNDchen.
w. auch etwas von der Küche verst .,
für sofort gesucht Herderstraste 12, 2,
bei  Gckheimvat Puschmann.

Ein solides Mädchen,
w. gut kocht >u . HausarbeÄ mi 'tüberi-
nimmt , „nach auswärts z. 15. Fan.
oder später gesuchL Zu erfragen
Nheiwstraffe 80, 1,  von 11 Uhr ab.

MWUk»Herren,
d!e!hMDeruslveUe!n!vü!len,

Ps » sonen.
AausMünuifchio Personal.

Gebucht
junger tüchtiger Verkäufer aus der
Kolonialwaren - Branche für das
Magazin eines hiesigen Delikatessen-
HauseS . Off . n . B . 446 Tagbl .-Verl.

Hauptagentur mit bestehendem
großen Inkasso von hochangesehcncr
deutscher Leb .-Vers .-Ges . an solvent.

Herrn
als Nebenerwerb oder aeg «n festes
Gehalt zu vergeben . Off . u . D . 1
an den  Tagbl .-Verlag ._ Fl

Inspektor
unter günstigsten Bedingungen seitens
gnt eikiaef tzrter Wersichernngs-
gelellsKast gesucht . Zuweis , bereits
vorhandener Organe kann erfolgen.
Jede tutkräftige Unterstützung zuge-
sichert. Offerten unter J . 445 an den
Tagbl .-Verlag . F 27

Erstes Spesialhgns in Ko gnak,
Kluin re . , leistungsfab . in alle»
Preis !., sucht gea. gute Provis . b.
Wirten u. Händlern eingef.

Vertreter.
Offerten uneer <l. 'k' . an
Haascnstcin L Vogler B .-G . »
.Hnrnbnrg . F 58

bietet sich im Außendienst einer alten
deutschen, gut cingeführten VcrsicherungS-
gcselljchaft pafiendes , mit festen Be»
ziigen vcrbnndencs Engagement . Aus¬
bildung zu Inspektoren und General-
Agenten erfolgt ohne vorherige Braache-
kcnntnis . Off . unter Ml. an den
Tagbl .-Verlag. _F27

Mir d. Verk. eines tilgt . Berbrauchs-
artikels in d. Küche tücht. Vertr . m. p.
Res. g. h. Prov . gesucht. Fr .-Off . unt.
A. »» . 8 « hauptpostlagcrnd.

chriftl . Nebenverdienst : Adresse
Arbeit b. 1090 Adr . 8 Mk. Verd.
Internat . Adr .-Bur . E . Blunct,
,Ha »«>bürg 38 . F160

Ich suche unter günstigen Be-
dinguneen zum Eintritt per 1. April
d. I . einen

pf ~ Lehrling - WH
mit guter Schulbildung u . erb. Off.
an L . D . Jung , Kirchgasse 47.

Lehrlirtg b.™
m. guten Schulkenwn . f. tcchn. Bureau
g sucht. Grundl . Ausbild . Bieldungen
u. 18 » Tgbl .-Zwgst . Bismarckring.

Hewervlichr » Uersonak.

Drahtffe hier gesucht.
Litdwlg Biceg r » Fabrik sür Drnhl-

gcfleckste. Hel l mntidstrnsie  14 . _
Gesucht für Herrschastshau « in Frank-

furt a. M . : ' F 102

älterer Diener,
in allen Arbeiten , besonders Silbcr-
behandlung tüchtig,

Köchin,
perfekt in feinster Küche (Küchenmädchen
gehalten ),
Hess. Hausmädchett

für Zimmerarbeit , Nähen und Bügeln,

KKMmeejungfer,
perfekt im Schneidern.

Zeugnisse , Gehaltsansprüche , Photo-
grapnic cinienden u. « » 4t an
Rudolf Moste , Mranlsurj a . M.

Köchin , die Hausarbeit verrichtet.
lucht t̂agsüber , Aushilfe . Drau»
gaffe 7,  Butterladen . ^

Ein j . Mädchen sucht
Ul  kl . Haushalt . Zu erfr . Elipill
straff e 17 , L ad ., na ckm. v. 2 lihx

Jg . br . Mädchen ^ vom Lände
sucht z. 1. Februar Stellung ^ Kai
Friedr ich-Ring 17 . Ĝth . 3 . A

Besseres 23jäl,ri MädchetT^
sucht z. 15. od. 1. Stell , ü. alleinst «!
Dame od . ält . Ehepaar . Off . x,
an W . S .. Hellmu ndstr . 31 , 1. .

Ein Zimmermädchen sucht « 'f2"
für erstes Haus , Hotel , Pens , chst
unt er M . 446 an den Tagbl .-V ^^

Ein älteres Mädchen , "
das putbüraerl . kocht, sucht Stelle:
kl. ruh . bürgerl . Haushalt . Näber»
Friedrichstr affe, Aiä dchen hcim . "
Älleinmädch ., Ha usmädch ! Ttt7 ü j
s. Stell . Frau Heinrich , Stellenbt
Mittler in , Nhcincrauerstr . 15, (Z , h

Fräulein , 21 Jahre,
sucht tagsüber Stellung ! zu Kinder
im Alter von 2— 6 Jahren . Näh e
erfra ge n im T agbl .-Verlag . &

Mädchen sucht Äushilsssthst^
für sofort aus 3 Monate . Näberil
Schi ersteinerstraffe 12 . 2 li nks . ^ Vj

I . s. Frau sucht Blonätsstelle I
Schwalbacherstrahe 7, Stb . 2 r

Anst . Mädchen sucht sof . MoiiatsL
Nerost raff e 24.  Ht h. 2 S t. Z

Mädchen sucht MonatssteKe — '
für morp . Nah .̂ Hirschgraben 8, 8

Saub . sehr chrl . Monatsmähzü »,
sucht  Monatsjt . Frankenstr . 5 . H . x

Mädchen sucht vormittaqz ^ ^
DLon-atsstelle . Nerostraffe 10, H . ^ i

Saubere Frau sucht Dkonatsstesse
Körnerstraffe 5.  jpth ._

Ja . Frau sucht MonatSsteZw
(2 Std .s. Hallpowterstraffe 4 . Hth . T

Gesunde Schenkamme
sucht sofort Stelle . Offerten mt ' .-
T . 183 an den Tagbl .-Verlag . b 5?

Göbe
K .̂

Kelle
1s

stift

Bleiö
Kern

.Ks
^Nä
Kobe

We
Hä f«

Helei
Äü

Helln
per
mi

Kelle
Kü

Kleis
Stift

m,
Aau

Kü
Hä

Adle,
W-

Hlück
Zu

Mönnlichs N»vsonrn.
Kautniännisches H êrlonak.

Geschäftsführer.
Durchaus tüchtiger Techniker such

Stellung in Baugeschäft als jw .,:
ober zu Massen - u . Abrechnunaer
Gefl . Of f, u . E . 183 Tagb 'll-BeZ^

Intelligenter Mann ) *

bie

?ran
an

Böbc
1.

tzellv
_mi
©erb
Ji

Zahn
c.

Mori
vei

Uori
Kü

Lra:
Köm

tüchtiger Rechner , pers . in schritt!
Arbeiten , sucht Beschüftiauna , gs-jch
welcher Art . Off . K . 442 Tagtzl

Kewerökichrs H'ertonak . _

Junger Schlosser,
bcr _ sich als Elektrotechniker ariHbill
will , sucht passende Stelle . Osts,.dr¬
unter B . 445 an den TagHI .-V ^rp«erl«

hlü!

Jung , flotter Kellner,
Hausdiener f. Hotel u . Pensi, .» ^
Kellnerlehrl ., Kochvolontär,
von ausw . gejucht durch Carl Grü«
borg , Stcllenverm ., Wiesbadens all
u . anerkannt bestrenom . Plac .-Rur
Goldgaffe 17, P . Telephon 434.

mit
per

9 -

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

hu
und zur Mithilfe im Hallehalt , "q»

pasr.
Mithilfe

Duine juchr
als ©efcüictiafteri»

Fit ■
etT
mi
ele
f° Tfe
zu
boi
im

unter  A . an den TagbI .-,P ^ ^.
Gebildetes 35-jähr . Mädchen

sucht sür 1. Februar oder später
Stellung als

Gesellschafterin
bei älterer Dame . Offerten
N . 444  an den  Tagbl .-V erlag . '

Geb . Fränlein^

«he
«
pe
da

32 I ., sprachgcw ., tücht . in H. 'n a
1. Ros -,- !- Wirkungskreis . OsfxxpZ

Ecke
mi

an M , M ., Ldhrstraffc 11.
Mcdiegene bessere LLitw » -

sucht Posten als Haushälterin . Offerte«
erbeten uni . 1600 hau ptpostla g. Dtoin.

Stellengesuche
Männliche Personen.

Kaufmännisches Zkerfonar.

Buchhalter.
Suche für meincn Sohn , 20 Igssy,

alt , Ghmnasium u. Handelsschule mir
bestem Erfolg besucht, mit sän , I
Koutorarbeitcn vertraut , einen Posirn
als jüngeren Buchhalter am ötefi acn
Platze . Prima Zeugn . n. Referen -»»,
Gefl. Offerten unter ir . 18 :* " '
beit Tagbl .-Verlag . Bö ” "

1.
auf S

b.
Tau

Ke werbt!ch«s 'gferfonaf.
Kinderl . Ehepaar

lMann Heizers sucht zum 1. §t h n
Hausmeisterstelle in bess. Hause Off
unter I . IW an den, TaM .-Vx^

14-
35-
Sc

l



1
Nr . 5. Morgen -LluSgave, 2 . ‘-Blatt. Wiesbadener TagblatL» MNttwoch , 3 . Januar 1910. Seite 11.

- WslMMgs-Mzeiger der Wiesbadener Tagblatts. -
Lstale Anzeige» im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zablbar.

1 Zimmer.
Göbenstr . 18, MW. u.,.H„ sch. Z. u.

ft . sofort ad. sp. .Näh. Bdh. L345
Aellerstratze 7 srcundl . M-ans .-Wohn.,

1 Zim . u . Küche, an ruh . Leute.
Stiftstraße 22, Gth ., 1 Z. u. Küche?

2 l! immer.
8Ieid )ftr ._33, 2-Z.-W. B818
Herichtsstr . i , Frtsp .. 2 Zim ., ff' '

Keller p. 1. Avril 1910. Pr . 280 M-
Näheres daselbst 2^ Etage l. 173

Höbenstr. 19, Mtb . u. Hth ., sch. 2-Z.-
Wohn ., P ., 1.. 2., 3. Et . N. V^h.

Häfneraaffe 17. Hth. 1, 2 Z. u . K. p?
eck. ov. sp at . Näh. Spenglerladen.

Helenenstraste 26 2 gr . Mansardz ..
Kucke. Kell er , Rückgeb., s. od. sp.

Hellmunbstratze 21, 2. 2-.Zim .-W.oh« .
per sofort oder später zu ver¬
mieten , _ Näh-reS, Parterre .,

Kellerstraße 7 Part .-Wohn., 2 Z. u.
Küchê ,per 1. April zu Perm,

-lciststr , 3, Hth-, 2L .,n . Küche soff
Dtiftstratze 21, .Hth., 2 ich. Z., Küche

u^ Kell.,p . 1, 4. z. v. N. Vdh. 1. 86
Annf .-W., 2 Z. ü . K„ u. 1 Zim . u.

Küche, an ruhige Leute sof. Näh.
Häfn ergasse 5, Sattlerladen.

3 Jiimncr.
Ädlerstratze 13, P ., schöne 3-Zim .-

Wohn ., 325 Mk. per Jahr.
glücherstraße 18 sch. 3-Z.-Wahn . mn

Züb., Äh., u. 3-Z.-W. m. Ftnschen-
bierkell., p. 1. Apr ., 1 Z. u. K. per

^sof . o. sp. an ruh . L. N. Vdh. 1 r.
yrankenstraßo 9 schöne 3-Z.-Wohn.

auf 1. April . Näh. 1 St.
Göbenstr. 19 sch. 3-Z.-W., Sonnens .,

1. u. 2. Et ., r . Zb.. s. o. s». N. das.
Sellmundstraße Ist. 2 r .. 3-Z.-Wohn..

mit Zub, , z. 1. April . _ B399
Sxrderstraße 5, P . u. 3. § t ., 8-Z.-W.

zu verm . Nah. Rheinstri 95. B.
Zahnstraße 44, Hth. P .. 3 Z. ml Zph.

q. 1. April . Näh. Rheinstr . 8b. P.
Moritzstraße 9, Mtb ., S-Zim .-Wohn.

ver l . April  zu vm. Näh. V. 1.  161
Aoridstraste 50, Stb ., 3 große Zimt,

Kü che, auf .1. April zu verm . 165
Orauiensträsie 62 3-Zim.-Wohn . z. v.
Römerberg 3 mehr . 3°Zim .-Wohn.

3 Zimmer.

Däne3-Mnier-WoWMg
mit Balkon und Zubehör ver 1. 4. zu
verm. S 'iftstrasze 21. Näh. 1. Etage.

mer
iftlS
rür.

als
8ur.

5 Zimmer.

5trW
ter«

Off
xlaj
«tei

ntu

5-A!!Mkl' Wü!!NM
Fit überdecktem Balkon , im 2. Stock

einer Villa an der Mainzerstraße,
mit Küche, Speisekammer , Bad,
elektr. Licht u. allein Zubehör,
sofort oder später an ruh . Mieter
(nicht mehr als 3 Personen ) zum
Preis von 1550 Mk. jährlich ab-,
zugeben. Einzusehen werktäglich
von 3—5 Uhr nachmittags - Näh.
im Tagbl .-Verlag . 4556 Ov

6 Zimmer.
ftheinftrasre , E«kc Drauienstraste 1,

6 Zimm . t«. Zubehör . 2. Etage,
per 1. April zu vermiet . Nah.
das elbst, 3. S t. 146
Läden und Geschäftsräume.

Bismarckrmg 11,
Ecke Bertramstraffe cleg. gro >er Laden

mit 2 Erker zu vermieten, M . Krb.

»»oonstratzo 6, 1 r.. 3 Z„ 1 K.. 2 Steil.,
400 Mk., per April . Näh. 1 r.

4 Zimmer.
Nödcrstraße 41 eine Wohnung von

4 Zimmern , Küche ». Zubehör , neu
hergerichtet , auf gleich od. 1. April
z. v. Näh. Fr z. Bücher, das. _157

Kapellenstrasrc 18, P ., 4?Zim .-Dohn.
mit Zübeh . per sofort od. 1. April.

_Näh . Kapellenstr . 20, P .̂ u .̂ 1. 176
Kl. Webcrg. ' 7, 2, 4-Z.-W., 1. April '.

T Dimmer.
7-Zimmer -Wohnung im „Tagblatt-

Haus " Langgasse 25/27 mit allen
Beäuemlichkerten ausgestattet , zu
Konsultations -Räumen für Aerzte
usw. besonders geeignet , sofort zu
vermieten . Nähere ? im Tagblatt-
Kontor , L-chalterhalle rechts? *

8 Zimmer und mehr.
Kaiser -Friedrich -Ring 67 ist die

2.  Etage , bestehend aus 8 Zim . in.
rcichlicyem Zubehör aus 1. Avril
1910 zu vermieten . Einzuschen
von 10—1 und 3—6 Uhr. Näh.
Hausbesitzer-Verein . Luisenstr . 19,
u . Kaiser -Friedr .-Ring 67, 1. 4151
Fäden und Geschäftsräume.

Göbenstr . 19 gr . tr . Lagerr ., 106 gm,
u. Bierkell . b. z. vnn Näh . Vdh.

Läden in erster Geschäftslage Wies-
badeus , im „Tagblatt - Haus ",
Langgassc 25/27 , losort preiswert
zu vermieten . Näheres im Tag-
blatt -Kontor , Schalterhall e rechts ^

sitoonftraße 6 Laden (zu jcb. Betr.
qeeig.) m. 2 Z., Küche, 2 Kell., sof.
öd,, Äprich 600 Mk. Näh.  1 r.

Laden mit Ladenzimmer z. vm. Pr.
300 Mk. Näh, im Tagb l.-Verl . Lg

N -ohnnngen ohne Zimmer-
Angabe.

Werderstraße 6 kl. Hth. für Kutscher
od. Flaschenbierh,  z . Apr. 221957

Möblierte Mahnnugen.
Damüachtal 23 2 u. 3 vornehm mH.

Zimmer in. Bad , auch unmöbliert.
Möblierte Zimmer , Mansarden

etc.
Adolfstraße Ist, Hth. 2, einfach möbl.

Zimmer m. oder ahne Pension z. v.

Albrechtstraßc 6, .1, sch. möbl. Wohn-
_u . Schlafz ., a . cinz. Zim ., p. sof.
Albrechtstr. 30, 3 l ., möbl. Zim . z. v.
Bcrtramstr . 22, 1 r., P. sof. sch. mbl.

Zimmer mit od. ohne Pension h.
_sxlü gelbe nutz, zu ve rnrietem_ B 472
Bislnarckring 9, 2 r „ schön m. Zim.
Bis marckri ng 20. 3 r„ gut mbl. Zim.
Bisma rckring 25, 1_ r ., g. m. Zim.
Bismarckring 33,^2 ist' sonn, mbt. Z.
BiSmarArina '3S. Sockvirr ., schm . Z
Blücherstraße 44, 2 links , schön möbl.

Ziinimer mit 1 o. 2 Betten bei
affefaftdi . D.» an nur ,anst. Leute,

Elconorenstr . 8, 1 r ., sch. m. Z. bill.
ssriedrichstr. 8, Mtb . 1 r .. gut mH.  Z.
Z-riedrichstraßch4Z,S2 l./m . Z. m/Psl
GcrichtSsir. 9, 2 r., gut mbl . Z., auch

mit vo rzügl . Pension , bill . zu vm.
Gocthcstraße 1, 2 r ., sein möbl . Z .,
_mit Schreibtisch, sofort zu verm . ^
Goethcstraße 23, 1. g. möbl. 'Zimnier.
Hellmundstraße 22, P ., kl. mbl . Zim.
Hellmundstraße 35, 2, gut m. Z. bill.
Hellmundstratze 40, 1,̂ rn. Z., w. 3 M .
Hellmundstraße 40, 2, möbl. Z. zu
Hcrderstraße 21, 2 r ., gr . sch. möbl.

Zi m. mit guter Pension bill. z, v.
Herderstraße 27, 2 r., schön m. Zim.
Hermannstratze 15, 2 r ., m. Zs bill?
Hermannstr . 22, 2 l., m. Z-, a. Pens.
Jahnstraße 1 schön m. Part , Z. frei.
Karsstrahe 2 möbl. Z„ man . 16 Mk.
KarlstrLße 4̂,,2,Zch ." mbl. Z .,̂ 1. Fcbr.
Karlstraße 6, P, , eins. m. Z. 021963
Karlstraßc 35, 2 I., sch. möbl. Z . z. v.,
Kirchgasse  4 , 1, g. m.  Z . m. o. o. Ps.
Kirchgasfcs24. 1, 1 kl/m öbl. Zimin-cr.
KirIgaffeL4 , mb . Näh. Ld. II132»
Lehrstratze 14, 'Pa rt ., mi Z., sep. E.
Lu isenp lab 2, 2, sch, in. Zl  m . o. o. P.
Littsensträße l̂O, 'Vdh. J,  mibl/Z . z. v.
Michelsberg 12. 2, fr . mbl . Z. zu v.
Moribstratz e 12, 1,  ein möbl.  Zim.
Moritzsira ße 54, 1, möbl/Zim -. z. vm.
Moritzstraße 64, H. 3, saüb. mbl. Z.,

separ . Eing ., Woche 3 Mk. III 517
Müllcrstraße 2, 1 r., sonn., groß.

möbl.  Zimm er fr ei._
Rcrost r aße  3 , 2, in. Z., m. o. o. Pl b.
Nervst raße 42, 2. möbl . Zim . zu vm.
O ram e»straße 2 sch, mbl. Z^ m. Penß
Oranienstraße 11, 1, gut möbl. Zim.

billig zu vermieten.

Oranienstraße 35, 2 r ., mbl . Z. sos.
Philippsbergstr . 17 g. .mbk/Zim . sos.
Philippsbcrgstraße 2, 2, gut m. Zim.
Rheinstraste 38, 3, möbl. Mans . an

anst. Mädch en  zu _ vermiehen.
Nde in str? 82, S, eleg, Z.. 2 B.. bill.
Rüeinstraße 82^ ß^ elea.̂ A.. 25 Mk.
Riehlstraße 12, P ., schön möbl . Zim?
Riehlstraße 15s, Vdh. P ., sch, m. Z.
Röderällee 20 eins. m. Part .-Stübch.
.m it Koch osen u? sep ar . Eing .̂ sof.
Röderstr .' 19, 3 I., m. Z. ob. Ms. sof?
Saalgaffe 38, 3 L,  gut mbl . Zim . sof.
Scharnborststr . 8, Fr . L,  eins . mbl . Z?
Schulgassc 6, 1, erh. anst. j . Mann

«tzchön. Z. mit Kost, I0 .5Ü pro Woche,
SÄwalüacherstratze 7, S . r . 1 l ., eins.

Zimmer mtt sevar . ingang z. vm.
Schwalbacherstr. 11, 1, sch. gr . m. Z.
Schwalbacherstratze 11. 1, 2 m. Msd.
Schwalbacherstr. 29, 2 I., niöbl. Ms.
Schwalbacherstratze 65, P ., gut möbl.
„Lfm . zu verm ._ Preis m. 15 Mk.
TannnWr . 23, 3, mbl. 2 . f. Dauerm.
Walkmühlsir . 8. P .. m. W.- u . Scklz.

mit u. o? Pen s, zu m. Pr . f. D .-M.
1. \  bei ' Weimer , fein

möbl . Zim . mit vorz . Ps . sehr bill.
Uortstraße 1, 3 I., schön möbl. Zim.

sofort billig zu vermieten.
Ungen. schön möbl. Zimmer an Hess.

Herrn oder Dame zu vermieten.
_Adresse im Tagbl .-Verl . B195 Be
Gut mbl. Wohn- u. Schlnszim. an

Hess. anst . Miet . bill. zu vm., auch
einz. od. leer . Näh . Tagbl .-Bl . tzä

Feere Zimmer «nd Mansarde « elr.

Bleichstraße 10, 1,  leeres sev. Zim.
Bleichstratze 10, 1, 2 leere Marn.
GoetbrstraKe 1 sch. H. Menn' . N. P.
Heleuensir . 26, PH ., gr . Mans . wr.
Schwalbacherstraße 27, Mtb . 1 r ., gr.
_le er. Zim. zu vm. Anzus.̂ nittags.
2—3 unmöül . gr . schöne Zim . in fein.

Hause im Zenir . der Stadt , für
Arzt , Rechtsanw .-Bur . od. einz.
Danie geeig.. zuletzt von Arzt be¬
wohnt , per sofort od. 1. April zu
verm . Näh. Friedrichstr . 31, 3 r.

Auswärtig e Mostnungs ».

In Sonnenberg , Wiesvadcnerstr . 30
(Neubau ), ist eine schöne 3-Zim .-
W,ahn. per 1. Avril zu dcrm. Näh.
daselbst im 1. Stock.

Atelier
Damüachtal 23. mit reinem Norb-

licht, zu vermiete ». _

Laden
in etfter keschWÄnge

WiesbnScns,
im

44„Tagblatt-Haus
Langgasse 25127,

soiort preiswert zu vermieten.
Näh res im Tagblatt -Kontor»
Schalterhalle rechts. *

Möblierte Zimmer » Mansarden
_

Kapellenstr. 40 , I,
ÄMantes Wohn- u . Schlafzimmer
mit allen Bequemlichkeiten d. Neuz.
an Herrn oder Eh epaar zu verm.
Oranicnstr . 47» 2\ ,âlon u. Swmfz.

ibl.giiniucr Sijrn
Nemisen, StaUungrrr etc.

KjofteUer, Uhv »«•> »«*•Sevauplatz 3» t.

Die verehr!ichen HauSbesttzer
werden ersucht, zum April und
Juli frciwerdcnde Wohnungen
baldigst anzumelden.
WohnungSnachWeiS -Bureau

& >1 »« .,
Uriidrichstraste 11.

Allcinbeh. Herr sucht komplette
2 - Zimmer - Wob » « « « im Vorderh.,
grope Zimmer. Offerr. mit Preis uni.
V . 4 -LS an den Tagbl.-Verl.

KinÄerlsfes Ehepaar
sucht zum 1. April 1910 eine 2-Zinm-er-
Wolniung im Vorderhaus mit monatl.
Kündigung. Offerten mit Preisangabe
unter <». 48 » an den Ta .bl.-Verlag.

Gesucht z. I . Avril 2- 3. ^ . -W.
f. 3 Pers . 2 Mans . u. Zub-ehör bis
550 Mk. in gut . neuen Hause, Off.
u. Cs, S . W. abzugeben im Zigarren-
Geschäft Cron, Kirchgaffe 64.

4 - ^ immer - Wohn . ,
Part ., möglichst außerhalb d. Stadt,
nahe der Elektr . Bahn , von kleiner
Familie zu mieten gesucht. Aus¬
führliche Offerten mit Preisangabe
u. E. 445 an den Tagbl.-Berlag.

Hnbfcke
i 'MVkl ' DZWMß
mit Garten per !. April zu mieten
gesucht. Südviertel bevorzugt. Offerten
mit Pre Sangabe u. irr. 9 » an Tagbl .-
Haupt -Slg .»Wi -helmstrastc 6 . 3087
Awer Bameu suchen

5—6-Zimmer-Woönung, 1. ob. 2. Etaoc,
mit überdeckt. Balkon in besserem Hause.
(Ningkirchcn°Bi kiel bevorzugt.) ' Off.
mit Preis unter 3 . 412 an den
Tagbl.-Verlag. _
(»7 © WWWWWWWM

ö-JmcriDBlninQ
' per 1. April zu mieten gesucht. ^

'S  Offerten mit Preisangabe unter S
0 U. 443 an den Tagbl .-Verlag. ®
s ($ >® ® m  ü ) (i ) ® ü) ® ® (g)

für 1. April von einzelner Dame Woh-
>ung von 6—7zimmern , der Neuzeit eitt-
spreckend eingerichtet, 1. bis 2. Stock. Off.
mit Preisangabe unter 51. -H43 au
ben Ta gbl.-V rla g.  _

7-8-3iiiiniEt-iüol|niiii8,
2. Stock, in nächster Kurlage, für vor¬
nehme Pension geeignet, per sof. gesuckt.
Preisofferten u. ’n\ « -*» Tagbl .-Verl.

In Sounenberg , Wiesbadenerftr . 48
lApotheke'!, ist ein " schöne 3-Zim .-
Frtsp .-Wohn. per gleich od. 1. April
zu vm. Nah. Wies badenerstr . 30, 1.

Zlcmisen, Ktattungen etc.
Adlerstraße 13 Stallung für zwei

Pferde n . Zubeh., ev. mit Wohn.

Alleinsteh, ältere Dame
s. z. 1. 4. 1910 2—3-Z.-W. m. Zb., n.
in Hess. Vorderhause . Auch autzerh.
gel.. wenn gute Straßenh .-Verbind.
vorhanden . Offerten erbeten unter
D . 445  a n den Tagbl .-Verlag ._

Junges Ehepaar sucht
schöne 2-Z.-W. z. 1. April . Off . u.
S .̂ K. postlag.̂ BiZmarckring. 8523

Beamter , m. 3 Kindern , sucht
3 Zim ., Wans ., zum l . April . Off.
mit Preis , nicht über 520 DA., nmt.
P . 183 T aglbl.-Zw gst. B ism. R . 26.

AeltereS kinderl. Ehepaar
sucht ruh . 3-Z.-W. Off . u. H. 183 an
d. Tgbl .-Zwgst., Bismerrckr. 26. 8477

Gesucht
3 Wobn., je 3 od. 4 Zim ., i. 1. Et.
oder in l HauS. Offerten unter
f?. 40 hauptpostlagernd . _

3- ober 4-Zimmer -Wohnung
irrt Südviertel ob. dessen Nähe, bis
700 Mk., neu, oder neu hergerichtet,
gesucht. Genaue Offerten unter
K. 445 an den  Tagbl .-Verlag ._

Moderne 4-Zimmer -Wohnung
zum l . April oder 1. Mai gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
G. 445 an den  Tagbl .-Verlag ._

älteres Ehepaar
sucht gute Wohnung von 4 resp.
5 Zinrmern für 1. April . Wilhelm,
u. Taunusstraße bevorzugt . Offert,
unt er K. 18kß an den Ta gbl.-Vc rlag.

Tirunüsstrnße oder deren Nähe
2 große trockene Räume für Möbel
eirizustellen gesucht. Offerten unter
N. 445  an den Tagbl .-Verlag.

Ein frdl . leeres Zimmer gesucht
z. Pr . v. 10 Mk. man . v. anst. Hrn,
Offs. u . L. 448 an d. Tagbl .-Verlag.

Mbl . Wobn- tt. Schlafz ., st. geteilt,
ev. mit Pens . Herderstraße 3, 2.

UrrgenierteS Hübsches 'lyohn , « nd
Schlafzimmer

od. hübsche« Schlafzimmermit separatem
Einging von einem H rrn iür 1 Monat
g?sucht. Off. unter « . 4411 an den
Tagbl .-Verlag. _ _

Schöll>M Simmer“
mit guter vollständiger Pension zmn
1. Februar gefüllt. Gefl. Angebote
u. Ehiff rc i " . US o. d. Ta gbl.-Verl

"SAchen , *
ca. 50 □ m groß, von Fechtmeister ge¬
sucht. Offert, m genauer Grö ' enangäbe
», Preis unt. I*. * -*4 an Tagbl .-Verl.

JPesis. Tillai . Ena,
Hainerweg 12. Telephon 980.

Elegant möbl. Zimm. mit und ohne
Pension. El 'klr. Licht, Zentralhciz .,
Bäder . Vortei ih. Winter -Arrangem.

"Meliere Dame rieo
sucht vo>e Pension bei Familienanschluß
in r lig. lüd. Hause. Ang. m. Preis u.
«e.  wi . hauptvoül. El berfeld.

Zwei Herren suchen sofort Pensto»
am Rhein, wenn möglich Jagdgelcgcn-
heit zwischen Wiesbaden und Coblenz.
Ang. mit Preis unter ll . 4 -Z4 an den
Tagbl.-Verlag.

Geld-«nd ZmmobilienMarft des Wiesbadener Tagblatts.
Lokal« Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., answärttge Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

(heldverkehr
Kapitalirn -Angebote.

1.
auf Wiesbad. Objeklr (keine industriellen)
' % d. Taxe, offcr leliol »,
Taunusstraße 31._

==i Kuszuleihen
ibril
Off.)
stütz.

14- 15,000 Mk ., 20 25,000 Mk .»
Sü- 40,000 Mk . U. 50 - « 0.00o Mr.
Sensal IVl6̂6r8u!rb6rg6r,

Adelheidstratze0. 3088

PrivatgelNer.
Mk . 50 OOO per sofort 1 nn  „
Mk . 50 0 ' 0 p. 1. 4. 1910 ! "" stelle,
Mk . 12- 14 000 per sofort |
Mk . 20 000 „ „ an 2.
Mk . 25 -27 000 „ „ Stelle
Mk . 40-50 000 per 1. 4. 1910. 1
nach Wiesbaden auSzuleihen. 0394

ffiot ®, Zietenring ln , T el. 4109.
Pereatkap tat äuszulcibe «».

Mehrere Huüderttansend Mark
sind in beliebigen Beträgen auf erste
Hypothek auSzuleihen. Briefe adr. man
u. I». 4jni an den Wiesb.̂ T gbl.-V.

ÄuSzuleihen auf 2. Hhpotttek
sind 120,000 Mk ., auch in kleineren
Beträgen, für gleich oder später. Erbitte
Wünsche brieflich unter 1 ' . ü 8s an d.
WieSb. Tagbl.-Verlcg mitzuieilen.

Kapitalicu -Gcsrrchc.
Karrfin . m. gewinn-

^ , bringendem prima Geich,
sucht 1000 Mk. von nur >selbstgeber
gegen Sichcrbeit und vünktl. Ziuszahl.
zu leihen. Offerten unter iv . it :r»
an den Tagbl.-Verlag. _ _

Mk . SO- 40,00«
auf hervorragendes Ncstaurationsobjekt
im Werre o. n Mk. 400,600 ca., au
zweiter Stelle aufzunehmeu gcmllt. Die
Vorbstastung bcrrägt nur Mk. 120,000
(Sparlaiie ). Angebote von Kapiuüinen
direkt erbeten unt. F . 0 » an Tagbl.-
Hallpt-Aaenlur, W.lhclmstr. 6. 3 57

Restkauf, 5 %, 3000 Mk.,
fällig .1. August 1911, mit Nachlaß
sofort zu verkaufen . Offerten unter
K. 446 an den Tagbl .-Verlag.

Mk . «—12,000 9410
a. herrschaftl. Hausn . nicdr.Vorbela>u
v. verm. Herrn ges. Off. erb. u. 8». t»8
an Tagbl.-Hpr.-Agent. Wflhelmstr. 6.

12—15.000  Mark
an zweite Stelle , von pünktlichem
Zinszahler auf sofort oder später
gesucht. Vermrttler verbeten . Off.
u. D. 447 an d-en Tagbl .-VLrll'ag^

Mk. 15 ,iw«
auf 2. Hypothek nach Mk. 65,000 zum
1. April d. Z. ges. Off. u. iS.  44 7
au den Tagbl.-Verlag.

Suche per sofort
2. Hypothek von 40,000 Mk . unter
80 0,o der feldgenchtlillen Taxe. Näherctz
Blü ch erstr . 46 bei 9t . Meyer.

7000 WK erste Hvpotheke aus«1/111/ Le' il« Grundstücke, v. ein.
Beamten auf sofort oder 1. Februar
gesucht. Offerten unter J . 44 © an;
den Tagbl .-Verlag. _ '

“äTmwT™
bis 52°/» der icldger. Taxe an 2. Stelle
auf prima prima Objetkt in der Mittp
Wiesbaden« per sofort oder später zu
leihen gesucht. « 893

<-«■. * otz . Zietenring 10, Tel. 4109.



fette IS. Mittwoch , 5 . Januar 1910. Wresbadener Tagkrlatt. Morgen -AuSgabe , Ä. Blarr. Nr . L.

Mk . 20,000
4 . Stelle von solventer Firma ges.
f. «. W . 44 « an den Tagd.-Berl.

22 —25,000  Mk.
! ich auf mein Haus in der Adelheid-
ge. Tax « 135,000 Mk., Brand taxe
Gebäude » 105,000 Mk., 1. Hypothek

76,000 Mk. Selbstreflekt . erf . Nähere»
unter C . 08 durch TagblHaupt-
Agenrur , Wilhelmstraßc 6. 9422

flu

I m mobilien -UrrK äufe.

Billen zn verkansen.
Einige schöne Villen , kleine und große,

sind billigst zuverk. Bitte briefl. anzusrag.
u. >1. -» -4L an d. Wicsb . Tagbl .-Verlag.

Wohnungsnachweiö -Bnreau
L L̂olk» «& Cie .,

Tel . 703 . Friedrichsiraße 11.
Stet » größte Auswahl verkäuflicherSmien, ©tngcnljMer

und GrundflNe.
WocheKen-Gelder

zur 1. und 2. Stelle.

Haus , im Westcnd.
mit gr . Waschküche , ar . Trockenspeich,
u . Bleichplatz , f. Wasch ., s. geeignet,
direkt günstig zu verlausen . Off . u.
H. 444 an den Tagbl .-Verlag.

»WA»

Hau » am Ring
ist durch Erwerb einer Hypoth . von
Mk. 10,000 (m. Nachl.) äußerst preirw.
käuflich. Näh . u. 8 . « 8 a. d. Tagbl .-
Hpt .-Agentur Wilhelmstr . 6. 9453

Hmmobistsn -Kanfgrlnche.

Hotel od . best . Waldreftaurant
bi jüngerem tüchtigen Fachmann zu
kaufen od. mit Vorkaufsrecht z. Yachten
ges. Off. u. K . » 8 a. d. Tagb !. -
Hpt .-Agent . Wilhelmstr . 6. 9451

Bauplatz BaZelL " im
Südviertel z. kaufen gcs. d.

Seerobenstraße 27 . l

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatt;
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar . Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Kolonialw .-, Landesproduktcn-
Gesehäft sos. zu verk . Ersord . nur
einige hundert Mk . Näh . Agentur
Phönix , Kirchgasse 54 , 1 St . _. _ _ _

Kl . gntgeh . Milchgeschäft zu verk.
Off . u . M . 20 postst Bismarckring .^

Ruhig ., bequem geh . Reitpferd
;u verk . Auch als Zugpferd geeignet.
400 Mk . Näheres Schmiede meist er
ßr enter, , Ad Meidstraße , 49.,

Teckel-Rüde , sh Fahr alt , zu verk.
Drischti gun g Orarnen str . 49, H . P . l.

Ein Stamm Zwerg -Hühner
zu verkau fen Feldstraße 12^

Borzügl . fprcch . Graupapagei
mit Käfig sehr billig abzugeben
W örtWra ße 17, 2 St . t_

IH
Echter Damen -Pelz

verk . Pagenstecherstraße 2, 2.
Eleg . Gesellschastkl ., schw. Paillette,
auf hellbl . Unterkl ., Gr . 44 , billig
zu verk . Anzusehen von 1 bis 4 Uhr
Westendst raße 87, 1 I._ B 317
Ball -, Gesellsch.- u. Straficnkleider,

alles hoch et cg., wie neu , in gr . Ausw.
sehr bell,  zu vk. Kl ^ Webergasse 9, 1.

Schw - Tüllklcid . hcllseid . Kleid,
v . Jackenkostüme preisw . zu verk.
N. S chwal 'bacherstraße 30, 2 r . _

3 seid . Kleider , 1 Tuchkleid
zu verk . Schlichterstraß e 14, 4 St ._

Guterh . Damen - u . Backfischklcidcr
zu verk . Kaifer -Friedrich -Rrng 64 , 1,
10— 12 u. 3—6 Uhr . Händler Verb.

Garderobe s. 17-jähr . Mädchen
ifk ' ■ ■'zu vk. R au -enthalerstr . 18, zw . 1 u . 3.

Gehrock -Anzug , schwarz,
b. ff . H ., mittl . Gr ., sof . billig zu
verk . Stiftstr aße 17, 1 St ._
} Eleg . Frack -Anz . f. stärk . Herrn
zu verk . Kirchg afle 47 , 2 re chts._
1 Eleg . Herren -Paletots
M. Anz . z. vk. Faülbrunnenstr . 9 , 2 t

Echter Schildvattfücher
preiswert zu verkaufen . Adresse zu
erf ragen  im Tagbl .-Verlag ._ Qi

Schreibmaschine , gebe .,
tadcll ., billig zu verk . Offerten u
O - 444 an den  Tag bl .-Verlag. _

Piano,
fast neu , billig äbzugeber « Sedani-
vlatz 3, 1, 10—4 Uhr. _

Piano , tadellos erh .. bill . zu verk.
söufch, Dotzbeimerstraß e 17._ b 258

Pol . Bett mit Sprunge , ü . Keil
50 Mk ., eis . Bett mit Strohmatr . f.
6 Mk . Herderstraße 2, H . Pf. B516

Zwei eis . Bcttst ., Deckbetten,
Kissen u. Socgrasmatr ., alles wenig
gebraucht u . sehr gut erh ., billig zu
verk . Göbenstraße 9, 3 links.

Wegen Verkleinerung
des Haushalts sehr gut erh . Möbel
billig zu verk . : Nußb .-pol . Bettst . mit
Sprungr ., vorzügl . Betten , Wäsche-
konsoleu . Schreib -, Sofa - und kleine
Tische , Stühle , Wasch - u . Nachttische
mit Marmorpl ., Spiegel , Kameelt .-
Sofa , 2-tür . lack. Schrank . Besich-
ligung : Montag , Mittwoch , Frei¬
tag zwisch. 11 u . 3 Uhr . Händler
verbeten . Winkclerstratze 2, 2 links.

Plüschgarnitur wegzugshalber
billtv  zu verkaufen Wal dstr . 96 , 2.

Plüsch -Sofa
rq. 2 dazu passende Sessel zu verk.
Kapellenstraße 6 , Parterre . _ _

Vertiko . Kleider -, Küchcnschrank,
Waschkommode u . Nachtschr . mit u.
ohne Marmor , Sofa u . 4 Sessel,
Tische , Stühle , Spiegel . fast neu,
Bett , all . s. neu , spotthsllig zn verk.
Adlerstraß e 49, Mittelb . 1 St ._

Wegen Aufgabe des Haushalts
billig zu verk . : 2 Kleiderschräuke,
el.egänt , 1 Kleiderschrank , Itür .. eine
Badewanne , Plüschportieren , Kupfer,
ein Eßzimmer -Kronleuchter , elegant,
1 Gasampel , elegant , 1 vollständiges
Bett (Eisens , 1 einfacher Wasch¬
tisch, 1 Nachtkonsole , ein Gas-
stander mit -Kocher , ein Gasherd
(Junker u. Ruh >, Tische , Stühle,
Petroleum, -Lampen usw . Luxernburg-
straß e 3, 2.

Wegen Umzugs 2 Kleidersckirnnke.
Wasch-k., Schreibtisch mit SessÄ zu
verk . Dotzhenuerstraße 81. Vdh . 2._

Mod . Kiichen -Einr . spottb . abzug.
Sch reiner Re ichert, _ Tannusstr . 3E
Küchcnschr ., Gasherd , 2tür . Klbschr .,

Bücherschrkch .. Blumentisch , Holzkoss .,
2 Pctrol .-Hängelamp ., Handnähmasch.
bill . West .endstr . 15, 2 k .,L ^ 1L, 3—6.

Ein Küchenschrank für 20 Mk.
zu ve rkairfen ^ Lessi ngstr aße _ 20

Toilettentisch . Kinderschulbank,
4-teilige span . Wand billig zu verk.
Näh eres Riehist r as;e 10, P arterrc ^ .

Fast neue Flurtoilette , hell Eichen,
zu ver k. Ln xcmiburgplab 1, 1 1._ _

Eine Wringmaschine billig
zu verk . Seerobenstraßc 4 , Hth . 1.

Eichene Theke ui Stehpult billig'
Göbenftra ße 15, M tb.  1 r . B411

Ein Stauberker , Erkergcstell,
Schaukasten , Thekenj -Aussatz . Karl
Riemer , Rnu cnckhalerstr . 14 . B21799

Gut erh . Liege - n . Sportwagen
zu ve rk. Hellmundstraßc 40 . 2 St.

Ein fast neues Rad
mit Freilauf ist billig zu verkaufen
Karlstraße 1. 3 St ._

1 Wurm bachschcr Majolika-
Dauerbrandofen , 1 eis . Kinderbett,
70/140 eia , m . Matr ., 1 2arm . Gas¬
lüster b . z. vk. Wellritzstr . 8 , Hutgcsch.

Schöner Ofen (Dauerbrenners,
Ricsner -Svstem , 350 cbm Heizkrast,
für Ladenlokal usw . passend , billig
zu verkaufen . Anzusehcn Ofen»
geschäf Hoch stä t tenstr a ße T_

3 arm . Gaslüster mit Zuglanrpe
u . k. GaÄhr . Dotzhcimerstr . 81 , V. L

Znglnnlpc für Gas od. Petroleum
zu verk . Kicdricheritraße 9, 3 r.

6 hängende Glühlichtbrenner,
gebraucht , billig zu verk . Kapellen»
straße JST._ __ ___
jtiuSf der Wiesbadener Ausstellung,
vornehm in Aufbau u . Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellung von In»
dustrie -Erzeugnissen aller Art her¬
vorragend geeignet , billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Verlag.

Elektr .-?lpparat . kl. Wassermotor
mit Dynamo u. div . And . sehr billig
zu verk . Bismarckring 25, 3. B629

Große 2-slügeligc Tür
mit Rahmen , 2 Schulische u . grosser
Eichenrabmen , für Plakat -Tafel ge¬
eignet , billig zu verkaufen Metzger-
gasse 34/86 , im Hof^

Drchtüre (Tournique)
wagen baulicher Veränderung billig
zu verkaufen . Näheres Hotel
Grü ner W ald ._ _

Neuer Wendepflug s. 2 Pferde,
sowie Rübenschneider billig zu verk.
Scdanstraße 9. B21881

Elettr . Bestrahlungs -Apparat
mit Znbeh . für elektr . Lichtbad gcs.
Frau Korwic . Rheinsttaße 21.

Pianinos , Flügel , alte Violinen
kauft H . Wolfs , Wilhelmstr . 12. 8809

Gut erhalt . Erstlings -Wäsche
zu taufen gesucht . Offerten unter
F . M.  12 bastlaa . Schützen hofstraße.

Akte runde Tischchen,
auch Nähtischchen , zu kaufen gesucht.
Offert , u . E . 442 an d. Tag « . Verl.

Vertiko , Sekretär , Kleiberschrank,
Küchen -Einr ., Waschkom ., Nachtschr .,
Tisch u . Stühle zu kaufen ges . Off.
unter H . K. voft lo» . Schützenhofstw

Ein fliollchen mit Patent -Achsen,
15 Zentner Tragkraft , zu kaufen ge¬
sucht . Offerten unter M . 445 an den
Tagbl .-Verlag.

iim *!
Unterrichtsstunden.

Wer gibt einem Sextaner Unter¬
richtsstunden im Latein ? Offert , u.
D . 448 _gn. i>en Tagbl .-Verlag ._

Nychhilse
int Franz , wird erteilt , Std . 70 Pfg.
Näheres im> Ta gbl. -Verl ag . Qg

Franzos . Konversationsstunden
gibt ' eine Französin , Kind . n . junge
Damen bevorzugt . Offerten unter
P . 440 a n den Tagbl .-V-erlag ._

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird stets angenommen , tadelllos «!
Lieferung , bill . Preise . Trocknen steil!
im Freien . Fcldstraße 22 . Tel . 3036,

Wäsche zum Waschen « . Bügeln ' >
wird angenommen Zimmermann . «
stratze 6, Gartenhaus Part . l.

Gebildete Deutsche
wünscht Sprachaustausch mit Eng-
länlderin. _Off . S.  44 5 Tagibl .-Verl.

(Stcitanrnaiiic Eiobelsberaer.

Klavier -Unterricht erteilt
kons. gebllv . Dame . MonatsprerS
8 Mk ., 2 Leckt, w . Off . u . N . 183 an
Taabl .-Zweigft. , Bismarckring 2g.

Gründl . Anfangsunterricht
in Klavier ert . kons . geb . Dame u.
gl . Nachhilfe u . Beaufsicht . d. Schful-
ärbeit . Gne isenaustr . 13, Hv . links.

Klavierstunde gesucht.
Offerten mit Preis unter M . 444 an
den  T agbl .-V erlag ._ _

' Näh - und Zuschneide -KursuS
erteilt Frau Börner , Wellritz-
straße 1, Pa rt ._ j_

Bügel -Kurse
Faulbrnnnenstraße 12, 2! links.

Verloren 1 Sparkassenbuch
u. Oui ttumgskarten auf d. Narnen
E . Tolksdorsf . Bitte gegen Be¬
lohnung abzuigeben Westendstr . 37.
2 St . links , bei G . Wilhelm . » 518

D. A. Lehrerinnen -Berein.
Stellenvermittlung . Wiesbaden , Frl.
Td . Jigen BiSmarckr . 35, 1, Sprech¬
stunden : Freitags , 12— 1 Uhr.

I . Herr k. gutbürg . Mittagstisch
habe n Gocthest raße 22 , 1. _

Schneiderin , durchaus selbsttind .,
7 Jahve in nur erstklassigen Häusern
tätig , empfiehlt sich den geehrten
Damen ins/Hans . Offerten unter
K. 443 an den Tagbl .-Verlag ._

Näherin empf . sich z. Ausbessern
v. Kleid , u . Wäsche (Tag 1.40 Mck.s.
Luisen,platz 2, Hth . Maus . Fül . Tros t.

B
Engl . Hemdenblusen w. b. angcf.
Zismarckring 25, 3 links . _ B367

Perfekte Weißstickcrin
empf . sich. Bertramstr . 13, P . B21871

Wäsche wird zum Bügeln nngen.
Borkstraße 7 . 2 St . 'links.

Staatsbeamter
bittet um Darlchn , mögl . v. Sekbsr-
geber z. UnterbingungZeines Sohnes
in Lungenheilstätte . Höhe des Dari .,
Sicherheitsieistung , Rückzahl . u . Ver¬
zinsung nach Ueoereinckunft . Offert,'
un 1et̂ E . e._4_ hn utztpostlagemit ._

Wer leiht junger Persönlichkeit
30 M . gegen Pfand von Möbeln?
Off . n ^ L . K. 30 postlag . Bismarckr,

Geb . Persönlichkeit sucht 50 Mk.
von nur privater edler Hand . Dank¬
bare Rückzahlung . Offert , unter
Z . 446 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Ein Achtel Thcater -Abonnern . .
im 3. Rang , Mitte , für den Res!
der Spielzett zu kaufen gesucht.
Korkstraße 15 , 8 r ._ Bf>26

Zwei Achtel erstes Parkett,
Abonn . 6 , für den Rest der Spiclz.
abzug . Friedr ichstraße 6, 1._ _ |

Ein fesches Dirndl -Kost, zu verl.
Bleichstraße 7, 1 rechts » _ BQ32|

Mädchen , das seiner Niederkunst
cntgegensieht , find . g. Häusl . Anbei:
freie Aufn . N . Tagbl .-Verlag . tzo

Evangelischer Knabe,
4%  Jahre alt , an bessere Familie!
in Pflege zu geben oder ganz
überlassen . Offerten unt . S . 188
an den Tag bl .-Verlag ._ 335271

Kind findet
liebevolle Pilme in Biebrtch a . Rh .,^
Bahnhof straße 25 , 1 St reck-ts. _ _1

Fräulein , 31 Jahre,
cb„ tüchtig im Haush . u . Geschäft,!
sucht Bck . mit sol . strebs . Herrn, ' zw.-
Heirat . Nicht anonyme Offerten n.!
L . 445  a n den Tagbl .-Verlag.  I

Kaufmann , 25 Jahre,
angenchme Erschein ., sucht mi't mög¬
lichst etwas vermög . hüb -sch. Mädchen
zwecks Heirat bekannt zu werden.
Gesl . Offerten unter C. M . 44 post¬
lagernd Bismarckring . _ J/524

Eine Witwe , 40 Jahre,
lo. einen alleinst , soliden Arbeiter
gl . Alt . in sich. Stellung kennen zu
lernen zw . .Heirat . Gesl . Off . unter!
N. 446 an den Tagbl .-Verlag^

Brief M . K. 100
äbholen.

«di !- . Gmiiisr-
in guter Lage anterer Unternehmen
halber per sofort oder später günstig zu
verkaufen . Offerten unter »0. •4 -B41 an
den Tagbl .-Verlag ._ _ _

~ Gin altes AMWM.
2 kompl. Wagen , 2 Schneppkarren . ein
Jauchckarrcn mit Faß zu jedem Preis
abzug . Z n er fr. im Tagbl .-Verla g. Hl

7-j. iti fflj .5  ü)immcliunUaftr,
tadell . ger . u . ein - u . zweisp . gefahr .,
1,81 groß , sofort zu verkaufen . Näh.
im Tagbl .-Vertag . _ _ Q3

Schöner Doppel-Pony
zu verkaufen . Näh . Herderstr . 5 . Laden.

LÂ ianinos
Stutz-Flügel,

gebraucht und neu yergerichiet,
ans allerersten Fabrik n, unter
Garantie zu austerordenti . billigen

Prelsen H 0 ill
Hoitir . Wal » , Wilhelmstr . 1 i

Gebrauchtes herrschaftliches
mupee,

ein - u . zweispännig , billig zu ver-
kaufen , Taunusstr aß e 7. Wa lther ._

itoie2'ffQgeiige Iflc
mit Rahmen , 2 Schnltische u . großer
Eichenrahmcn , für Plakat -Tafel ge¬
eignet , billig zu verkaufen Metzger-
gässe 34 /36 , im Hof . _ _ *

Eine Grude faulen Dung billig zu
verk. Adlerstraße 65, Stb . 1 St.

Günstigster
Gelegerrheitskans.

Eine hochmod. Speisezimmer -Einricht ./
1 elcg. Schlafzimmer -, 1 tzerrenzimmer-
und eine Küchen-Einrichlung werden ans
Kosten eines früheren Käufers billig
verkauft ohne Rücksicht auf d. reellen Wert.

Mövell -raer
Blcichstraße 7.

Ferner sind eine große Partie Flur-
toilettcn , Nähtische, 1 Büfeit , Schreib¬
tische, Schreibsessel usw. tvegen verspäteter
Lieferung riesig billig abzugeben . B533

Günstige Gelegenheit.
Verschiedene überzählige , gebrauchte,

noch sehr gnterhaltcne

W Ligen . 2 - rr . 4 -sihrg,
darunter

Docgart , Landauer , Wis - a -vis,
Mktoria,

Viktoria im Winter zum SÄliesten,
eine schwere Nolle sehr preiswert zn
verkaufen . F-udrüalterci

Wink , Dotzheimcrstr. 18.

lEiiici fl liuaITer-u.pmo null nt-,
WilüiMöft

oder kleine Wäscherei zu kaufen
gesucht . Offerten mit Ingabte des
Preises u . der Kaufbedingungen u.
F . 446 an den Tagbl .-Verlag.

Frau ® toi m mer,
Ul . Weix -rsasseI . teittLade » ,
zahlt die allerhöchste » Preise f. guterh.
Herr .-, Damen - u. Kindcrklcid., Schuhe,
Möbel, Gold, Silber, Nachl. Po stk. gen.

Gegen sofortige Kasse
kaufe zu reellen Preisen gut erh.
Hm .-, Dam .- , Kinderkleid ., Unif.
'Julius Rosenfeld , 2Q Metsgerg . 2t) .

A.Geizhals,fcûoÄlf;
kauft zu hohen Preisen von 5) errschaftcn
gut erhalt . Herren - und Damcnkleidcr,
Möbel , g.Nachl., Pfandsch ., Gold , L-ilber
u.Brillanten,Zahngcbisse . A. Best . k.ins H.

Keh- u. Aseafelle.
Lumpen , Papier , Flaschen Eisen :c. kft. u.
holt ab S. Mipticr , Oranienstr . 54, Mtb.

Packstroh» Holzwolle rc. nimmt
jederzeit » Tel . 2489. 11473

Englisclien IJnierricIit.
*äss tarne , Luisenplatz 7 ,

Frau Crrosshut,
Grabenstr.20, ?ct«snS
empf . sichd. geehrt . Herrsch. z. Ant.
von aut erh. Herren -, Damen - u»
Kinderkl . » Pelzen , Möbeln , Golv»
Silv . »Brill , u . Nachl . re. Postk . gen.

« . 8ebikker, Z'ff !?,
zahlt die höchste Preise t. g trag . Herrcn-
u. Damenkleider , Militärsachen Möbel,
Pfandscheine , (Sold - und Silbersachen.
Bestellunacn werden p. besorgt _̂

Fra « Klein,
Hochstüttenstr . 11 , Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren « » . Damen«
Kleider , Schuhe , Gotp , Möbel.

Geb a rch er Aufzug
für Maschimnanteiev , 6 —8 Ztr . Trag¬
kraft , mit Fangvorrichtung , zu kaufen ges.
Off , u. Eh ffre  Bl. n  UL«- n. d. Ta gbl.-Verl.

Ein leichter F 27
geschlossener Wagen

für ein leichtes Pferd zu kaufen gef. Off.
n. bb . s>mb»  an 88. » eiiz , Mainz.

Gesucht
zu kaufen ein englischer Sattel nebst
Offizier - Zaum - und Vorderzeug , noch
gut erhalten . Offerten Wiesbaden haupt¬
postlagernd M . M . SL.

Militärbcrechtigte
Privatsehnle,

Realprouyinnasium«. Rcalscliule.
(Kleines Pensionat .)

Der Unterricht beginnt
Freitag , den 7. Januar 1910,

morgens 8Vs Uhr.
Anmeldungen nehme ich täglich,

außer an Sonn - u . Feiertagen , von
11— 12 Uhr entgegen . Ich bitte
dazu das letzte Schulzeugnis , so¬
wie Geburts - und Impfschein mit¬
bringen zu wollen.

C . IPafoer , Hofrat,
Adclkcidstrasse SO.

NB. Nach den gesetz¬
lichen Bestimmungen kön¬
nen nur solche Schüler
Ostern für die Versetzung
in Frage kommen, die
spätestens am 7. Januar
1910 in meine Schule
eingetreten sind.

ühekisdi-'Wfistl. fS
Handels- und Schreib-

Lebranstalt,
Institut I . Ranges

fürMinen
und

Herren
(Inhaber : Emil Straus ).

MM- Nur:
38 Rheinstrahe 38,

Ecke Moritzstr.
Diese Woche:

Beginn neuer

Hanptkurst.
Aormiltag - , Zrachmiilag-

«nd Atzend - Kurse.
Besondere

Damen - Abteilungen.

Anmeldungentäglich.

Prospekte kostenfrei.

I
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Wiesbadener
Pädagogium,

staatl . konz. höh. Privatschule.
Gründliche Torbereitung für alle

Schul - und Militärexamina.
Arbeit - und Nachhilfestunden für

Schüler höherer Lehranstalten.
U. a. bestanden im Jahre 1909 vor
der König ], Regierung von dreizehn
Schülern der Anstalt , welche sich
der Einjähr .-Prüfung unterzogen , elf.

Dr. E. Loewenberg,
Institutsleiter

nrit Oberlehrerzeugnis,
Adelheidstrasae 48.

Sprechstunden von 11—1 Uhr.

Engl. Lady
hright cultured vvould give half or
-»hole time teaching engl , private fam.
in retum for pension or morning
engagement . Offerten unter M . 440
»n den Tnghl ...Verlag.

Berlitz School,
Sprachlehrinstitut, soss

7 Luisenstrasse 7.

Französin,
jute Aussprache, für Konversation ge¬
sucht, mögt. Westviertel. Offerten unter
44 . 444 an den Tagdl.-Verlag.

©

' ri2*

Neuer Kursus Freitag , 7. Jan . ,
ab ends 8 Uhr , Gewerbeschule.

Klavrerstuuöeu

Höhere,Staat],Konzessionierte

K » Elisens.
Eingerichtet für erwachsene,
junge Damen der besseren

Gesellschaft.
(Kein Mädchen-Pensionat .)

Am Sonntag , 2. Januar , ein
MW'" goldenes Hatskettcher»
verloren. Gegen Belohnung abzugeben
H erde rstratz « 17. 2

Jackettknopf,
Perlmutt mit Goldeinfassung, verloren
Gegen Belohnung abzugebcn. Näheres
im Tagdl.-Verlag. tzc

Gründliche Erlernung der ff. Küche,
Garnieren , Tranchieren , Backen , Ein¬
machen . — Berechnen und Einteilen
der verschiedenen Jahreseinkommen,
Einkauf etc . Dekoration «- und Servier-
kursus . Arrangieren von Festlichkeiten
und grossen Festtafeln . Sport und

üesundheitsspiele aller Art.
Grosse Villa mitten im Garten , schöne
Gesellschaftsräume . Beste Verpflegung

und Anregung.

Bis 1 . April noch:
ßheinstrasse 64.

Vom 1. April ah:
Este Rhein-«.lainzerstnsse8.
Klavier -Unterricht,
MH— Wiener Methode,

ert. mit sicherem Erfolg alle stufen bis
zur künstl. gleise. Vorzügl. Neifezeugn.
Marie Habich , Pianistin , Göbenstr . 6, 2.

eri.  koirserv. ge bi Id.
Off, u . W. 445 an.

frL , beste Empf.
>ett T ag bl.-Verl.

Zu einem Gesang-Kursus bei be¬
kannter und erfahrener Gesang-
Lehrerin werden noch einige Teil¬
nehmerinnen gesucht. Preis bei
2mal wöchentl. Unterricht 12 Mk.
pro Monat. Anmeldungen in der
öofmusikalienhandlung Wolfs, Wil¬
helmstraße . 9439

Wer erteilt 8-jährigem Knaben
BioLimmterricht?

Gest. Offerten mit Preisangabe unter'
« . 44 ® an den Tagbl .-Verlag.

im Ziisciineiden und Eilfertigen
von Damen- Garderobe

nach neuester Methode -können noch
einige Damen teilnehmen.

Vollständ. Ausbildung. Kursus 15 Mk.
.S. Stoy «*,

Bertramstrasse 20 , Mtb . I.

. . Architekt,
älterer erfahren ., techn. Staatsbe¬
amter , übernimmt Hausverwo.lt .,
erteilt gewissenhafteir, sachkundigen
Rat bei Grundstückskäufen, Um- n.
Neubauten , fertigt Feuer - und Be¬
leihungs -Taxen , sowie Gutachten k .,
weist Bauherren zuverl . Uuternehm.
nach u . prüft Rechnungen. Anfrag,
unter R,  G . 9 hauptpostlagernd.

Steitererklärirngen,
Lohnnachweisuiigen, Gesuche u. Bitt¬
schriften werden gewissenhaft ange-
fertigt v. Heinrich Avieny, Oranien-
straße 8, Parterre. _ B 489

Alle Massagen
von Dame Gneisenaustraße 19, Hochp.

Alle Massagen
v. Dame v. 9—9 abends. Bnsclmer,
Jahnstr . 20, 5 Min , v. Hauptbahnhos.Massmvon Dame

101 und 3 - 7,
auch Sonntags.
Nerostratze 9, 1«

Wl mitinte.
_ Rbeinstraste 48 , 1»

Phrenologin
w k>hnt Manritiu splatz 3, 2.

Phrciiologiil eW « -
Sonntags . Jahnstratze 20 , Part.

900000O00009

l  Von der Reise zurück. $
0 Lina Willmann 0
$ ( Maturheilverfahren ) 0
Q Bahnhofstr . 18, 1. H
9 00000000 009

öelellWWM B .20,18
sucht tückit. zuverläss . Kaufmann
gcs. Alters an sol . rent . Untern.
G-ngros -Gesch. bevorzugt . Angeb.
unt . n . 44 « an Tagvl .-Verlag.

Mk . 10,000 Beteiligung
anz. bild. Gewcrksch. (Braunei enstein-
grube, ev. Verb. m. Schiefergr.) gew.
Kapitalisten erst Näh.u. «». » 8 a. d.
Tgbl.-Hpt.-Ag. Wilhelmstr. 6. 9449

NMer WelSeskeVe
wäre geneigt , einem jung , unselbst.,
aber strebst Manne mit tausend Mk.
auf 3 I . auszuhelfen ? Gefl . Offert,
unter F . S . T. 862 befördert Rudolf
Masse, Frankf urt a. M ._ FJ 02

Wer kauft KüjuldslhelR
oder treibt Forderungen ein ? Off.
unter T . 444 ân denTagbl .-Verlag.

Wer leiht
junger aniiänbiget Persönlichkeit 150 Mk.
gegen pünktliche monatliche Rückzahlung?
Off, u. 94. 444 a. d. Tagdl.-Verlag.

herzliche Sitte.
Junge bessere Persönlichkeit sucht von

n»r feiner Hand 860 Mt . ju keilten,
wegen Todesfall. Tankb. Rückzahlung.
Offert, u. 'S' . 44 « an Ta gbl.-Verla g.

GlärrZenÄe ExistenzI
Ucber 00,000 Blk. Verdienst

pro Bezirk '. !
Herstellung«- und Alleiiwertriebsrccht

für wickitiqe notwendige Erfindung ver¬
gebe pro Bezirk für nur 90 Mk. Patent¬
amt!. geschützt. Wenig Kap., keine Ein¬
ritt , k. Kenntnissenötig. Off. an W« i».
Mluin , Chemnitz , Barbarossastr. 75.

Heimat.
Allcinstch. Persönlichkeit findet dauernd

liebevolles Heim bei best. Beam cn-
Ehepaar, ivcnn ein Darlehn von
2899 Mk. gewährt wird. Offerten unt.
S * 44 « an den Tagbl.-Verlag._

BcreinslM gesucht
für kleinen kausm. Verein. Offerten er¬
bittet u. L . 444 an den Tagbl .-Ve rl.

shranzose (28 Jahre
alt) sucht Anschluß an

gebildeten Herrn oder Dame zwecks
Sprachcnanstanscbsbei Spaziergängen rc.
Offerten unter Chiffre I-. 444 an den
Tagbl .-Vcrlag.

, Aüc ^ Alle
Frauen fordern bei Störungen und
Unregelmäßigkeiten meinen Gralis-
prospekt. F57

Frau W. Mita,
Frankfurt « . M », Schnurgasse 59.

@ae loggt Sun
(Kaufmanarsgattin ) sucht Anschluß
an ehrenwerte Dame od. Familie
für eine Wänterkur im Schwarz¬
wald per Mitte oder Ende Januar.
Off , u. O. 446 cm d. T astbl.-VeaLag.

F. kmderL. Ehep '
w. e. Kind v. b. Herkunft i. g. Pflege
zu nchm.  Mainz , Forft erftr . 40, 1 r.

Hypnotiseur
wind UM Adresse gebeten. Offert , u.
C. 905 an D. Frenz . Mainz . FM

Zamerr
erh. in diskr. Fällen gesundheits.
schonende sichere Hilfe d. ärztl.
ausgeb. Heb. Off. unt. « .
an die Tagbl. - Haupt - Agentur,
Wilhelmsträße 6. “ 3058

Damen
erhalten Rat und ganz sichere Hilfe in
allen diskr. Frauenangelcgenheiten durch
sehr gewissenhafteu. erfahrene Dame.
Off, unt . » . 4 4 « an den Tagbl .-Verl.

DtSkrrte EutblnvunaundPension
jederzeit bei Hebamme«4. Nsmickriw «,,
Witwe, Walramstr . 27 , 1.

In diskreten Fmgen!
? reelle Antworten ?

Stetngasse 28, Hinterhaus 1. Stock,

Diejenige Dame
in weißer Taille , die am Sonntag im>
Walhalla - Theater am weißen Tisch im
2. Parkett dem Herrn vis-a-vis saß, wird
von dcniseldcn um ein Lebenszeichen
unter Chiffre Sj.  44 « an den Tagbl.»
Vertag gebeten.

Frau Friederike Wehner,
Ehevcrmittlnng, Friedrichstraße 45, 1,

Heirat . Kfm., 28-fähr„ katb.,
gesundu. bübscheFigur.Mitinhaber
eines seit 1838 besteh, ff. Geschäftes,
wünscht gcs. lebeiisl. Frl . gleicher
Konfession und welche über eine
Bar -Mitgift von mindestens 20 bis
39 Mille verfügt, zwecks Heirat
kennen zu lernen. Vermittler ver¬
beten. Ernstgem. Offert., auch v.
Eltern oder ' Verwandten, unter
»» . 04 « BF. ffl . an Rudolf
Rosse , Mannheim » F153

Wrttve, 32  Jahre,
mit 1 Kinde, wünscht Anschluß zw.
Heirat . Off . u. E. 40 hauptp . hier.

Probieren
Sie Pilo und Sie

werden finden, dass es die
beste Schuhcreme ist, die existiert.

Verlangen Sie mir fi'ISo._ F 57

Interessenten dürfen ausschneidcn!
Stottern

ist die natürliche Folge unnatürlicher
Stimmbildung , denn:

Beim singen kein Stottern l
Mein neues

„Korrektiv"- Verfahren,
aufgebaut auf obeng.
Theorie u. langjähriger
prakt . Erfahrungen , bc-
seitist Stottern in
kurzer Aoit unter Ga¬
rantie ohne Berufs - u.
Schulstöruug , auch da,
wo andere Methoden
versagten.

Eine geordnete Sprechweise ist für
icden Beruf unerläßlich!

Vevsämne niemand die sofovtige
Anmeldung zu den jetzt wieder

ne»» vegtuncndi-n K neu i«
Wiesbaden, Rön,«rtor 2, 1.

Allg. Sprach -Heilanftalt,
Dir . M. Voeser,

Ehrenmitgl . d. „Internat . Vereins
vom Roten Kreuz ".

Keine Apparate . Kein Klassensystem.
Persönl . Auskunft täglich 3—8,

Sonntags bis 1 Uhr.
Auf Wunsch Hausbesuch.

Honorar mäß-ig.
der Zunge)
Behandl.

^tn-eniieeue
kür vumsne

1902.

d/uuubui muß-iy,

Lispeln ALL

Große Gtiswaßl.
cG(äßige Qireife.

!TRoderm
Verfobungsx&lnzeigen

in jeder fZLusftattung
•fertigt Jcßnetfßens die

ß .ofcßeffenberg’fcße ßKofbacßdrucßerei
ßanggaffe 27 (cCagb[aitßaus) . <K ’Ternfprecßer 6650-53.

Kluge Fraueu
verlangen bei Störungen und Unregel
Mäßigkeiten Auskunft oder Prospekt/

. LLi-» tL, Wellrisstr. 16, 2 r.

Modell.
Jung . Mädäicn, schöne Figur , zu malen

gesucht. Anmeldung * 3— 4.  Geisberg-
straße 30, Parterre / Gartencingang.

WeW' edle §mt  oder Herr
leiht j. Mann diskret 4 —800 Mk.
zur Gründung einer Existenz? Off. er¬
beten W . bm>«  hauptpostl.

Ktatt jeder deionderen
Anzeige.

Verwandte», Freunden und
Bekannt.n hiermit die traurige
Nachricht, daß meine liebe,
gute Mutter,

Henriette Kaer,
gcb. Heimann,

nach langen,, schwerem mit
Geduld ertragenem Leiden
L-onntag abend verschieden ist.
Der trauernde Hinterbliebene:

Jarod Karr.
Wirsbadr » , 4. Jan . 1910.
Die Beerdigung findet morgen

Mittwoch, 1 Uhr, vom Stervc-
kause, Konnrnberg , Lang-
gassc 12, nach dem israel.
Friedhof statt.

Kondolenzbesucheu.Blumen-
spendcn im Sinne der Ber-
stcrbmen dankend verbeten.
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grosse Ausnahmelase für
flieht an Zwischenhändler. Mittwoch, den 5., Donnerstag, den 6., Freitag , den 7. Januar,

13 e §oiiders günstige Hauf ^ cle ^ eiilieit fair UBotelsi Restaiirantsi , Fcnsioiis ‘ii»

Nur erprobte Qualitäten.

Bohnen. 2i 1-pfd-Dose

Junge Schnittbohnen . . . . —.29
Junge Brechbohnen . . —-29
Junge Sohni tbolme i, prima . —.37
Junge Brechbohnen , prima . —.37
Junge Stangenschmttbobnen , Ia —.45
Junge Stangenbrechbohnen . —.42
Junge Stangenperlboiinen , Ia —.47
Junge Stangenwaohsbohnen . —.45
Junge Wacbsbolinen . . . . —.39
Junge Sicke Bohnen II . . . —.63
Junge dioke Bohnen I . . . —.78
Haricots verte raoyeris . , > —.67

29
27
30

38
45
39

Erbsen.
Junge Erbsen.
Junge Erbsen, bess. Qual. . .
Junge Erbsen , mittelfein . .
Junge Erbsen, mittelfein , extra
Junge Erbsen , fein . . . .
Junge Erbsen, fein . bess. Qual.
•Junge Eros n, extrafein . .
Junge Erbsen , extrafein , boss.

Qualität . .
Kaisarschoten . . . . . .
Kaiserschoten , bess . Qualität.
Petits pois moyens . . . .
Petits pois fin.

- .42
—.46
—.55
—.65
—.86
—.94
1.10

1.20
1.30
1.41

—.67
- .87

—.38
- .46
- .52
—.62

- .67
- .72
- .77
—.87
—.48

Diverse Gemüse.
"Leipziger A leriei III . . .
Leipziger Al :erlei II . . . .
Leipziger Allerlei I . . . .
Junge Erbe n, mittelfein , mit

Karotlen.
Peine Erbsen mit Karotten , Ia
Karotten , gewürfelt . . . .
Junge Pariser Karotten . . .
Junge Perl -Karotten . . . .

—.55
—.68
- .95

—.58
—.85
—.34
—.52
—.68

—.40
—.53

—.35
—.48
- .24
- .3!
- .40

Teltower Bübchen
Junger Spinat , sandfre
Bote Beete (Ebben)
Junge Kohlrabi
Botkohl . . .
Weisskohl . .
Braunkohl . .
Rosenkohl - .
Tomaten - Püree 'h Pfd.

2-Pfd .- 1-Pfd .-
Dose Dose

. — 84

. —.48

. —.45

. —.35

. —.40

. —.85
. - .32
. - .70

28. - .75

47

24

45

Spargel.
Stangenspargel , pa. extra
Stiingenspargel , stark
Stangenspargel , mittelst . .
Stangenspnrgel 50 60 . .
Stnngenspargel 70/80 . .
Schmltspurgel , prima,

stark nüt Köpfen . .
Sebnittspargel , prima

Köpfen.
Schnittspargel , mittel

Köpfen.
Schnittspargel , dünne

Köpfen.
Spargel . Unterenden . .
Spargelköpfe , grün . .

extra

mit

mit

mit

1.8b
1.65
1.42
1.24
1.07

1.47

1.25

—.98

- .83
—58
- .98

- .98
- .89
—.76
—.67
- .58

- .78

— .67

—.58

- .48
- .35
- .55

Kompott-Früchte.
2-Pfd .-
Dose
—.78
—.80
- .68
1.14

—.70

Mirabellen . . . . .
Reineclauden.
Heidelbeeren.
Gemischte Früchte , prima
Stat helbeeren . . . .
Himbeeren . . . . . . . 1 .40
Erdbeeren (Ananas ) . . . . 1 .20
Aprikosen , halbe Frucht,

geschält . 1.55
Pfirsiche , ganze Frucht . . . —.80
Pfirsiche , halbe Frucht , geschält 1.40
Birnen , weiss . —.68
Birnen , rot
Kirschen , schwarz mit Stein . —.68
Ki sc en, schwarz ohne Stein —.05
Kirschen , rot mit Stein . . . —.71
Krise ! en, rot ohne Stein . . 1.03
Sauerkirschen ohne Stein . . 1.08
Pflaumen mir, St 'in, süss . . —.50 —.—
Pflaumen mit Stein , süss-sauer —.46 —.—
Pflaumen , halbe Frucht , ohne

Stein . —.58 —.—

1-Pfd.-
Dcs i
—.45
—.52
—.41
—.64
—.40
—.78
- .68

—.85

—T6
—.40
- .40
—.42
—.54
—.43
—.58
- .60

Marmelade in Eimern:
Me!a ge
Pfla unon
Erdbeer
Himbeer
Apfel .

5 Pfd.
1.28
1.35
2.35
2 35
1.50

10 Pfd.
2.35
2.45
4.40
4.40

Essig-Fabrikate.
Mixed-Bickles
Piccalilly . .

Glas —.75 —.42
Glas —.75 —.42

Apfelmus , tafelfertig 2 Pfd . 67 Pf.

Pilze.
Pfifferlinge.
Steinpilze , prima 'h  Pfd . —
Morcheln . . . V»Pfd.

42,
•42,

—.70
1.35
1.25

- .41
- .72
-.68

Champignons choix *'■Pfd. —.34, l /a Pfd.
- .64 , 2 Pfd. 1.80, 1 Pf . 1.02.

Champignons choix I '!* Pfd . —.43, '/» Pfd.
—.75, 2 Pfd . 2.10, 1 Pfd . 1.15.

Trüffeln (Schalen)
Trüffeln (Stücke ) .

!/s Dose —.70
VnDose —.75

Preiselbeeren2PH.i pfd.
in 50 °/o Raffinade eingekocht —.80 —.45

5-Pfd .-Bimer 1.78
lO-Pfd .-Eimer 8.35

Fruchtgelee in Gläsern
Himbeer , Erdbeer, Johannisbeer , Aprikosen

und Apfel Glas —.60 und —.47.
Marmeladen

in Gläsern , diverse Geschmack «arten
Gl iS —.75

Orange -Marmelade . Glas —.70

Jams deutsche Marmeladen
englischer Art in Töpfen . Topf —.70

Kremen-Hummer
*/1 Dose 2 . ‘d8. */a Dose 1.38

Oelsardinen.
F .itima . . .
Pierre de Lauert
Delle Als . .
jV!i rveillc - -
Jacht -Klub
Mathien . .

Co.
Dose —.33
Dose —.45
Dose —.58
Dose —.95
Dose 1.18
Dose 1.18

Nürnberger Oelisenniaul-Silat
Dose —.65.

Rollmops - - .
Bismorckheringe
Bratheringe . .
Senfheringe - -
H' r ng in Gelee
Ostsee-Delikates:

Saucen . - >
Appetitsild

'/«Ltr,
—.45
—.55

’/i Dose
1 Ltr. 2 Ltr,
- .77

—.80
1.45
1.48
1.15

. —.57 —.85
. — 42 - .77
■Heringe in diversen
. . . . Dose —.72

Appem,suu . Dose —.38
Russische Sardinen . Glas
Anchovis . Olns
Sardellen (Brabant ) . . Glas —-7t>

1.20.
4 I tr.
2.35
2.40
1.9)

1.44 2.35

1.1")
—.53
—.35
- .36
1.25

Wurstwarenu.Aufschnitt
sowie Kaffee , Tee , Kakao und Schokolade

in bekannten Qualitäten.

Warenhaus JllllHS UoriMSSS
ctMeniiig.

SVutc Mittwoch » den 5 . Januar , vormittags 9 ‘ 2 und » ach-
mittags 2 '/- 9 >,r beginnend, versteigere ich zistolge Auftrags m meinen
SZerstcigerungssälen

Schwaivacherstraße 28
uachverzeichnetegebrauchte, gnt erhaltene Mobiliargegcnstände, als:

Kviuplctte Niißli.-Schlliszimmci-Eimichtmig,
best, aus 2 koinpl. Betten . 2-tiir. Spiegelschrank, Waschtoilcttc m. Marmor
u Spicgelaufsatz , 2 Nachttischen m. Marmor,

hell NiiW.-Schlilfzimmer-Eiiirichtimg,
best, aus kompl. Bett . 2-tür. Spiege schrank, Waschtolleite mit Maruror
u Spiegelaufsatz , 1 Nachttisch mit Marmor , 2 Stühlen , Handtuchhalter.

eichene Speisezimmer-Murichtimg,
best a Büfett , Sofa mit Spieaelumbau , Auszugtisch, Kredenz, 4 Stühlen,

elegantes Nnßv . -Büiett , Nutzb.-Vertiko mit Spiegelaul 'atz, 10 Nllsib.-
u. andere Betten . Federbetten u Kissen, Nustb.-Herrenschreibtipfi, zwei
englisch- eiserne Betten . 3 Kameltasche:,-Diwans . elegante PlnsÄ-
garnitnr » Sofa , 2 Sessel, runde, ovale und viereckige Tuche, Komol-
scbrankchen mit Pfeilers iegcl, Stühle aller Art, Waschkommoden und
Nachttische mit und ebne Marmor . KteiMrschr nke, 2 dreiteilige Haar¬
matratzen 2 Chaiselongues , Nipptische, Reitiattel , (Staffelet , Ocl - und
Stadl stichbilder, Nußb.-Psci crspicgel Kinderwagen, Sportwage ', « rofc«
Partie Weisizeng . als : Bettücher, Kopf- u. Plumcaubezüge Servierten.
Tafcttncher, Ti -ckdecken, Roule us, lehr schön?« Por «fiten. Nipp- und
Aufitcllsach'en List er, Zuglampe », Damenkleider, ei en r Schreibsesscl.
schwarzes Pianino , hochfeines Instrument und viele hier nicht
benan ite Gegenstände

freiwillig meistvictend gegen Barzahlung,
Besichtigung am Tage der Auktion.

Jäger,
Auktionator u. Taxator,

Schwalbacherstrafte 25. _

Unserer werten Kundschaft zur
Mitteilung, daß alle länger als drei
Monate bei uns lagernden Gegen¬
stände bis zum 11. Januar ab-
geholt werden muffen, andernfalls
jeder Anspruch darauf erlischt.
L.Wissuer&Wittkowsky,
Fälbereiu. chcm. Retniquncz,

Kirchgasse 34, TaunuSstraße 19,
Ncttelbeckstraße 15. _

3085

Die Abholung von Gepäck,
FRACHT - undEILGÜTERN
zur Kgl . Preuss . Staatsbahu er¬
folgt durch die regelmässig 4bis

5 Touren täglich fahrenden
RETTENMÄYERS
ABHOLE -WAGEN
zu ie 1er Tagesstunde.

Sonntags nur vormittags auf Be-
Stellung beim Bureau : #

U[IMi »lh » SSfttA « S ® ä . •
Telephon Nr. 12 u. 2376. Ä

♦
CT$CT
t

GWKGSSSGSGSGS ESSG

©
i
3

2m neuen Jahre
müsste jeder Geschäftsmann , cUr vorwärts kommen will,

Empfehlungsschreiben in Maschinenschrift
versenden ; diese bilden dio weitaus beste Reklame , denn sie
worden stets gelesen und sind dabei billig er wie Dru cksac hen .
Schnellste Lie 'erung derselben , sowie auch «Iler anderen

KonitjUcher Hofspediteur
kttanmayer

= Wiesbaden -- - --

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE ! !

(geten
Express taxe).

sowie
Schreibmaschinen -Arbcifen durch8̂

Lclimitun’s Schreibstube, Marktstr. 12, 1. Tel. 2537.
UGK GGOGGO GGGGE
Geld

S

Darlehen , diskret vom
Selb "geder sofort zu

_ _ kulantestenBed -ngungen
5“/., auch an  Private . Natenrnckzahl-
ung. »«»reit , Berti » 143, PotSdamcr-
strahe 43a. E 57

1Dtimpsivlijsljmaschiuc,
System Martin , 1,20 Mir . Ig., 95 cm
Durchmesser , mit linksseitigem Bor-
geloge , ist preiswert abzugeben,

Hotel Kaiserhof.

Uiosk.
der Wiesbadener Äusstelümii,
vornehm in Aufbau u. Ausstattuirg,
zur esfektvollen Ausstellung von »zn»
dustrre-Erzeugniflen aller Art her¬
vorragend geeignet , billig zu Verl.
Niibe reS im Ta gbl. -Verla g.

\ Bettnässen.
■Befreiung sofort. Alter u. Geschlecht

angeben .' Auskunft nmsou »; !
j Institut Arsli ilap Ko. 149,
! Rcgenshnrg i. B . Fl

1 Rothenburgerf
Versicherungs-Anstalta. G.

Gegr. 1856. GÖrÜtZ . Gegr.1856.

steflmiscIsMstalitStBrleiiBlilvBrsIßPiö
Billige Beiträge. Sehr vorteilhafte Bedingurgen.

Alle Ueberschüsse fallen den Mitgliedern zu.
Dividende seit 1898 ständig 25 Prozent eine , Jahresbeitrages,

für ältere Mitglieder 51 » Prozent.
Jersii herungsbestand 280,000 'Versieh, mit rund 103,0 Millionen ai
Gesamtvermögen . 26>s? n0l> JJurk
seither auseezaldte Sterbegelder usw. 2 ,̂1 Mdgo un lln -lt
either an die Mitglieder gez . Dividenden . . 8,0 Julaoneu Mark

Höchstzulässiqe Versicherungssumme 3000 Mark, zahlbar
,acn Wahl auch schon bei Lebzeiten ; keine ärztl . Untersuch.

■= == ; Ausserdem Kindevversichenmg-
bis 1000 Mark (ebenfalls mit Gewinnbeteiligung ). F102

nähere intknnft erteilen und An'rive nehmen entgegen die
Dir , kt ou, sowie sämtliche Geschäfts - eilen der Anstalt.

Miterbeiter werden aus allen Kreisen gesucht . — Gefl.
Offerten sind zu richten an die Direktion in Görlitz.

Visiten -Karten
in jeder Ausstattung

N Kontor
M Langgnsse27.

Tt— i i '] r

fertigt dis

L. Schellenberg’sche * a a *
+ * * * * Hof buch druckerei

Wiesbaden.

TT

WciuUiC fla »t>rt JU euer M »»,tze I.
von der mau f rüerl, bau ne kräfligmd e . Ueverall mit Vorteil werden
jetzt in fast jedem Haushalt Dr. Aroold» Darho Gemüse ((getrocknete
Gemüse) ve >wendet, welche sämtliche Nährstoffe der fr,scheu Gemüse ent¬
halten und erheblich b lliger sind als Büchs.-ngemüfr. 1 Pfund Darho-
Gemüse gibt 25 Portionen!

Spe .tatität : Dr. Arnolds Maprzd . uliemie (geletzttch geschützt,
hervorrag-nst für Blutarme und Bleich,mutige . Nur echt in Kartons
von i Pfund zu 45 Pfg . Man acht: an? den Namen Dr. Ar mld und
weise Na ahmungen zurück. — Zu haben in allen belferen Kolo - lal-
wareu , Detitatesten » nd Drogert -Gefchäfte « . R58

N drungsmitteif brik „Germania " Brncksal.
Vertreter: Pani Biilimi -, Wiesvadr « , Seivvalbacherstr. 29.

«WKW Goldene Medaille auf sämtlichen beschickten Ausstellungen.
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Oie nicht fettend © Hauic 9*eme<
Rosigzarte , weiche Haut ! Unübertroffen gegen rote, rauhe,

Kombella-Seife aufgesprungene Hände, Frostbeulen etc. Radikal gegen
Mitesser , Blüten etc. UnenthehvÜch in jedem Haushalt

Stück 50 Pf, und in der Kinderstube. Bel-Wirtestes Mittel zur Er¬
haltung eines schönen Gesil : und zarter Hände.

Tube 60 Pf. Doppeltubif6.00 Probe 20 Pf.

Kombella-Puder
100 Pf.

3080
Zu haben in allen ApothekenJDrogerien , Parfümerien eto.

Vertreter : BTcr .linsnd IleAckel . Wiesbaden. Tel. 712.
lomklia

Rechtsbureau
Wiesbaden X F . Stffhr X Kirchgasse 17

Bank-Konto beim Allgcm. Vorschuß-Verein, Wiesbaden,
übern , die Schlichtung sämtl . Nechtsstreitigkcite » , Durchführung von
Moratorien und Rachlahreguliernngen * ferner die Anfertigung von
Testainenten und Stcuerreklauiatioueu , foivie die prompte und
sachgem . Erledigung sliuitl . Vertrags - u. Grunsbuchangelegeuheiten

bei  billigster Berechnung.

Konkursverbütung . Beseitigung
vo » Aahiungöschtvierigkeit . ,antzer-
gcrichtliche Bergleiche , Beitreibung
dubioser Forderungen , prompt und
gewiiscnhafr durch juristisch gebildeten
routinierten Kaufmann . Feinste
Referenzen. Provision nur bei Erfolg,
kein Vorschuß. Gcfl. Anfragen unt.

. V » Itlßö an llanbe <To .,
Frankfurt a . M . (Fra 1366) Fl

Wertarrgen Sie kostenfreie Anfendnng naeiner

v » - Börftnbenchte. Hr
8 . Peiscr «L Co ., Bankgeschäft,

Berlin xw . 7, Lorotlkeeustraste F 58

r
i i—w Tager-veranftaltungen. * Vergnügungen

Uhr:

Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der
Kochbruirnen-Trin 'khalle. 4 Uhr:
Konzert . 8 Uhr : Konzert . 8 Uhr,
INI kl. Saale : Andri -arw-Rl>e>-.> .

König!. Schauspiele . Nchm. 2ZH Uhr:
Der F :cdelhans . rloenos , u .,c:
Ter Trompeter von Säkkingeu.

tiesitionz - Theater . Abends 7 U
Hohe Politik.

Botts -Theater . Abends 8.15 Ufir:
Rosenmontag.

Walhalla -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr.
.Konzert.

Slala - Theater . Abends 8.15 uhr:
Vorstellung.

Lieptisn - Theater , Wilhelmstraste g
lHotel Akonopol.) Nachm. 4.30—10.

Kinephon - Theater , TaunuSstratze 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Teeminus -Nestaurant , Kirchgasse 23:
Täglich Konzert.

Deutscher Hof. Täglich : Konzert.
WohltätigkeitS-Vorstellung z. Besten

des Deutschen Grauen -Vereins für
Krankenpflege in den Kolonien , iin
Walhalla -Theater , abends 7 Uhr.

Marktkirche. Abends 6 Uhr : Orgel.
Konzert.

NMZMSZ

Lurnvereln . Nachmittags 2V-—4;
Turnen der Schülerinnen . 4 bit
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Ubr : Nwgeniuruen

Lurugcscllschast. 2.30 bis 8.30 Uhr:
Turnen der Mädchen-Abteilung:
3.45 bis 5 Ubr : Turnen der
Knaben -AbteUung.

kliänner-Turiivereiu . Von 3—i  ULr
Mädchen-Turnen . 4—5*/ , lifc
Knaben -Turnen . Abends 8 Uhr
lliiegenscchten. D’A Uhr.' Besang,
Probe.

kerelii für zwanglose Geselligkeit.
Nachm. 4.80 Uhr : Sitzung.

I. Wiesbadener Fustballllub von 1201
Nachm.: Uebunasspiel , Tambourin,
abteilung und Athletik.

Sport Verein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Stenographen - Verein Gabelsberger

Fortbiloungskursus Veö—10 Uhr.
Blau-Kreuz-Verein . E. V. Abends

8.30 Uhr : Bib-elbcsvrcchung.
Privat - Gesellschaft Siegfried 1907.

Mona ts ve rsa mm lu ng.
kaufmännischer Verein . 9 Uhr:

Versammlung.
Männergcsaug -Bercin Friede . Abds.

9 Uhr : Probe.
Cuartett -Berein Wiesbaden . Abend?

9 Uhr : Probe.
Mandolinen - und Guitarren - Ver.

einigung „Con amore". Abends
Ubr : Probe.

t ' :rsteig>erung von Mobilien ufw . im
Haufe Scknva-lvackerstraHe 35, vor¬
mittags 9.30 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 5, S . 14.)

Lcrste:gerunst von den Eheleuten
Philipp Dick Erben zu Dotzheim
gchörrgcu Grundstücken, bei Kal.
Amtsgericht . Abt. 0, Zimmer CO,
vorm. 1.0 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 596,
S . 10.)

OolKversteigerung aus der Ober,
färste.rei . Chausscohaus in der
Restauration „TaunuKblick", vorm.
10 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 609. S . 16.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Hause Hebenenstr. 24, vormittags
11.30 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 4, S . 10.)

Versteigerung eines Klaviers usw.
im Hause Helenewstraste 5, mittags
12 Uhr. (©. Tagbl . Nr . 4, S . 10.)

Versteigerung eines Pianinos usw.
:m Hause Helenen st raste 5, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 4, S . IQ.)

Versteigerung eines Flügels usw. im
Hause Heleneüstraße 24, nachm,
3 Uhr. (S . Tagbl . Nr, 4, S . 10.)

Weihnachismärchcnspiel mit Gesang
Stlang in 4 Bildern von Wilhelm

Elobcs . Musik,von Richard Hcnrion.
. In Szene gesetzt von

Herrn . Ober -Regisseur M'cbus.
Personen:

1. Bild : Landfahrenide Kunst.
Panlrazius Pudcrtopi,

Bürgermeister . . Herr Kober.
SpalatinuS Gäniekiel,

Stadtschreiber . . Herr Andriano.
DeitNadelöbr,Schnei¬

der. Natsmann . . Herr Schenk.
Klaus Pivkepank,

Waffenschmied,
Ratsmann . . . Herr Jordan.

Wenzel Pfsffersack,
Krämer, Rarsmann Herr Weyrauch.

Knhlzapf, der Schenk
zum „Grünen Esel ' .Herr Apel.

Grete, s. To 1 ter Frau Braun -Groger.
Fiedelhaus, e. fahren¬

der Spielman » . . Herr Herrmann.
Matz, Torwart . . Herr Wutschel.
Peier, Levrjunge beim

Schneider. . . . Anni Ortseifen.
Schalk, ein Kobdld . Frl . Ghiberti.
Ein Herold d. Königs Herr Spieß.
Ein Trabant . . . Herr Armbrecht.
Ratsherren . Bürger und Bürge¬
rinnen . Trabanten . Schmiede,

gesellen. Kinder.
Eine mittelalterliche Stadt.
2. Bild : Der Zauberspiegel.

Der König Gutedel . Herr Tauber.
Der Hofmarschall

Hasenfuß . . . . Herr Rehkops.
Ter . Fiannzminister

Knickebein . Herr Dr. Oberläiider.
Ter Fiedclhans . ' . Herr Herrmann.
Die schwarze Liese Frau Doppelbauer
Schalk, der Kobold . Frl . Ghiberti
Schnipp,
Schnapp, Wichtel-

j Männchen
Grete Schneider.

■ ihm nnrnpn ^ ina Fiene.
Schnurr , I "uuincnen :| n̂v'

Der Hofstaat . Pagen . Wichtel¬
männchen.

Ein Saal im Schloß des Königs.
3. Bild : Walpurgisnacht im Walde.
Die Tanncnste . Fra >Doppelbauer
Prinzeß Wun crhold Frl . Glauby.
Der FiedelbanS . . Herr Hcrrmanu.
Heirakclbokel, ei» mächtiger

Herr Zollt».
Fräub Ghiberti.
Fr !. Schneider.
Grete Schneider,
Lina Fiene.
Maria Gerlach.

tzpiiigliche MS Hch« „ spiele.

Mittwoch, den 5. Januar.
6. Vorstellung.

Bei aufgehobeltem Abonnement.
Der Fiedclhans,

oder:
»Im Zauber des Märchemvaldes".

Waldgefft . . .
Schalk, sein Famulus
Buck, ein Irrlicht .
Schnipp . . . . .
Schnapp .
Schnurr . . . . .
Die Elfe v. Erlenholz Frl . Geisler.
Die Elfe v. Eichenbruch FrauKauiberger.
Die Elte o. Haielbusch Frau Crusius.
Isegrim, d-.r Wolf . Herr Bern.
Lampe, der Hase . . GretchenKappes.
Gänsekiel. Stadtschreib r HerrAudriano.
Waldgeister, Bioosweibcheu, Wichtel-
männchen, Irrlichter , Elfen und Nixen,
Hasen,Frösche usw. —Ine . Waldschlucht.
4. Bild : Hochzeitsfreud' und Weih¬

nachtszeit.
Der König Gutedel . Herr Tauber.
Prinzeß Wunderhold Frl . Gauby.
Der Fiedelbans . . Herr Herrmann.
Hofmarsä all Hasenfuß Herr Rehkopf.
Finnnzaiinister Knicke¬

bein . . . . Herr Nr. Oberländer.
Der Bürgermeilter . Herr Kober.
Der Sladtschreiber . Herr Andriano.
Gugelhupf, der Hofkoch Herr Döring.
Schalk, der Kobold . Frl . Ghiberti.
Die schwarze Liese(die

Tannenfee) . . Frau Doppelbauer.
Eine Festhalle im Königsschloß. —
Der Hofstaat . Pagen . ' Trabanten,
Ratsmannen . Die Märchenacstalten.
Zwischen dem 3. und 4. ' Bilde liegt

Sommer mm Herbst.
Vorkommende Tänze,

arrangiert von der Ball-cttmeisterin
Fräulein Gisela Ripamonti.

Akt 3:
1- Polka , auKgesührt von 16 Damen
des Ballett -Li'orps und 12 Kindern.
2. Vallabile , bestehend aus Blumen,
Glühwürmchen , Hasen, Fröschen,
Schmetterlingen , Gnomen u. Fleder¬
mäusen , ausgcsühot vom gesamten
Ballett -Personale und allen Kindern
der Ballettschule. 3. Mazurka , auZ-
geführt voll 16 Damen des Ballett-
Korps . , 4. Adagio, ausgeführt von.
Fräulein Kling u. Fräulein Sälz-
urami . 5. Walzer , ausgeführt von
den Damen Kling , Salzmann und
18 Damen des Ballett -
6. Galopp, ausgeführt von Fräulein
Klu .g, Fo«ule :.i e. a,z,na „u .-no ..r .u
gesamten Ballett -Personal . 7. Becher-

Herr Schuh.

Herr Wcyrouch.

tanz , ausgeführt von Fräul . Kling,
Früul . Sälzmann und dem gesamten

Ballett -Personale.
Akt 4:  Glockentanz , ausgeführt von
den 10 Marchengestalteu und zchu

Da,neu des Ballett -Korps.
Weihn achts-Apot he ose.

Musik. Leit . : Herr Kapellm. Rothcr.
SpieIIe.it .: Herr Ober -Reg. Mebus.
Detor . Einricht . : Herr Maschiuevtc-

Dircktor Hofrat « chick.
Kost. Einr . : Herr Ober -Jnsp . Geber.
Rach dem 2. Bild tritt eine längere

Pause ein.
Nach dem 1. und 2.  Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 2Vi  Uhr . Ende gcg. 4%  Uhr.

(Volkspreise.)

Mittwoch, dm 5. Januar.
7. Vorstellung.

21. Vorstellung im Abonnement IS.
Der Trompeter wun

Säkkingr » .
Oper in 3 Akten nebst einem Vorspiel.
Mit autorisierter teilweiser Be¬
nutzung der Idee tlnd einiger Ori¬
ginal -Lieder aus I . V. Scheffels
Dichtung von Rudolf Bunge . Musik

von Viktor E. Ncßler.
Personen des Vorspiels:

Werner Klrchhofer,
8tuä . zur. . . . HerrGeisfe-Winkel.

Conradin, Landskneckt-
trompeter». Werber Herr Schwegler.

Der Haushofmeister
der Kurfürstin von
der Pfalz . . . .

Der Kcctor rriagriificuä
der Heidelberger
Universität

Landsknechte u. Werber . Studenten.
2 Pedelle . Kcllerknechte.

Ort der Handlung : Der Schlo^hof
zu Heidelberg. Zeit : Während der
letzten Jahre des 30-jähr . Krieges.

Personen der Oper:
Der Freiherr von

Schönau . . . . Herr Braun.
Maria , dessen Tochter Frl . Krämer.
Der Graf von Wilden¬

stein . Herr Rehkopf.
Dessen geschiedene Ge¬

mahlin, des Frei¬
herrn Schwägerin . Frau Schrödcr-

Kaminsky.
Damian, des Grafen

Sohn aus 2. Ehe . Herr Gerharts.
Werner Kirchhofer Herr Geisse-Winkel.
Conradin . . . . Herr Schwegler.
Ein Bote des Grafen Herr Schäfer.
Ein Kellerknecht. Vier Herolde.
Bürgermädchcn u. Burschen. Bürger
und Bürgerinnen von Säkkingeu.
Hauensteiner Bauern . Schuljugend.
Der Dechant. Mönche. Bürger-
meister und Ratsherrcn von Säk-
kingen. Die Fürst - Aebtissin und
Nonnen des Hochstifts, Landsknechte,
Hauenstetner Dorf » Musikanten.

Schiffer.
Ort der Handlung : In und bei

Säkkinaen.
Zeit : Nach dem 30-sahr. Kriege 1666.
Vorkommendes Ballett , arrangiert

von A. Balbo.
1. Akt: Bauerntanz , ausgeführt vom

Corps de ballet.
2. Akt: Mai -Jdvllc , Pantomime mit

Tanz und Gruppierungen,
ausgeführt van dem gesamten
Ballett -Personal.

Personen:
König Mai . . . . Frl . Lcwendel.
Prinzessin Maiblume . Frl . Kling.
Prinz Waldmeister . Frl . Leichen
Libellen, Frühlingsengel , Schmetter¬
linge , Amoretten , Pagen , König
Wein,„Schäfer , Schäferinnen , Gefolge
des Königs Mai , Bicltcn u. Gnomen,

Winzer und Winzerinnen.
Musik. Leit .: Herr Kapellm. Roiher.
Spielleit .: Herr Obcr -Rco. Mebus.
Dekorative Einrichtung : Herr Ma¬

schinerie-Direktor Losrat Schick.
Nach dem 1. und 2. Akt je 10 Minuten

Paule.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9% Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Donnerstag , den 6. Januar , Ab. 6
(Erhöhte Preise ) : Die Meister¬
singer von Nürnberg.

Freitag , den 7. Januar , Aborm. 0:
_ Alt -Heidelberg.
Samstag , den 8. Januar , Abvnn. A:

Hansel und Grete l. Winterzeit
„ (Ballett ).
Sonntag , den 9. Januar , Abonn. I)

(Erhöhte Preise ) : Die Zauberflöte.

Direktion: Dr. phil. H. Mau «st»
Mittwoch, den 5. Januar.

Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬
karten gültig.

Hohe Politik.
Schtvank in 3 Akten von Richard

Skowronnck.
Sp '.ellcttung : Dr. Hermann Rauch.

Personen:
Ottomar , Herzog von

Laxenburg-Wetreu-
stein . Rudolf Bartak.

von Psundtmann,
Minister . Rild. Miltner -Schönau.

Adalgisa, Prinzessin
Rheinfelden- Lachs.-
Lachs-Klosterstein .

Dr. Billung . . .
Maria , seine Frau .
Jonas , Kommissionär
Rosa, Dienstmädchen
Merck, Leibkammer-

diener .
Schöpfte, Bote im

Hofmarschallamt .
Ein Lakai . . . .
Die Handlung spielt iix Ser Residenz
des Herzogtums Laxenburg . Zwischen
dem 1. und 2. ?lkt liegen acht Tage.

Anfang 7 Uhr. Ende 9.30 Uhr.

Donnerstag , den 6. Januar : Hamlet.
Freitag , d. 7. Januar : Hobe Politik.
Samstag , den 8. Januar : Das nackte

Weib.

Stella Richter.
Reinhold Hager.
Agnes Hammer.
Theo Taehauer.
Minna Agte.

Friedr . Degener.

Willy Schäfer.
Max Lipski.

3. Zig unirstiindcben von A. Förster
4. Indischer Marsch aus d. Oper „Die

Afrikanerin “ von G. Meyerbeer.
5. Ländliche Bilder, Walzer , von

A- Czibulka.
6. Ouvertüre „Die schöne Melusine“ v„

F. Mendelssohn.
7. Sous le Balcon, Serenade, von

1’. Lacombe.
8. Im Fluge , Galopp, v. Job . Strauss,

Abends S Uhr im kleinen Saale:
Andriano-Aöen’.

Ernst . — Satire . — Humor.
Herr Kigl. Schauspieler Max Andriano,

Wiesbaden.
Moderne ernste Dichtungen v. Lauft

(Onßedrucktes); Schiller etc.
Au« den neuesten Werken nord- und

Süddeutscher Satiriker , wie: Eoda-
itoda , Schloernp, Hochstetter , Karl-
ch.en etc. eit*?.

Humor : Lindau, und Dialekt-Dichtun¬
gen verschied. Mundarten Rudolf
Dietz (Neues; Nassauieches) .
Eintititts .ka.rte (num .) 1 MTk.
Die Damen werden ersucht , auf den

Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

UoLks - Ttzeatex.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheiinerstraße 18, „Kaisersaal ".
Direktion: K«»s Milstelmq.

Mittwoch, den 5. Januar.
Abends 8.15 Ubr:

Roserrmorrtog.
Eine Offiziers - Tragödie in fünf
Akten von Otto Erich Hartleben.

In Szene gesetzt von Dir . Wilhelmy

Donnerstag , den 6. Januar : Minna
von Barnhelm.

Fveitag , den 7. Januar : Trilbp.
Samstag , den 8. Januar : Geschlossen.

dl tzr -tlitx -GrorrMispveisr.
Volks-Theater Wiesbaden.

Sperrsitz (Reihen ) . . . 2.— Mk.
Sperrsitz (Tische) . . . . 1 .50 „
Saalplatz . . . . . . 1 .— „
Galerie . —.50 „
Kurhaus zu Wiesbarten.

Mittwoch, den 5. Januar.
Vormittags 11—12 Uhr *

Konzsrt
der Kapelle Hans Birckenbach
in der Kochbrumen -Trinkhalle.

1. Älarcbe Tintamr.rrosqua v. Fr . Possv,
2. Ouvertüre zu ..Rübezahl“ von

Fr. v. Fiotow.
3. Walzer aus der Operette „Der arme

•Tonathan“ von C. Miilö ker.
4. Phantas 'e aus der Oper „Carmen“

von O. Ri et.
5. An der Wesir , Lied von A. Pressei.
6. Indiana , Intermezzo von J. B. Boldi.

WäLKILLl
. . TBISCATJEHÄ . .
flfleeite nittuocli:

Keine Vorstellung
wegen Vereins -Vorstellung,

lorjfen llonnersta ^ , ( t . ,lan,,
nachm . 4 IJhr:

Familien-n.Fremd.-Verst.
ES®TW hei Inaftlven Preisen«
Sensationellstes Progr. d. Saison,

darunter Monstre- Gruppe22 dress. Pracht-Löwen,
dress. u. vorgef. vom Dompt. Schneidor.

Die Tiiiizerin im Löwenkäfig,
Produktion der schönen Miss Marcella.
pjg ?“* ferner Anftreiten DWj

•Ser crstkl . Altrnktionen.

Walhalla -Restaurant.
Jeden nbnml ; 1908

Grosses Künstler-Konzert.
Wiesbadener Hof,
feinbürgerl . Familien-Restaurant

Täglich:
===== Matinee =====

und abends
orslkSassii ' es

Künstler '-Konzert

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kurorcbesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Ugo Affemi, Stadt.

Kurkapeilmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die Felsen-

mülile“ von K. Reissiger.
2. Gebet aus der Oper „Rienii “ von

j\. Wagner.
3. Keil Gwyn Dances von E. German.

l. Country Dance, II. Pastors 1
Dance, III . Merrymaler « Dance.

4. Solvejg’s Lied aus „Peer Gynf 1,
Suite Nr. 2 von E. Grieg.

5. Phantasie aus der Oper „Per Tribut
von Zamora“ von ( h Gounod.

6. Pregliiere für Violoncello u. Strcich-
orohest' r von 0 . Dorn.

Herr Max Scbildhach.
7. Ritt der Walküren aus dem Musik-

drama „Die Walkiiro“ v. E.Wagner.
Abends 8 Uhr:

Le'tung : Herr Kapellmeister IT. ärmer.
1. Ouvertüre ,,Eine nordische Senn-

fahrt “ von N. W. (lacke.
2. II. Finale a . d. Oper „Fidelio“ von

L. v. Beethoven.

(Haus-Kapelle). 1907

Wunder
des

Radiums
Experimentalvortrnst

zvon Schriftsteller Woritz Schäfer,
heute Mittwoch , 5. Januar,

abeuvö r? Uhr, [
j int Saal d. Wartburg (1. Stock).J
| E.ueriwente ttt.Wadiuni v.  garaul.
! Kleinheit u . höchst. Alitivität . ,

Die übertrumpften Röntgcnstrahle».
I Durdilcuchtungvon Blei u. Eis.n.
IDas Bombardement im Mikroskops
(Spinthari kop). H hrioaraph ê. :>

Jim Auiitietn . — Nadium u. clcktt
I Funke. MU - » arten h Mk. 2. -
l (numeriert) u. Mk. t .— (nicht-
Smuiicr.- im Vorverkauf bei Gehn!
I DSrner , Mauriliusstr . 4;K. Ainile
iKirchgasse 30; T-. Wötlchcr. Diog,
1 tuxemvurgsir. 4 ; M. Skossen, Ziq.-
I Geschäft. BabnHofstr. I . u. aui Bor-
t tragsadend von 7 Uhr ab an d. Kasse.
ISchülerkarten zu halben Spreiten
nur abends an her Kasse.
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I Pfd . Sterling . .
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta
1 österr . fl. i . G . . .
1 fl. ö . Whrg . . . .
1 österr .-ungar . Krone
100 fl. öst . Konv .-Münz
1 skand . Krone, . . .

. . Jl  20 .40
1 Lei » —.80

. . * 2 .-

. . » 1.70

. . » —.85
105 fl.-Whrg.
. . Jl  1 .125

Zf.
Staats - Papiere.

a) Deutsche . In °/t»,
4. . D.-Reichs-Anleihe08 .k
3i/2, D. R.-Schatz -Anw. »
31/2, D . Reichs -Anleihe »
3. .1 » » » »
4. . ; Preuss . Consols 08 »

| Pr . Schatz -Amveis . »
Preuss . Consols

4 . .
31/2
3. .
4 ..
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
f . .
ft. .
4.
31/2
3
3V2

» ]
Bad . Anleihe 08 »
Bad . A. v. 1901 uk .09 »

« Anl . (abg .) s. fl.
» » » ji
> Anl . v . 1886 abg . »
» » » 1892u. 94 »
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .1910>
» » 1904 » » 1912»
* * » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl. 10120

102 .-40
100 .50

9 -4.40
85 .30

102 .35
100 .50

94 .25
85 .50

102 .20
100 .30

97.
93 .90
94.
93 .80
93 .80
93 .80
93 .80
86 .50

E.-B.-A.uk . b .06 Jl

» E*.-ß ! u . A. Ä.
« E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
31/2' Brem . St .-A . v . 1888 Jl
3. .! » » 92,99»
3. .j » v . 1896, 1902 »
3. ? Elsass -Lothr . Rente »
4. . Hamb .St.-A.1900u.09 -
31/r » 8t .-Rente »
31/2 » St .-A . anirt .1887 »
3V2 » » 91,93,99,04 »
Z. . » > » > 1886»
4. . « « 97, 02 *
4. . Gr . Hess . 8t .-R. »
4 . . » » Anl . (v . 99 ) »
31/2 » » > (abg .) »
31/2 » » » »
3. . » » > *
31/2 Meckl .-Schw .C .90/94»
3. . Sächsische Rente »
31/21 Waldcck -Pyrm . abg . »
4 . . Wiirttemb . v . 1907

101 .40

93 .65
84 30
83 .70

81 .50

32 .90
3 Ol .70

94 .20
94
93 .80
94.
84 .50

101 .30
101 .60

03 .50
82 .30
93.
84 .85

101 .75
31/2 Württ .v.1875-80,abg. 94.
31/2 » 1881-83 » ' 93 .30
31/2 » 1885 li.87» 94.
31/2 » 1888u . 1889 > 94.
31/2 » 1893
31/2 » 1894
3-/2 » 1895 93 .80
31/2 » 1900
31/2 » » 1903 » 93 .30
3. . » » 1896 » 84 .30

b) Ausländische,
I . Europäische.

5..
3. .
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4 .

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.1895 »
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u . Herzegowina »

Bulg . Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr .Kr.

Propination » ö . fl
l 6/io Griech . E .-B. stfr .90 Fr.
l 3/4 » Men .-Aul . v. 87 »

» » 87 2500r >
3. Holland . Anl . v.96 h .fl.
4. . » Kirchgüt .Obl .abg .»

» 5000r »
4 . Ital . Rente i. G . Le
33/4 , , 10 - 20,000  >
4. » > 100-4000 »
2*]io » » stfr . i . G . »

» » i . G . »
4 » » 30,000 »
4- . » amrt . v.89S.III,IV »
31/2 Luxemb . Anl . v . 94 Fr.
3V2 Norw . Anl . v 1894 Jl
3. . « cv . » v. 1888 »
41/5 Öst . Papierrente ö . fl.
4Vs » Goldrente ö. fl. G.
4. . > Silberrente ö . fl.
4. » einheitl . Rte .,cv . Kr.
4. . » » »1. 5 /11.»
4. . * Staats -Rente 20001 »
4. . » » » 20,000r »
4V2 Portug . Tab .-Anl . A
3. . » unif . 19028.1410»
3. . » » » 8. 111»
9. . » » »8 .111(8 .)»
k. . Rum . amort .Rte .1903 »
1. . » Conv . »
4. . » amort . Rte. 1890 »
4 » » » 1891 »
4. . » inn . Rte . (Ve89) Lei
4. . » äuss . Rte. (Vs89) »
4. . » amort . » v . 1894.//
4. . » » . » 1896 >
t . • » » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 ■■
41/2 Russ . Cons . von 1905 »
4 . . Russ . Cons . von 1830 »
4. . 2, Gold -A. » 1839 »
4 . . » C .E.B. S.Iu .U89 »
4. . » » S. IIIstf .91 »
4 . . > Goldanl .Em.il 90 »
4. . » » » II190 »
4. . » » . » IV 90 »
4. . » » » VI 9-1 »
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4. . » * » 1902 stfr . .Ä-
38/ :'> » Conv . A. v. 98stfr.
31/2 » Goldanl . » 94 »
3. . » * » 96 »
31/2 Schwed . v . 80 (abg .)
31/2 » » 1886
31/2 > » 1890
3. . »
3i 2 Schweiz . Eidg . unk.1911 Fr.
4. . Serb . amort . v. 1895M
4- - Span . v. 1882(abg .) Pes.
91/2 Türk .-Egypt .-Trb . £
4. . » cons . » v . 1890 M
4. . » (Adrninistr .)1903»
4. . »con . unif .v.1903 Fr
4. . » Anl . von 1905 Jl
*. . Ung . Gold -R. 2025r »

» » 1012,50r »
ft. . » Staats -Rente Kr.

» » 10,000r >
31/2 » St .-R .v .l897 stf . »
3. . » Eis . Tor Gold » Jl-
4 . . » Gruiidtl . v . 89 »öfl.

» 5000r » »
» » 500r *

xoo.
92

101 .
99.
93.
97.
47.

43.
91.

102 .
103
103
104.
104

701
70 .-

71 .

95 .50

10

99 .50

98
99.
S8.
94
94
95,

lOO
63.
65
12

102 ,
90.
96,
91
91

91,
90
91.
91
99.
91
90

91.
86
85.

94
95
82

99
83
95

95
89
94.
87
95.
96
92

32
78
93
93.
93.

II . Aussereuropäische.

s. .
8..
5. .
ft' /2
4»y2
4\  .
4J/2
ÄVa
ß. .
8. .
IIV2

1/2

Arg .i .G.-A.v .1887 Pes.
» » » 500 .»
> » » abgest . »
» äuss . E .-B. i.G . 90 £
» innere von 1888 Jl
» äuss .G .-Anl .1883 £
, » » v. 1897.,//

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . von 1906 »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
» » » 1896 »
> » » 1898 »

CubaSt .-A.04 stf.i.G . .//
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »
garantirte £

iaa .:Aal .Ji .JJ »

~; gsac

itk

Offizielle Kurse Frankfurter Börse, □ Eigener Drahtbericht des V/iesbadener Tagblatts.

1 kl . holl.
1 alter Gold -Rubel . . . .
I Rubel , alter Kredit -Rubel .
1 Peso.
1 Dollar.
7 fl. süddeutsche Whrg . . .
1 Mk. . .

Jt 1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.—
1.50

Japan , von 1905Mex . am. inn . I-V Pes.
» cons . auß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr . J 6
» cons . inn .5000rPes.
» » 750/1250r »

5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) *

In 0/
I 91.
100 .50

95 .20
67 .45

100 .70

101 .30
102 .20
*99 .50

91 .75
93 .70
91 .90

105.
102 .70

99 .70
103 .90

90.
96,75

3<Vio
31/2!
3 >/2j
3»/2
31/3
3 . .
4. .
31/2'
31/21
31/2!
31/2I
31/2
31/2!
31/2!
31/2!
3V2!
31/21
3/2
3V2
31/2

3.
31/2
3V2
4. .
4. .
31/2
3V2
3 . .

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen , in o/0

4. .! Rheinpr .Ag.20, 21,31 A 101 .10
33/ii do . » 22U.23 -

do . » 30 »
do.l 0,12-16,24-27,29*
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 2Suk.b .l916»
do . » 18 »
do . * 9 , 11 u . 14 »

Frkf . a. M. v. 06u . 14 *
do . Lit . N u .Q(abg .)»
do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »
do . » T » 1891 »
do . » U »93, 99 »
do . » V » 1896 »
do . L. Wv .98ü .08 »
do . Str .-B. » 1899 *
do . v. 1901 Abt . I »
do . * » A.11,111*
do . > 1906A. I, II »
do . » 1903 »
do . v . Bockenlieim >

4. . Augsb . v.1901uk .b .08 *
31/2 Bad .-B .v . 98 kb . abt )3 »
31/2 do . » 05 » » 10»

do . » 1886 »
Bamberg , von 1904 *
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk . b .06»

do . » 07 » » 12»
do . » 1398
do . v. 05 uk . b .1910»

. do . » 1895
4. . | Darmstadt v. 07u . 14 *
31/2 do . abg . v . 79 »
31/2 do . v . 1838u . 1894 »
3'/2l do . conv .v.91 L.H . >
3V2: do . » 1897 »
31/2- do . v . 02am .ab 07»
31/2' do v . 05 » abl910»
4. Fieib .i.B.1900k.1905 *
31/2 do . v . 81 u .84 abg . »
3'/2 do . > 03 uk . b. 08 »
4. . Fuldav .OlS.I uk .b.06 »
31/2 do . von 1904 »
4. . Giessen v.l907u .1917 »
31/2 do . v . 1890 »
31/2 do . v . 1893 »
31/2 do . v.1396kb .abOl »
31/2 do . » 1897 * » 02 *
31/2 do . » 03 uk . b . 08 »
3'/2 do . » 05 uk.b . 1910 »
4. . Heidelberg von 1901 »
4. . do . v. 1907u.1913*»
3'/2 do . » 1894 *
31/2 do . » 1903 *
3’/2 do . v. 05uk.b .l911»
31/2 Katsersl . v .97uk . b .03 *
4. . Karlsr . v. 1907 11.1913 >
31/2 do . » 02 uk . b . 07 »
31/2 do . » 06 (abgest .) »
31/2 do . v . l903uk .b . 08»
3. . do » 1886 *
3. . do . » 1889 »
3. . do » 1896 '
3. . do . » 1897 »
31/2 Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 »
4. . do . » 1906 »
4. . Landau (Pf.) 99 u. 04 »
4. . do . v. 1901u . 06 »
31/2 do . v . 1886u . 87 »
31/2 do . » 1905 »
31/2 Limburg (abg .) »
4. . Ludwigsh . v. 1906 »
31/2I do . » 1896 »
3«/2\ do . v. 1903uk. b . OS*

98 .80
95 .80
92 .70

92 .60
88 . 10
87.

100 .50
94 .30
94 .30
94 30
94 .30
94 .30
94 .30
94 .30
94 .30
94 .30
94 .30
94 .30
94 .30
95 .20

100 .50
100 .50

92.
86 .50

100 .
100.

91 .90
91 90

101.
92 .90
92 .90
92 .90

92 .90
92 .90

100 .50
92.

100 .30
100 .50

92.

92.
93.

101 .
92 .30

92 .30
91.
91.
87 .
91 .50

100 .50
100 .40
100 .20
100 .

92.
92 .30

lOO.
91 .80
92 .20

4 . .
4. .
4. .
4.
3V
31/2
3»/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3 ' /2t

Magdeburg - von 1891»
Mainzv .99kb .ab 1904»
do . v. 1900 uk .b.1910»
do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .)1878u . 83»
do . » L.J . v . 1884»
do . von 1886u. 88 »
do . (abg .) L.M. v.91 -
do . von 1894 »
do . » 05uk .b.l915»

Mannh . v. 1901 uk. 06 »
1906 uk. 11
1907 uk. 12 *

» 1888 *
» 1895»

. 1898 k. 03 »
1904/05 »

Münch . 1900/01 11.10/11
do . v. 1906 11.1912 *
do . » 1907u. 1913 *
do . » 03/04u.08/09

do.
do.
do.
do.
do.
do.

31/2' Nauheim v . 02u . 1912 »
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3'/2
3. .

Nürnberg v. 1899-01 -
do . v. 1902u. 13

1904u. 14
1907u. 17 :

do.
do.
do.
do.
do.

1906u. 16 »
1903u. 08 ,

41/2: Offenbach von 1877
41/2 do . * 1879
4. .! do . v . 1900 k . 1906
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .
3'/2
4. .
31/2
3' /2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
3 ‘/2
4,

do .v . l891/92abg .»
do . von 1898 »

do . v . 1902 u. 1908 »
do . v . 1905 u. 1915 »
Pforzh . v. 1899 k. 04 *

do . v. 1901k. a. 06
do . v. 1907 uk. 13 »
do . » 83(abg .)u .05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.1895k.a.05»

do . » 1906u. 13 *
do . » 1902u. 08 »
do . » 1904 u. 12»

Trier v. 1901 uk . b . 06 »
do . » 1899 »

Ulm, 11. 1912
do . abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk . 1916 »
do . v. 1903S. IV u . 12»
do . (abg .) »
do . v.il887,96, 98,02 »
do . v. 1903S. I, II >

Worms v. 1901 u. 07 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896k.1901»
do . » 1903k.1914»
do . « 1905u. 1910»

Wiirzb . v . 1899u. 1910»
do . v. 1903u . 1910»

Zweibrück , uk .b.1910»

3'/2j Amsterdam h . fl.
41/2! Buk . v . 1888 (conv .) ^
41/21 do . » 1895 4050r »
41/2! do . » 1898
4. .! Christiania von 1894»
4. . Kopenhg . v . 01 u . 11»
31/2] do . von 1886 »
3. . I do . » 1895 -

li.

8|io

1/2

i/2

Lissabon » 1886 .451
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 Jl
Wien Com . (Gold ) _ »
do . » (Pap .) ö . fl. ;do . von 1898 Kr . i
do . Invest . Anl . Jl  jZürich von 1889 Fr.

St. Buen .-Air . 1892 Pe.
do . v. 88  i . G. £

ln %
82.
86 .

102 .
98 40

102
100 .50

76 .90
97 .50
95 .70

103.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In % .

61/2 A. Elsäss . Bankges I123.
8 . 7. . Badische Bank R. 1133.
4-/2 3. . }B. f. ind . U.S. A-D. Jl 68

5 . » f. Handel u.Ind .» ;102 .50
8 » Bod .-C.-A., W. » 128 50
8°!>. 805 » Handelsbanks .fi. 162

13. » Hyp . u .Wechs . » 287 .50
7-/2 71/2 Banner Bank-V » 136 .20

6. . Berg -u. .Metall-Bk..45 120 .50
8V2 8P2 Berg .-Mark . Bank * 162.
9. 9. . Berl . Handelsg . » 182 .90
6. 1/2 » Hyp .-B. L. A. » 123 .50
6. SV? » » Lit . B » 127.
6 6, . Breslauer D.-Bk. » Hl.
51/3 51/2 Comm . u . Disc.-B. * 116 20
6. 6. . Darmstädter Bk. s.fl.
6 6. . . » Ji  i 137 .60

12 12. Deutsche B. S. I-X » 247 .90
8 . . » Asiat . B.Taels 154
41/2 4*/a » Eff. u . W. Thl. 107 .40
7. . 7 . . » Hypot .-ßk . * 144 .50
6 6. » Ver .-Bank Jl 127 .60
9 9.  . Diskonto -Ges . » 196 .45
7 7V2 Dresdener Bank » 163 .50
6 5. . » Bankver . «
71/2 8. . Eisen bah n-R.-Bk. » 146
9 9. . Frankfurter Bank » 200 .20
9 9. do . H .-Bk. . 201 .80
9 9 . do . Hyp .C.-V. » 160 .20
8 8. . GothaerG .-C .-B.Thl. 160.
5 51/4 Mitteid .Bdkr ., Gr . M 101 .25
6‘/2 6V3 do Cr .-Bank » 120.
6 6. . Natlbk . f. Dtschl . » 130 .25
5' /, 6. . Nürnberger Bank * 107 .80

*0. . 11. . do . Vereinsb . » 227.
6I8|83Oest .-Ungar . Bk. Kr. 127 .50

4 6. . Oest . Land erb . » 128 .10
YV8 9V8 do . Cred .-A. ö .fl. 211 .30
5 5. . Pfalz . Bank M 101.
9. 9 do . Hypot .-Bk. » 192.
7«/z 8. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 162.
5»/j 5' /, do . Hyp .-A.-B. Jl 123.
984 777 Reichs bank * 150 .70
7 7. . Rhein . Credit .-B. » 136 .50
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 193 .50
7 7. Schaaffh . Bankver . » 148 .75
6 6 . Südd Bk., Mannh . » 115
a 8 . . do . Bodenkr .-B. » 179.
51/2 Schwarzb . Hyp .-B. » 116 .60
51/2 Schwarzw . Bk -V. » 95.
71/2 7' /? Wiener Bank-V. » 133 .50
7 7. . Württbg .Baiikanst . » 149 .70
5 5. . do . Landesbank » 105 .20
7 6. . do . Notenb . s. fl. 115 .50
7 7. . do . Vereinsbk . » 150 .20
a I 6. . Wiirzb . Volksb . A

Djv  Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in o/a.
3. , |Q. . |Banq . Ottora .50 »/oFr . |145.

Aktien u . Obligat . Deutscher
“vi ? ; Kolonial -Ges . ,Vorl .Ltzt . In 0/0.

I Oktaviminen . . . . ,265.
i jOstafr . Eisenb .-Ges . !
I 3. . | (Berl .) Ant . gar . M. I —

Aktien industrieller Unter¬
nehmungen.Divid.

Vorl . Ltzt. In 0/®

i 84.

Vorl . Ltzt. In 0/0
25. 1 » Mot. Oberurs . A 71 .50
12. »Schn .Frankenth .» ^ 1 " -
25. !i25. . » Witten . St. » 33 " .
4. •| 2»/a Mehl- u . Br . Haus .» 92 50

12. . :in . . MetallGeb .Bing,N . » 185,SO
71/a ! 71/2 Ölfab . Ver . D. » 149 .90

10. Photogr . G., Stegl . » 91.
15. • 15. . Pinself ., V. Nrnb . » 261 .50
2. Prz . Stg . Wessel » 69 50

22. . 23. . Pressh .,Spirit , abg . » 219 .50
9. • 9. . Pulvert ., Pf ., St/I . » 134.

12. . 10. . Schuhf . Vr . Frank . » 165.
7. 7. do . Frankf ., Herz» 118 .60

11 . 8. . Schuhst . V. Fulda» 137.
16. .1 Glasind . Siemens »
7‘ 2 6 . . Spinn . Tric ., Bes. » 1 16.
71/2 9.. » Westd . Jute » 125 .30

25. Zellstoff -F.Waldh,. 288.

Div,
Vorl .Ltzt.

Bergwerks -Aktien.
Tn V».

26 . . 20. . Alum.Neuh .(50°/o)Fr. 243 .50
10 .. Aschffbg .Buntpap .̂ 160.
8 . . * Masch .-Pap . »

92 .10 Q1/210-/2 Bad. Zckf . Wart . fl. 151.
4. - BaugSüdd .I.60% E. Jl  1100 .50

92 .10 15.- ,5 . . Bleist .Faber Nbg . * 278.
92 .10 13. - ,0 . . Brauerei Binding » 181.
92 .10 11. . y. . » Duisburger * 200.

9.  - 7. . » Eichbaum » lOO.
12' 2 12'/r » Eiche , Kiel » 183.

9. - 8. . »HenningerFrkf .» 135.
9. - 8 . - » > Pr .-Akt . » 136.
5. - 3Vr . Hofbr . Nicol . > 70.
8. • 8. . » Kempff » 120.
4. . 4 - . » Löwenbr . Sin . »

100 .40 10. - » Mainzer A.-B. » 193 .50
100 .50 8. • 8. . » Mannh . Act. » 126
100 .50 9. • 9. . » Nürnberg » 154.

93. 6. - 6. . »Parkbrauereien » 87.
6. . 6. . » Rhein . (M.) Vz. » 70.

100 .40 6. . 0. . > Stamm-A. » 60.
100 .50 8. • 4-/2 » Schöfferhof » 32.
150 .50 5. • 4. . » Sonne , Speicr . »
100 .50 13. • 13. . » Stern , Oberrad » 188 .50

93 .25 4>/2 0. . » Storch , Speier » 71 .80
93. 14. • 14. - * Tücher » 230 .70
8910 9 . . 71/2 » Union (Trier ) » 106.

100 .30 ß . . 4. . » Werger * 77.
4 . . Bronzef . Schlenk » 125.

99 .90 12. . 12. . Cem . Heidelb . » 139 .80
12. . » F . Karlst . » 131.
9. . » Lothr . Metz »

10.. 146.
7>/2 Chera .A.-C . Guano» 110 .75

100 .20 30. . » Bad . A.u .Sodaf . > 435.
100 .20 0. . » Blei,Silb .Brsuh . >• 107 .50
100 .20 30. . » D.Gold -,Si.-Sch .»

92. 12. . » Fabr . Goldbg . » 208.
100 .20 14. . » » Griesh . El. » 255 .50

30. . » Farbw . Höchst » 449 .50
4. . » » Mühlheim » 63.

20. . » Fabr .,V .Mannh .» 328 .60
10. . » Weiler -ter -Meer» 175 .50
32. . * Werke Albert » 468 .50

93 .50 8. . » Holzverkohlgs . * 187 .50
10. . » Ult .-Fabr . Ver . » 155.

91 .80 121/2 El . Accum . Berlin » 220.
91 .80 91/! 91/2 » Deut . Uebersee » 132 .90

12. . 12. . » Ges . Allg .,Berl . > 263.
4. . » W.FIomb .v.d .H.» 112.
7. . 7. . » Lahmeyer » 107.

95. 7.. 7. . » Licht u . Kraft » 134 .50
94 .40 10. . » Lief .-Ges .,Berl . » 185 .10
93 .40 5. . 5. . » Schlickert » 141.

100 .50 11. . 11. . » Siem.u. Hals . » 253 .50
92 .20 6. . 6 . . » Siemens , Betr . * 123 .20
92 .20 7. . » Tel .-G . Dtsch .A. * 122 .
92 .20 10. . Feinmechanik (J .) » 152 .50
92 .20 0 . . 4. . Gelsk . Gußst . » 101

10. . 71/2 Kalk Rh. Westf . » 149 .50
15. . 10. . Kunstseidef ., Frkf . » 186.
10. . 10. . Lederf . N. Sp. » 205.

1 58.
25. . 25. . Masch . A., Kleyer * 367 .90

98. 12. . » Badenia , Wh . * 195.
98. 25. . 17. . » Bielefeld D., * 363.
80 .50 10. . 7. . » Faber u . Sch!, 127 .50

6. . 6. . » Gasm . Deutz & 105 .50
_ 15. . 15. . » Gritzn ., Duri . » 227 .50
— 14. . 14. . » Karlsruher * 208 .7

162/515. . Buch. Bb . u . G . M 251.
8 . . ßuderus Eisenw . > 115 .60

22. . Conc . Bergb .-G . » 301.
10. . 10. . Deutsch -Lu xembg . » 218 .70
14. . 12. . Esch weil er Bergw . »16. . 8. . Friedrichsh . Brgb . » 144 .50
11. . 12. . Gelsenkirehen -> » 220 .90
12. . 11. . Harpen er Bergb . » 210 .60
14. . 10. . Hibernia Bergw . * 206.
10. . 10. . Kaliw. Aschersl . » 173.
3. . do . Westereg . » 231 .50
4-/2 do . do . P .-A. » 101 .30
8. . S. . Massener Bergbau » 124 .50

6. . Oberschi . Eis.-ln . * 112 .30
17. . 11. . Phönix Bergb iu » 221 .10
12. . Riebeck . Montan » 200
12. . 10. . V.Kon .-u .L.-M.Thlr . 201.
15. . 19. . Östr . Alp , M. ö . fl. 375.

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Ge werkschaft Rossleben | 10700

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In % .

81/2I 41/2[Nordd . Lloyd,_ 108 .40

b) Ausländische.
6 .. V. Ar . u . Cs . P . S. fl. 115
6 . . 5. . do . St .-A. » 98.
52/3 6 . . Böhm. Nordb . »

317tiWVn Buschtehr . Lit . A. »
13. . 12V? do . Lit . B. »

lUjao Czäkath -Atiram » 25.
5. . 5 . . do . Pr .-A.(i.G .) *
5. . 5. . Füiifkirchen -Barcs » 105 .50
63/5 63/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 160 .30
0. 0 . . do . Sb. (Lomb .) » 23 .70
5-/« 5-/2 do . Nordw . ö .fl.
5V« 5-/2 do . Lit . B »
4. . 4. , Prag -Dux Pr .-Act . »
5. . 5. . do . St.-Act. »
13/8 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 25 .90
5. . 5. . Stulilw . R. Grz . »
72/5 7. . Gotthardbahn Fr. —
6 .. 6 . . Balthn . u . Ohio Dö11. | 118 .40
7. . 6 ‘/2|Pennsylv . R . R . Doll. 135 .50
6 . . 6. . Anatol . E.-B. M 112 .40
6V5 6. . !Prince Henri Fr. 135.
91/1110.. GrazerTramwayo .fi. 183 .50

Pr,
Zf.

4 . .1
31/2
3Val

Obligat , v . Transp
a) Deutsche.

Pfälzische Jl
do . »

do . (convert .)_ »
3. .
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4'/2
41/2
4. .
3V2I

Allg . D. Kleinb . abg . Jl
Allg .Loc .- u.Str .-B.v.98 »
Bad . A.-G . f. Schifff . *
Casseler Strassen bahn »
D. E.-B.-Betr .-G . S. I «
D. Eisenb .-G »S. I u. III»

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk . b. 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn _ »

LS. . » Aloenus » S47.SO

4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4 . J
5..

i::l
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3Vr
ZV-
5. .
3>/2
31/2
5. .
3»/2
31/2
5. .
4. .

26/101
26/10'
5 Ii::l
4..

3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .

4. i
24/10
4. .

24/10

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »

148 .75
187.

98.

4. .
31/2
31/2
4. .

5-/r Allg . D. Kleinb . A — 31/2
8. . do . Lok .-u.Str .-B.» 151. 4. .
8. . SK« Berlinergr . Str .-B. » 187 .20 4. .
4' /2 41/2Cass . gr . Str .-B. » 101. 4. .
6-/2 Danzig El . Str .-B. » 185 .50 4„ .
5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 105 30 4. .
5Vr Südd . Eisenb .-Ges . » 118 .30 4. .
6 . . 0. . Hamb .-Am. Pack . » 135 .70 3-/2

-An st.
In 0/0.
91 .10
91 .10
96 .75
7 5 .60

101 .90
97.

93 .50
99 .30
99 .30

97 .50
91.

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf. i. G . Jl  99 .10
do . do . stf. i. G . » 99 .10
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl —
do . do . » i. 8 . » —
do . do . » in G J!  93 .40
do . do . von 1895 Kr. 97

Donau -Dampf .82stt.G . Jt> 96 .10
do . do . 86 » i.G . » 96 .10

Eltsabethb . stpfl . i. G . » —
do . stfr . m Gold » 99.

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl 96 .50
Fünfkirch .-Bares stf.S. * - -
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. » 96.
Graz -Köfl. v. 1902 Kr. —
Ksch . O. 89 stf. i. S. ö . fl. 94 .90

do . v. 89 » i . G . Ji  96 .20
do . v. 91 » i. G . * 95 .50

Lemb .Czrn .J .stpf I.S. ö.fl. —
do . do . stfr . i .S. » —

Mähr . Grb . von 95 Kr. —
do . Schles . Centr . » —

Öst . Lokb . stf . i. G . M 93.
do . do . stfr . i. G . » 98.
do . Nwb . sf . i. G. v. 74 » 105 .60
do . do . conv . v . 74 * 87.
do . do . v. 1903Lit.C. * 87.
do . Lit. A. stf. i. S. ö .fl, 103 .60
do . Nwo . conv .L.A. Kr. 86,80
do . do . V. 1903L. A. » 86 .70
do . do . L.B. stfr .S.ö .fl 103 .50
do . do . conv . L.B. Kr. 86 .40
do . do . v .1903L.B. * 86 .90
do .Süd (lomb.)sf . i.G . A 102 .40
do . do . » 1 85 .50
do . do . Fr . j 59 .20
do . E. v . 1871 i. G . * J —do . Stsb . 73/74sf.i.G . / 106 .60
do . Br. R. 72sf . i.G .Thl 98 .40

do . Stsb . v.83stf . i.G . ji  99 .40
do . I.-VIII .Eni.stf.G . Fi 84 .30
do . IX . Ein . stf . i. G . » —
do . v. 1885 stf. i. G. » —
do . (Eg . N.) stf . i. G. » 84 .40
do . v. 1895 stf. i. G. A —

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö .f! 95 .50
do . v. 1896 stfr . i. G . » 79 .80

R. Öd . Eb . stf. l. G . » 75 .40
do . v. 91 stf. i. G. >• 73 .50
do . v. 97 stf . i. G . 68 .50

Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl - -
Rudolfb . stf . i» S. » 96.

do . Salzkg . stf . i. G . A 99 .85
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl. 104.
Vorarlberg stf . i. S. » I —
Ital stg . FI.B S. A-E7 Le 1 —
do . Mittelm . stf . i.G. » i —

Livorno4Lit.ClDu,D/2 » 1 75 .70

Zf
4. .
4. .
4. .
24/10
4. .
5. .
5. .
31/2
3«/2
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
3.
4.
4. .
4. .
4
4. .
4. .

In °/o
Sardin .Sec .stf . g . Tu.TI Le 101 .70
Sicilian . v. 89 stf. i. G . » 1101 .80

do . v. 91 » i. G . » i 72 .30
Süd .-Ital . S. A.-H.
Toscanische Central
Westsizilian . v. 79

do . v. 1880
Gotthardbahn

» |173 . 10» 17 .70
Fr . 1 -
Le 02 .20
Fr . 96 .40

Jura -Simplon v. 94 gar . » 195 .6003 .20
97.

88 .25
88 .
88 .
88 .
SS.
77.

89 .30
88 .30
86 .25
97 .60
88 .90

5. . 1Änatolisciie i. O . Jl  103 .10
41/2; Port . E .-B. v . 891 . Rg . » j 82 .7 53. . Salonik -Monastir » 67 .20
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » | —
5. J T«>bnantenecrckz .1014» 102.

Schweiz -Centr . v. 1880
Iwang .-Dombr . stf . g. Jl
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Iar .-A. 97 stf . g. »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g . »

Gr . Kuss. E.-B.-G . stf . »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g. Jl
do . Südwest stfr . g. »

Ryäsän -UralSiC stf . g. »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1898 uk . 09 »

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf.
31/2 Allg . R.-A., Stuttg . Ji
i . :  Bay .V.-B.M.,S:16u .l7.

do . do. »
do . B.-C . V. Niirnb .»
do . do . 3 .21 uk .1910»
do . do . Ser . 16 u. 19 »
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W .-Bk. *
do . do . (unverl .) *
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd .-C.-A.,Wzbg .»

3i/2i
4. .
4. .
3V2
4. .
3'/2
4. .
4. . j
31/21
3i/r!
4. .
4. do. do. S. 9IU. 10 :

do. do. 8 . 11,12,14
do. do. Ser. 1,3 -6
do. do. 2

31/2
4. .
31/2
4. .
3V2
4 . .
4.
4.
4.
3 ' /2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4.
4.
33/4
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
3‘/:
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
3»/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
4.
31/2
4. .
4 . .
31/2
3>/2
4 . .
4 . .
4. .
4. .
3' /2
31/2
3>/2
4.
4.
3>/2
4 . .
4. .
4 . .
4. .
4. .
4 . .
4 . .
ZV«
3 '/2
31/2
4. .
4 . .
4 . .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
3V2
31/2
4 . .
31/2
4. .!
4 . .
3V2
4.
3 ' /2

Bert . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10auk .l913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u . 4 »
do . « 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10 »
do . do . do . »

Eis. B. u. C .-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do. Ser . 12, 13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C .-Ob .S.luk .1910»
do . do . S. 31 u . 34 »

do . Ser . 40u .41»
do - S.43uk .1913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . S. 28—30 »
do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.1910»
do . S. 401-470 >1913»

do . 471/340 » 1916 *
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S-311-330uk.1913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »
do . do . 5 .8uk .l911 »

do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05 »
unkb . b . 1907 »
Ser . 10 *

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »

do . unk . b . 1906 »
Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
Pr .B.-Cr .-Act;-B.S.17»

do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8. 9 »

Pr . C .-B.-C.-Pbr . v. 89*

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1890
v. 03 uk . b. 12 »
v. 06 uk . b. 16 »
v. 07 uk . b. 17»

v. 1894/96 *
1904 »

do .C.-O .06uk .b.l6»
do . do . 01 uk .b.10*

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .1913»
do . v. 07 uk. b . 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910»
1912»

» 1915*
, 1917*
» 1919»
» 1914 »
» 1912»
» 1912*

1917 »

do
do.
do.
do.
do.
do.

Comm.-Obl.
do.

Rhein . H .-B.kb .ab02
do . uk. b . 1907»
do . » » 1912»
do . »
do . » » 1914 *

Rh.-Westf .B.-C. 8.3,5»
do . Ser . 7 11. 7a »

» 8 u . 8a »
» 9 u. 9a *
»10  »
» 2 11. 4 i'
»önk .b.OS »

Südd.B-C. 31/32,34,43»
p o . bis in kl . S. 52 »
W . B.-C. H .,Cö !nS . 7 >

do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 »

Wiirtt . H .-B. Ein . b.92 •>
do . do . »

do.
do.
do.
do.
do.

In % .
93 .80
93 .80
92 .80

100 .30
100 .40

95.
101 .40

35.
100 .90
101 .40

94
93 90
98 .50
98 .50
98 .50
91.
91.
98 .90
90 .60
99 .30
99 .40
99 .30
99 .50
99 .50
99 .50

102 .50
92 .70
99 .50
93 .50

101 .20
100 .30
100 .80
100 .70
100 .30

99 .80
92 .80
92 .80
95.
99 .80
99 .60

100 .
99 .60

100 .70
95.
92 50
93.
99 .50
99 .50
91 .50

lOO,
91 .50
93 .50
94.
9830

100 .
100 .

99 .90
98 .90
91 .80
94 .10
93 .20
99 .40
93 .50
98 .50
92.

101 .30
93.
99 .50
99 .50
91 .40

100 .10
100 .10
IGO.
lOO.
101 .50

91 .50
91 .80
92 .80

100 .20
97 .70
91.
97 .70
97 .70
97 .7 0

lOO.
99 .70

125,

94 .50
92 .25
93 .25

99 .80
99 .30

lOO.
91 .80

j D2-99 .30
99 .60
99 .40
99 .60

100 .40
91 .30
93 .50

X95 .SO
93 .60

! 99 .20
1100 .50
; 94 .95
XOO.IO

93
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Abend»Ausgabe.
1. Matt.

Dir preußische Mahlresmm.
Es ist kerne Überraschung, wenn man jetzt erfährt,

Latz das preußische Staatsmrnrstcrium entschlossen iit,
Li« geheime -stimmaLgabe nicht in das neue
Wahlgesetz autrunehmen . Es können noch manche arrdere
Eutjchließuttgen des Staatsministeriums in Sacher: der
Wahtreform gemeldet werden, Entschließungen in der
Richtung des Festhaltens an den Gruudzügen des, heun-
Otü  Systems , ohne  daß man das Gefühl der U t>e r-
r a j chu n g erleben und erleiden möchte. Tenn wer
erwartet überhaupt noch etwas , das sich als wirk¬
liche. diesen Ramen verdienende Wahlresorm mit Recht
bezeichnen ließet Nicht auf die Grenze der Zugeständ-
mjte nach oben hin hat man neugierig zu sein, sonder,r
auf die Minusgrenze , nämlich, um es anders auszu-
drücken, auf das Maß schöner Unbefangercheit, mit der
die Regierung erklären wird , viel geboten zu haben,
während sie tatsächlich gar nichts zu bieten hat , Jn-
jymschen läßt sich, da die angekündigte Vortage
gründlich oersagen  wird , um so ungehinderter
eine Fülle melancholischer Untersuchungen darüber an-
slellen, auf welchem Weg Preußen zu einem vernünfti¬
gen Wahlgesetz kommen könnte, wenn nicht leider die.
brs in die Knochen konservative  Regierung
wollte, daß dem Volke ein Stein statt des Brotes ge-
reicht wird . Tiefe Untersuchungen bleiben sa darum
nicht wertlos , weil sie gegenwärtig bloße Theorie sind
und bei der Weigerung der Regierung zu größeren Ge¬
währungen auch für abschbare Zeit bleiben werden. Die
Ausgabe des Liberalismus  ist es, die öffentliche
Meinung wachsam  zu erhalten und dafür zu sorgen,
daß sie sich nicht durch S che i n ko n z e s s i o n e n be¬
tören läßt . Wir wissen, daß, wie die Verhältnisse nuir
einmal liegen , die Übertragung des Reichswahl¬
rechts auf Preußen für jetzt nicht durchführbar ist. Soll
man sich also von vornherein mir geringeren Zugeständ¬
nissen begnügen , so ist es noch lange nicht gleichgültig,
wie groß diese Zugeständnisse sind, und es darf nicht
gesagt werden, daß, weil das allgemeine, gleiche, direkt: ,
geheime Wahlrecht nicht zu haben ist. schließlich mchl
wviel darauf ankomme, wie die Reform sonst beschafferi
iei Gerade weil die letzte und die beste Forderung mcht
erfüllt werden kann, muß um so mehr darauf gedrungen
werden, daß wenigstens ein halbwegs annehm¬
barer  Ersatz gewährt wird . Sollen wir aber auch,
ben nicht erhalten , so wollen wir uns wenigstens nicht
der Sünde schuldig inachen, daß wir uns znffieden geben,
wenn nur überhaupt etwas an dem heutigen unmög¬
lichen und unerträglichen Zustande gebessert wird.

Bis zur Verlegung des neuen Gesetzentwurfs soll
uns jeder willkommen sein, der an dem geltenden preu
ßischen Wahlrecht Kritik übt , und beinahe am will
konrmensten dünkt uns ein Kritiker , der die Forderung
des Reichswahlrechts fiir Preußen ablehnt , denn er
gerade darf beanspruchen, aufmerksam gehört zu wer-
den, wenn er den heutigen Zustand gleichwohl  für

Ferrillrt orr.
Me Erforschung der Nordsee.

Mer die bisherigen Ergebniffe der systematischen Er¬
forschung der Nordsee und der nordeuropäischenMeere, zu
der sich vor 7 Fahren England, Deutschland, Rußland,
Norwegen, Schweden, Dänemark und Holland zu gemein¬
samer Arbeit zusammengeschlosscn haben, gibt A. E. Shipley
im Scientific American" einen zusammenfassenden Bericht,
der "einen interessanten überblick gibt über die wertvollen
Aufschlüsse und Beobachtungen, die die Wissenschaft hier in
internationaler Zusammenarbeit erringen konnte. Fast jeder
der beteiligten Staaten hat ein eigenes Schiss ausgerüstet,
das die auf jeden Teilnehmer entfallenden Tiefseeforschringen
vornahm. .

Die Untersuchungenerstreckten sich m>f die Meersauna,
auf die Tieffeeflora, aus die geologische Beschaffenheit des
Meeresbodens, ans die unterseeischen Strömungen, auf den
Einfluß der Meerestiefe, des Salzgehaltes des Wassers
und der Wafferwärme auf den Fischreichtum, und brachten
«ine Fülle bedeutsamer Beobachtungen, die nicht nur der
Wissenschaft, sondern vor allem auch der Seefischerei der
nordeuropäischen Staaten zugute kommen werden. Nor¬
wegen hat die Erforschung der Verbreitung und der Lebens-
vedingungen des Kabeljaus, des Köhlers, des Schellfisches
und des Herings in den nördlichen Gewässern übernommen
und dabei sehr reiche große neue Fischgründe entdeckt.
Dänemark beobachtete in erster Linie die Wanderzüge des
Aales, der alljährlich die Mündungen der großen zentral-
europäischen Flüsse verläßt, die Nordsee durchquert und bis

von ürlano weit hinaus .in beit Atlantischen Ozean

reformbedürftig erklärt . Zu den Kritikern dieser ge¬
mäßigten Richtung gesellt sich jetzt, wie wir schon mil-
teilten , der Geheimrat Professor Dr . Laband,  der
in der letzten Nummer der „Deutschen Juristenzeitung"
einen schon erwähnten Aufsatz über die preußische Wahl-
reform veröffentlicht . Laband ist. wie schon angedeutel,
ein Gegner der Übertragung des Reichswahlrechts aus
Preußen , er kann sich auch nicht für die Einführung der
geheimen Stimmabgabe erwärmen , er ist nicht einmal
ein Anhänger der direkten  Wahl , er könnte hiernach
die Vermutung erwecken, daß ihm das gegenwärtige
preußische Wahlsystem gar nicht so unlieb sei, und er
verstärkt , so scheint es zunächst, diese Vermutung da¬
durch, daß er auch dem P l u r a lw a h l r ech t kernen
Geschmack abgewinnen kann, und daß er, wenn auch nur
mit flüchtiger Erwähnung , die Möglichkeit einer Kor¬
rektur des Mazoritätssystems durch Schaffung einer
Interessenvertretung  erörtert , also etwa
durch die Errichtung von besonderen Wahlverbänden
für den Großgrundbesitz, den bäuerlichen Besitz, die
Städte , den Handelsstand , die Arbeiter usw. Indessen
korrigiert er selber sich sogleich, indem er auch dieses
System verwirft . Mau sieht, Geheimrat Laband ist
wahrlich kern Stürmer und Dränger , aber die Reform
des preußischen Wahlgesetzes erscheint auch ihm als erne
nicht zu umgehende  und u r cht h r n a u s z u-
s chi e b e n d e N o t w e n d ig k e i t.

Wenn ein solcher Mann nun , mit dem das preußische
Staatsministernim nach dem Gesagten ganz zufrieden
sein kann, die P r o p o r t i o n a l w a l, l als . einzig
errrpfehlenswertes System bezeichnet, so ist das vielleicht
nicht unwichtig, denn es könnte sein, daß Herr v. Bech-
mann -Hollweg schließlich doch noch zu derselben Auf¬
fassung käine, und dann hätten wir immerhin ern
Wahlsystem, von dem Laband rühmen zu sollen glaubt,
daß es jeder sozialen Klasse und jeder politischen Ten-
denz die entsprechende Vertretung sichern würde , daß es
niemand in seinen Politischen Rechten schlechter als
andere Staatsbürger stellen würde , daß seine Durch¬
führung gerade jene großen Wahlbezirke erfordern
würde , die etwa durch die preußischen Regierungs¬
bezirke gegeben wären . Wie ist es ? Sollte Professor
Laband erfahren haben, daß derartiges im Plane rstk
Wir glaube:, es nicht recht, wir sind notgedrungenerweffe
skeptisch bis zum äußersten , aber abwarten kann man
ja immerhin... .. . . — ———-- -

1 Politische Übersicht.
Der? Streit tu» die russischen Depots.

HK . Berlin,  4 . Januar.
Aus den Kreisen der russischen Botschaft in Berlin er¬

fahren wir folgende Auffassung über die Angelegenheit der
Beschlagnahme russischer Wertpapiere. Den ersten Fehler
haben die russischen Beamten in Ostasien gemacht, daß sie
nicht gegen die Verurteilung durch das deutsche Gericht in
Kiautschou Berufung eingelegt haben. Sie waren anschei¬
nend zu sicher, das; die Firma Hellfeld nichts machen könne.
Sodann ist aber auch ein unfreundlicher Akt des deutschen
Richters in Berlin zu konstatieren, der, ohne die Sache genau

zu prüfen, sofort die Beschlagnahme russischer Wertpapiere
beim Bankhaus Mendelssohn verfügt hat. Daß das Eigen¬
tum eines fremden Staates exterritorial ist und nichts be¬
schlagnahmt werden darf, ist zweifellos. In ähnlichen Fällen
ist gegen Österreich, Belgien und andere Staaten früher
auch von Deutschland verfahren worden.

In den Kreisen der russischen Botschaft erkennt man
aber an, daß die deutsche Regierung sich sehr entgegen-
koinmend verhalten hat. Sie hat, als sie von der Beschlag¬
nahme der Wertpapiere gehört hat, den Gerichtshof für
Konrpetenzkonslikte sofort einberuftn. Dieser wird nun ent¬
scheiden. Wahrscheinlich wird dieser die Beschlagnahme aus¬
heben. Nur wird einige Zeit vergehen, ehe die Entschct-
dnng gefällt werden kann. Die russischen Preßstimmen, in
denen die Animosität gegen Deutschland geschürt wird, wird
in hiesigen russischen Kreisen mißbilligt. Diese sind in der
Anschauung besangen, daß in Dcuffchland wie in Rußland
die Justiz von der Verwaltung beeinflußt wurde. Das ist
selbstverständlich ausgeschlossen. Behörden können ans Pro¬
zesse und Urteile nicht den geringsten Einfluß üben.

Der „Berl. Lokal-Anz." schreibt über die Rechtslage im
Fall v. Hellfeld:

Die Frage der Exterritorialität ist bereits von den
Prozeßgerichten entschieden worden. Die erste Instanz in
Tsingtau hat die Widerklage des Herrn v. Hellfeld aus
völkerrechtlichen Gründen sür unzulässig  erklärt . Die
zweite und letzte Instanz , das Konsulargericht in Schanghar,
hat hingegen auf die Berufung des Herrn v. Hellfeld hin
mcker eingehend'": Berücksichtigung der gesamten völkerrecht¬
lichen Literatur und der Vorentscheidungen über diese Frage
die Widerklage für zulässig  erklärt und den Prozeß
in die erste Instanz zurückverwiesen. Das Verfahren in
erster Instanz endigte dann damit, daß in Gegenwart der
russischen Vertreter, die nicht zur Sache verhandelten und
sich eines Antrages enthielten. Versäumnisurteil gegen den
russischen Fiskus erging, das jetzt auch rechtskräftig gewor¬
den ist, da kein Einspruch erhoben wurde. Denmach steht
zurzcft — nachdern die Urteile rechtskräftig geworden sind
— zur Entscheidung des Konrpetenzkonfliftgerichtshofsb dw-
lich die Frage , ob ein Kompetcnzkonflikt noch formell möglich
ist und ob Herr v. Hellfeld statt der Pfändung das Auswär¬
tige Amt hätte darum anaehen müssen, ihm zur Befriedigung
seiner Ansprüche zu verhelfen.

Die Ansicht des Grasen Witte.
uck. Petersburg , 4. Januar . In einer Unterredung

.mit dem Chefredakteur des „Petersburger Herold" äußerte
sich Graf Witte  über die Anhalt-Affäre wie folgt: „Im
äußersten Falle wäre anzunehmen, daß die deutsche Diplo-
matte Verwicklungen  mit Rußland f u che (?) vor
einer Reorganisation der russischen Kräfte — dann wäre
diese Affäre durchaus am Platze. Wenn man aber an
friedliebende  freundschaftliche Absichten der deutschen
Diplomatie gegenüber Rußland glaubt, so ist der ganze
Vorfall einfach dumm. ES ist unbegreiflich, warum die
deutsche Regierung die Sache so weit kommen ließ. Die Be¬
schlagnahme russischer Staatsgelder mutz mindestens als
inkorrekt  bezeichnet werden, sie kann von dem reizbaren
russischen Rationalgefühl als ein Affront ausgefaßt werden.
Rußland erlitte keinen Schaden durch Überführung jener
Summen nach Paris  oder London.  Vorläufig wtrv

vordringt , um hier, oft in Tiefen von mehr als 1000 Faden,
zu laichen. Die Larven, der Leptocephalus, der lange Zeit
als besondere Gattung betrachtet wurde, lebt hier in den
Tiefen des Atlantischen Ozeans eine Weile und entwickelt
sich zum jungen Meeraal, bis dann ein geheimnisvoller
Instinkt ihn die Wege seiner Vorfahren einschlagen läßt:
er durchquert die Nordsee und gewinnt dann die Süßwasser¬
flüsse, von denen die alten Aale einst ausgezogen waren.

England, das im besonderen bie_Erforschung des
Kanals übernommen hatte, beschäftigte sich neben der Er¬
forschung der Tiefseeflora in effier Linie mit den Lcbens-
bedingungen der Scholle. Den Beobachtungen Professor
Garstans gelang es, einen Neuen riesigen Laichgrund der
Schollen aufzufinden.; die Wanderungen der Schollen nach
diesem Grunde und ihre Heimkehr nn Frühjahr zu den
Futterplätzen wurden verfolgt. Während der Laichzeit
werden bei weitem mehr männliche Schollen gefangen; die
Ursache ist, daß in dieser Zeit die weiblichen Schollen träge
und fast bewegungslos in den Tiefen weilen. indes das
Männchen eine ungewöhnliche Lebendigkeit an den -tag
legt. Die Fortbewegung der Eier wurde in erster Linie
von den holländischen Forschern verfolgt, und der größte
Teil der Brut wird in die seichten Küstengewässer Hollands
abgetrieben. Hier entwickelt sich die junge Scholle bis zu
einer gewissen Größe; dann zieht auch sie wieder hinaus in
die tieferen Gewässer. Interessante Ergebniffe hat die
künstliche Überführung der jungen Brut zu bett_ reichen
Fuftcrplötzen der Doggerbank ergeben: cs zeigte pch. daß
hier unter den günstigen Bedingungen die Scholle sich viel
rascher entwickelt; ihr Wachstum beschleunigt sich, und damit
steigt auch ihr Marktwert. Mit Hilfe der von Reibisch.
Heincke und anderen neuentdcckteu Methoden, nach der das
Wer der .FMe durch an aewiffen Knochen sich jährlich

bildende Ringe acnau bestimmt werden kann, hat Di-. Wallace
wertvolle Aufschlüsse über die verschiedenen Größenver-
hältnisse der gleichaltrigen und verschiedenaltrigenSchollen
gewinnen können. Man fand Schollen, die ein Alter von
25, ja von 29 Jahren erreichten. Weitere Untersuchungev
zeigten, daß der Wachstumsgrad der männlichen Scholle
von dem der weiblichen abweicht; die inännliche Scholle ist
uüt 4 oder 5 Jahren zeugungsfähig, das Weibchen erst mit
5 oder 6. Die Studien über das spezifische Gewicht der
verschiedenen Schichten des Kanalwassers und die steten
langsamen unterseeischen Strömungen hat Biddcr durch
sinnreiche Verwendung treibender Flaschen forlgeführt. Die
Flaschen werden verschlossen und in ihrem Gewicht genau
aus die spezifische Schwere der Wasserschichten abgestimmt,
in denen sie treiben sollen. Gewöhnlich werden diese
Flaschen durch die Schleppnetzfischerei wieder eingcholt und
vermitteln so auch interessante Ausschlüsse über den Grad
der Intensität , mit der die Nordscegewässer durchsischt
werden. Die Flaschen wurden überraschend schnell wieder
aufgesischt. Nicht weniger als 58 Proz . aller ausgeworfenen
Flaschen wurden im Laufe eines Jahres durch die Handels¬
fischerei wieder eingeholt; von 390 Flaschen wurden in
6 Wochen 85 und von 270 in 8 Wochen 50 allein durch
Schleppnetze wieder zutage gefördert.

Ähnliche Resultate ergaben sich durch die Aussetzung
bezeichneter Fische: am durchgreifendsten scheint die Fischerei
an der holländischen Küste zu sein, denn hier wurden nicht
weniger als rund 21 Proz . aller ausgesctzten Fische im
Laufe eines Jahres wieder eingefangen, wobei natürlich
nicht übgelieferte Fische, das Sterben , das Gesresscnwerdeir
und der Verlust der Merkzeichen noch hinzugerechnet werden
mutz, so daß in Wirklichkeit die Durchfischung dieser Ge¬
wässer noch viel stärker ist. als der sestgestellte Prozentsatz
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daran nicht gedacht; eine solche Maßregel würde große Ver¬
heerungen in der deutschen Finanz .'veit anrichten, wie auch
einen unfreundlichen  Akt Rußlands bedeuten. Wenn
aber ein Bankier unkorrekt oder unliebenswürdig wird,
hört auch die älteste Freundschaft auf.

Deutsches Deich.
» Hof- und Personal -Nachrichten. Bei der Festtafel an¬

läßlich der Trauung des Großherzogs von Sachsen-
Weimar  mit der Prinzessin F e d o r a von Meiningen
brachte der König von Sachsen  den Trinkspruch aus.

Wegen des Ablebens der Gräfin Marie zu Isenburg-
Büdingen  legt der grohherzoglich badische Hof auf vier Tage
Trauer an.

Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht nunmehr die bereits
amgekündigte Ernennung des Präsidenten der Eisenbähndirek-
tion Cöln, Rudolf Schmidt,  zum Präsidenten der Kaiser¬
lichen Generaldirektion der Eisenbahnen von Elsaß -Lothringen
in Straßburg unter Beilegung des Charakters Wirklicher Ge¬
heimer Oberregierungsrat mit dem Range eines Rates erster
Klasse.

* General b. d. Goltz' Rückkehr. Aus Konstantinopel
wird der „K. K. d .“ in Wien gemeldet, daß General
v. d. Goltz am 19. Januar nach Berlin zurückkehren wird.

* Zur Postkonfcrenz, die am 7. Januar im Reichs-
Postamt stattfindet, sind im ganzen 25 Einladungen er¬
gangen. Eingeladen sind 12 Mitglieder des Deutschen
Handelstages, 1 weiterer Vertreter des Handels, 6 Mit¬
glieder des Deutschen Landwirtschaftsrats mtfo6 Mitglieder
des Deutschen Handwerks- und Gewerbekammertags.

* Dr . Zintgraff, der augenblicklichaus der Rückreise
von Kairo nach Berlin begriffen ist, hat, dem „B. T." zu¬
folge, um eine Klärung seiner „Affäre" herbeizusühren, beim
Auswärtigen Amte ein Untersuchungsversahren beantragt.
Er bringt noch in dieser Woche sein ganzes Material nach
Berlin mit, auch das, mit welchem er seinen Verdacht gegen
die Kaiserin Taitu , Meneliks Gemahlin, beweisen will.

* Die Vorbereitungen zum Kamps der Bergarbeiter.
Einen wichtigen Beschluß hat eine Vertrauensmännerver-
jamrnlung des Alten Bergarbeiterverbandes gefaßt. Um
die Kampffähigkeit der Organisation zu erhöhen, wurde der
Vorstand ermächtigt, in Zukunft einen Sonderbcitrag irr
Höhe von monatlich bis zu 50 Pf . zu erheben. Man will
auch mit den anderen Bergarbeiterorganisationerl in Ver¬
bindung treten, damit sie dem Vorgehen des alten Verbandes
folgen.

* über Gelder, die nach Rom wandern, wird der „Täg¬
lichen Rundschau" aus katholischen Kreisen Bayerns ge¬
schrieben: Mit dem Jahresende ist der „Jngolstädter Meß.
bund" aus über 700 000 Mitglieder gestiegen. Das ver¬
gangene Jahr allein brachte einen Zuwachs von 22 080 Mit¬
gliedern. Der Sitz des Vereins ist das Franziskanerlloster
zu Ingolstadt in Bayern. Die Hauptpflichl der Mitglieder
ist, alle Jahre eine Messe zu zahlen. Früher kostete eine
Messe1 M., mit der Teuerung der Lebensmittel stiegen auch
die Nahrungsmittel der Seele, und heute kostet eine Messe
1 M. 30 Pf . Bessere Leute zahlen überhaupt gleich 2 M.
Aus diesen Angaben folgt, daß die Mitglieder des Jngol¬
städter Meßbundes jährlich mindestens eine Million auf¬
bringen, rmr für Zwecke des Messelescns. Da jeder Geist¬
liche täglich nur eine einzige bezahlte Messe lesen darf, so
müßte der Jngolstädter Meßbund jahraus , jahrein zwei¬
tausend Geistliche beschäftigen, um die jährlich anfallenden
700 000 Messen lesen zu lassen! Die meisten Mitglieder sen¬
den ihr Geld an das Jngolstädter Franziskanerkloster. Dort
sind aber nur drei oder vier Geistliche zum Messelesen, und
diese bekommen von den Jngolstädtern selbst so viel Messen
bezahlt, daß sie nicht einmal diese zwittgen. So werden
denn die überschüssigen Mcssegelder verpackt und nach Rom
gesandt. Dort ist eine eigene Behörde, welche diesen Fonds
verwaltet und namentlich die ärmeren Klöster in Italien
mit „Messen", d. h. mit Meßgeldern versorgt. Der deutsche
Michel aber hat keine Ahnung davon, daß er mit seinem
Gelde das Lazzaronileben der italienischen Bettclorden
unterstützt.

* Die „Gesellschaft für deutsche Erziehung" macht dem
in der Frage des humanistischen Bildungsideals ihr gegen¬
sätzlichen Verein, den „Freunden des humarriftischen Gym¬
nasiums", dm Vorschlag einer öffentlichen Aussprache über
die beiderseitigen Ziele. Der Verein der Freunde des huma-
nistischm Gyinnasiums hat eine Entschließung zu diesem
Vorschlag bis jetzt noch nicht gefaßt.
^nnnai . unaiini . iaiiiiii . iiiii. .

zeigt. Mit der Lebensfähigkeitder Fische und ihrer Wider¬
standskraft beschäftigten sich die Forschungen Borleys . Es
galt, festzustellen, in welchem Maße die Fische durchras
Schleppnetz, das Einholen des Netzes und durch die Sor¬
tierung an Bord verwundet und getötet werden. Dabei
zeigte sich, daß die größeren Fische ungleich stärkere Wider¬
standskraft besitzen als die kleineren. Merkwürdig ist, daß
die Vitalität der männlichen Fische dabei mit dem Erreichen
der Zmgungsreife abzunehmen scheint. Große Verluste
verursachen die Quallen und Medusen; wenn sich Quallen
und Medusen im Netze finden, wächst die Sterblichkeit der
Fische außerordentlich stark. Auch während der Zeit, in
der die gefangenen Fische an Deck liegen, sterben viele;
dabei hat die Sonnenwärme den stärksten Einfluß. Bei
Experimentm wurde beobachtet, daß in heißer Sonne in
einer Stunde 99 Proz . aller kleineren Fische dem Tode
erliegen.

Mögliche Schauspiele.
Sigrid Arnoldson.

Zu den beliebtesten und berühmtesten „Sternm " des
internationalen Bühnenhimmels gehört noch immer die
schwedische Nachtigall Sigrid Arnoldson:  gewiß , eine
echte Virtuosm; aber mit einer Einfachheit, einem Geschmack
und einer Vornehmheit, die immer wieder magnetisch
wirken. Ihre Bühnengestalten — der Kreis derselben ist
eng umschrieben— atmen den vollen Schein der Wahrheit
und der Unmittelbarkeit, trotzdem sie zweifellos bis ins
geringste Detail bewußt vorbereitet und der Eigenart mrd
Bildung des Organs wie dem Naturell der Sängerin anss
genaueste angepaßt und dem zu Liebe oft geistreich genug
modifiziert sind.

Wer diese, bis aus geringe Schwächen so jugendlich er¬
haltene. so weich und hellklingende Stimme ie aehört, ver-

AVcnS -Muögaüe , 1 . « lau. dir » o.

* Ein internationaler Polentongreß findet, wie der
„Dziennik Kujack" meldet, im Mai in Washington  statt.
Große Aufrufe zur Beteiligung des gesamten Polentums an
dem Kongreß, mit der die Enthüllung eines Kosciusko-
Denkmals verbunden sein wird, werden in der Polenpresse
angekündigt.

* Den Übergang deutschen Landes in polnische Hände
meldet die „Schles. Ztg.". Die größte Ackerwirtscha.fi in
Herrnstadt in Schlesien, etwa 200 Morgen groß, ist von dem
Deutschen Karl R o d e sto ck an einen Polen verlauft
worden.

*Bom sozialdemokratischen Prcutzentag. Auf dem sozial¬
demokratischen Parteitag für Preußen wurde gestern zur
Schnapsbohkottfrage ein Antrag angenommen, der den
Leipziger Beschluß des Schnapsboykotts als ein Kampf¬
mittel gegen das Junkertum  guthcißt . In der Debatte
Wurde davor gewarnt, Gesinnungsschnüffelei zu treiben, ob
jenrarid Schnaps trinkt. In der Nachmittagsfitzrmgteilte
der Vorsitzende, Abgeordneter Singer , mit, der Vorstand
habe die sozialdemokratischen Landtagsfraktionen der übrigen
Bundesstaaten zu dem Thema der Wahlrechtsfrage ein¬
geladen. Die meisten Bundesstaaten haben Delegierte dazu
entsandt. Rach Ausführungen verschiedener Redner wurde
an: Schlüsse eine Resolution angenommen, in der es heißt:
„Nur die Gewährung des allgemeinen , gleichen,
geheimen und direkten Wahlrechts  für alle
über 20 Jahre alten Staatsangehörigen ohne Unterschied
des Geschlechts auf Grund der Verhältniswahl kann die
Empörung des Volkes beschwichtigen." Die Resolution
wurde einstimmig angenommen und die Sitzung dann auf
Mittwoch vertagt.

*  250 Fahre „ Leipziger Zeitung " . Am 31 . Dezember
hatte Lid „Leipziger Zeitung", das halbamtliche Blatt der
sackst scheu Regieruna. das 250. Jahr ihres Bestehens
vollendet,

Heep imd Flotte.
Kommandeurwechselim 15. Armeekorps. Der Kom¬

mandeur des 15. Armeekorps (Straßburg ) General Ritter
H entschel von Gilgenheimb  hat am 2. Januar
in Berlin seinen Abschied eingereicht. Ebenso hat der
Gouvernieur von Straßburg , General der Kavallerie
v. Motzner,  seinen Abschied eingereicht. Ms Nachfolger
Hentschels von Gilgenheimb werden der kommandierende
General des 14. Armeekorps, General der Infanterie
v. H o i n i n g en , genannt H u en e , der Kommandeur
der 28. Division Karlsruhe, Generalleutnant v. F a b eck
und der DivisionstommaudLur der 22. Division Cassel,
Generalleutnant Frhr . v. Plettenberg,  genannt , und
an Stelle des Generals v. Motzner der Divisionskomman¬
deur der 5. Division Frankfurt, Generalleutnant Graf
S chl i e f f en.

Nackllang zum Kieler Werftprozeß. Der aus dem
großen Kieler Werstprozeß bekannte Magazindirektor und
Marine-Rechnungsrat Gustav Heinrich  in Kiel, der sich
vom 29. Mai 1608 bis zum Ausgang des Prozesses mit
kurzen Unterbrechungen in Untersuchungshast befand, ist
nunmehr mit der gesetzlichen Pension in den Ruhestand
versetzt worden. Nach dem Prozeßergebnis konnten die
gegen ihn erhobenen Anklagen nicht aufrecht erhalten werden.

Ausland.
Gsteur-rich-Nnnl-rr ».

Die mitteleuropäischeRechtshilfekonferenz.
Die mitteleuropäische Rechtshils ekons er enz beschäftigte

sich gestern zunächst mit der Frage, für welche privatrecht¬
lichen Ansprüche eine erleichterte Vollstreckung gewährt wer¬
den solle und welche Exekuironsmittel wechselseitig anzuer¬
kennen seien. Eine ausführlichere Behandlung erfuhren die
von den öffentlichen rechtlichen Institutionen erlassenen
schiedsgerichtlichen Entscheidungen und die notariellen, sowie
gerichtlichen Urkunden mit der Vollstreckungstlausel; für
letztere wurde die Gewährung der Rechtshilfe als besonders
wünschenswert bezeichnet, um vor allem dadurch eine stärkere
Einbürgerung dieser Titel im internationalen Verkehr zu
ermöglichen. Die weiteren Erörterungen bezogen sich auf
die Schutzvorschristen im Znstellungswesen und die Besei¬
tigung des Deliberationsversahrens, unter gleichzeitiger Er¬
möglichung eines raschen Zugreisens für eine spätere Durch¬
führung der Vollstreckung.

gißt sie nicht leicht wieder: dergleichen, mit echt italienischem,
offenem Tonanschlag gebildete Stimmen kommen ja heute
nur noch selten vor! Das Organ der Arnoldson ist von er¬
staunlichen! Umfang und in seiner Art von meisterlicher
Schulung, so daß die dramatische Ausdvucksfähi-gkeit nur
etwa vor den heftigsten Akzenten der Leidenschaft zurück-
znscheuen braucht. Doch alles einfache, liebenswürdige Ge¬
fühl, zarte, schwärmerische Regungen, anmutige Heiterkeit
bis zur Ausgelassenheit, aber auch frauliche Würde und
Hoheit finden im Gesang ihren vollendeten Ausdruck; denn
wie sicher die Künstlerin auch diese ganze Skala der Emp¬
findungen beherrscht, — sie scheint doch immer erst aus der
Stimmung des Moments heraus alles neu und frei zu
schaffen und beleben. So ist diese echte Virtuostn zugleich
eine echte Künstlerin!, und was sie gibt, gibt sie von Herzen.

Gestern gab sie zuerst die Marie in Donizettis
„Reg im ent st  achter ", — gab sie mit dem ganzen
Übermut eines jugendlichen Wildfangs und dabei mit ent¬
zückender Grazie. Prächtig verstand sie diese süßlich
schmachtenden Kantilenen, diese kokett tändelnden oder wie
Raketen aufprasselnden Fiorituren , bei souveräner Be¬
herrschung der Technik, durch den Wohllaut ihres Tones
zu vergolden und zu adeln. Daß die Partie deutsch  und
mit bewundernswert klarer Textaussprache gesungen wurde,
sei noch besonders gerühmt. Die Darstellung wurde durch
die schlanke, geschmeidige Gestalt der Künstlerin, ihre schön
und edel geschnittenen Züge und eine sprechende Mimik aufs
wirksamste unterstützt. Und so: ihre übermütige Laune, ihr
schelmischer Humor, ihr takffester Trommelschlag, dann
aber auch die ernste, rührende Haltung beim Abschied vom
Regiment, und — im 2. Akt — der treffend motivterre
Übermut in der Gesangsszene (an Stelle der sonst beliebten
geschrnacklosen„Einlagen") und die Steigerungen bis zu
dem zündend wirkenden „Heil dir, mein Vaterland" —:
alles bewies hier eine gewisse kühne Verwegenheit in der

In den Räumen des Wiener Postspattaffenamtes he
bei dem Handelsminister Dr. Weißkirchner eine Abendgefti
schaff für die Tettnehmer an der mitteleuropäischenRechts
hilsekonfsrenz stattgesunden, an der u. a. Ministerprästd«
Dr . Freiherr v. Bienerth mit sämtlichen Mitgliedern de
Kabinetts, Vettreter der gemeinsamen Ministerien und de
deutsche Botschafterv. Tschirschky teilnahmen.

#
Die chinesische Studienkommission  ist nat

Berlin abgereist.
Wie eine Wiener Lokalkorrespondenz aus S e r a j e wI

meldet, soll dort ein Massenexzeß stattgefmrden haben. Au.
bisher nicht ermittelter Ursache seien die Exzedenten nit
Messern aufeinander losgegangen. Bevor die Behörde ein
schreiten konnte, hatten die Ausschreitungen einen solcher.
Umfang angenommen, daß 4 Personen getötet und 4 tv eiten
schwer verletzt wurden.

Wie die „N. Fr . Pr ." erfährt, sind die Studien , b:
treffend die eventuelle Errichtung eines zweiten öfter
reichischen Kriegshafens in Sebenico, noch nicht einural zi
einem Projekt gediehen.

Rrrßlaird.
Die Kriegsausstchten gegen Deuffchland.

Die deutschfeindlichen Treibereien in Rußland behcmdttj
in der „Täglichen Rundschau" der bekannte Schrifrsoelle
Gras v. P f e i l. Von Interesse ist es, wie nach den Angabe»
des Grafen Pfeil die Kriegsaussichtengegen Deutschland st
Rußland beurteilt werden:

Der „Swjet ", das leitende allslawische Matt der Kriege-
pattei, legt nämlich durch seinen Sttategen Scharapop» dt
Kriegsaussichten gegen Deutschland dar. Cr verheißt uns
anfänglich glänzende Erfolge. Vom Augenblick der Kwiegs-
crklärung an sei das Zartum Polen mit seinen papierner
Festungen nicht zu halten. Die russischen Truppen toftrb«
kaum Zeit haben, sich in Ordnung zurückzuziehen, und mar
könne froh sein, wenn es gelänge, sie bei Brest-Litowsk (a#
Bug), noch wahrscheinlicher aber erst etwa bei Bodn »iK
(an der Berestna) zu vereinigen. In vierzehn Tagen tvürdc
täffächlich dieses Riesengebiet in deutschen Händen sein. Di«
deutsche Flotte würde in dieser Zeit, wenn es ihr gelänge
sich vor der englisch-französischen zu retten, eiligst Truppe»
nach dem Finnischen und Rigaer Meerbusen überführen
Dott würde es etwas langsamer gehen und an den Ufer»
ernsthafte Kämpfe stattfinden. Schließlich kämen wir viel¬
leicht bis Petersburg . Dann aber würde sich das Kriegs-
glück wenden. Rußland könne, trotz des wahrscheinlich
gleichzeitigen Krieges mit Japan , noch immer zwei Mil'
lionen gegen die Hälfte der deuffchen Armee und die öster¬
reichisch-ungarische verwenden. Deuffchland, von seiner
wirtschaftlichenQuellen abgeschnitten, sei nicht länger aff
ein Vierteljahr in der Lage, Heer und Volk zu ernähren
Rach diesem Zeittaum begänne aber efft der eigerrtlicb
russische Volkskrieg. Die deuffchen Truppen müßten znrüc!
ans dem Fuße gefolgt von den russischen, begeistert, durck
den im Moskauer Kreml thronenden Zaren . „Dieses Ruß¬
land wird ein anderes sein als das heutige!" schließt diks?
Darlegung, die immerhin der Beachtung nicht unwert ist!
denn, einer schwachen Regierung gegenüber hat sich
russische Kriegspartei mehr als einmal in der neueren rui
fischen Geschichte als eine Gefahr  erwiesen , stets
Schaden des eigenen Landes.

Das Petersburger Bombenattentat.
Die Untersuchung gegen den Mörder dos OBerfkr,

Karpotp, den Revolutionär Moskrefsenski-Petroff, orgat
daß das Verbrechen im Auftrag des revolutionärer
Komitees vor: Woskressenski ansyeführt worden ist.
Annahme, er habe sich bei seiner Partei , die in ihm einre
Polizeispitzel witterte, rehabilitieren wollen, wird dadrrrck
hinfällig.

Eine finnische Verschwörung?
Die russische Regierung soll einer neuen finnischen 93^,

schwörung auf die Spur gekommen sein. Man habe <mt>
deckt, daß große Kisten, die angeblich Möbel enthE « ,
sollten, mit Gewehren und Munition gefüllt waren Bis-
her seien über 3000 Winchester Jagdgewehre und Revolte:
und über eine Million Patronen gefunden worden*

Zu Ehren des Prinzen Heinrich von Preuße
fand beim deutschen Botschafter zu Petersburg ein Dürer
statt, an dem u. a. auch der ihm zugetoilte Ehrendienst,

darstellerischen und gesanglichen Wiedergabe, wie sie
bei wahrhaft groß angelegten Bühnentalenten gefugz^wird.

Ein ander' Bild. Die Nedda in Leoucavosto.?
„Bajazzo ". Hier war Sigrid Arnoldson, welche h^ s-
Pattie italienisch sang, ganz die in sinnlicher LeidensK^
erglühende Südländerin , von jener lässigen, schlaffen
Grazie in der Haltung, die solchen Frauen des italienfftü« ,
Volkes eigen ist. Alle Gedanken dieser Nedda erfülle ^
der eben erwachten Liebe zu Silvio . Selbst das in einem
„veristifchen" Drama so unwahre Vogel-Lied (denn
Wahrheit ergötzt sich eine Italienerin an den Singvögeln
erst dann, wenn dieselben zu Dutzenden in der Bratpf <,».„ .
zwiffchern) — selbst dies Vogel-Lied erhielt hier als Ans¬
druck naiver Sinneiffreude eine gewisse Berechtige *
Sigrid Arnoldson sang es mit ausgesuchter Feinheit.
süßeste Hingabe hauchte sie dann im Duett mit Silvio:
muß dies irre, wirre „baccia mi" — „küsse mich" — ftefifir»
haben! Im 2. Akt spielte die Künstlerin die Colonrk,,̂ »-
mit ebensoviel zierlicher Koketterie wie lebensvoller Wär ^ ,
Zutreffend malte sie da besonders die Einwirkung
wilden Drohungen Canios und den verzweifelten Verft,^
wieder in ihre Colombinen-Rolle eingulenkem

Doch im ganzen schien mir Sigrid Arnoldsons
besaitete Kunst fast zu schade für die brutale Theat^ ^ .
dieser Oper, und mancher routinierte Schreihals hat es f* 111
verstanden, mit der Nedda-Pattie größeren Effekt
machen. Das war denn aber auch danach . . . *u

Vom Publikum würbe Sigffd Arnoldson durch SjWf
und Hervorruf reich geehrt. Selbstvefftändlich, daß die ;»
teressanten Leistungen eines so ausgezeichneten Gastes
einheimischen Mitwirtenden in besonderer Anregung 1 r *
Nacheiferung erhielten und ihre Bemühungen «bcnfJr*
beifällig anerkannt wurden. ^ O. Ix u*
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wte die Offizicrsdepntationen der preußischen Regimenter,
die zur Beisetzung des Großfürsten Michael Rtkolajewitsch
dorr eingetrossen waren, teilnechmen. Prinz Heinrich legte
im Lause des Tages einen Kranz am Sarge des verstorbenen
Großfürsten nieder.

Fnawkrerch.
Ei» Besuch des Präsidenten Falliöres in der Schweiz?

Einer Meldung des „Matin " aus Genf zufolge soll im
öemex BundeSpalast amtlich bekannt gegeben worden sein,
Präsident Falliöres werde demnächst der Schwerz einen
oMziellon Besuch abstatten. Der Zettpuntt der Reise ist
itot&mtgewiß, doch werde vermutet, sie werde mit den Fest¬
lichkeiten znsammerrfallen, die anläßlich der Halbjcchrhundert-
seier der Angliedernng Savoyerrs an Frankreich abgchaltcn
werde«.

Grrglarrd.
Die Wahttampagne.

Für den ersten Wahltag am Samstag , den 15. Januar,
find etwa 60 Wahlen angesetzt. Von konservativer Seite
versucht man jetzt, nachdem die „deutsche Gefahr" nicht
mehr zieht, die Regierung zu einer genaueren Darlegung
ihres Programms für die Reform des Oberhauses zu ver¬
leiten, doch vermeiden die Minister sorgfältig, etwas zu ver¬
raten. um sich nicht vorzeitig festzulegen.

DaS Amtsblatt veröffentlicht die Verleihung des
Kommandeurkreuzesdes St . Michael und Georgsordens an
den großbruannischen Generalkonsul in Berlin, Dr . von
Sch wabach.

TSvke ».
Die jungtürrischePatter ist, wie verlautet, bemüht, den

Generalissimus,  dessen Stelle infolge der Be¬
dingungen Hallt-Beis überflüssig sei, zur Annahme des
Portefeuilles des Kriegsmintsters zu bewegen,

Revst - n.
Das Gerücht vom Tode Rakhim Khans  ist un¬

begründet; er verbirgt sich, wie man annimmt, in der Steppe
Wnghan.

Verernryte St « Mr « .
Die Postdanlpsersubvention.

Das Mitglied des Kongreßes, Humphrey, brachte eine
Vorlage ein, nach der dm anwrikanischen Postdampfern nach
Südamerika, China, Japan und Australien höhere
Subfldien als bisher gezahlt werden sollen. — Die
von Humphrey irn Kongreß emgcbrachte Schisfsbill
sieht weiter die Erhöhung der Tonnenabgabe im über¬
seeischen Berkehr vor, welche hauptsächlich dm fremden
Schissen zur Last fiele. Sie gestattet die Eintragung im
Auslande erbauter Schiffe in das Schiffsregister der Ver¬
einigten Staaten für den auswärtigen Verkehr.

Me jetzt bekannt wird, beschloß Präsident Taft , seine
Spefialb otscha.fi, betreffend das Gesetz über dm zwischen¬
staatlichen Handel, nochnrals, und zwar bis zur nächsten
Woche, zu verschieben. Dieser abermalige Aufschub wird
als bedenffam angesehm, da er eine Folge der vorgestrigen
Besprechung dos Präsidenten Taft mit den Eisenbahnpräsi-
deirtm ist. ^

Luftschiffe und Arrozüüue.
Drei AviatikerirrrfLils -r« f e:nrr»al.

wb. Bordeaux, 4. Januar . Der verunglückte Aviatiker
Delagrange  war heute nachmittag gegen 3 Uhr mit
seinem Monoplan auf dem Flugplatz Croix d'Hins ausae-
stiegm. Die Flugmaschine flog glänzend mii W Kilometer
Geschwindigkeit. Bei einem zweiten Fluge erhob sich
Delagrange bis zu 30 Meter Höhe und hatte eben drei
Runden vollendet, als infolge eines heftigen Windstoßes
der linke Flügel der Flugmaschine brach und der rechte
Flügel sich smkte. Der Monoplan fiel aus den Abhang
einer 2V Meter hohen Anhöhe, stieß dabei gegen einen
Wagen und einen Schuppen und stürzte dann zu Boden.
Delagrange wurde kopfüber von seinem Sitze geschleudert
und blieb sofort tot.  Im Gesicht hatte er eine Ver¬
letzung über dem linkm Auge erlitten, aus dem rechten Ohr
floß Blut und ein Bein war gebrochen. Seguin , der

Konstrukteur des Motors „Gnom", dessen sich Delagrange
bediente, äußerte sich über das Unglück folgendermaßen.
Meine Meinung ist die, daß der „Gnom" im Verhältnis zu
den Ausmessungen des kleinen Eindeckers Mßriots _zu
kräftig war . Delagrange konnte wohl den SÄM-elligkerts-
Rekord schlagen, aber es war eine Waghalsigkeit, bei dem
heftigen Winde des gestrigen Tages sich des „Gnom" zu be¬
dienen. Delagrange hatte gegen den Sttrrm anzukämpfen.
Der Motor arbeitete viel zu heftig, die relativ zarrcn
Flügel konnten nicht mit und zerbrachen an dem Wirwe,
wie wenn sie gegen eine feste Mauer gestoßen Wären.

fick. Paris , 5. Januar . Der bekannte, etwas verwegene
Aviatiker Santos Dumont unternahm gestern auf dem Flug¬
sold von St . Cyr mehrere Aufflüge, wobei er einen Unfall
hatte, der leicht ebenfalls einm bedeitklichen Ausgang hätte
nehmen können. Alit einem ganz neuen Modell, einem sehr
kleinen Eindecker, der aber mit einem zu statten 40pserdrgen
Motor ausgestattet ist, stieg Santos Dumont um 4 Uhr
nachmittags aus. Der erste Versuch gelang gut. Santos
Dumont stieg sofort bis zu einer Höhe von 15 Meter aus,
flog leicht und schnell dahin und machte verschiedene Wen¬
dungsmanöver. Nach längerer Zeit kam er zur Erde nieder,
um einige Unregelmäßigkeiten am Apparat zu beheben.
Beim zweiten Ausstieg umkreiste er in einer Höhe von 25
?Ju'tcT einige Male das Feld und entschwand dann plötzlich
dm Augen seiner Freunde im Nebel. Nach einer Viertel¬
stunde kam er im Automobil angefahren. Er hatte eine
blutende Wunde an der linken Kopfseite. Er erzählte, er
sei zunächst sehr gut und ohne Störung in einer Hohe von
25 Meter davongeflogen, als plötzlich ein Draht an der
Unken Tragefläche brach. Der Apparat kippte  nach vom
und fiel schnell zur Erde. Santos Dumont glaubt, daß er
im Fallm sich mit dem Apparat mehrere Male überschlagen
hat. Zum Glück habe er in seinem Apparat mtt den vielen
Drähten wie in einem Käfig gesessen, was sein Herausfallen
verhinderte. So trug er nur einige Kontuflonm am Kops
und den Beinm davon.

fick. Patts , 5. Januar . Auch aus dem Lagerfelde von
CHAlons ereignete sich gestern ein Unfall. Die jugendliche
Aviatikerin de la Roche wollte den von ihr vor kurzer
Zeit gekauften Voistn-Apparat erproben. Bei leichtem
Winde erhob sie sich bis zu 5 Meter in die Luft, doch schon
bei der ersten Runde fuhr sie infolge eines ungeschickten
Manöbers gegen die das Aerodrom umgrenzenden Pappeln.
Der Älpparat stürzte herab rmd zerbrach. Die Fliegerin
wurde von ihrem Sitze geschleudert und kam neben Den
Apparat zu liegen. Besinnungslos brachte man sie nach
ihrem Schuppen. Sie Tagte über heftige innere Schmerzen
Äußerlich war wrr eine Schutterverrenkung sestzustellen.

Neuer Flugapparat.
fick Magdeburg, 4. Januar . Von einem Kaufmann

Otto Onigkeit  ist ein neuer Flugapparat hergestellt
worden. Es ist ein Eindecker, der bei 50 PS zwei bis drei
Personen tragen soll. Die Flugversuche sollen demnächst
beginnen.

Mademie für Luftschiffbau.
wb. Stuttgart , 4. Januar . Der „Schwab. Merkur"

meldet ans Friedrichshasen: Die bürgerlichen Kollegien
haben sich bereit erklärt. ein Gelände für die Gründung
einer Akademie für Luftschiffbau unentgeltlich zur Ver¬
fügung zu stellen.

Aus ZtadL rmd Land.
MrsMttdLKer Nachrichten.

Wiesbaden,  5 . Januar.
Der Rhein im Jahre 1909.

Das Jahr 1909 war für den Rhein ein sehr wasser¬
reiches. Schon im Januar , der zu Jahresbeginn bis zum
Dreikönigstag Eisgang brachte, stieg das Wasser nach ein-
getrctenem Tauwetter auf 2 Meter; auch der Februar hatte
eine größere Hochflut von fast 3% Meter, ebenso der März
mtt 2 Meter. Die Sommermonate hindurch herrschten
ebenfalls höhere Wasserstände, und der höchste des Jahres
trat im Juli nrtt 3,73 Meter ein. Ganz besonders aber
zeichneten sich die Herbstmonate durch guten Wasserstand

Mittwoch , 5 . Januar Ivio.

ans und im Dezember traten nochmals zwei Hochfluten
bis zu 2,80 Meter ein. Der im übrigen ungemein häufig
wechselnde Wasserstand ergab am Schiersteiner Pegel fol¬
gende Daten: Am Neujayrstag waren 0,46 Meter Wasser
vorhanden. In der zweiten Monatshälfte war das Wasser
infolge Lauwetters bis aus 2,10 Meter gestiegen, siel jedcch
bis zum Schluß des Monats wieder bis auf 0,68 Dieter.
Bedeutende Schneesälle mit unmittelbar folgendem Regen-
und Tauwetter verursachten Anfang Februar im « tror»-
gebiet der Nebenflüsse Hochwasserschäden.  Der
Rhein selbst stieg sprungweise im Mittellauf bis zum
8. Februar auf 3,35 Meter, erreichte aber nicht einmal d:e
erste Hochwassermarke, da von der Schweiz größerer Zu¬
fluß ausblieb. Von da ab siel das Wasser unaufhaltsam
und erreichte am 10. März den niedrigsten Stand mit 0,4t
Meter. Ende März war das Wasser jedoch wieder bis auf
2 Meter gestiegen. Im April bewegte sich der Wasserspiegel
zwischen 1,22 bis 2,07 Meter. Der Mai brachte anhaltend
fallendes Wasser, und zwar von 2,10 auf 1,55 Meter. Die
Sommerhochflut, welche gewöhnlich im Juni eintritt , blrcb
aus . Der Wasserstand bewegte sich nur von 1,53 aus 2,31
Meter und wieder zurück auf 1,88 Meter. Anfang Juli
begann jedoch das Wasser zu steigen und erreichte am 15.
dieses Monats den höchsten Stand  des Jahres mir
3,73 Meter. Nunmehr setzte bis Anfang Oktober langsames,
aber fast ständiges Fallen des Wassers ein. Die Pegelhöhen
betrugen Ende Juli 2,30 Meter ; Mitte August 2 Meter;
am 21. August 1,70 Meter mit einer nochmaligen An¬
schwellung auf 2 Meter bis Ende August. Fm September
ging es unaufhaltsam von 2 Meter auf 1,40 Meter zurück.
Bis Mitte Oktober hob sich der Wasserspiegel wieder aus
2,24 Meter, ging dann jedoch mit unbedeutenden Schwan¬
kungen bis Ende des Monats aus 1,35 Meter zurück. Im
November sank der Wasserspiegel bis auf 1,02 Meter, stieg
dann bis zum 20. wieder aus 2,10 Meter und ging bis Ende
des Monats wieder aus 1,30 Meter zurück. Bis zum
6. Dezember erhob sich eine erste Adventsflut wieder aus
2,34 Meter, fiel dann bis zur Monatsmitte aus 1,80 Meter,
von wo an das Waffer bis Weihnachten wieder aus 2,80
Meter anschwoll, Mischen den Jahren jedoch wieder etwas
fiel und am Silvester wieder die Pegelhöhe von 2,82 Mc ;
erreichte. Eisgang  herrschte vom 1. bis 6. und voin 23.
bis 30. Januar . Die Häfen und Altwasser waren zum Teil
anhaltend vom 1. Januar bis 10. März zugefroren und die
Eisdecke hatte eine Stärke bis zu 30 Zentimeter. Eis von
etwa 1 Zentimeter Stärke hatte sich zum erstenmal in diesem
Winter auf den stehenden Gewässern anr 20. November ge¬
bildet. Sonst blieben die Gewässer bis zum Jahresschluß
eisfrei. _

— Der Dreikönigstag (6. Januar ) geht in protestanti¬
schen Gegenden ohne festliche Vorgänge, zumeist ohne daß
seiner überhaupt gedacht wird, vorüber. Anders in katho¬
lischen Bezirken oder dort. wo die Katholiken einen wesent¬
lichen Bestandteil der Bevölkerung ausmachen. Das Drei¬
königsfest wird von jeher von der katholischen Kirche als
Fest der Offenbarung Christi an die Heiden gefeiert, als
deren Symbol die Anbetung der drei Weisen aus dem
Morgenland gilt. Die Weisen, die, nach Matth . 2, 1 bis 12,
durch einen Stern veranlaßt , aus dem Morgenland kamen,
um dem neugeborenen König der Juden ihre Ehrfurcht zu
bezeigen, in Jerusalem von Herodes nach Bethlehem ver¬
wiesen wurden und dem neugeborenen Jesus Gold,
Weihrauch und Myrrhen darbrachten, werden von der
Legende Kaspar, Melchior und Balthasar genannt. Ihre
Gebeine sollen 1164 durch Friedrich I . Barbarossa nach
Cöln gebracht worden sein, wo sie heute noch in einer
prächtigen Kapelle hinter den, Hochaltar in einem kostbaren
Religuienschrein aufbewahrt sein sollen. Cöln ehrte das
Andenken der drei sagenhaften Könige durch Aufnahme von
drei Kronen in das Stadtwappen . Daß allerlei Bräuche
und Sitten die Feier des Dreikönigstags begleiteten, darf
bei der Att dieses Festes nicht wunder nehmen. Bekannt
sind die Umzüge der drei Könige, die auch in Nassau einmal
hier und da üblich gewesen sind.

— Bezirksausschuß. Der Gräfin Merenberg  dahier
sind für das von ihr bewohnte Anwesen Sonnenberger
Straße 18 1607 M. Kanalanschlußgebührangefordert wor¬
den, und zwar nach Maßgabe der größeren, an der Neben¬
straße belegenen Grundstücksfront, sie hat aber un: des-

Aus Kunst und Leben.
— Konzert. Im Verein der Künstler und

Kunstfreunde  konzertiette gestern abend das
Brüsseler  S t r e i chq u,a r 1et t der Herren S chö r g,
Daucher , Miry und Gaillard.  Die Künstler sind
schon früher an gleicher Stelle anfgetteten, und ihre Vor¬
züge find allettoärts längst anerkannt. Dem Prinrgeiger,
Herrn S chö r g , muß es zu besonderem Stuhm angerechnet
werden, daß er seine in solcher Stellung begründete über-
legenhett stets in maßvollster Weise geltend macht und mit
gebotener Unterordnung unter den künstlerischen Gesnmt-
zweck. Die dadurch erreichte Einheit des Zusammenspiels
und die Abgeklärcheit des Klanges verdierren hohes Lob.
In der Glätte und Abrundung der teckynschen Wiedergabe
und in der -einschmeichelnden Tongebung ettnnett das
„Brüsseler Quartett " am meisten an das ehemals so bc-
kebte Franksutter HeerntanmQuattett , das auch hier noch
in bester Erinnerung steht. Die Darbietungen der Brüsseler
Künstler fanden daher im Verein der Kunstfreunde besonders
sympathische Aufnahme. Es wurde zunächst ein weniger
bekanntes Quartett <op. 77, G-Dur ) von I . Haydn zu Gehör
gobraüit: es ist von unvergänglicher Fttsche und wurde
namentlich in dem gesangreichen Adagio und dem an
launigen Einfällen reichen Finale mtt größter Abrundung
und Feinheit gespielt. Mozarts C-Dur-Quartett erfreute
sich einer nicht minder liebevollen Ausführung ; und sehr
schöne Wirkungen wurden mit Schubetts D-Moll-Quartett
erzielt, wo namentlich die berühmten Variationen über „der
Tod und das Mädchen" durch Schwung und Wärme km
Borttag enthusiasmictten. ~ck.

* Wieviel Mohammedaner gibt es? Die Zahl der
Mohammedaner wird auf 260 Millionen geschätzt. Zu etwa
demselben Resultat, nämlich 270 Millionen, kommen jetzt
tWWHe ZMMM , AllerdiWs bleibt hier .jede Berech¬

nung unsicher, weil für sehr weite Gebiete eine einiger¬
maßen verläßliche Statistik fehlt. Nach jener Schätzung
kommen 27 Millionen Bekenner des Islam auf das Türkische
Reich, nämlich 3 Millionen ans die europäischen und 24
Millionen aus die astatischen und afrikanischen Provinzen.
600 000 Mohammedaner leben in Bosnien und in der Herze-
gowiira, 100 000 in den Balkanstaaten. Viele Moham.-
medaner gibt es im Russischen Reich, nämlich 24 Millionen
bei einer Gesamtbewohnerschaft von 135 Millwnen;
14 Millionen davon verteilen sich auf daL europäische, 10 aus
-das asiatische Rußland. Das englische Indien zählt unter
250 Millionen Bewohnern 60 Millionen Mohainmedaner,
China deren vielleicht 40 Millionen. Auf Persien, Afgha-»
mstan und das unabhängige Arabien mögen 20 Millionen
entfallen. Java und einige Nachbattnseln sind fast ganz
von Jüngern des Islam besetzt, nämlich von 25 Millionen.
560 000 kommen aus die Philippinen . In Afrika ist der
Jslanr die herrschende Religion geworden, und er macht hier
noch beständig Fortschritte. Der Zahl seiner Anhänger nach
ist er hier aber am schwersten zu schätzen; sie mag zwischen
65 und 70 Millionen schwanken. Außer in Nordafrika, der
Sahara und dem Sudan leben Mohammedaner in Ostasrika
und auf den ostasttkanischen Inseln , darunter auf tzllada-
gaskar. Einige tausend Mohammedaner entfallen aus Rord-
und auch Mittel- und Südamerika (z. B. Brasilien).

Theater und Literatur.
Dir. Robert, der Direktor des Hebbel - Theaters

in Berlin, über dessen finanzielle Schwierigkeiten wir be¬
richtet haben, hat sein Amt niedergelegt. Das Pachtrecht
des Gebäudes geht gleichzeitig an Dr . Walther Reis; über,
der früher Dramatura des Hebbel-Theaters war und einer
der Hauptgläubiger ist. Die Ansprüche der Angestellten
sollen zunächst aus der Kaution gedeckt werden. Die Mit¬
glieder des Theaters werden vorerst aus Teilung unter

\ Wssens Leitung weiterspielen.

Wie die „Neue Freie Presse" erfährt, ist in dem Befin¬
den des HofburgschauspielersBernhard Baumeister  zu
Wien eine besorgniserregende Verschlimmerungeingetreten.
Das Fieber ist sehr stark.

Nach der Annahme des „Figaro " ist die unbekannte
Geliebte,  an die Ällfredd e M u sset  die Briese schrieb,
von denen hier mehrfach erzählt wurde, die schöne Armee
d'Alton gewesen, die Cousine seines Jugendfreundes
Edmond de Liquieres und die spätere Gattin seines Bruders
Paul . AimSe d'Alton war durch ihre Liebenswürdigkeit
ebenso bekannt wie durch ihre amüsante Frivolität.

In Paris  soll , der „Pariser Zeitung " zufolge, ein
deutsches Kabarett  gegründet werden.

Bildende Kunst rmd Musik.
Der Frankfurter Tlrchitekt Max I a e o b i wurde zum

Offizier der Pariser Akademie ernannt.
Bei den Ausgrabungen in Ampurias (Spanien ), die

von der Leitung des Museums in Barcelona unternommen
wurden, fand nran eine wundervolle Statue des
Acskulap  aus der Kaiserzeit in italienischem Marmor.
Nach der Angabe von Professor Mberiini handelt cs sich um
ein Meisterwerk ersten Ranges.

Wissenschaft und Technik.
Für den Bau der chemischen R e i chs a n sta l t,

die in Berlin  errichtet werden soll, hat der für die Grün¬
dung tätige Verein „Chemische Rcichsanstatt" in seiner
ordentlichen Mitgliederversammlung einen Beitrag von
900 000 M. zur Verfügung gestellt. Die Summe soll auch
für die innere Einrichtung des Baues dienen. Als Voraus¬
setzung har der Verein dabei die Bedingung gestellt, daß von
Preußen das Grundstück, vom preußischen 5kultusministe-
rium ein Ordinariat an der Universttät Berlin für den
Präsidenten der Anstalt und ein Extraordinariat für einen
Abtcilungsvortzehcr bewilligt werde.
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willen, nachdem ihre Reklamation abschlägig beschieden wor¬
den ist, den Klageweg wider die Veranlagung beschritten,
weil cs sich bei der Sonnenberger Straße um eine histori¬
sche Straße handle, weil Kanalanschlußkoften ihrem Wesen
nach Straßenkosten seien und diese bei historischen Straßen
nachträglich nicht erhoben werden dürsten; weil ferner einem
Steuerstatut nicht rückwirkende Kraft gegeben werden könne,
weil sie (die Klägerin) laut Testament nicht Eigentümerin,
sondern nur Rntznießerin des Grundstücks sei und weil zum
ili &erflufs auch die angebliche Straße , welche bei der Be¬
rechnung der Abgabe zugrunde gelegt worden, weder mit
!Kanal versehen, noch überhaupt eine Straße sei. Der erste
Einwand ist zwischenzeitlich als nicht stichhaltig fallen ge¬
lassen worden. Das Urteil wird den Parteien schriftlich
zugestellt.

— Mariä Berkündigung. Das Direktorium der Diözese
Limburg setzt für das laufende Fahr 1910 das Fest Mariä
Verkündigung auf Montag, den 4. April fest, weil dieses
Marienfest nach den liturgischen Grundsätzen der katholischen
Kirche nicht zusammen mit dem Karfreitag kirchlich begangen
werden kann und darum verlegt werden muß.

— Musical at kome der „ Wiesbaden Weefely
Review “ . Einer wie großen Beliebtheit sich die allmonat¬
lichen „Musical at home" der englisch-amerikanischen Zeit¬
schrift „The Wiesbaden Weekly Review" erfreuen, bewies
aufs neue der glänzende Verlauf der Veranstaltung am
8. Januar . Der große Festsaal des „Nassauer Hofs" er¬
wies sich als zu klein, um die immer großer werdende
Schar der Teilnehmer unserer ersten Gesellschaftsklassen auf-
,3und (mett So mußten denn noch weitere Räume zu Hilfe
getrommen werden. In künstlerischer Beziehung war der
diesmalige Tee ein Ereignis ersten Ranges . Vermittelte er
-dochu. a. die Bekanntschaft mit dem amerikanischen Helden¬
tenor Ellison van Hoose.  Eingeleitet wurde der
;&ee durch ein mit warmem Ton und virtuoser Technik ge¬
spieltes Cellosolo: „Andante" von Goltermann, durch dessen
-Vortrag Herr Ferdinand Brühl  bewies , daß er sein In¬
strument zu meistern versteht. Mit Spannung sah man dem
Auftreten van Hooses' entgegen. Der Künstler ist Mitglied
des Mainzer Stadttheaters , das sich gratulieren kann, einen
solchen Schatz zu besitzen. Gleich m-t seinem ersten Vortrag
„Rezitativ und Romanze aus den Hugenotten" in französi¬
scher Sprache, hatte der Sänger die höchsten Erwartungen
jder Zuhörer übertroffen. Der Künstler verfügt neben einer
-prächtigen Schulung über ein in allen Lagen ausgegliche¬
nes, umfangreiches Organ, das in zartester Weichheit und
(stärkster Streift bis in die obersten Höhen in edlem Wohllaut
jaus seiner Kehle quillt. Dann brachte er zwei reizende
Wieder „Glück" und „Vor Sonnenaufgang" von unserem
(heimischen Komponisten Oskar Meyer mit ebenso großem
»Erfolg zu Gehör, die letztere wie auch alle anderen Gesänge
ist» meisterhafter Weise am Klavier begleitete. In englischer
Sprache sang van Hoose noch ein Lied von Luise Reichard
-aus dem Jahre 1738 „Whee the roses bloom" und „Komm
-im Traum" von Liszt und erntete auch hiermit nicht enden-
,wollenden Beifall. Den Schluß des unterhaltenden Teils
Hatte Herr Rehkopf  vom Königl. Hoftheater über¬
nommen. Seine humoristischen Vorträge „Ceres" und „Ver¬
fängliche Liebe" von Sommer-storff und „Schützensest-
dekorierung" und „Kuddelfleck", letztere in bayerischer Mund¬
art, wurden von dem Künstler so sein pointiert und mit
beredter Mimik gebracht, daß das Publikum auch unfern
heimischen Künstler mit rauschendem Llpplaus auszeichnete.
Me Hauskapelle des „Hotel Nassau" brachte unter Leitung
ihres Kapellmeisters Herrn Simmerer  einige sehr an¬
sprechende Musikstücke zum Vortrag. Jedenfalls dürste dieser
Tag der rührigen „Weekly Review" wieder neue Freunde
erworben haben.

— Schulanfang. Man schreibt uns : „Sämtliche hiesi¬
gen Schulen beginnen mit dem Unterricht am 7. Januar.
-Recht sonderbar ist es daher, daß die „Gewerbliche
-Fortbildungsschule"  bereits am 6. Januar er. be-

soll. Es ist da selbstverständlich, daß eine Anzahl
fehlen, zumal der 6. ein katholischer Feiertag ist

>mrd etwa 20 bis 25 Prozent der Schüler katholisch sind. Die
Nachteile, die durch derartige Maßnahmen erwachsen, sind
erheblich größer als der Unterrrchtserfolg, denn die Schüler
Haben, in dem Bewußtsein, die alleinigen zu sein, die un¬
terrichtet werden, einen gewiflen Widerwillen u. a. in. Wir
Hoffen, daß dieser kurze Hinweis geringen wird, um eine
Entsprechende Abänderung zu treffen, zumal die kaufmänni¬
sche Fortbildungsschule auch erst am 7. d. M. den Unter¬
richt beginnt. Die Erfahrungen, die mit solchen ausnahms¬
weisen Unterrichtstagen gemacht wurden, sind nicht er¬
freulich."

— Preisausschreiben. Eine Sektfirma (Matheus
Miller ) hat Preise von zusammen 10000 M. fiir aus ihren
Korken hergestellte praktische künstlerische oder originelle
Gegenstände ausgesetzt. Der aus den meisten Korken hcrge-
stellte Gegenstand erhält außer dem Preis noch eine Prämie
von 1>500 M. Unseren Lesern werden daher einige Winke
für die Verwendung von Sektkorken willkommen sein. Künst¬
lerisch Begabte werden aus den Korken durch Schnitzerei
-künstlerische und originelle NippeS schaffen können. Damen
-können— in Art der Münchener Bauernfiguren — originelle
und praktische Nadelkiffen Herstellen; durch Aushöhlen eines
Lochs in der Mitte des Korkes läßt sich ein Bleistifthalter
-in Art des bekannten „Da steht er", durch Anbringung ver¬
schiedener kleiner Löcher ein Behälter für Zahnstocher Her¬
stellen. Eine größere Anzahl von Korken kann zu Schwimm-
gnrteln und Türvorhängen verarbeitet werden. Diese
kleinen Beispiele werden sicherlich den Erfindungsgeist un¬
serer Leser noch mehr anregen.

— Freie Stelle. Die R entm  e i ste r ste ll  e bei der
Königl. Kreiskasse in Wiesbaden ist zu besetzen.

— Preußische Klaffenlotterie. Die Ziehung der 1. Klasse
der 222. preußischen Klassenlottcrie wird am 11. Januar,
früh 8 Uhr, ihren Anfang nehmen. Das Einzählen der
304 000 Losnummerröllchen nebst den 8000 Gewinnzetteln
wird am 10. Januar , nachmittags 1% Uhr, öffentlich im
Ziehungssaal des Lotteriegeüäudes in Berlin stattfinden.

— Erschwernngendes Weinexports nach Amerika. Un¬
ter Bezugnahme auf das frühere von uns veröffentlichte
Telegramm des Auswärtigen Amts an den Bund südwest-
deutscher Weinhändlervereine, wonach die Bestimmung über
die Bezettclungspflicht für Weine in den Vereinigten

Staaten von Nordamerika bis auf weiteres außer Anwen¬
dung gesetzt ist, wird uns von dem Verband rheinhessischer
Weinhändler mitgeteilt, daß es sich nach jetzt erfolgter Klar¬
stellung um die Außerkraftsetzung der Deklarationspflicht
des Gehalts an schwefliger Säure handelt.

— Speierling. Herr Fritz Henrich,  Apfel - und
Beerenweinkelterei, Blücherstraße 24, schreibt uns : „Dem
unter dieser Spitzmarke vor einigen Tagen im „Tagblatt"
erschienenen Artikel, in welchem der Verfasser die Behaup¬
tung aufstellte, daß, um dem Apfelwein das Bukett als
„Speierling " zu verschaffen, nur ein Zusatz von 10 Liter
Speierlingsobstes Pro Stück verwandt würde, muß wider¬
sprochen werden. Nicht 10, sondern 40 bis 50 Liter werden
dem Stück au Speierling zugefügt, wenn diese Bezeichnung
„Speierling " zulässig und der Geschmack nicht getäuscht wer¬
den soll. Ich als langjähriger Fachmann und aus Cron-
bcrg i. T . gebürtig, in welchem Ort das Speierlingsbbst
vorzüglich gedeiht, möchte dies den Apfelwcinliebhabern
für ihren ferneren Genuß zum Trost Mitteilen."

— Mißglückter Schabernack. Das Inserat letzten Som¬
mers, laut welchem ein geschulter Papagei in einer Straße
im Westend in gute Hände zu verschenken war und das
zur Folge hatte, daß bei einem soeben von der Hochzeits¬
reise zurückkehrenden Ehcpärchen von früh bis mittags ge¬
klingelt wurde, blieb nicht ungerächt. Der vermeintliche
Missetäter von damals hatte sich vor den Feiertagen auf
dem Standesamt ebenfalls in die Rosensesseln schmieden
lassen, und _es war ihm schnöderweise dieselbe Klingel¬
ouvertüre beim Erwachen am anderen Morgen zugedacht.
Das Inserat lautete, daß irr der D.-Straße Nr. x, 1., frische
Schleswig-Holsteiner Land ei  er , das Dutzend zu 75 Ps .,
abzugeben seien. Das zog. Non 8 Uhr an schellte es un¬
aufhörlich. „Sind wir hier recht?" fragte ein Ankömmling
nach dem anderen, „es sollen hier frische Schleswig-Hol¬
steiner Eier zu kaufen sein; hier nebenan öffnet aber nie¬
mand und die Klingel geht auch nicht." „Ja , mir ist nichts
bekannt", antwortete die belästigte junge hübsche Flurnach¬
barin schließlich ärgerlich, „für diesen Preis mitten im Win¬
ter haben sich auch noch keine frischen Lartdeier nach Wies¬
baden verirrt ". Dann dämmerte das Rätsel langsam auf.
Das schlaue Ehepärchen hatte durch Abstellen der Klingel
seinen „Rächern" ein Schnippchen geschlagen.

— Geheilt. Der Stadtrechner St . aus Elwille, welcher,
wie gemeldet, vor einigen Wochen in einem Zug von
Mainz nach Wiesbaden aus gekränktem Ehrgefühl einen
Selbstmordversuch gemacht hatte und mit einer schweren
Verletzung ins Krankenhaus eingelieftrt worden war, fft
jetzt als gesund wieder entlassen worden. — Ebenso ist der
17 Jahre alte Gvmnasiast R. aus Langenschwalbach, wel¬
cher hier in der Fanlbrunnenstraße in einem Moment geisti¬
ger Störung Hand an sich gelegt hatte, wieder als geheilt
aus dem Roten Kreuz entlassen worden und zu seinen
Eltern zurückgekehrt. Mit Beginn des Unterrichts wird R.
auch wieder das Königl. Realgymnasium Hierselbst besuchen.

— Zum Rasiermefsersundim Taunus . Polizeiwacht-
meister Weisbecker von Frankfurt a. M. begab sich am
Montagnachmittag in den Taunus , um mit seinem Dienst¬
hund „Moritz", deutscher Schäferhund, Nachforschungen in
der Angelegenheit anzustellen. Der Hund nahnr in der
Strenghütte Witterung, sogut das eben ging, er vermochte
aber eine Spur nach keiner Richtung hin aufzunehmen. Sie
war ber dem regnerischen, feuchten Wetter längst verwittert
und für die Hundenase nicht mehr wahrnehmbar.

Brandschaden. Die Feuerwehr wurde gestern abend
um yalo Uhr nach der Clarenthaler Straße 5 alarmiert . In
c-iner Wohnung des genannten Hauses war auf bisher noch
unaufgeklärte Weise Feuer ausgebrochen und hatte die im
Zimmer befindlichen Gegenstände in Brand gesetzt. Nach
Mtündiger Tätigkeit der Wehr war die Gefahr beseitigt. '

— Diebstähle. Einige Tage vor Weihnachten wurde
aus einem hiesigen Möbelgeschäft eine 160 Zentimeter breite
und 3 Meter lauge silbergraue wollene Divandecke im Werte
von 90 M. entwendet. Der Diebstahl scheint im Trubel des
Weihnachtsgeschäftes übersehen worden zu sein und wurde
erst jetzt bemerkt. Von dem Täter fehlt jede Spur . — Boi
einem hiesigen Althändler wurden in den letzten Tagen ein
kupferner Waschkessel und 10 Abstellhähne für Wasser¬
leitungen verkauft. Die Gegenstände scheinen von einem
Diebstahl herzurühren. Etwaige Eigentümer wollen sich auf
Zimmer 20 der Polizeidivektton melden.

— Ein Pferdeunfall passierte gestern in den Abend-
sttmden in der Albrecht-Dürer-Straße im Wellritztal. Die
Feuerwehr mußte einem Gaul, der dort im Morast versunken
war, wieder auf di- Beine Helsen.

— Jmmobilienversteigerung. Bei der Zwangsversteige-
rnng des Hauses Obergasse 61 in Dotzheim, bisher dem
Ph . Dick gehörig, blieb der Bürgermeister a. D. Georg
Heil  in Dotzheim. Schiersteiner Straße 12, mit 6800 M.
Höchstbietender. Das Haus Wellritzsttaße 2 in Dotzheim,
bisher dem K. Fr . Joh . Schnell  gehörig , ersteigerten zu
je einem Drittel Dachdeckermeister Friedrich V on h a n s e n.
Gastwirt Wilhelm Höhn  3 . und Maurermeister Ph . Wilh.
Rossels ., alle drei in Dotzheim, für insgesamt 34105 M.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schanspiele. Im Interests einer geregelten

Abfertigung des Publikums bittet die Intendantur , die zweite
Rate des Abonnementsgeldes,  unter Vorlage der
Abonnementskarten , in nachstehender Reihenfolge vormittags
von 9 bis 11 Uhr am Billettschalter des Königlichen Theaters
einzuzahlen : Die Anmeldenummern 1 bis 600 am 6. Januar.
— Wegen Erkrankung des Frl . Krämer hat Frau Müller-
Weiß  in der heutigen Aufführung des „Trompeter von
Säkkingen" die Partie der „Maria " übernommen.

* Residenz - Theater . (Spielplan - Ergänzung .)
Sonntag, den 9. Januar , nachm. 144 Uhr: „Der kleine
König". „Die Medaille". Abends7 Uhr: „Das nackte Weib".

* Volks-Theater (bürgerliches Schauspielhaus ) . Wegen
plötzlicher Erkrankung kann am Donnerstag , den 6. Januar,
„Minna von Barnhelm " nicht gegeben werden. Es geht an
diesem Tage „Deborah"  in Szene . Am Freitag wird das
wiederum mit so großem Beifall aufgenommene Schauspiel
„Trilby"  wiederholt.

* Kurhaus . Wie wir erfahren , dürfte die Kurverwaltung
in den -.nächsten Tagen in der Lage sein, den neuen Terrnin für
den Volkstümlichen Richard - Wagner - Abend
unter Mitwirkung des Kgl. Opernsängers Herrn Heinrich
H e n s e l mitzuteilen.

* Vortrag im Gcwerbeverein. über das Thema „Unsere
nassauische Heimat ", als Appell zur Heimatpflege, spricht am

Donnerstagabend 814 Uhr in der Aula der Gewerbeschule
Kunsthistoriker Dr . Hensler  hier . Für Vereinsmitglteder
und deren Angehörigen ist der Eintritt frei. Nichtmitgli ^per
zahlen 1 M . Eintrittsgeld.

* Populäre Kammermusik-Abende. Der 3. dieswinterliche
Kammermusik-Abend der Quartett -Vereinigung Kammer-
virtuos L i n d n e r , Kammermusiker Kiesel , Weiner und
Backhaus  findet unter Mitwirkung der Kgl. Opernsängerin
Frau Or . Hans - Zoepffel  am Montag , den 10. Januar,
im Saale der „Loge Plato " statt.

* Radium . Auf den Radiumvortrag , den Schriftsteller M.
Schäfer heute Mittwoch, abends 8 Uhr, in der „Wartburg " hsttr
sei nochmals hingewiesen, mit dem Bemerken, daß der wissen)
schaftlrche Stoff in durchaus populärer Form geboten und durch
hochinteressante Experimente unterstützt wird.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Jede gute, sparsame Küche sollte neben der altbewährten

Maggi-Würze auch Maggis Bouillon-Würfel vorrätig halten
Während die Würze bekanntlich — durch Zusatz weniger
Tropfen — Suppen , Saucen , Gemüsen usw. überraschenden
kräftigen Wohlgeschmack gibt, dienen die Würfel zur sofortigen
Bereitung delikater Bouillon , sei es zu Trinkzwecken, sei es
zur Bereitung von Fleischbrühsuppen, Gemüsen, Saucen nsw
Und zwar nur durch überziehen mit kochendem Master , also
ohne Fleisch auskochen zu müssen. Sind sie doch mit bestem
Fleischextrakt und allen nötigen Zutaten hergestelli, somit voll¬
ständig gebrauchsfertige Fleischbrühe in trockener Form . Mcm '
achte aber beim Einkauf stets auf den Namen „Maggi " und die
Schutzmarke „Kreuzstern".

* Die Einfahrt zum Suezkanal läßt uns die Nähe dxz
Äquators ahnen, den weltumspannenden Kreis . Aber zehnmal so
groß wie dieser ist der Kreis , den die aneinandergereihten Werren
der weltberühmten Firma L. Leichner,  Berlin , bilden, welche
sie seit '35 Jahren dem Erdenrund geliefert hat . Damen aller
Klaffen 77nd Raffen rühmen die Güte der „Leichnerfabrz.
ka t e" und gebrauchen nie andere, um die Jugend zu erhalten
und Schönheit zu erwerben, deshalb treten sie auch stets mit
Wärme empfehlend für die Fabrikate ein. Es sind Leichrrers
Fettpuder , Leichners Hermelin - und Aspasiapuder. Leichî -xZ
Trocken-Champooing-Haarpuder , Leichners Handschuhpuder und
Leichners Bananen -Creme. Die Wirkung aller Leichnerarrikel
ist so augenscheinlich, daß keine Dame der Gesellschaft sie ent¬
behren möchte, um so mehr, als dieselben in allen Parfümerien
zu haben sind. _

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
a. Wallau, 4. Januar . Der seit kurzem zwischen Erben¬

heim und Breckenheim verkehrende Auto - Omnibus  ist
gestern abend in der Nähe Erbenheims auf der Chaussee
liegen geblieben. Das ist nun schon das zweitemal, daß
diesem Fahrzeug der Atem ausging.

Nassauische Nachrichten.
A Schlangcnbad, 4. Januar . Das gut besuchte S t i s -

t u n g s f e st der Freiwilligen Feuerwehr nahm unter der Mit¬
wirkung von Frl . Ballmann (Prolog ) und der Sopranistin Fx,
Meurer , sowie des Herrn Lehrers Luck einen sehr schönen
Verlauf . Das Programm war sehr glücklich zusammengestellt

= Cronberg, 4. Januar . Herr Architekt Wilhelm Sinder
zu Höchst a. M., unter dessen Leitung die Kapelle der hiesigen
„Alten Burg " im Stile des 15. Jahrhunderts renoviert worden
ist, wurde jetzt zum Kgl. Hofarchitetten errmnnt.

u. Griesheim , 4. Januar . Zu Ehren des nach Berlin
übersiedelnden Professors Or . L e p s i u s fcmd vorgestern eine
Abschiedsfeier unter Mitwirkung des Gesangvereins „Germa¬
nia " und des Kriegerbereins „Deutschland" statt , bei welcher ;
der Scheidende, Bürgermeister Wolfs, Pfarrer Fabricrus
Rektor Hardt und andere Ansprachen hielten . '

ii. Wörsdorf , 8. Januar . An Stelle des zum Bürgermeister
gewählten Herrn G. Forth wurde Herr Karl Wiegand ÖUnt
Bürgermeister -Stellvertreter gewählt.

cc . Laubuseschbach, 4. Januar . Das Schießen am Neu¬
jahr hat hier böse Folgen  gehabt . Der 16jährige eltern¬
lose Schmiedelehrling Stamm  hantierte mit einem altenRevolver. Beim Schießen zersprang derselbe, und
Splitter verletzte dem Stamm so stark das eine Auge, daß eine
sofortige Überführung des Verunglückten in die Klinik nachGießen nötig war . w

hn . Ahausen b. Weilburg , 4. Januar . Das seltene
Jubiläum  einer 50jährigen Wirksamkeit als Kirchenvor,
steher beging dieser Tage Herr Bürgermeister a . D . M i che ivon hier.

— Hasselborn, 4. Januar . In der SchweighöferschenGast.
Wirtschaft entstand in der Silvesternacht imter Eisenbahn,
arbeitern eine fürchterliche Schlägerei,  bei der zwei Mänrie,
durch Messerstiche schwer verletzt und verschiedene nicht uner.
heblich durch Schläge mit Biergläsern verwundet wurden . De,Haupttäter wurde verhaftet.

W . Hachenburg, 3. Januar . Vorgestern st a r b hier i«
92. Lebensjahr Frau Luise Hangard,  die Witwe von JosephHangard , dem Dichter des bekannten Westerwaldliedes:
liegt ein Wald im Westen". Die Verstorbene, eine in der stui.
gegend sehr bekannte Persönlichkeit, besaß noch vor eirriaeu
Jahren in Stifter eine Wirtschaft. In den letzten Jahren lebt,
sie bei ihrer Tochter Frau Lehrer Maage hier.

Aus der Umgebung.
Bicking wtd Räucherfaß.

1. Mainz, 4. Januar . Der Leser befürchte nach de,
Überschrift nicht, daß ich ihm von irgend einem Spezerei-
kram erzählen will, ich habe vielmehr nur von einern
Bicking und einem Räucherfaß zu berichten. Seit beinahe
vierzig Jahren ist nämlich der KirchendienerBicking, heute
ein Siebziger, bei der Kirche Si . Stephan angestellt. Das
Amt eines Kirchendieners ist nicht gerade zur Erwerbung
von großen Reichtümern geeignet, und so ging Bicking noch
auf allerhand Nebenerwerb aus . Eines davon war , daß
er zerbrochenes Porzellan kittete, und auf diese Weise er¬
warb er sich nach und nach einiges Verständnis für Alter-
tümer. Denn die vielen Meißener und Höchster Figürcheu
die sich hier noch in den alten Mainzer Patrizierfamilieu
befinden, gingen gar oftmals durch Jettes plumpe Hand itt
Stücke und Bicking klebte die einzelnen Teile stets meister¬
haft wieder zusammen. So kam er mit Sammlern und
Händlern in Beziehung und handelte und sammelte schließ¬
lich selbst ein bißchen. Er erfuhr auch von den vielen Nach¬
ahmungen und dem Schwindel, der in diesem Geschäft be¬
sonders üppig gedeiht, und sagte sich, da könnte er doch auch
ein bißchen mitmachen. Da befindet sich beispielsweise ch
der Stephanskirche  ein kostbares Räucherfaß
das aus der Zeit Karls des Großen stammt. Mit Kenner¬
blick liebäugelte der Bicking mit dem prächtigen Räucherfaß
lange Zeit, und eines Tages überließ er es einem Berliner
Antiquitätenhändler gegen eine Vergütung von 5000 %
Der Händler ließ den Gegenstand nachmachen  und
schickte die Nachahmung nach Mainz, während er das Origi¬
nal an eine Cölner Kirche verkaufte.  Die Nachahmurm
war so geschickt ausgeführt, daß man in Mainz gar nichts
von dem Schwindel merkte. Aber der Herr der Rache er¬
schien diesmal in Gestalt eines Altettumsforschers. der das
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Rauchfaß in Cöln sah, aber wußte, baß das Original in
Mainz sein mußte, fuhr hierher und entdeckte die Fälschung,
die auch bald auf die Spuren des Hehlers und des Diebes
-Mrderer Gegenstände führte. Bicking war nun nicht mehr
|U halten, sein Sündenmaß war voll. Es war zwar schon
längst übervoll, aber es ging ihm, wie jenem Dienstmäd¬
chen, das man zuerst wegschicken wollte, weil es zu wenig
wußte, das man aber daun nicht wegschicktc, weil es zuviel
wußte.

Gerichts fruit
Verurteilter Wüstling.

— Frankfurt a. M., 4. Januar . Die Strafkammer ver¬
urteilte den Kupferschmied Konrad Bleuel,  der sich an
seinen drei eigenen Mädchen vergangen hatte, zu 2 Jahren
Gefängnis.

Barbarischer Kindesmord.
w. Offcnburg, 4. Januar . Das Schwurgericht ver¬

urteilte die 21jährige Dienstmagd Barbara A r b o g a st aus
Segelhurst, welche ihr zweijähriges Kind mit Natronlauge
vergiftet hatte, wegen Totschlags zu 4 Jahren Gefängnis.

Wc. Geisteskranke? Der Fuhrmann U. aus Dotz¬
heim  ist vielfach mit dem Strafgesetz bereits kollidiert.
Neuerlich soll er dem Landwirt R. in Dotzheim ein wert¬
volles Pferd in grausamer Weise mißhandelt, einen ande¬
ren Landwirt , zwei Feldhüter, sowie einen Gärtner in
Biebrich in gröbster Weise beschimpft, den letzteren auch nicht
unerheblich verprügelt haben, es scheint aber, daß ein
Psychiater recht hat , welcher meint, daß L. geisteskrank sei,
und welcher daher heute vor dem Schöffengericht den An¬
trag stellte, ihn zur Beobachtung auf sechs Wochen einer
Irrenanstalt  zu überweisen. Das Gericht beschloß
diesem Antrag gemäß, nahm den L. jedoch als gemeinge¬
fährlich sofort in Haft. — Auch mit der Witwe Sch. dahier
scheint nicht alles zu sein, wie cs sein sollte. Sie war am
24. August hochgradig betrunken, als sie gegen Mitternacht
in einer Wirtschaft an der Moritzstraße erschien und weitere
Spirituosen verlangte. Der Lokalinhaber forderte sie auf,
sich weiter zu trollen, sie aber verübte einen furchtbaren
Skandal, schlug von außen an dem Lokal die Fenster ein
und mußte zum Schluß mittels Karrens zur Wache geschafft
werden. Ein Sachverständiger meint, daß die Frau , wenn
sic triickt, nicht für ihre Taten verantwortlich gemacht wer¬
den könne. Das Schöffengericht  fällte daher auf die
wider sie erhobene Anklage der Sachbeschädigung usw. einen
Freispruch. Die Frau soll einer Anstalt zugewiesen werden.

Verworfene Revision. Das Oberlandcsgericht hat
die Revision verworfen,  die der praktische Arzt
vr . W. in Ke m e l gegen das Urteil der Wiesbadener
Strafkammer einlegte, die in einer Beleidigungsklage,' die
Br . W. gegen ein Mitglied unseres Gemeinderats an-
strengte, ein freisprechendes Urteil erlassen hatte.

i . Limburg, 3. Januar . Aus der Untersuchungshaft
oorgeführt wurde der mehrfach vorbestrafte 42jährige Ar¬
beiter Karl Friedrich R u s e r t aus Gemündcn (Unter¬
westerwald) der hiesigen Strafkammer,  um sich wegen
Diebstahls im wiederholten Rückfalle  zu
verantworten. Der Angeklagte kam. ani 27. April v. I . in
B e l l i n g en in ein Haus, um angeblich nach Arbeit zu
fragen. Da niemand im Hause anwesend war , hieß er eine
Taschenuhr mit Kette mitgehen, die er später versetzte. Am
7. September entwendete er in Oberzeuzheim mehrere
Kleidungsstücke. Das Urteil lautete auf 1 Jahr 3 Monate
Zuchthaus und ■5 Jahre Ehrverlust und Zulässigkeit von
Polizeiaufficht. — Wegen Urkundenfälschung und
Betrugs  hat sich der 21jährige Former Heinrich St . von
hier zu verantworten. Der Angeklagte befand sich im Früh¬
jahr v. I . längere Zeit im Krankenhaus in Elz als Kranker.
Während dieser Zeit wurde er öfters von der Krankenhaus-
vevwaltung mit Rezepten in die hiesige Domapothere ge¬
schickt. Diese Gelegenheit benutzte der Angeklagte, um eine
ganze Anzahl Rezepte zu fälschen, indem er die Zahlen
änderte, er hat sich auf diese Weise außer zwei Flaschen
Wein, eine Anzahl Verbandszeug und dergleichen beschafft,
wodurch die hiesige Ortskrantenkasse geschädigt wurde. Das
Urteil lautete auf 3 Wochen Gefängiris. — Der Gastwirt
und Holzhändler Karl Friedrich F . von Niederneisen
hatte gegen den dortigen Bürgermeister M. beim Amtsge¬
richt in Diez eine Privatklage wegen Beleidigung  er¬
hoben. Der Bürgermeister M. soll in einem an den Be¬
zirksausschußgerichteten Schrifffatz dem F. unehrliche Hand¬
lungen vorgeworfen haben. Das Schöffengerichtin Diez
verurteilte auch den Bürgermeister zu einer Geldstrafe von
200 M. Auf die Berufung des Angeklagtenhob die Straf
kammer das erstinstanzliche Urteil auf und sprach den An-
geklagteu von Strafe und Kosten frei.

* Ein grobes Vergehen gegen das Nahrungsmittelgesetz
führte den Metzger Benjamin S e e l i g von Schlüchtern
vor die Strafkammer zu H a n a u, die ihn zu 6 Monaten
Gefängnis, 50 M. Geldstrafe und 3 Jahren Ehrverlust ver¬
urteilte. Er hatte ein tuberkulöses Rind  geschlach¬
tet, und, obwohl ihn sein Geselle darauf aufmerksam ge¬
macht hatte, das Fleisch an einen anderen Metzger weiter-
gegeben. Der als Sachverständiger geladene Kreistierarzt
Wittlinger aus Hanau bezeichnete das Fleisch des Tieres
als völlig ungenießbar.

* Heilige Makulatur. Der „Franks. Ztg." wird aus
Wen berichtet: Großes Aufsehen hat in Wien ein Ur¬
ieil des Kassaiionshofs  hervorgerufen , das die
Nichtigkeitsbeschwerde gegen ein höchst sonderbares Urteil
der ersten und zweiten Instanz verwarf. Eine Greislerin
(Inhaberin eines Spe -ereigeschäfts) in Krakau war zu einer
Woche Haft,  verschärft mit einem Fasttag, verurteilt wor¬
den, weil sic alte Nummern des jesuitischen „Herz-Jesu-
Boten" zum Ernpacken von Waren genommen hatte, obgleich
darauf Heiligenbilder  abgedruckt waren. Die Frau
hatte natürlich keine Ahnung davon, daß auch die Makulatur
des Jesuitenordens in Österreich als Einrichtung der katho¬
lischen Kirche „unter dem Schutz der Gesetze steht". Der
polnische Senat des obersten Gerichtshofs hat das Urteil
gegen die Schänderin des Heiligtums bestätigt. Die „Ar¬
beiterzeitung" bespricht das Urteil unter dem Titel : „Reli¬
giöser Wahnsinn bei Hofräten des obersten Gerichtshofs".

Wiesbadener Tagdlatt.

M§me Chronik.
Prinzessin Luise von Belgien reiste von München

nach Pari s ab. Von dem Ankauf eines Grundbesitzes
in der Umgebung von München wurde nichts bekannt.

Ein Liebesdrama auf der Straße . In Nauen hat
sich eine Bluttat abgespielt . Ter aus Bayern stammende
Bürstenmacher Max Jakob schoß seiner Geliebten , der
17jährigen Elisabeth Grabow auf offener Straße zwei
Kugeln in den Kopf. Darauf tötete er sich durch einen
Schuß in die Schläfe . Das Befinden des verletzten
Mädchens läßt Hoffnung auf Wiederherstellung zu.

Verdächtiger Eisenbahnräuber . Zu dein Eisenbahn-
raub bei Beuthen wird gemeldet, daß in Krakau vor
erlügen Tagen ein Rangierer verhaftet worden ist. der
früher auf dein Bahnhof Schoppinitz angestellt war,
uird zwar unter dem Verdachte, ani 11. Dezember den
Raub an der Amerikanerin im Eilzuge Breslau -Katto»
nutz verübt zu haben. Er hatte in Krakau Juwelen
veräußern wollen, die scheinbar aus Schmuckstücken aus-
gebrochen waren und deren rechtsmäßigen Erwerb er
nicht Nachweisen konnte.

Ein Wagcnnnfall des holländischen Prinzgeutahls.
Aus dem Haag wird gemeldet, daß die Pferde des
Wagens , in welchem der Prinzgemahl von einem Be¬
suche der Königin -Mutter zurückkehrte, scheuten und
davonrasten . Doch gelang es einem Unteroffizier mit
vieler Mühe , das Gespann noch zum Stehen zu brin¬
gen, bevor ein Unglück geschehen war . Der Prinz¬
gemahl kam mir dem Schrecken davon.

Eil ! geständiger Raubmörder . Zu dem Raubmord
an dem Schulknaben Hermann Kruber aus Breslau
wird noch gemeldet : Bei nochmaliger Vernehmung legte
der 17jährige Trenstknecht Lnebschwager vor dem Unter¬
suchungsrichter das Geständnis ab, daß er allein Kruber
ermordet und beraubt habe. Ruinpel stellte jede Be¬
teiligung an dem Morde in Abrede. Er ist aus der
Untersuchungshaft entlassen worden.

Treulose Vormünder . Die Vormünder des bekann¬
ten Moskauer Millionärs Morosoff, welcher unter
Kuratell gesetzt worden tvar , brachten in wenigen
Monaten die Millionen ihres Mündels durch. Die
Betrügereien wurden aufgedeckt, und nun steht ein
Skandalprozeß bevor.

Zwei Millionen unterschlagen. In Genf wurden
drei Russen aus Riga verhaftet , die nach Unterschlagun¬
gen in Höhe von 2 Millionen Mark aus Rußland flüch¬
tig geworden sind. Man fand bei ihnen noch einen er-

.lieblichen Teil der defraudierten Summe vor. Sie wer¬
den auf Verlangen der russischen Regierung ausgeliesert
werden.

Von einem Zuge zermalmt . Der 19jährige Student
Thimm , der die Ferien bei seinen̂ Eltern verlebte , be¬
ging in der Nähe von Militsch Selbstmord , indem er
sich vor den Schnellzug Breslau -Kalisch warf . Er wurde
vollständig zermalmt.

Keine Eruptionen auf Martinique . Wie der Gou¬
verneur von Martinique nach Paris meldet, sind auf der
Insel keine Erderschütterungen verspürt worden. Auch
der Monte Pelde ist, entgegen anders lautenden Mel¬
dungen , ruhig.

Die drei vermißten Wiener Touristen sind aufge¬
funden und haben bereits die Reise nach Wien ange-
tieten.

Im Schnee erfroren . Ein achtjähriger Schulknabe
aus Bern verirrte sich im Jura im Schneetreiben und
lief die ganze Nacht in den Bergen herum . Am Morgen
darauf wurde er erfroren aufgefunden.

ßjp Mandel . Industrie.
|f§Jj| s™3 Volkswirtschaft,

Das Wiesbadener Wirtschaftsjahr 1909.
Die Meinungen über die wirtschaftliche Bilanz des Jahres

1909 für Wiesbaden sind vielfach geteilt ; es ist schwer, sich
aus dem Wüste widerstreitender Ansichten das rechte Urteil
zu bilden, doch man wird bei einer vorurteilsfreien Betrach¬
tung ihm nicht gut die Note vorenöhalten können, daß es im
allgemeinen wie im einzelnen eine Besserung  gebracht
hat und viel günstiger und hoffnungsvoller schloß, als es
begann.

Das Wiesbadener Wirtschaftsleben hat im verflossenen
Jahre unter einer Reihe Faktoren gestanden, die es verschieden¬
artig beeinflußten . Wiesbaden ist nicht nur eine Großstadt
mit vielen handelsgewerblichen und mancherlei industriellen
Interessen , sondern vor allen Dingen als Heil- und Luxusbad
ein Weltkurort , in dessen wirtschaftlichem Treiben sich die
Schwankungen des Weltmarktes viel eher und feiner wider¬
spiegeln, als in ausgesprochenen Handelsplätzen. So mußte
auch die letzte wirtschaftliche Depression hier ihren zwiefachen
Ausdruck finden ; einmal in der Beeinflussung unseres ge¬
schäftlichen und gewerblichen Lebens im allgemeinen und
zum anderen in unserem Kur leben.  Deshalb waren die
vorvergangenen Jahre bei uns doppelt schlimm, denn sie
brachten unserem Handelsgewehbe nicht bloß durch den ver¬
minderten Konsum arge Verluste, sie verschlechterten auch den
KurgeschäJtsgang. Absolut hob sich der Kurverkehr gegen
frühere Jahre beträchtlich , aber die wirtschaftliche Qualität
der Besucher war zurückgegangen, und in einem Bade von der
Struktur Wiesbadens ist eine solche Verschlechterung von
ganz wesentlicher Bedeutung.

Das Jahr 1908 brachte schon die ersten Zeichen der
Besserung. Besonders aus Amerika,  wo gegen Jahres¬
schluß die Präsidenten -Neuwahl den Wirtsghaftsmarkt belebte
und dem für uns gleich wichtigen England und Rußland kamen
günstigere Nachrichten ; ebenso war ein langsames Aufsteigen
der Konjunktur in Deutschland schon zu bemerken. Die
Hebung hielt , von vorübergehenden kurzen Rückfällen und
einigen Schwankungen abgesehen, im verflossenen Jahre an.
Diese Konsolidierung des Wirtschaftsmarktes , die von einer
allmählig lebhafter werdenden Geldflüssigkeit  gefördert
wurde, mußte naturgemäß ihre Rückwirkungen auf das handels¬
gewerbliche Treiben und das Kurleben Wiesbadens haben.

Die Hohnungen, die um die Vorjahreswende berufene
Männer im Handelsteil des „Wiesbadener Tagblalts“ als Ant¬
wort auf eine Rundfrage kundgegeben hatten , begannen sich
zu verwirklichen . Wenn auch der Hypotheken- und Baumarkt
noch darniederlag , so hob sich die Lage der werktätigen Be¬
völkerung durch die umfangreichen Arbeiten für die Aus-
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Stellung gegen das Vorjahr. Die laöganhaltende Beschäftigung
für die großzügige Handwerksveranistaltung zeigte in allen Be¬
rufs - und Gewerbekreisen ihren segensreichen Einfluß . Die
Zahl der Arbeitslosen,  für die auch verschiedene
städtische N otstandsarbeiten  sorgten , sank  in den
ersten Monaten des Jahres ganz beträchtlich und ging mit der
vorschreitenden Jahreszeit immer weiter zurück . Naturgemäß
müßten die Kapitalien, die als Löhne an die Arbeiter gezahlt
werden, dem ganzen wirtschaftlichen Leben zugute kommen
und gerade in den Kleinhandelskreisen  zeigten sich
infolgedessen die ersten Anzeichen der steigenden Konjunktur
viel eher, als an anderen Orten oder Großgeschäften. Danrt
brachte die Eröffnung der Ausstellung und der frühzeitig schon
sehr stark einsetzen.de Fremdenverkehr  Arbeit ur,d!
Verdienst und gleichzeitig begann die Bautätigkeit  ein
wenig lebhafter einzusetzen . Wiewohl Syndikatseinflüsse die
Ausnutzung der geschäftlichen Chancen meist hinderten , zeigte
sich in der Z iegel in  d u s t r ie  eine steigende Tendenz,
und der Baumaterialienhandel hatte zeitweise eine recht flotte
Belebung.

.Während so di© Ausstellung und die erwachende Bau¬
tätigkeit unseren arbeitenden Klassen Beschäftigung und Ver¬
dienst boten und der immer stärker anwachsende und vor allen
Dingen qualitativ sich bessernde Kurverkehr zahlreiche Arbeits¬
kräfte heranzog und sich nutzbar machte , zeigten sich handel»-
gewerbliche Kreise mit der großen Hanldwerksrevue und ihrem
Einfluß auf das Wirtschaftsleben der Stadt keineswegs zu¬
frieden. Die Zahl der Hotels, die von dem starken Passanten¬
tagesverkehr oder dem Zustrom der Ausstellungsbesudher einen
Vorteil hatten , war nicht nur recht, gering,  sondern in den
Kreisen der Kurindustrie wurde ein solcher ganz abgestritten.
Jedenfalls ist er von so geringer Bedeutung gewesen, daß er.
eines der größten und vornehmsten Wiesbadener Passanten¬
häuser , das vor wenigen Jahren erst eröffnet worden ist und!
in unmittelbarer Nähe der Ausstellung lag, nicht vor dem
Zusammenbruch retten oder diesen soweit hinausschiefeen
konnte, daß die Versuche zur Sanierung abgeschlossen werden
konnten . Das Gastwirtsgewerbe  zeigte sich ohne Aus¬
nahme mit der Ausstellung unzufrieden . Die Lokalinhaber be¬
haupteten , daß ihnen die Ausstellung den Besuch kürze und
dadurch den Verdienst schmälere . Diese Klage mag an sich
nicht unberechtigt sein. Es steht außer allem Zweifel, daß die
Ausstellung — wie überhaupt jede — einzelnen Gewerbeklassen
Schaden zugefügt haben wird , aber ausschlaggebend bleibt
doch für die Beurteilung der Einfluß auf das Wirtschaftsleben
des Ortes im allgemeinen.  Da wäre es nicht nur unge¬
recht , sondern es würde allen tatsächlichen Erfahrungen wider¬
streiten, wenn man diesen nicht als günstig und nach¬
haltig  bezeichnen wollte. Schließlich müssen die mehr als
eine und eine Viertelmillion Besucher doch für ihres Leibes
Nahrung und Notdurft in Wiesbaden gesorgt haben . Dieser
Massenkonsnm kann nicht ohne Erhöhung der Umsätze und
Steigerung des Verdienstes in den beteiligten Berufs- und Ge¬
werbekreisen vorübergegangen sein, während anderseits zahl¬
reiche Geschäfte bei dem Besuch der Stadt vollzogen worden
sind und diese mit ihrem handelsgewerblichen Charakter in
weiteren Kreisen bekannt geworden ist. In wie weit aber die
Ausstellung den Ausstellern selber  durch Abscfiluß
und Anknüpfung neuer Geschäftsverbindungen genutzt haben
mag und noch nutzen wird, das läßt sich im Rahmen einer
solchen Untersuchung weder andeuten noch überhaupt näher
darstellen.

Die Ausstellung also und der starke Fremdenverkehr haben
das geschäftliche und gewerbliche Leben Wiesbadens sehr ge¬
fördert . Da es, von dem Konkurse des „Hotels Prinz Nikolas“
und der Liquidation der Häuserschen Holzbandlung abgesehen,
von schweren Katastrophen verschont blieb, waren , die Be¬
dingungen für eine gesunde Entwickelung und ein ruhiges
Aufwärts schreiten  gegeben . Der weihnachtliche
Verkehr, der oft entscheidend ist für den Abschluß des handels¬
gewerblichen Geschäftsjahres, war denn auch schon wesentlich
besser  als der vorige. In den großen Geschäften ist
man ein wenig enttäuscht worden und hätte angesichts der er¬
heblichen Besserung der Konjunktur einen viel größeren Um¬
satz erwartet, aber gerade in den kleinen und mittleren Ge¬
schäften (hauptsächlich in den Lebeinsmittelkonsumhandlungen
und den Arbeiter-Konfektionsgeschäften) stieg der Absatz in
den letzten Wochen des Jahres ganz bedeutend , was neben der
Zunahme der Anmeldungen zur Ortskrankenkasse als sicherstes
Zeichen dafür angesehen werden kann , daß von einer eigent¬
lichen Notlage in den unteren Volksschichten, die im Jahre
1908 in bedrohliche Nähe rückte, nicht mehr gesprochen wer¬
den kann.

Die Steigerung der Kaufkraft und der Kauflust gegen das
Jahr 1908 ist jetzt schon recht erheblich. Das kommende Jahr
verheißt eine weitere Erholung des Weltmarktes ; sie wird auch
dem Wiesbadener Wirtschaftsleben Befruchtung bringen und
nach den Jahren einer drückenden Depression der Weltkur¬
stadt endlich die Gunst eines erneuten, anhaltenden Auf¬
schwunges bcschieden sein lassen. L. A.

Banken nnd Börse.
* Deutsche Reichsbank. Das Institut ist, wie wir bereits

gestern kurz mitteilten , um die Jahreswende in sehr bedeuten¬
dem Umfange in Anspruch genommen worden, und mit nicht
weniger als 617.90 Millionen Mark in der Notensteuer. Damit
bleibt die Reichsbank hinter der Rekordziffer des steuerpflich¬
tigen Umlaufs von 1907 (625.98 Millionen Mark) nur um 8.17
Millionen Mark zurück, während der diesmalige steuerpflich¬
tige Betrag über den in der gleidhen Vorjahrszeit um 163.10
Millionen Mark hinausgeht . Gegenüber dem Ausweis vom
23. Dezember ist eine Anspannung des Status um nicht weniger
als 529.19 Millionen Mark eingetreten. Auch der Zuwachs der
Wechselanlagen um 258.92 Millionen Mark ist stärker als in
den Vorjahren. In Lombard wurde das Institut in der Berichts¬
woche mit 205.36 Millionen Mark neu beansprucht . Außer¬
ordentlich starke Anforderungen hat das Beidh an die Reichs¬
bank gestellt. Der Effekitenbestand hat sich durch Übernahme
von Schatzanwetteungen um nicht weniger als 123.68 Millionen
Mark erhöht , wobei auch die früher rediskontierten Schatz¬
scheine zum großen Teil an das Institut zurückgeflossen sein
sollen. Die Depositen sind um 43.95 Millionen Mark vermehrt
worden, während sie im vorvergangenen Jahre 83.72 Millionen
Marie einbüßten. Obwohl dem Institut aus London ziemlich
erhebliche Posten Gold zugeflossen sind, hat sich der Metall¬
bestand um 68.52 Millionen Mark vermindert . Die Zunahme
des Notenumlaufs um 431.77 Millionen Mark übersteigt wesent¬
lich diejenige früherer Jalhre (i. V. 387.38 .Millionen Mark).
Mit Eintritt des neuen Jahres ist -bereits eine erhebliche Geld¬
erleichterung eingetreten und es steht zu erwarten , daß als¬
bald ein kräftiger Rückfluß zur Reichäbank einsetzt.

* Nene Buenos-Aires-Anleihe. Dem Vernehmen nach wird
die Provinz Buenos:Aires 1 Million Pfund 5proz. Anleihe zu
96 bis 97 Proz. auf legen.

ludnstrie nn «l Handel.
wb. Erhöhung dar Knpferblechpreise. Der Kupferblech-

verbanid erhöhte den Grundpreis um 3 M. auf 149 M. für 100
Kilogramm. — Der Verband hat den Vertrieb seiner Fabrikate
in Berlin und der Provinz Brandenburg der Gesellschaft für
Metallfabwkate in Berlin übertragen,
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* Halhreugprsisvrhöhuog iu Seigisu . Wie aus Brüssel
gemeldet wird, steigerte das Stahlwerkskontor die Preiserhöhung
für Halbzeug um 3 Frank, für alle gegen das Vorjahr ge¬
nommenen Mehrmengen auf 5 Frank.

* Die Ausbeute der Kohlmanskop-BiaiuauteugesellschaJt
hat im Dezember 1909 12134 Karat betragen, gegen 12 079
Karat im Dezember 1908.

* Kein Morganscher Salpetertiust . Die Gerüchte, daß
Morgan einen Salpetertrust plane, erklären die Hamburger
Großhändler für unbegründet . Morgan beherrsche nur eine
geringe Produktion, eine Ausdehnung seines Einflusses scheine
unwahrscheinlich.

* Die Pfälzische Preßhefen- und Spriifahrik in Ludwigs-
hafen erzielte im Geschäftsjahr 1908/09 nach eO 000 M.
(67 102 M.) Abschreibungen einen Reingewinn von 123 069 M.
gegen 191 881 M. im Vorjahr, woraus 10 Proz . Dividende (wie
kn Vorjahr) verteilt werden.

* Dividenden . Der AuEsichtsrat der Neckarsulmer
Fahrradwerke, Neckarsulm, beantragte die Verteilung von
6 Proz. Dividende gegen 8 Proz. im Vorjahr.

Verkehrswesen.
* Die Große Berliner Straßenbahn vereinnahmte im

Dezember provisorisch 3 494 099 M. (um gleichen Monat des
Vorjahres 3 191 677 M.) und damit für das ganze Jähr 37 771 363
Mark gegen 37 807 612 M. Der Tagesdurchschnitt betrug in
1909 103 483 M. (103 299 M.).

* Die Allgemeine Berliner Omnibus-Aktiengesellschaft in
Berlin erzielte im Dezember eine Bruttoeinnahme von 825 225
Mark gegen 747 788 M. im Dezember des Vorjahres. Die Ge¬
samteinnahmen im ganzen Jahr 1909 stellen, sißh nunmehr
auf 8 373 133 M. gegen 7 373 253 M. im Vorjahr.

* Die ShaEeneisenhahn -GeseHschaft in Hamburg verein¬
nahmte im Dezember v. J. 1419 332 M. gegen 1 290 213 M.
im Dezember 1908. Die Gesamt-Mehreinnahme im Jahre 1909
beträgt 454 639 M.

wb. Erhöhung der transatlantischen Frachtsätze . Wie aus
Southampton mitgeteilt wird, hat man sich auf der letzten
Konferenz der transatlantischen Schiffahrtsgesellschaften dahin
geeinigt, daß die Frachtsätze für einzelne SVar-enklassen eine
Erhöhung erfahren müssen.

Marktberichte.
* Karzer Getreide-Wochenberichtder Preisberichtsstelle des

Deutschen Landwirtschaftsrats vom 21. Dezember 1909 bis
3. Januar 1910. Während der letzten beiden Wochen stand
der Weltmarkt völlig unter dem Einfluß Argentiniens, wo.
kühles und regnerisches Wetter neue Befürchtungen wegen der
im Zuge befindlichen Ernte hervorrief . Eine vor wenigen
Tagen veröffentlichte Schätzung, wonach mit einer Weizen--
emte von 4 279 000 Tonnen gegenüber 4 400 000 Tonnen im
Vorjahr gerechnet wird, beweist, daß die ungünstigere Auf¬
fassung hinsichtlich der Erntesituation auch an amtlicher
Stelle geteilt wird. Die Ablader zeigten sich daraufhin zurück¬
haltender und auch Rußland folgte dem argentinischen Bei¬
spiel mit -einer entsprechenden Erhöhung seiner Weizen¬
offerten. Auf den deutschen Märkten hielt sich das Geschäft,
wie stets zwischen Weihnachten und Neujahr, in engen
Grenzen. Weizen blieb namentlich in guten Qualitäten knapp
an geboten, und da zur Erfüllung des Dezember-Termins ge¬
eignetes Material fehlte, so mußten säumige Schuldner schließ¬
lich bis 228 M. anlegen. Die Auffassung, daß die Knappheit
an lieferfähigem Weizen sich bis zum Frühjahr noch ver¬
schärfen wurde und der Umstand, daß der als Ersatz in Be¬
tracht kommende ausländische Weizen wesentlich über hiesiger
Parität zu stehen kommt, regte liier andauernd Kauflust für
Mailieferung, deren Preis infolgedessen seit Weihnachten um
ungefähr 6 M. anziehen konnte . Auch die Tendenz für Roggen,
die zunächst unter dein Druck schleppenden Warenabsatzes
eine weitere Abschwächung erfahren hatte, befestigte sich nach
dem Feste merklich, da das Angebot sowohl an der Küste als
auch hier infolge der feuchten Witterung stark nachgelassen
hat und man auch bei diesem Artikel -einen Mangel an kon¬
traktlicher Ware im Frühjahr befürchten zu müssen glaubt.
Außerdem kauft das Ausland den geringen deutschen Koggen
vielfach zu Futterzwecken und auch im Inlande dürfte diesmal
ein großer Teil der Rogg-enernte zur V-erfütterung gelangen.
Von Rußland ist Roggen nur zu wesentlich höheren Preisen
als hier für einigermaßen trockene Ware bezahlt wird, zu be¬
schaffen. Hafer hatte im allgemeinen feste Tendenz ; die Pro¬
vinz bietet nur wenig an, da sich andauernd Exportgelegen¬
heit zeigt. Lieferung war durch Dezember-Deckungen und
durch Maikäufe, zu denen anscheinend auch die feste Haltung
Rußlands Anlaß gab, gleichfalls befestigt. Im Braugerstege¬
schäft hat sich die Situation nicht geändert. Die Forderungen
für russische Gerste sind fest geblieben, auch die Maispreise
haben leicht angezogen, doch ist von einem nennenswerten Ge-
'schäft. in diesen Artikeln nicht die Rede gewesen. Es stellten
‘sich die Preise für inländisches Getreide am letzten Markttage
wie folgt:

Weizen Roggen Hafer
Königsberg . . . . 225 (+ 2) 161‘/. (+ V«) 155 (- )
Dauxig. 228 <+ 1) 163 (+ '/ -> 160 (- 1)
Stettin. 214 (- ) 157 (— -) 157 (- )Posen. 223 (- ) 157 (- 1) 152 (- ~ )Breslau. 225 (-4- 1) 160 (- 1) 151 (- )
Berlin. 224 (4 " 4) 162 (- -) 172 (+ 2)
Magdeburg . . , . — (— ) — <- -) — (- ■
Leipzig. 218 (+ 3) 165 (+ 2) 172 (+ 1)
Dresden . . . . . 222 (+ 1* 165 (— -) -- (4- 5)
Rostock . — (-) — (- -) — (- )
Kiel. — (- ) — (- -) — <- - )
Hamburg. 214 C- ) 165 (- -) 170 (d- 5 •
Hannover . . . . 218 (- ) 160 (- -) 170 (- )Düsseldorf . . . . 226 (+ 2) 167 (- -) 168 (- )
Cöln. — (-) — (- -) 162 (— 1)
Frankfurt a. M. . 230 (+ 2V>) 168 <— -) 165 ( - -
Mannheim . . . . 235 (- ) 170 - -) 167'/- (- - )
Straßburg . . . . 227»/. (- ) 175 (+ 2V. ) 172 /. (- )
Stuttgart . . . . . 235 (+ 2 175 (- -) 162 71(- )München. 234 (- ) 168 (- —) 158 (- - )

Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Mai 224.25 (+ 4.50),
Budapest April 237.50 (— 0.60), Liverpool März 185.70
(+ 5.75), Chicago Mai 171.55 (— 3.85). Roggen: Berlin Mai
174 (+ , 1.25). Hafer: Berlin Mai 164 (+ 2 50) Mark.

Verschiedenes.
* Hamburger Waarenausfnhr nach Amerika. Die Waren-

tusfulhr Hamburgs hat im Jahre 1909 einen bedeutenden Auf¬
schwung genommen. Dieser ist auf die Besserung der Welt¬
wirtschaftslage zurückzuführen und dann auch noch auf den
Umstand, daß die deutsche Handels weit noch die Vorteile der
alten Zolltarifs der Union auszunutzen bestrebt war . Erfreu¬
licherweise hat aber auch seit der Geltung des neuen Panetarifs
die Ausfuhr noch nicht gelitten und die großen Schiffahrtsge¬
sellschaften rechnen auf Grund der vorliegenden Anmeldung
sogar mit einer Andauer der günstigen Ausfuhrkonjunktur . Der
Wert der Ausfuhr hat sich im vierten Quartal auf 6 629 335
Dollar gegen 4 868 155 Dollar in der gleichen Zeit des Vorjahrs
gestellt Es hat sich demnach ein Plus von 1 761 180 Dollar
ergeben. Im ganzen Jahr 1909 stellte sich di® Ausfuhr, auf

24 427 193 Dollar gegen 18 909 631 Dollar im Vorjahr. Auch
hier zeigt sich ein Plus von nicht weniger als 5.5 Millionen
Dollar, obgleich die Zuckerausfuhr nahezu still lag. Die
Jahresausfuhr 1907 blieb mit 18 221*451 Dollar hinter dem
Vorjahr zurück.

* Leipziger Ledermesse. Nach einer uns zugegangenen
Mitteilung sind die Zufuhren auf der Leipziger Ledermesse
außerordentlich klein. Der Besuch, ist gut, die Stimmung
fest, die Preise ziehen weiter an.

Berliner Börse«.
Letzte Kotierungen vom 5. Januar.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatt *.)
Diy . «/ Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft 182.70 182.60
5*/, Commerz- u.  Discontobank . , „ 116.75 116.75
6 Darmstädter Bank. 137.70 137.50

12 Deutsche Bank 249.50 249.30
8 Deutsch -Asiatische Bank . . . 15 i.75 154.90
4 ‘/i Deutsche Effekten - u. Wechselbani 106.60 106.75
9 Disconto -Commandit , . . . 193 195.50
7'v Dresdener Bank . . 162.60 163
6 Nationalbank für Deutschland . 130.20 130.20
93/s Oesterreichische Kreditanstalt — —

7.77 Reichsbank . . 148 149.50
7 Schaafhausener Bankverein 148.30 148.25
77» Wiener Bankverein . . . . 138.25 138.60
4 Hamburger Hyp .-Bank-Pfandbr.

Berliner Grosse Strassenbafrn .
148.40 148 .40

8 187 136.75
5 '/. Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft 118.25 119
0 Hamburg-Amerik . Paketfahrt . 135.50 135
47. Norddeutsche Lloyd-Actien u 103.90 103.30
67s Oesterreieh -Ung . Staatsbahn --
0 Oesterr . Südbahn (Lombarden) . 23.75 23.90
7 Gotthard. — —
6 Oriental . Eieenb .-Betrieb . . 131.10 132
6 Baltimore u. Ohio . - * . . 118.30 118.75
67i Pennsylvania. . 135 .40 —
6 Lux. Prinz Henri . . . . . 135.70
87» Heue Bodengesellsehaft Berlin , 156.60 155.50
4 Südd. Immobilien 60 % . . . 100.50 100.75
4p, Sehöfferhof Bürgerbräu . , , . 80.75 81.50
9 Oementw. Lothringen , . » ; 112 110.75

30 Farbwerke Höchst . . . . * 417 450.75
32 Chem. Albert . . . » * »• « S 4.66 466

97» Deutsch Uebersee Elektr . Act. 112.30 182.20
10 Felten & Guilleaume Lahm. . > 140.75 141
7 Lahmfyer . . . 107 .75 107.50
5 Bchuckert . > r - . 1 0.50 140.50
77» Rhein .-Westfäl . Kaliwerke . » . 140 150.10

25 Adler Kleyer . > . V. 3 .0 375 .75
25 Zellstoff Waldhof . . :« . » ‘ 89 289.25
15 259.10 250.90
8 Buderus . > - 114 .50 115.50

10 Deutsch -Luxemburg , . . « 2 .8.10 218 60
12 Eschweiler Bergw. . . . , > 209 200.50

8 Friedrichshütte . 14-4.75 140 .50
12 Gelsenkirchener Berg , « ' . 2 i0.70 221.40
0 do. Gus» , . . :. jr 101.70 100

11 Harpener » 207.10 212 .20
11 Phönix . » > . » , » » « » ■g 221.70 220 .60
10 Laurahütte * 200 200 .10
12 Allgem . Elektr . Geseüsch . . » * . . 2 >2 .25 262 . 75

Tendenz befestigt.

Letzte Nachrichten.
Die Regierung gegen die Bischöfe von Metz und Straßburg.

hd. Straßburg t. E., 5. Januar . Der Staatssekretär
Zorn von Bulach veröffentlicht in der amtlichen Korrespon¬
denz ein Schreiben an die Bischöfe von Metz und Straßburg,
in dem er gegen den Erlaß der Bischöfe Stellung nimmt,
der die reichsländischen Lehrer von dem Anschluß an den
allgemeinen deutschen Lehrer-Verein abhalten soll. Der
Erlaß der Bischöfe wird als ein Eingriff in die Staats-
hoheitsrechte bezeichnet, der entschieden zurückgewiesen:
Werden müsse.

hd. Metz, 5. Januar . Auf das in der „Straßburger
amtlichen Korrespondenz" veröffentlichte Schreiben btä
Staatssekretärs Zorn von Bulach an die Bischöfe von
Straßburg und Metz bringt die „Lothringern Volks¬
stimme" folgendes Antwortschreiben des
Metzer Bischofs Willibrod:  Eurer Exzellenz
erwidere ich aus das gütige Schreiben vom l . d. M.
ganz ergebenst, daß ich die vorletzte Nummer des
„Schulfreund" an die Pfarrer meiner Diözese gesandt
und sie ersucht habe, von derselben Kenntnis zu
nehmen und sie alsdann den Lehrern ihrer Gemeinde
zuzustellen. Ich erachte es als ein Recht beziehungs¬
weise als eine Pflicht  meines o b e r ki r cf) 11 üj a.n
Amtes,  die katholischen Lehrer meiner Diözese auf die
religiöse Seite des Eintrittes in den Allgemeinen
deutschen Lehrerverin aufmerksam zu machen. Eine
Erteilung von Verhaltungs-Maßregeln an die Lehrer
lag mir dabei selbstverständlich fern und noch mehr ein
Eingriff in die staatlichen Befugnisse. Wenn Eure
Exzellenz es für angezeigt hielten, das Schreiben zu
veröffentlichen, so bin ich genötigt, auch diese Antwort
der Öffentlichkeit zu übergeben. Gezeichnet: Willibrod.
Bischof von Metz.

Chinesischer Besuch.
hd. Berlin , 5. Januar . Im Namen des Kaisers Hat

Prinz Lskar von Preußen Heute vormittag den Prin¬
zen TsaiHsim bei der Ankunft der chinesischen Marine-
Studienkommission am Anhalter Bahnhof begrüßt.

Genera! d'Amade reaktiviert.
wb. Paris , 5. Januar . Einer Blättermeldung zu¬

folge dürfte General d'Amade, der bekanntlich vor eini¬
gen Monaten wegen eines Interviews über die spanisch-
marokkanische Angelegenheit gemaßregelt worden war.
zum Kommandeur der 86. Division in Bayonne er¬
nannt werden.

Das nahe Ende Meneliks.
hä. Mailand , 5. Januar . Der Korrespondent des

„Corriere della Sera " meldet, daß die europäische Kolonie
in Avis Abeba den Tod Menelikr stündlich erwartet. 3000
abessymsche Soldaten sind fieberhaft damit beschäftigt, die
Höhen zu befestigen, die das Europäer-Viertel der abeffyni-
fchen Hauptstadt beherrschen. Die Lage  wipo als äutzerst
ernst angesehen.

Selbstmord in der Kaserne
wb. Trier, 5. Januar . Der ehemalige Sergeank

Berard vom 29. Infanterie -Regiment hat sich gestern
abend in der Kaserne mit seinem TienstgeWehr er¬
schossen. Der Grund liegt vermutlich in der Degrada¬
tion, die das Kriegsgericht wegen eines Diebstahls über
ihn verhängt hatte.

Eine unglückliche Ballonlandung.
Posen, 5. Januar . (Eigener Trahtbericht.) Die

„Posener Zeitung" meldet aus Krotoschin: Bei dem
Torfe D u s z y n landete ein Ballon  der Dresdener
Luftschiffahrtsgcsellschaft, wobei die drei Insassen
schwer verletzt  wurden.

Krotoschin, 5. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Das
Ballonunglück bei Duszyn ereignete sich bereits aru
Sonntagabend , als infolge des Sturmes ein Luftballon
der Dresdener Luftschissahrtsgesellschast scharf landete,
wobei der Kord heftig aufschlug. Die Insassen, die
Professoren Seyfsert  und D c s cb aus Meist  e n
und der Kaufmann Walter ans Danzig  wurden
erheblich verletzt.

Französische Soldaten als Mörder.
hd. Paris , k. Januar . Die ÜTiden Soldaten Craty

und Michel Haben gestanden, die Frau des ehemaligen
Bankagenten der Banque de France, Goufsin, im Eisen¬
bahnzuge ermordet zu haben. Ter Mord geschah in der
Weise, daß Craty seinem Opfer die Kehle zuschnürte,
während Michel mit seinen schweren Stiefeln auf ihrem
Leibe herumtrat. Der verstümmelte Leichnam lag bei
der Station Brunoy auf dem Gleise. Die geraubten
Schmucksachen wurden in der Wohnung der Geliebten
Michels gefunden.

wb . Paris , 5. Januar . Mehrere Blätter nehmen den
von den beiden Soldaten Michel und Craty verübten
furchtbaren Mord zum Anlaß, »m neuerdings Nachdruck-
lichst zu verlangen, daß die Armee von den Apachen
gesäubert werde: das Rekrutierungsgesetz müsse abge¬
ändert werden, damit vorbestrafte Verbrecher nicht mehr
der Armee des Mutterlandes sondern den afrikanischen
Disziplinarkompagnien zugeteilt werden.

Spuren von Andrbe?
hd. New Jork, 5. Januar . Der katholische Bischof

Pascal in Prince Albert in Kanada hat von einen,
Missionar die Nachricht erhalten, daß von dem Ballon
Andrbes, welcher seit Jahren verschollen ist. Reste in
der Nähe des Reindeer-Sees aufgefunden worden seien.
Andröe und seine Gefährten seien von den Eingebore¬
nen getötet  worden.

Ein großer Warenhausbrand.
hä . Wien, 5. Januar . Nach Hier aus Wilna eingetrofferier

Meldungen ist dort das mehrere Stockwerk hohe Warenhaus ber
Firma Zahlkind vollständig niedergebrannt . Der Schaden
soll über 4 Millionen Rubel betragen . Bei den Löscharbeiten
kam ein Feuerwehrmann ums Leben, mehrere andere erlitten
schwere Brandwunden.

überfall ans einen Profeffor.
hä . Lemberg, 5. Januar . In Neumark überfielen Bauer»

den Professor Christ, der sich in Begleitung eines Privatmannes
befand und verwundeten ihn durch Knüppelhiebe tödlich.  De-
Professor, der vorher von seinem Revolver Gebrauch gemacht
hatte , erschoß  einen Bauern und verwundete mehrere, davon
einen schwer. _ _ _

1*1fte Hamdelsrr stchxichtrrr.
Telegraphischer Kursbericht.

(MitgeteM vom Bankhaus Pfeiffer  n . Ko., Langgaffe 16.\
Frankfurter Börse, 5. Januar , mittags 12% Uhr. Kredit.

Athen 211.50, Diskonto-Kommandit 196.20. Dresdner Bani
163.25, Deutsche Bank 249.90, Handelsgesellschaft 182.80
Staatsbahn 160.75, Lombarden 23.75, Baltimore und Ohte
118.75, Gelsenkirchen221.60, Bochumer 250.75, Harpener 211.ßo
Türkenlose 181.40, Norddeutscher Llovd 103.60, Hamb-irte
Amerika-Paket 135, 4proz, Russen 91.40, Edison 263.60, Phönix
221.80, Übersee 188. 4

F .. ^8
Öffentlicher Wetterdienst.

WSttervorcmZkageN
bev  Dienststelle gtranßftttrf a . M.

(Meteorolog. Abteilung bei Physika! Berlins)

für den 6. Januar:
Nachts klar und leichter Frost, am Tage vielfach

nebelig, trocken, ruhig.

I

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus", Langgasse 27,

täglich angeschlagen werden.
Ey - Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Hauptaaentur, Wilhelmstrahe 6, und in der

Tagblatt -Zweigstelle,Bismarckring 29, täglich ausgehängt.  ^

Geschäftliches.
Heiserkeit, Katarrh, Berschlei.
»um «, Krampf- und Keuch,
husten beseitigen schnell und sichx,
die ärztl. Lassere Krust -Car -̂ .
erprobten zallftblA nullen mit
Den„Drei Tannen", deren oor-ünf

Erfolg durch 5500 notariell begl. Zeugnisse anerkannt ist. Paket
25 Psg . , Dose 50 Pfg . Dafür Angebotenesweise cncrgis^
zurück. Zu haben in Apoth., Drog. u. Kolonialwarcnhandl. I5gg

Die Al»e» d-Ar»ssai »e «mfatzt 10 Seilen.
Nenung 'Ml Schulie vom loi'ui)!-

Beranlworlllcher Redakteur für Bolftll. Handel und Feuilleton: A. Hegerbe -re.
für Wiesbadener Nachrichten: £ Nökberdi . für Nassauüche Nachrichten, Ans de»
Umgebung und GerichtSiaal: H. Diefenbach : für Vermachtes, Sport und Brief,
lasten: C. LoSacker : für die Anzeigenund Reklamen: H Dornaus ; lämllfMin Wiesbaden
Krack«nd Verlag der L. Schellenberglchen Hof.Bllchdrmlerei In.WeSbade«.
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Abend-Ausgabe.
S. Blatt. Wiesbadener Tagblatt.

Mittwoch,
5. Januar 1916.

58 . Jahrgang.

Die Inventur -Verkaufstage
bieten durch die

ganz ausserordentliche Preisherabsetzung
für

Fertige Konfektion
und Stofe

die günstigste Kaufgelegenheit
des Jahres.

Hertz,
Langgasse 20. K117

^5 Empfehle
alle Sorten Kohlen, Koks, Briketts , Holz,
sowie pr . Bnchen - Retorten , Holzkohlen

zu billigen Preisen.

Louis weingärtner , Schulgasse 2.
Telephon ÄZiv.

^ Gaskoks. ^
Wir empfehlen unseren (iaskoks aus besten

englischen (Durham-) und deutschen (Ruhr-)
Kohlen , in 4 verschiedenen Grossen ge¬
brochen und gesiebt , vorzüglich geeignet für

Zentralheizungen
sowohl, wie für

$ £ ort.
Grosses Lager in:

Jagdsfiefel 111494
Bergstiefel

Rodelstiefel.
Anfertigung : nach IHass.

Theodor Schaefer,
Moritzstr. 56, Ecke Goethestr.

Herd- und Ofenfenerungen.
MM— Preislisten sind an der Kokskasse,

Friedrichstrasse 9 , unentgeltlich zu haben,
woselbst auch die Bestellungen entgegengenommen
werden. F 289

Die Verwaltung
der Städt. Wasser- u. Leitwerke.

königlicher Hotspediteur
Gttanmayer!

Wiesbaden=
O übernimmt auch

8 Verpackungen
f| einzelner Frachtgüter

und deren Abholungu. Expedition
unter Versicherung, sowie groß.
Einzelsendungen(Porzellan, Glas,
Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren,
Liistres, Kunstsachen, Klariere,
Instrumente, Fahrräder , lebende

Tiere etc. ). 186g
■Leiltkigten

für Pianos, Hunde u. Fahrräder.

A Nikolasstr . 5 . §
CiOtow*. kau <Qiä&Q

ieltberM§
i sind Aoils . Kiocli ’s WUltMldti

mvnitas . Grötzte Auswahl empfiehlt

G. M. Nöfch,
46 Wevergaffe 46.

Prima Qualitäten.
Billige Preise.

Telefon
2353.

„Glück mir
Telefon
2353.

MW!Alte JlflUcu öiefe iüodjeW.1.20!
Alle Rosen Dtzd. 1 Mk. Me Margeritten Dtzd. 25 Pf. Alle Narzissen

Ttza. 30 Pf. ©röste Originalbund Veilchen 35 Pf. Mimosa Stiel 10—20 Pf.
Traucrkränze von 80 Pf. an. Palmen von 3 Wtt.  an.

Lnxemvurgftr . !3 : Großer Blumenkohl 20- 35 Pf. Aepfel 10 Pfund
80 Pf. Zwiebeln 10 Pfund 60 Pf. Sauer Vaut 8 Pf. Apfelsinen6 Stck. 20 Pf.

hi  II tfdr Oerverttras;«5, fntembnrastratze 13»
Vtl » » tl » Ecke Kms r-Fricdrich-Ring. Teleph. 6554.

Läden
in erster Geschäftslage Wiesbadens,

im

„Tagblatt -Haus " Langgasse 25/27,
sofort pr ismett zu vermieten. Näheres im Tagblott »Kontor»
Schalterhalle rechts. *
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Amtliche Anzeigen.

Neujahrs -Wunsch-
Ablösungskarten

herben noch nachträglich gelöst:
Thon, Georg , Gärtnerei , Wellritz-

tal . Guttmann , Fustizrat . Groll,
Krdrch., Firma . Atzolfsallee, TckeGoethestraste. Winter , Geh: Brrurat.
Breuer , Geh. Rat . *

Wiesbaden , den 4. Januar 1910.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

_ Travers. _
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 6. Januar 1910,
vormittags 11 Uhr, versteigere ich
im Pfanblokale Neugaste 22 zwangs-
Veis« gegen Barzahlung . I11336

12 Pfandscheine.
Freund, Gerichtsvollzieher kr. A.,

WestenWratze 84, 1.
Versteigerung findet bestimmt statt.

Holzvcrsteigerung.
Montag , den 10. Januar l. IS . ,

vormittags 11 Uhr » kommt in dem
hiesigen Stadtwald . Distrikt Rumpels¬
keller 23 und 24, folgendes Brennholz
Mr Versteigerung: F297

Buchen r 332 rm Scheit, 71 rm
Knüppelu. 1000 St . Wellen.

Zusammenkunft im Gasthaus „Taunus¬
blick", günstige Fahrgelegenheit mit der
Schwalbacher Eisenbahn, ab Wiesbaden
9 “ Uhr, ab Landesdcnkmal9" Uhr.

Biebrich » den 4. Januar 1910.
Der Magistrat:

I . A. : Hrauzbiililcr.

Nichtamtliche
Anzeigen |

Alten Freunden und Bekannten,
welche uns mit Glückwünschen zu
«nseiDer

Silber - Hochzeit
'beehrten, sowie dem Städtischen Kur-
orohester und Hornquartett sageta: wir
auf diesem. Wege herzlichen Dank!

Carl Steinliliuxer u. Cr um,
Knr musileer a. D., Philippsbergstr . 39.

Arbeitsschule für Frauen
und Märchen

Iriedcr g>auer
Adekheidstraße 21.

Der Unterricht in den Kursen für
Wäsche- insu neiden , Hand - u.
Maschinen -Rähen , Lveist- und
Vuntsticken beginnt am Diontag,
den 10. Januar. — Neu-Aufnahmen
können jederzeit erfolgen.

PaSstroh , Holzwolle re. nimmt
jederzeit Kilemann . Tel. 2439. B47H

Rheingau -Weine.
Besonders ausgewählte , mustergültige Weine, wegen ihrer guten Jahr¬
gänge angenehm mundende and für ihre Preislagen ganz besonders
kräftige und sehr preiswerte Qualitäten, die die Beachtung jedes
Konsumenten verdienen, der nach einer erstklassigen Bezugsadresse sucht

Erbacher . .
Oestricher Eise! . .

,. Kellerberg . .
Eltviller Rohrberg.
Erbacher Hühnerberg.
Rüdeslieimer Engerweg.
Schloss Johannisberger . .
Hochheimer Neuberg, Freiherr v. Jungenfeld . .
Rauenthaler Steil, Kgl. Preuss. Domäne . . . .
Erbacher Honigberg.
Rüde ĥeimer Schlossberg, Kgl Preuss. Domäne
Steinte rger, Kgl. Preuss. Domäne.
Hallgartor Schönhell, Wachstum Ed. Engelmann .
Eltviiler Sonnenberg.
Markobrunner, Kgl. Preuss. Domäne.

Hl Weine in höheren Preislagen , sowie
111 Rhein. Rotweine nach meiner Hauptliste.

Willi . Heini *. IMrck,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse.

Beachtung jedes
ugsadresse sucht

Einzel- Mehr-
preis

. —.90
preis
—.85

1.— —.95
1.10 1.—
1.20 1.10
1.25 1.15
1.40 1.80
1.50 1.40
1.60 1.50
1.70 1.60
1.80 1.70
2.— 1.90
2.10 2.—
2.30 2.20
2.50 2.40

. 3.- 2.80

Ilezirbs • i 'crnspreclier Xr . 316. F75

Klane Wehrkins£ehrmstitut
für Damensclsneitferel und

Tägl . Auf. neuer Kurse im Mcisti -ras -icHnen , Kusclinrideii u. praltt.
Arbeiten unter Garantie t'. Sorgfalt, u. griin U. Aus'dld. nach leicbtia-s . t !et
Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an — Vor- und Nachm ttags -Ktir -e.
Prosp. u.  Anmeld, von 9—12 u. 3—6 lihr Scliwalliaclier . trassi - SS , 8 I.

Für Aerzte. Zahnärzte it
Im „ Tagblatt - Hans " Langgasse 25/27 ist eine mit allen

Bequemlichkeiten ausgestattetc

7-ZiMer-Wslims in 2. Stad!
sofort zu vermieten. Die Wohnung eignet sich vorzüglich zu

Konsultations -Räumen
für Aerzte, Zahnärzte -c. Näheres im Tagblatt -Kontor . Schalter¬
halle rechts.

m

Hulmbaoher fetzbrau
besitzt einen außerordentlich hohen Nährwert,  dagegen ist
Alkohol nur in ganz geringen Men gen vertreten . Diese vor¬
züglichen Eigen schaften  klassifizieren dasselbe zu einem Sani täts-
bier ersten Ranges, das narr entlieh Wöchnerinnen, Blutarm en,
Rekonvaleszenten als Stärkungsmittel  seit Jahren ärztlich
empfohlen wird. Kulmbacher Petzbräu  ist ein unübertroffner
Labetvunk (angewiirmt) bei Magen- und Darmerkrankungen.

Obiges Bier, hell oder dunkel, kostet bei

20 Flaschen Mk . 4 .—
PÖ5“1 frei Haus.

Telephon
3087. E. Koenig Herrnmühl-

gasse 7.
1793

Dortmunder Union Pilsener,

9?

anerkannt bestes helles deutsches Bier.
Alleiniger Ausschank

Hof ÄÄ«
Weberuasse 37.

■EsaK Selmell «e®3®
Schönschreiben

lernt jeder in 10—15 SM.
Einfache Meth. ! Die schlechteste
Handschrift wird schön nnrl ge¬
läufig!Ein:elunterri ht !Garantie
des Erfolges ! Geringes Honorar!

Offerten unter C». 418 an den
Tagbl.-Verlag.

’b,

2 AM Mmn>. B
(1. Park.. 1. Reihe) für die zweite Hälfte
der Saison abzugedcn Dambachtal 11.

Tücht. AllemmädcheNe
welches kochen kann und den Haushalt
versteht für kleine Familie gesucht
Arnvtstratz « 3» 3. _ _

Hausmädchen gesucht
NerostraHe 86/87 , BeHlstenr.

1869

Kurliaiis-Küustlerkonzerte
(wutscliei » - llft«‘fft iür 10 Logen¬

plätze abzugeben. Näh. i. Tagbl.-Verl.

Hoftheater.
Zwei Plätze 2. Rg .» 3. Reihe, Seite

(Avoun. D), sof. abzug. Erbacherstr. 4,21.

Oesfe « t !rche Danksrrgimg.
Für die anläßlich des Hinscheidens unseres lieben Sohnes,

Bruders , Schwagers und Onkels,

Heinrich Dahn»
bewiesene herzliche Teilnahme, insbesondere iür die vielen Kran?--
svenden und die von Herrn Pfarrer Schlosser gehaltene trostreiche
Leichenrede spreche ich. auch zugleich im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen, len innigsten Tank ans.

Reinhard Hahn. Regierungs-Hauptkassen-Buchhalter.

Wiesbadener fremden - Liste.
I vjj? yj? vjv

Hotel Adler Batik aus
Langgasse 42, 44 u. 46.

Göttlfng, Wien.
Alleesaal.

Taunusstrasse 3.
Oustodis, Rent -, London. — Kahn,

Redakteur, London.. — Maisch, Fahr .,
Bruchsal. — Schmidt-Sharff, Br ., m.
Erau|, Frankfurt.

Bayrischer Hof.
Delaspöestrasse 4.

Heusel|, Kim., m. Er., Wildlingen.
Hotel Berg.

Nükoäasstxasse37.
Brehmer, Kaufm.,, Eisleben. —

ffheeeetr, Kfm., Eisleben.
Hotel Bieraer.

Sonmenbergerstras.se 10/11.
van Sebevighaveni, Dr., mit Frau,

Russum. — Scboonderbsak, mit Frau,
Uussum.

Schwarzer Boche.
Kranzplatz 12.

Scboene, Pfarrer , München,.
Central - Hotel.
Nikolasstrasse 43.

Wremer, Kfm., m. Frau , Bremen. —
Zkstheas, Münster i. W.

Hotel SaUheim.
Taunusstrasse 15.

Wlumsch, Kfm., m.  Frau ! Berlin.
Hotel Einhorn,Marktstrasse 32.

Bahtes, Referendar, Trier . —
Baädus, Oberlehrer, Trier . — Ben-
ssnger, Kfm., Mannheim. — Brühl,
Fahr ., Horchbeim. — Klein, Apo-thek.,
Niedtemhausen. — Schmidt, Ingen.,
Düren. — Sch wen dt , Kamfmamn,
Antwerpen.

Hotel Epple,
Körnerstrasse T,

Geisdörfen, Frans. Lohr. — Heide-
«nemn, Frl, , Zaibtrza.

Hotel Falstaff.
Moritzstrasse 16.

Gruber, Sekm, Regensburg.
Frankfurter Hof,

Webergasse 37.
Althof, Frau , Berlin. — Freund,

Apotheker, Berlin.
Hotel Fürstenhof,

Sonnenbergerstrasse 12 a.
Künkler, Fabrtkbes., Mannheim.

Hotel Grether.
Museumstrasse 3.

Uebertbacher, Frl „ Wien.

Grüner Wald,.
Marktstrasse 10.

Grünewald, Kfm., Berlin. — Heck¬
hoff, Leut,, Kassel. — Kreinext Kfm.,
Koblenz. — Modersohn, Kaufmann',
Oberkassel. — Mühlingkaus, Kim.,
Lennep. — Ostendorf, Kaufmann,
Osnabrück.

Hansa - Hotel,'
Nikolasstrasse 1,

Merwitz, Dir., Duisburg. — Meyer,
Architekt , Berlin. — Meyer, Kaufm.,
Koblenz — Schlteben, Majc,t\ mit
Frau , St . Avold.

Hotel Hollenzollern.
Paulinenstrasse 10.

Fraenkel, Baumeister, mit Familie,
Berlin,

Vier Jahreszeiten.
Kaiser-Friedrich-Platz 1.

von Bieberstein, Rittmeistern, Berlin.
Kölnischer Hof.
Kl. Burgstrasse 6.

Brlinkhoff, Ba.uptm, . Neu-Bireisach.
— v. Komunierstädt, Gutsbes., Geben.

izotei Krag,
Vikolnsstrasse 25.

Fink . Kfm., Köln, — Ney, Zahn¬
arzt Dr., Bonn. — Zeidler, Kaufm.,
Köln.

Metropole n . Monopol.
Wilhelmstrasse 6 und 8.

Bröckeltaann, Sundwig. — Cron-
heim, Kfm,, Berlin. — Etheiroer, Fr,,
Karlsruhe. — Griiöthal , Kfm., Berlin.
— Freiherr von Malapert , Offizier,
Frankfurt.

Kurhaus Bad Nerotal.
Nerotal 18.

v. Buttlar , Freiherr , Köln,
Hotel N lzz .-u

Frankfurterstrasse 28.
Erdmannj Düsseldorf. — Frank , Dr.,

Köln. — Meyer, Ingen., Mühlheim
(Ruhr) ,

Lübke, Prof . Dr., Berlin.
Palast - Hotel.

KTanzplatz 5 u. 6.
Ba,er/, Br ., m Fr ., Frankfurt . —

Bendi't, m. Fr ., Frankfurt . — Freund,
Br . med., m. Fr ., Berlin. — Hersch-
eimjer, rai. Farm., Frankfurt . — Hold■
heim, m. Fr.., Berlin. — von Heute/, m.
Fan»., Mannheim. — Jakubowicz. Er..
Lodz. — Kaitz, Bnucbsali. — Kioch-
manni. m„ Fr ., Frankfurt . — Kron¬
berger, Leut ., m. Fr .. Saargeanlind. —

,Beinhart , Rittmeister , Wonne. —
Roeuefahrt . Oberleut., Pirna . —

itamyn, in. Fam., London. — Rosen¬
feld1, m. Fr . u. Bed., Frankfurt . —
Schepsi, Dr. med., Brtealau. —
Schneider, Bankduu Trier — Strauss,
H., Frankfurt . — Strauss, A., Fi'ank-
furt . — Süsser, Frau , m Sohn, Mann¬
heim. — Unger, m. Frau , Bcidin.

Brücker, Amtsger.-Rat , mit Frau,
Mülheim. — Panzerbieder, Frau,
Düsseldorf.

Pariser Hof.
Spiegelgasse 9.

Roter , Fr . Rent ., m. Tocht., Befilin.
Pöpel, Drogist, Pinna. '

Hotel Post.
Rheinstrasse 17.

Cohn, Frauj, Basel — Müller, Frau,
Frankfurt.

Zur guten Quelle.
Kirchgasse 3.

Hartmann , Lauanburg. — Lücke,
Kfm., Diez. — Uhlig, Diez.

Flies, Kfm., Hannover. — Zitzei-,
Frau , Wirges. — Schäfer, Lehrer,
Herberte

Hotel Quisisaua.
Parlcst-rasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, S, 11, 12.
Graf Baudissin, Landgerichts-Bat,

Zabern. — Baudissin, Frau Gräfin.,
Itzehoe. — Daus, Eni., Hamburg. —
Daus], Hamburg. — Daus, Dr ., Ham¬
burg. — Emttnott, Brighton. — Eisen-
lohr, Leut.. Ludwigsburg. — Hock-
meyer, Hamburg. — Hockmieyer,
Kfmc, Hamburg. — Mühe, Köln. —
Nerf . Frl ., London. — von Osten-
Sacken, Barclay Kurland . — Zinzen,
Frau , in. Tochter, Düsseldorf.

Wefm-borne, Stud., Bonn. — Wlest-
haus, Rechtsanwalt Dr., Düsseldorf.
— Zimmermann, Lega,tionsrait, Berlin.

Hotel Reichshot.
Bahnhofstrasse 16.

Barthelmer, Darmstadt . — Jung,
Kfm-, Stuttgart . — Kuchuch, Kfm.,
m. Sohn, Essen. — Müller, Kfm., m.
Firaus Koblenz. — Rudolf, Ivfm , mit
Frau,, Mannheim. — Sa*uer:, mit Frau,
Grenzhause tu — Scheffel, Kfen , mit
Frau, Bingen. — Spreen, Kaufmann,
Zürich. — Straube, Kfm., Kobllelnz.

von Bismarck, Haupifcm., Jülich . —
von Bismark, Frl ., Diez. —. Buch,
Kfm., Köln. — Jakobs , Hotelbesitzer,
Ems . — Pfeifer, Augenarzt Dr., mit
Fam., Braunscliweig. — Thiel, Frau.
Major. Berlin. — Thiel. Frl_ Berlin

Quellenliof,
Nerostrasse 11.

Harald, Kfm , Würzburg, — Vogel,
Kfm., m. Frau, Höchst.

Hotel Keichspost.
Nikolasstrasse 16/18.

Bülitz, Haupitm., m. Frau , Aachen.
— Frankenfeld, Ilauptm, , m. Frau,
Aachen. — Hölscher, Dr., Ackern- —
Lustig, Kfm,, Neustadt ..

Hheiu - Bo tel,
Rheinstrasse 16.

Pastor , in. Fr ., Krefeld. — Reuter,
Kfm., m. Frau, Lübeck.

von Gollau, Lieut., Kassel. — von
Coilas, General), m. Frau , Kassel, —
Nebel, Dir., Essen. — Pite, Direktor,
Frankenithal.

Hotel Zum Hörner.
Biidingenstrasse 8

Espei’t , Koblenz. — Fischbach, Frl .,
Koblenz.

Römerbacl,
Kochbrunnenplatz 3.

Runkel Kfm., Landau.
Hotel Hose,

Kranzplatz 7, 8 und 9.
von Eckartsbe.ng, Rittmstr ., Frank¬

furt a. M. — Kossowsky, mit Frau,
Königsberg. — Lohmann', mit Frau,
Elberfeld.

von BtlTtzirogs'lö'OTem,, Rittmeister n.
Adjudünit, m. Fr . u. Bed., Gera. —
Dance, Offizier, Hannover. — Emden,
Hamburg. — Fnowein, Fabr ., Köln. —
Kasten . Hotelbes,, Hannover . —
Meyer-Zschieeehe, m. Fr ., Magdeburg.
— von Trotha , Offizier, Berlin. — von
Waltereitorff, Offizier, Hamburg.

Hotel Hoyal,
Sormenbergerstrasse 28.

Bierbauer, Karlsruhe . — Kranz-
bühler, Bürgermeister, Biebrich.

Gropp, mit Frau/. Hawai.
Hotel Saalburg.

Saalgasse 30.
Baumann, Kfm., m , Fr ., BresJnu. —

Möllert, Gutebesi., m. Fr ., Königsberg.
— Schulz, Fahr ., Leipzig.

Henning, Baumeister, mit Frau,
Hamburg.

Seliiitzenliof.
Schützenhofstrasse 4.

Richter , Bochum.
Hotel Union,

Neugasse 7.
Flock, Lehrer , Kiedrich. — Hess,

Klm., Idstein . — Höhn, Flörsheim. —
1 Wäeaand. Kfm.. Saarbrücken.

Bedienung,, Waldenburg.

Lehrling
mit Berecht. z. tS'inj. von hiesiger Wenn
grohhanolung mit E .port per 1. April
d. I . gesucht. Gest. Ost. um. O . 4 -63
Tagbl.-Verlag.  _

Verloren
auf d. W'lhelmstraste ein grünn. weiße»
Vniait -Blsistist mit bunt . Stein «,»
beseht . Abzugeben gegen l .lo/n na
Villa Oranienburg , Leverberg 7.
1. Sto ck Nr. 4,_
Golden. Kettenarmband
mit Opal von Hailgarlerstr.. Ring, Roll-
sdiubbain verloren . Abzugeben gegen
Belohnung Hallgarlerftrate  ö , 1 t.

15 Mk . B 'ewtznttrigl
Verloren Sonntag von Wörtbstraß«

durch Ade heidilr ste und Aool Sallee
bis Goethestr. gold » Kettenara,blr „ tz
(Andenkens. Abzug ben gegen obige B «,
lohnnng Adel deiüstr. 67, 1._ _

Hund cntlaüfctT
braun, weis; gefleckt. Abzureben gegen
Belobnung Gr. Bur dstr. b, Part.

Taunus -Hotel.
Rheinstrasse 19.

Dotti , Kfm., m. Tochter, Lorch. _
von. Rettberg, Hauptm ., KarSisruhe.

Westfälis «1 er Hof.
Schützenhofstrasse 3.

Engels, Justizrat Dr., mit FarniR«
Dui-'b”.-i ■ • *

Hotel Wiesbadener Hof,
Moritzstrasse 6.

Bioyer; Reg. - Baumeister, Weitere
heim, — Huker, Dr . med., Berlin,. _
Pollack, Kfm., Löwen. — Schnedd er
Bürgerrmetisit., Gernsheim. — Steifen/
Ivfm., Berlin,

In Privntliänsern.
Villa Humboldt,

Fiialnldurterstrasse 22:
BeyeS. Buchhändler, m. Fr ., Wi cu _

Pension Ko,epp, Frankfurtersfer. 12-
v. Massow, Reg.-Referendar, Kasgei

Villa 01a.nda, Gartenstr . 18/20:
Vanapie, Frl, Rent ., Berlin. __

Kramer , Offizier, Zabern. — Brnt-
mann, Frau , Berlin. — Guttmatin
Fräulein , Berlin.

Vilüla Oranienburg, Leberberg 7;
Se. Durchl Friedr . Karl zu Hohen-

lohe-Waldenburg-Schillingsfürst, _
Waldenburg.

Pension Primavera,
Frankfurt,ersteasse 8:

Eymer. Fr . Univ.-Pnof., Lindau. __
Eymier, Dipl.-Ingen-, Münchcfiy. _
Eymar, Dipl.-Ingen ., Strassburg.
Harald , 2 Hrn . Kadetten , Orani en.
stein. — Krien , Generalkonsul, Bertfjj,
— No®au, Ober-Bürgermeiater,
scheid, — v. Perfall , Frl ., Münch^n
— Renrcvth, Chemiker, Wienk ^
Schleichet Hiamiburg. — Troost, Ob .
Laut. u. Eeg,-Adj., Verden. —WfelteyBaurat , mit Frau , Hagen

Pension Vff2a Stefanie,
Paulinenstrasse 1 a:

v. Gantowa,, Exzell., Rechfeanwg.lt
Petersburg . — Opilous, Fr ., Irfimburgh, — Brichtä , Fr . Dr., London,. ...
Brich tä, Stud., Giessen, — Cbifist-
m. hjn, Fr . Rent ., München. — V0s  /
Kfm,, Würzburg, — v. Gandovv̂ ,-'Student , Petersburg.

Pension Vitoria Luise,
Wilheitmstnasse52:

Struve . Ingen., Berlin. — v. Lpcp,lama, Kim.,, Arnheim,
Villa Violetta , Gartenstrasse 3;

Y- Krohn , Frau , Leschwitz.
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ü Grosser Inventur -Ausverkauf 1
j| ‘m sämHichcn dcforauchs « orsd Luxus - Artikeln . ®

20 M%  50 Prozent Preiser massig *urig.
JS rüä*Vereine,Verlosungen etc.besonders geeignet. W

• Bitte unsere Schaufenster zu beachten.

Kjunstgcwerbchaus Gebrüder Wollwcbcr
Eei ^e Langgasse und Bärenstrassc.

K 128

Sektion Wresbllüen
Des DmWmn.OkstmiGslhe»Al-mmlss.

Samstag , den 8. Januar 1O10,
Anfang 8 Uhr,

in den Räumen des„Paulmen-Schlößchen^

5 , jb • j
Eintritt für Mitglieder Mk. 3.—, für Nicht¬

mitglieder Mk. 3.—
Karten bei den Herren ludw. Hess, Weber¬

gasse 18, August Enge!, Tcumusstr. 14, Wilhelm¬
straße2, Friedrichstraße 33, u. H. U. Erke!, Wilhelm¬
straße 54. F395

Kaufmännisohen Herein JL
(aSSü- ieI rlt WiesüjM .dc ' sa]>.

Zu dem am Samstag , den 8. Januar , im grossen Festsaale der
„Wartburg“, Schwalbacherstr., 35, stattfindenden F47Q= 'Weihnachts-Sall ==

(Siegln » 8V» tlbr)
erlauben wir uns alle Freunde und Gönner des Vereins herzlich ein-
zmaden . —■ Eintrittskarten sind durch die Mitglieder oder bei der
Geschäftsstelle Fa . Aug . Engel , Friedrichstr . 33, zu erhalten.

818er Vorstand.

Mönnergesangverein„Hilda",
Sonntag , den 9. Januar er., naAmtttaas präzis

5 Uhr, im Saale des Turnerheinis» Hellmundstraße 25:

Weihnachtsfeier,
bestehend in Chor - und humoristischen Vorträge » ,
Theateraufführung und nachfolgendem Tanz.

Hierzu ladet unsere Gesamtmitgliedschait, sowie Freunde
des Verein« herzlichst ein Der Borstaud.

NB- Besondere Einladungen ergehen diesmal nicht. Während
der Veranstaltung wird Bier verabreicht. F 354

Htenograhpe«-| Jemit
Gabelsberger.
Wir laden hiermit unsere werten Mit-

olieder zu unserer Freitag , 14. Januav
1910 , abends 81/»Uhr, im VereinSloka!
(„Vater Rhein") stattfindcnden

Ichres-NaujMierskMlüW
ergebenst ein.  _ Der  Borsta nd.

Krulieil- «. UtMllffk
siir Schreiner«. Geiillft«

liklwllliRer Berilsk
zrr Wissk ' Lrdsrr. E . K . Mr . 8.
Die Stelle eines Kaffenboten bei

genannter Kasse ist pr. 1. Februar zu
besetzen. Mitglieder der Kaffe , welche
auf die Stelle reflektieren, wollen ihre
Offerten schriftlich, verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen, bis
spätestens 16. Januar bei dem Vor«
sitzenden, Herrn Carl tierliardt,
Blücherstratze JO, Mb. 2, einreichen.

_ Der Kaffr nvor st and.

Skala-theater,

:

€
€

Donnerstag . «len 6 , Januar , abends g 1/, 51 «r,
in der Anim der Gewerbeschule:

Vortrag (erläutert durch Lichtbilder ) :
Unsere nassauische Heimat.

Eia Ajipell zur IBeimatpflege.
Kedner : Herr Kunsthistoriker E*r . lirnin Hensler hier.

Eintritt für Mitglieder und deren Angehörigen gegen Vorzeigung
der Mitgliedkarte frei ; für Nichtmitglieder 1 Mk. F411

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
18er Vorstand.

I

i

Wiesbaden. Stiftstrasse 16.
'Täglich 8 CSir;

Theater Schmidt,
crstklasa. Kölner Possen- v. Operetten-

Ensemble. — 30 Personen.
Tränen werden gelacht!

„Es lebe der Eeservemann .“
Näheres durch die Tageszettel.

„Hotel Erbprinz",
Manritinsplatz.

Täglich Konzert veS Rheinischen
Damen-Vrchcsters.

Anfang7‘h Uhr.
Jeden Sonntag Frühschoppen u. von

4 Uhr ab Konzert.

mmmr'

Bäckergehilsen-verein
Wiesbaden.

Donnerstag , 6. Jan ., nachm. 3 Uhr:
Jahres -Versammlimg
VercinSlokal „Drei Könige", Markst

Tagesordnung:
1. Abrechnung vom Jahr 1909/10.
2. Neuwahl.
3. Verschiedenes.

Um pünktliche» Erscheinen bittet
Der Vorstand.

im klstr.

ESrr'sÜMii
für Mufft . Keller,'Ir. 11,1.

Gründliche Ausbildung in Gesang,
Klavier. Violine. Theorie rc.

System R iem ann«_GlWius„Zum ZHwen"
5̂ T Erbenheim.

Morgen Tonnerstag:

Metzelsuppc,
wozu frcundlichst cinladet

beorg Kloos Wive.

IWorgen llonuerslag , den « . Januar 1910 ;

1. grosser Kappenabend
im

HaupiDResfaypant gier Walhalla
unter Mitwirkung

des Wiesbadener Karneval -Vereins „ ISarrhalla “ .
Absingen fideler Lieder. — Humoristische Vorträge und Reden.

—- -- 2 Kapellen . -— - -—Eintritt frei:

Karnevalsabzeichen und Kappen sind am Eingang zu haben.
Eintritt frei .’

11

MIM gfnMMiL
UemjMnM 1910 in öer ItnrcijaUa(Mlhnlle).

7. Januar , abends 8“ Uhr:
9. Januar , abends 8" Uhr:

14. Januar , abends 7" Uhr:
16. Januar , abends 811 Uhr:
21. Januar , abends 8" Uhr:
22. Januar , abends 811 Uhr:
23. Januar , abends 8" Uhr:
30. Januar , nachm. 5’1 Uhr:

6. Februar , vorm. 11" Uhr:
6. Februar , nachm. 4" Uhr:
6. Februar , abends 8U Uhr:
7. Februar , abends 811 Uhr:
8. Februar , abends 8" Uhr:

Herren-Sitzung.
Zweites Koiizert.
Tamen-Sitzung mit Vast.
Drittes Konzert.
Herren-Sitzung.
Maskenball.
Viertes Konzert.
Fremden-Sitzung.
Kinderfest.
Fünftes Konzert mit Tanz.
Sechstes Konzert mit Tanz.
Montags -Maskenball.
Dienstags -Maskenball.

Karten bei I ». Frenz , «Mlhelmstratze ö, August Engel , Elke
Wilhelm» u. Rheittstratze, u. Carl Cassel , Langgaffe. (91.3357) F27

M« M MWMM.
ver unentgeltliche Mhkursur

für ev. Dienstmädchen beginnt am Donnerstag , <». Januar,
abends H Uhr , in dem Saal bcS Pfarrhauses An der Ringkirche 3,
Parterre. — Alle ev. Dienstmädchen sind herzlich willkommen. E476

Der Vorstand.

Prima Rnhrkohlen.
Nutz 1*1 per Ztr. 1.33 Mk. l « .
Nutz I u. - - per Zir . 1.35 Mk. |
Nutz-Eierkohl-n per Ztr. 1.45 Mk. ( oon an
Belg . Anthrazit p. Ztr. 2.10 Mk. ! krer Haus.

Union-Briketts, beim Ausladen beschädigt, per Zentner Mk. 1.05.
Verkauf nur gegen bar. ‘•'fri® B56S

Rheingauerstratze 2.
Telephon 479.Karl Kirchner,
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Damen-KonfftbKoti
Qs>. Surgstr . 8. = =

Nur kurze Zeit

JmiBtnr -^ nsertaiij
zu fabelhaft billigen Pressen.

Anssersewohnlich günstige Kaufgelegenheit.

ofoßdort
cfofideßer ofeidenßoff
für Futter und ‘Unferrödte.

(preis: (JRP./.75
ffltte Farben vorrätig.

fMHein verkauf:

fj. fjferfy» - ßanggaffe
= 20 . =

Kiefern -Anzündeholz
Aiefern -Knüppel zum

L Ztr . 2 5011.,
Selbstspalten

ä Ztr . 1.20 Mk., frei Haus.
Crebi *. W « bri8-

Blücherstraße 14, 2. B567
| straub '* gr . Fleischabschlag.
Rinds »eisch z. Koch. n . Br . 40 Pf.
Kalbfleisch, alle Stücks . . . «4 Pf.
Kalbskeule . nur 7»» Pf.
Schweinefleisch zun » Braten »8 Pf.
Rur Walramstr . 10 , ober!,. Wellritzstr.
Ueberzeuge sich jedermann , cs kommt zcirte«
ljunges Rindfleisch zum Verkauf . 820349

MHMrtag W MB

Wmr  Zentralheiziiiiffeift
ist das beste Heizmaterial

Ruhr - Srechkoks,
dessen hervorragendste Qualitäten wir in unübertroffener Auswahl

führen . — Ferner empfehlen wir unseren

----- fStshff*- Zechenkoks , —
Korn I 60/90, H 40/60 mm,

von Kokereien der Harpener Bergbau A.-G., der dem Gaskoks
im Preise fast gleicht steht , aber bei sparsamerem
Brande und Hinterlassung von geringeren Rückständen, einen

höheren Heizwert besitzt. K45

lotaleo-Manf -Gesellschaft
mit beschränkter

Wiesbafner Frauen-Verein,
Laden Nsugafse i>,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche,
handgestrickter Strümpfe, Röcke,

Jäckchenu s. w.
Anfertigung

sämtlicher Wäsche nach Maß und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertig. !

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittagsv. 1—2Va Uhr

geschlossen. F 209

Za. IW Kelluev-
Frack., Smoking» und Gebroch-
Anzüge» einzelne Hose» u. Weste«
werde» bill. verk. Schivalvaüier»
stratze 30. 1. Stock<Alleeseitel.

Durch Adwachung
großer Lieferung bis April:

Schwcrnsköpfe » Kinnbacken
Pfund SS Pf.

Beinchen .Pfund 45 Pf.
Kleine Schinken . . Stück 1.80 an
Tsiür .Rot - u. Leberwurst Pjd . 8 « Pf.
10 Stück Heringe . . 25 —85 Pf.
Altstad !- Kons « in. Metzger gasse 81.

Wareu -Äbschlaa i
mr-  Um zu räumen: "SS*

Zunge Schnittbohnen 2-Pfd .-Dos. 0.32
„ Erbsen 2-Pfd .»D . v. 38 b. 70 Pf.

Zirka 20 Zentner prima Kern -Seise-
hellgelb pcr Pfd . 26 Pf ., weihe per Pfd.
27 Pf . Schmiersliie dunkel Pfd . l § Ps .,
weiße 20 Pf . Soda 3 Pfd . 10 Pf.
Putztücher von 15 Pf . am Geurschte
Marmelade Pfd . 24 Pf . Mobrrllbeulraut
!Pfd . 18 Pf . ' Kaisergelcc Pfd . 22 Pf.
> Zucker Pfd . 23 Pf.
Rollmöpse Stuck ü Pf ., 10 Stück 45 Pf.

LLrrrl Kirchner , B509
Nheiugaucrstr . 2. Tclepli . 479.

Morgen Donnerstag ciutreffend:

M . « fll-MWe
MkW.St.A. gM-miklelA.Heineu U

Kölner Konfums@efd}äfte
Schwalbacherstr. SS , Dotzhsimerstr. 55,

Neroftr. 23 , Hellmnndstr. 31 , Weftendstr. 1.

Ich empfehle:

1908er Jigelheimr(Weiß)
per Fl . 70 Psg . ohne Glas,

dem neuen Weingefetz entsprechend.
Garantie für Jahrgang u. Ursprnngsort.

Leichter angenehmer Tischwein.
Bei 14 Flaschen 8 "/° Rabatt.

Friede . Marburg , 1695
Welnhandlun g, Rengasse 1» .

Vallblumen,
fertige Garnituren , cleg Ausführung,
in Kartons mit 25 r7o Rabatt verkauft
« . v« » Santen , Kanstblumengefchäft,

MaurttiuSftratze 8.

fjöfpttJiitterp . Ml  1.20
KößratlMaselduiler

m 1.30  li. 1.40
frische Eier von7 Pf . an.

K. Jeckel,
Rasiermesser

Schleifen schnell und billig.
B* !«. li raeraer , Metzgergasse 27.

7 S .l .ilgaste 7,
Telephon 3 *64,

von
1 Mk. an.

Franc»!*3*
Bei Ausbleiben bestimmter

natürlicher Vorgänge verlange
man Prospekt »der eia sicher
wirkendes Mittel . 161^
Fabrikant : v»»»i

Wiesbaden.
Verkauf und Versand:

ünilame Eäeniiiclfcurg,
ärztlich geprüft,

Langgasse 10, 2. Telephon 4180.

« - 1, SchiMdK
Marttstrafle 38 Tel . 3201

besorgt schnell und billig alle
Reparaturenu.Aebn ziehen.

r®. Orangen,ss.
Ein Waggon spanischer Orange » ,

sehr süh . direkt importiert aus V .cken ia,
ist eingetr. Beste Bezugs quellef. 5)otels
und Wiederverkäufer , «cki- r . Knapp,.
Wellritzstr . 16. Te lephon 8129. B552

Krütldellvurger Kartoffeln.
beste Dabersche , bei
«rita 'v » n « rv » Qi°. Schwalb.-Str . 7l.

ASusch »Anstalt -«>-
Gardincu -Spanucrei

Tel. 4310. « . Holt r , Orarncnstr . 35.
Garantiert chlorsrei.

Champagnsr- yertretung.
Eine der grössten Firmen in Reims mit Abfüllstelle im Grenzgebiet

sucht Vertreter für Wiesbaden und Umgegend mit erstklassigen Beziehungen
zu Klubs, Hotels etc. Angebote unter F . M. W. 88V an (F. cpt.35) F 102

Rudolf Jlosse , Frankfurt a . M.

„Meine Frau war ihr Leben lang
über 50 Jahre mit einer häßliche,,

M8i gBa « aa « aB8 mBaaw

behaftet . Kein gesund . FleSch « ,
hatte sic auf dem Leibe . . Nachdem
sie Zucker 's Patcnt -Medi - inal -Seise
angelvendet hat , fühlt sie sich
neugeboren . In 3 Wochen wäre » die
Flechten beseitigt . Zucker 's Patent-
Mebizinal -Seife :st Tausende rvert
E . W . in L." ä Stck . 50 Pf . (15
u. 1.50 M . (35 % ifl. stärkste Forntt
Dazugeh . Zuckooh-Creme 75 Pf . ^
2 M ., ferncr " Zuckvoh-Seife (mild
HO Pf . u . 1.50 M .' In all . Si.W :,
Trog . u . Parfüm , crhaltl . SHtf t$
anderes aufreden lassen . Es nfs,,
dafür keinen Ersatz!

Echt : Taunus - und Hofapothek,
Dr . M . Albersheim , Otto Sieber/
F . H . Müller , Willi . Machenheinle,
Ehr . Tauber . F . Altftättcr 1
Frz . Roedcr , A. Gärtner , Ad . HassT
kamp . Walt . Schupp , Alexi -, Ms „ ,,
und Moebus -Drogerik , Ottv
R . Runter , R . Seyb . C. Port - cin
Carl Günther , Will « Graes,
F . Bernstein , Backe & Gsf
Hans Kräh , Haupt -Depot : Tau » u «.
Apotheke ; in Biebrich : Ad.
heimer.

Günstige Gelegenheit zuxn Einkauf von

In ven tur -A .usv êrka uf
bietet der grosse

im  Spezialgeschäft

Eine Partie Jacketts u . Mäntel
weit unter Preis.

A.lbert Offszanka s
Kochbrunnenplatz — Palast - Motel.



Amtliche
des

»erlag Sa « ggaffe 23/27.
,»TagbLait-Haus" .

Schalter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgens
bis 8 Ühr abends.

Wiesbadener Tagblatts.
Anremen

Ausgab «: Zweimal wöchentlich. ■

Fernsprecher-Rufr
„Tagblatt -Haus " Nr . 6650 - 53.

Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.
Sonntags von 9—11 Uhr vormittags.

Nr . 1* Mittwoch, den 5. Januar. 19 O.

Zwangsversteigerung.
Am Wege der Zwanasbollstrcckung

foü das rn Eltville belege ne, im
Grundbuchs von Eltville , Band XXV,
Blatt 894, Nr . 1, zur Zeit der Ein¬
tragung des BersteigerunigsverinerkcS
auf den Namen des Kaufmanns
Theobald König zu Gaualgesheim
und Katharina Achter, ledig, zu
Ems (jetzt Eheleute König zu Elt¬
ville) als Miteigentümer je zur
Hälfte , eingetragene Grundstuck:
Kartenblatt 21, Parzelle 590/56 etc.,
») Wohnhaus mit Hofraum , b) Wasch¬
küche mit Remise , Taunusstratze 22,
Größe 3 ar 88 qm, Gebäudesteuer-
MutzungSwert : 1100 Mark , am
21. Januar 1910, vorm. 9% Uhr,
durch das Unterzeichnete Gericht an
der Gerichtsstelle , Zimmer Nr . 1.
»ersteigert werden.

Der Berfteigerungsvermerk ist am
U). Oktober 1809 in das Grundbuch
SiMetragen.

ES ergeht die Aufforderung , Rechte,ß eit sie zur Zeit der EintragungVersteigerungspcrmerkes aus
dem Grundbuche nicht ersichtlich
waren , spätestens im VenstcigerungS-
termine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelüen
und , wenn der Gläubiger wider¬
spricht , glaubhaft zu machen,
widrigenfalls sie bei der Feststellung
des geringsten Gebotes Nicht berück-
jichtitzt und bei der Verteilung des
Versteigerungserlöses dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen
Rechtsn nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Vor-
steigerung entgegcnstehcndes Recht
haben , werden äufgesordert , vor der
Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung ober einstweilige Einstellung
-es Verfahrens herbeizuführen,
widrigenfalls für das Recht der Ver-
Meiaernngserlös an die Stelle des
»evsteiaerten Gegenstandes tritt.

Eltville» den 22. November 1909.
Königl . Amtsgericht , ib 170

Bekanntmachung.
Wegen Anlage einer Wasserleitung

wird der von der Mainzer - nach der
Franksurterstrasie führende Feldweg
um Distrikt Hasengarten auf die
Dauer der Arbeit für Fuhrwerk
gesperrt . *

Wiesbaden , 29. Dezember 1909.
Der Oberbürgermeister.

Städtische Mittelschulen . ____
Kinder , welche zu Beginn des

nächsten Schuljahres in die städt.
Mittelschulen eintreten sollen, sind
bis zum 19. d. Mts . bei' den Herren
Rektoren anzumelden.

Ausgenommen werden:
. 1. in die 9. (unterste ) Klasse Kinder,

die bis zum 31. Ätärz 1910 das
sechste Lebensjahr vollendet haben.
Kinder, , die das schulpflichtige Alter
noch nicht erreicht haben , können
Ausnahme finden , wenn sie bis
spätestens zum 30. September d. I.
das sechste Lebensjahr znrücklcgcn
untd genügende geistige und körper¬
liche Entwicklung aufweisen;

2. in die 5. Klasse, in welcher der
fremdsprachliche Unterricht beginnt,
Kinder , die eine Mittel - oder Volks¬
schule vier Jahre lang mit gutem
Erfolg besucht haben.

Für Klasse 9 (1. Schuljahr ) sind
zu melden:

1. In der Mittelschule am Ricder-
berg die Knaben und Mädchen des
nordwestlichen Stadtteils/Die Grenze
dieses Schulbezirks laust mitten durch
die Blücher- und Bleichstratze im
Süden, , die Schwalbacher- u . Platter-
stratze im Osten und die Ludwigstratzctm Norden.

2. In der Mittelschule an der Stift¬
straße die Knaben und Mädchen des
nordöstlichen Stadtteils . Die Süd¬
grenze des Bezirks läuft mitten
durch den Michelsberg über den
Marktplatz und durch die Museum-
stratze.

8. In der Mittelschule an der
Luisenstraße diejenigen Knaben , die
südlich von der Museumstratze , dem
Michelsberg und der Bl>eichstratze, in
den,Häusern Bismarckring 1—23 unv
östlich davon, sowie östlich der Wörth-
und Schiersteinerstraße wohnen.

4. In der Mittelschule an der
Rheinstraße sämtliche Mädchen, die
südlich von der Museumstratze , dem
Mi-chelsberg, der Bleich- u. Blücher-
stratze wohnen, sowie die Knaben de?
südwestlichen Stadtteils , bMrenzt
durch die Blücherstraße im Norden

UNNid dem Bismarckring , die Wörth-
nnd Schiersteinerstratze im Osten.

Für Klasse 8 (5. Schuljahr ) sind
anzumelden Knaben und Mädchendes nordwestlichen Stadtteils in oer
Mittelschule am, , Riederberg , die
Mädchen des nordöstlichen Stadtteils

in der Mittelschule an der Stift-
ftra-ße, die Knaben dieses Stadtteils,
sowie alle übrigen Knaben in der
Mittelschule an der Luisenstratzc.
und alle übrigen Mädchen in der
Mittelschule , an der Rheinstraße.

Zur Entgegennahme der Anmel¬
dungen werden die Herren Rektoren
von Montag , den 10,, bis Mittwoch,
den 19. Januar d. I ., täglich —■wus-
gcnommcn Sonntags — von 11 his
12 Uhr vormittags , am Mittwoch u.
Samstag auch von 2—4 Uhr nach¬
mittags in ihren Amtszimmern an¬
wesend sein.

Bei der Anmeldung ist hier Ge¬
burt - -, Impf - und Taufschein , für
die aus anderen Schulen kommenden
Kinder das letzte Schulzeugnis vor¬
zulegen.

Bemerkt sei noch, daß die Mittel¬
schulen laut Beschluß der städtischen
Körperschaften vom 13. Juli und vom
9. September 1904 von Ostern 1905
ab in normale , neunklasfiae Anstalten
umgewandelt worden sind, und daß
dieser , Ausbau die Ausnahme her
französischen Sprache als wahlfreien
Unterrichtsgegenstand der 8 obersten
Jahrgänge und ganz besonders eine
günstige Gestaltung des Lehrplanes
der Mittel - und Oberstufe gestattete.

Das Reifezeugnis der neunstufigen
Mittelschule berechtigt zum Eintritt
in die mittlere Laufbahn bei der
Post- und Telegraphenverwnltung,
die Knaben zum Eintritt in ven
städtischen Bureaudiensi als Zivil¬
airwärter und die Mädchen in die
Anstalten und Kurse zur Ausbildung
von Lehrerinnen der weiblichen
Handarbeiten und der Hauswirr-
schastskunde und befreit von den zwei
ersten JahreSknrsen der gewerblichen
und vom ersten Jahreskurse der
kansmännischen Fortbildungsschule.

Wiesbaden , den 1. Januar 1910. *
Müller , Stadtschulrat.

Städtische Volksschuhen.
Die Eltern und Pfleger der am

1. April d. I . schulpflichtig werden¬
den Kinder , welche in die städtischen
Volksschulen eintreten sollen, wer¬
den dringend ersucht, dieselben schon
jetzt irr der Schule ihres Bezirks aai»
zumeldean.

Die Verpflichtung zum Schul¬
besuche beginnt am 1. April 1910 für
diejenigen Kinder , die bis zum

81. DÄürz 1910 das sechste Lebens¬
jahr vollendet haben.

Außerdem können nur solche Kin¬
der ausgenommen werden , die ge¬
nügende körperliche und geistige
Entwickelung ausweisen und bis
zu>m 30. September 1910 das sechste
Lebensjahr zurücklegen-

Es sind anzumelden:
1. In der Schule am Gutenberg¬

platz die Kinder des südlichen Stadt¬
teils . Die Grenze dieses Stadtteils
läuft mitten durch die Sckietsteinem
stratze, den Kaiser -Friedrich -Ring,
die untere Dotzheimer-, die Schwal-
bachem, die untere Rheinstvatze und
durch die Nikolasstratze;

2. in der Schule an der Loecher-
straße die Kinder des südlichen
Stadtteils , begrenzt durch Schier¬
steinerstratze, Kaiser -Friedrich -Ring,
Dotzheimer- und Klarentalerstratze;

3. in der Schule am Blücherplatzdie Knaben und in der Schule an
der Bleichstraße die Mädchen des
westlichen Stadtviertels . Die Grenze
dieses Bezirks läuft mitten durch
die Klarentaler -, Dotzheimer-, Hell,
munid-, hintere Wellritz-, Seevoben-
und Aarstratze:

4. in der Schule an der Castell-
stratze die Kinder , welche nordöstlich
der Aar - und Seerobenstraße , nörd¬
lich der hinteren Wellritzstratze, in
der oberen Wa'lramstratze , nördlich
der Emserstraße , Schwalbacherstratze
61 bis 79, Adlerstratze 43—71 und
44 bis 62 und in der Kellerstvaße
wohnen, ferner die Mädchen aus
Schachtstraße 1—<27, Adlerstratze 1
bis 42, Ramerberg 21—39 und 24
bis 39, Röderstratze 1—44 und der
Feldstratze;

8. in ver Schule an der Lehrstraße
die Kinder aus der Sorrnenberger-
stratze, Webergasse, Schachtstratze
Nr . 29—33, 28—30, Römerberg 1 bis
19, 2—26, Steingasse , Röderstr . 18
bis 41, 16—36, der Weilstratzc, Stist-
straße , dem Nerotal und dem ganzen
weiter nach Nordosten gelegenen
Stadtteile ; außerdem die Knaben
aus der Feldstratze, der Röderstratze,
dein Römerberg , der Schachtstratze
und der unteren Adlerstratze Nr . 1
bis 43;

6. in dem Schulhanse Schulberg 12
die Kinder , welche östlich der Schwal-
bachersiratze. nördlich der Rhein-
und Frankfurterstraße und südlich
der Sonnenbergerstratze , der Webcr-

und Schachtstratze wohnen . Außer¬
dem umfaßt dieser Schulbezirk den
Teil des Wcllritzviertcls , der von
der Einser -, Hellmund -, Bleich- und
Schwalbacherstr . eingeschlossen wird;

7. in der Schule an der Mainzer-
Landstraße endlich die Kinder , die
im südöstlichen Stadtteile zwischen
der Frankfurterstraße , der Lesiing-
stratze und der Linie Rheinbahn
wohnen.

Die Anmeldungen nehmen die
Herren Rektoren und Herr Lehrer
Söhngen entgegen , erstere von Mon¬
tag , den 10., bis Mittwoch, den 19.
Januar , täglich — ausgenommen
Sonntags — von 11 bis 12 Uhr vor¬
mittags , am Mittwoch und Samstag
auch nachmittags von 2 bis 4 Uhr,
in ihrem Amtszimmer , letzterer am
Samstag , den 15. Januar , vor¬
mittags von 11—12 Uhr in der
Schule an der Mainzer Landstraße.

Bei der Anmeldung ist der Ge--'
burts -, Impf - und Taufschein vor-
zulegen . *

Wiesbaden , den 1. Januar 1910
_ Müller , Stadtschulrat.

Bekanntmachung.
Prüfung für den cinjühr .-sreiwilligen

Heeresdienst.
Diejenigen im Rcg.-Bez. Wies¬

baden gestellungspflichtigen jungen
Leute , welche die wissenschaftlicheBe¬
fähigung zum einjährig -freiwilligen
Dienste durch eine Prüfung Nach¬
weisen wollen, hüben ihr Gesuch um
Zulassung zur Prüfung spätestens
bis zum 1. Februar n. I . bei uns
einzureichen. Es empfiehlt sich
jedoch, die Einreichung des Gesuches
schon seist zu bewirken. Dabei ist
anzugeben , in welchen zwei fremden
Sprachen der sich Meldende geprüft
zu werden wünscht, sowie ob, wie
oft und wo er sich einer Prüfung vor
einer Prüfungskommission bereits
unterzogen hat . Außerdem sind die
in § 89 der deutschen Wehrordimng
aufgeführten Papiere in Urschrift
einzureichen.

Wiesbaden , den 9. Dezember 1909.
Königliche Prüfungs -Kommission für

b -njährig -Freiwillige.
gez. v. Ehrenbcrg.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 11. Dezember 1909.

Der Polizei -Präsident,
v. Scheint.

preise der Lebensmittel und landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden

Fourag«
afer, alter
afcr, neu ,
itroh, neu.
tu, alt .
xu, neu . .

Biktualier,
Putter .
ocdbutter.
stinkeier
rische Eier
alk-Eier .
andkäse
abnkkäse .
tzkartoffcln
tztartoffeln
.wiebeln .
wiebeln .
noblauch .
rdkohlrabi
(ote Rüben
äftfee Rüben
Selbe Rüben .
l. gelbe Rüben
settich . .
lreibrettich.
iadieschen.
-pargel . .
iuppcnspargel
schwarzwurze
Meerrettich
Setersilien
auch
Sellerie.
ivhlrabi.
seldgurken
lreivgurken
sinmachgurken
!ürbis . .
lomaten. . . .
Kirne dicke Bohnen
lriine St .-Bohnen
jrüne Buschbohnen,
stüne Prinzeßbohncn.
jrüne Erbsen mit Schale
stbsen ohne Schale
Veitzkrvut
öeißkrvut
öeißkraut
kotkraUt
iotkraut.

umenkohl, hiesiger
umeNkohl, ausländ.
senkvhl . _

WieSbadei». den 31. Dezember 1909.

Niedr. Höchst.
Preis. Preis.

M 4

100 Kg. _
100 .. 16 — 16 40
100 .. 6 60 7 40
100 .. —
100 ., 11 — 11 60

1 Kg. 2 GO 3
1 „ 2 50 2 60
1 St. — 12 — 15
1 .. — 8 — 11
1 - — 6 — 8

100 ., 5 — 7 —
100 „ 4 — 5
100 Kg. 5 50 7 —

1 .. — 8 9
50 „ 4 50 5 —

1 „ — 12 — 14
1 .. — 80 1 —
1 .. — 8 — 10
1 .. — 16 — 20
1 .. — 16 — 20
1 .. — 16 — 20

1 Gbd. — — _
1 St. — 3 _ 4

1 Gbd. — — — —
1 — 6 _ 7
1 Kg. — — —
1 „
1 ., — 50 — 56
1 St. — 20 30
1 Kg. 1 20 1 40
1 St. — 3 — 4
1 „ — 8 — 12
1 Kg. — 4 — 5
1 St. — —
1 „ — —

100 „ — — _
1 Kg. — — — —

— — — —
1 „ — —
1 .. — — — —
1 ..
1 „

le 1 — — — —
1 — —- — —

50 „ — — — —
1 „ — 8 — 10
1 St. — 8 — 12
1 Kg. _ 14 — 18
1 St. — 12 — 25
1 St. — 10 _ 12
1 St. — — — —
1 .. — 55 — 65
1 Ka. - 50 _ 60

Zerz-

Grün-Kohl.
Römisch-Kohl
Kopfsalat .
Endivien
Spinat . .
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kresse
Artischocke
Rhabarber
Eßäpiel .
Kochäpsel
Eßbirnen
Kochbirnen
Quitten .
Zwctschen
Kirschen.
5tirschen, Rhein.
Kirschen, Sauer-
Pflaumen
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsiche.
Aprikosen
Apfelsinen
Zitronen
Melonen.
Ananas .
Kokosnüsse
Bananen
Feigen .
Datteln .
Kastanien
Walnüsse
Haselnüsse
Weintrauben(rheinische)
Weintrauben(siidländ.)
Stachelbeeren.
Johannisbeeren
Himbeeren. .
Heidelbeeren .
Preiselbeeren .
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren

Fisch«.
Aal (lebend) .
Hecht siebend) .
Karpfen(lebend)
Schleie (lebend)
Barsche(lebend)
Bachforellen(lebend)
Backfische tlebend) .
Hummer(lebend) .

Niedr. Höchst.
Preis. Preis.
Jt 4 A 4

1 Kg.
1

— —

1 St. 13 15
1 .. — 12 — 15
1 Kg. — 30 _ 34
1 „ — 40 _ 42
1 „ — — — —
1 „ — 70 _ 80
1 „ _ 60 _ 70
1 St. _ _ _ _
1 Kg. — — _ —
1 „ _ 28 _ 60
1 „ — 20 _ 26
1 .. — 24 _ 60
1 .. — 20 — 24
1
1 .. z —
1
1 ..1

— — — —

1

1 I
— — —

—

1 "
1 St.

—
4 8

1 „ 4 6
1 Kg. 2 40 2 50
ist. — — — —
1 „
1 Kg. — — — —

1 ", 30 z 40
1 „ 60 80
1 >. 70 80
1 .. — —
1 » 1 — 1 20

} "
— — — —

1 „ — — — —

! ;
—

60
—

80
1 ,1 " — — — —

1 Kg. 3 3 20
1 .. 2 40 3 —
1 .. 2 — 2 40
1 ., 3 20 3 60
1 „ 1 — 2 —
1 8 — IC —
1 „ — 40 — 60
1 - 6 50 7 60

Wild.
)

Krebse(lebend) .
Schellfische. . .
Bratschellfische
Kabeljau . . .
Kabeljau(Stockfisch gew.)
Salm . .
Seehecht. .
Zander . .
Lachsforellen . . . .
Seeweißlinae (Merlan«)
Blanfelchen . . .Seilbult.tcinbutt . . . .
Schollen.
Seezunge . . . .
Rotznnge(Limandes)
Grüner Hering . .
Hering (gesalzen) .

Geflügel und
(Ladenpreise

Gans . . .
Truthahn .
Truthuhn .
Ente . . .
Hahn . . .
Huhn. . .
Masthuhn .
Perlhuhn .
Kapaunen .
Taube . .
Feldhuhn, alt,
Feldhuhn, jung
Haselhühner
Birkhühner.
Schneehühner
Fasanen
Wildenten .
Schnepfen .
Krammetsvöge
Hasen . .
Reh-Rücken.
Reh-Keule .
Reh-Vorderblatt
Hirsch-Rücken
Hirsch-Keule
Hirsch-Vorderblas
Wildschwein
Wildragout

Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenflcisch von der Keule
Ochscnflcisch, Bauchfleisch
Kuh- oder Rindfleisch
Schweinefleisch . .

1
1
1
l
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

Niedr. Höchst. Niedr. Höchst.
Preis. Preis. Preis. Preis.

Kg.
A 4 A

Kalbfleisch.
A 1 4 A 44 8 1 Kg. i 60 2 io

„ — 50 1 20 Hammelfleisch. . . . 1 „ i 60 2
„ — 40 — 70 Schaffleisch. 1 „ — — —
„ — 50 1 20 Dörrfleisch. 1 i 90 2 10
„ — 56 — 60 Solperflcisch . . . . 1 l 80 2

3 — 10 — Schinken, rohsm. Knoch. 1 „ 2 20 2 40
„ — 80 1 40 Schinken, mr.Ii. (flanzen I .. 2 40 3
„ 1 60 3 — Schinken, gekocht, AuSsckn. 1 „ 4 — 4 40
„ 3 80 4 50 Speck, geräuchert. . . 1 „ 2 — 2 20
„ — 60 1 — Schweineschmalz, . . 1 „ 1 80 2
„ 2 40 3 — Nierensctt. 1 „ 1 — 1 20
„ 1 60 2 40 Schwartcnmngeii. frisch 2 _ 2 20
„ 1 80 3 20 Schwartenmagen, oeräuch. 1 .. 9 20 2 40
„ — 80 1 40 Bratwurst. i i 80 2
„ 4 — 5 — Fleischwurst . . . . i „ i 80 2
„ 1 20 1 60 Leber-u.Blutwurst,frisch i .. i 20 2
.. — 40 — 60 Leber- u.Blutwurst, geräuck. 1 „ i 60 2 20St. — 5 — 15 Getreide , Mehl n . Brot rc.

a) Großhandelspreise.
Weizen. 100 Kg. 22 — 22 50

Kg. — 90 — — Roggen. 100 „ 16 — 16 50
St. 9 — 12 — Gerste. 100 „ 13 _ 18 50
„ 6 — d — Erbsen zum Kochen. . 100 34 — 42
„ 3 80 4 50 Speisebohnen . . . . 100 .. 30 — 36
„ 1 50 2 — Linsen. IOC „ 22 — 36

2 30 2 80 Weizenmehl: Rr. 0 100 .. 33 _ 34
6 — 7 — Nr. i . 100 „ 32 — 33

u 3 50 4 — Nr. II . 100 „ 31 — 32 _
„ 2 50 3 50 Roggenmehl: Nr. 0 . 100 „ 26 50 27 50
„ — — — — Nr. I . 100 , 24 — 25
„ 1 20 — — b) Ladenpreise:II 1 80 — Erbsen zum Kochen. . 1 Kg. — 40 60n 1 80 2 Spcisebohncn . . . . 1 „ — 40 50it 3 — 3 50 Linsen . 1 „ — 30 60n 1 70 Weizenmehl zur Speise-n 4 — 4 50 bereitung. 1 — 40 48n 2 80 3 :— Roqqeninehl zur Speise-ii 4 50 bereitung. 1 — 36 40ii — Gcrstengraupe . . . 1 - — 44 60ii 4 50 Gerstengrütze. . . . 1 — 40 64ti 10 14 Buchiveizengrütze. . . 1 .. — 50 707

1 50
8
2 Hafergrütze.

11
— 50

52
— 68

68Kg 2 90 3 — ^ava-Reis, mittl. . . 1 „ — 40 80ff 2 40 2 60 Java -Kaffee, mittl., roh 1 „ 2 — 3„ 1 30 1 50 Java -Kaffee, mittl., gelb.„ — — — — gebr. 1 . 3 20 3 80— 90 1 10 Speisesalz. 1 .. — 20 — 24
Schwarzbrot: Sangbrot 0,5 „ — 17 — 19

Kg.
1 Laib — 46 — 54

1 60 1 90 Rundbrot 0,5 Kg. — 17 — 19
1 50 1 60

Weißbrot: 1 Wasserweck
1 Laib _ 46 — 54u 1 30 1 40 — 3 — 3

„ 1 60 2 — Milchbrot . • . . — 3 — 3
Städtisch«» Rk»is«.Amt.
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Bekanntmachung.
1. Grundbuch Nr. 1, Karte 16, Parzelle 189/145a
L .. 2, , 16, „ 191/108

13,85 ar
9,94 ar

Dienstag » den 18* Januar 1910, nachmittags 3 Uhr, werden auf Antrag des Rechtsanwalts
zu Wiesbaden als Vertreter der Erben der verlebten Eheleute .Eolmnn .Satiob W ^ citiiaeUer und Ciertrtule,
geb. Siegfried , von hier, folgende in hiesiger Gemarkung belegene, im Grundbuch von Biebrich, Band 48, Blatt 886 und
887 eingetragenen Grundstücke , als

a) Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten .
l>) Stall und Remise mit Anbau . . . .
0) Scheune mit Stall,
d ) Branntweinbrennerei und Hefenfabrik,
e) Bierbrauerei, Spiritusbrennerei und Kühlschiff,
k> Wasserhaus,
g) Hühnerhaus,
1) Scheune,

k ) Wirtschaftshalle, Dotzheimerftraße46, jetzt Nr , 61,
Garten Lohmühle.
Acker Langgewann .

8. Grundbuch Nr. 3, Karte 16. Parzelle 188/145
4. „ „ 4, 16, 172/109
5. .. 5, „ 16, 173/109
6. „ .. 6, „ 16, 193/108
7. „ 16, 52
8. „ 22, 16, 53
9. ,. 23, 16. 54

10. .. 24, "u 16, 166
11. 28, 16, 104
12. „ 29, 16. 105
13. 30, 16. 106
14. . 1, 16, 107
15. » 31, n 16. 110
16. „ 13, 16, 111
17. „ » 33, 16, 112
18. . 21, 16, 21
19. . 17, 16, 51
20. n 8, 1 16, „ 146

21. tt in w 3. 18

Wiese Lohwicse, 3
>. 3

Mühlgraben
Acker Talfeld

Gew. ) letzt
\ WirtschaftS-J garten

22.ft
9,
9.

ParzelleGrundbuch Nr . 27, Karte

23. Grundbuch Nr. 18, ' Karte 9, Parzelle 79

84. Grundbuch Nr- 5, Karte 9, Parzelle 88

g5 | Grundbuch Nr. 44, Karte 9, Parzelle 131 j
26. Grundbuch Nr." 25, 'Karte 1V,' Parzelle 161

27. Grundbuch Nr . 7, Karte 11, Parzelle 72
28. Grundbuch Nr. 20, Karre 11. Parzelle 161

29. Grundbuch Nr . 26, Karte 16. Parzelle 76
Grundbuch Nr. 11, Karte 16, Parzelle 115

Langgewann

„ Lohwiese(als Weg bestimmt)
Wiese Lohwiese . . . .

„ Futtcrwiese (Eisweiher) .

Acker Teuerborn, 4. Gew., zwischen einem Weg und
Friedr . Voll . . -

11 ) Acker Wilhelmshöhe 4. Gewann Izwischen Louise Stritter
12 j und Wilhelm Grund

80. 12,

/ Grundbuch Nr. io’
l „ 9,

|32. Grundbuch Nr . 3,
31,

bi

84.

16,
; i6.

Karte 16,
16,

Karte 16,

186
„ H7

Parzelle 1 6/127
128

Acker Wilhelmshöhe 8. Gewann zwisch. Heinr. Kromann 2.
und Heinrich Feidt . . . . . . . .

Acker Wilhelmshöhe 3. Gewann zwischen Friedrich Karl
Stritter und Geschw. Voll . . , . . .

Acker Wilhelmshöhe 1. Gewann zwischen Heinrich Ohlrg-
macber und August Ves . . . . -

Acker Aussicht 3. Gewann zwischen Heinrich Feidt und
einem Weg . - -

Acker Eichen 1. Gew. zwischen Domäne und einem Weg
Acker Dreispitz 3. Gewann zwischen Ludwig Kaiser und

Jean Boß . .
Acker Talfeld zwischen Georg Reitz und Domäne .
Acker Langgewann zwischen Heinrich Ohligmacher und

Christian Genth
Acker Langgewann zwischen Graben und Joh . Phil.

15,05 ar
7,04 ar
2.68 ar

15,48 ar
7,13 ar
5,24 ar
4,03 ar

10,84 ar
13,10 ar
12,73 ar
11,87 ar
20,19 ar
19,15 ar
17,02 ar
9,57 ar
3,20 ar

18.68 ar
15,65 ar

13.16 ar
17.57 ar
14,64 ar

12.57 ar

12,39 ar
6.93 ar
8,51 ar

28,14 ar
16.27 ar

12.16 ar
7.93 ar
6,49 ar
6,55 ar

11,09 ar
13.27 ar
15,11 ar

Grundbuch Nr. 13,

Grundbuch Nr. 15,

8,48 ar

6,07 ar
9,22 ar

} Zimmermann, Erben
Parzelle 136 Acker Langgewann zwischen Gg. Hassenbach und Johann

Dechent Erben . - -
Karte 17, Parzelle 300 Acker Kapvesgarten 5. Gewann zwischen einem Graben

und Heinrich Hammes 4er Erben . . . .
,. . , Karte 17, Parzelle 321 Acker Kappcsgarten 4. Gewann wie lfd. Nr. 33

im kleinen Saale des Turnvereins , Kaiferplatz 13, 1» zu Biebrich öffentlich freiwillig versteigert.
Die laufenden Nummern 1 bis 20, sog. „Lohmühlc", mit Wasserkraft, wurde seither als «in Ganzes bewirtschaftet

und darin eine Schankwirtschaft, Bierbrauerei und Branntweinbrennerei betrieben. Das Gesamtanwesen ist auch zu
sonstigen gewerblichen Zwecken geeignet und kommt geschlossen zum Ausgcbot.

Bedingungen re. liegen int Bureau des OrtSgerichtS im Rathaus dahier, Zimmer 23, zur Einsicht offen.
Biebrich , den 28. Dezember 1809. F190Das Ortsgerrcht.

Holft , Vorsteher.
f Bekanntmachung.

Die Prüfung über die Befähigung
zum Betriebe des Hufbeschlag-
aewerbes für das Jahr 1910 findet
wie folgt statt:

29. Januar . 23. April , 23. Juli
Und 22. Oktober.

Meldungen zur Prüfung sind an
den Königlichen Departements -Tier¬
arzt , Herrn Veterinärrat Peters in
Wiesbaden , Adelheidstr. 76a, welche:
der Vorsitzende der Kommission ist,
gu richten. Der Meldung sind bei¬
zufügen:

1. der Geburtsschein,
2. etwaige Zeugnisse über die er¬

langte technische Ausbildung,
3. eine Bescheinigung der Orts-

poliz-eibehörde über den Aufenthalt
während der letzten 3 Monate vor
der Meldung,

4. eine Erklärung darüber , ob und
bejahendenfalls wann und wo der
sich Meldend« schon einmal erfolglos
einer Hufschmiedeprüfung sich unter¬
zogen hat , und wie lange er nach
diesem Zeitpunkte — was durch
Zeugnisse n-achznweisen ist — berufs¬
mäßig tätig gewesen ist,

5. sie Prüfungsgebühr von 10 Mk.
stcbst 5 Pf . Postbestellgeld.
- Bei der Vorladung zum PrüfungS-
termin wird den Interessenten Zeit
und Ort der Prüfung mitgetcilt
werden.

Die Prüfungsordnung für Hus-
schtnicde ist im Regierungs - Amts¬
blatt von 1904, Seite 496/98 und im
Frankfurter Amtsblatt von 1904,
Sette 448/44 abgedruckt.

Wiesbaden , den 8. November 1909.
Der Regierungs -Präsident.

-In Vertretung : gez. von Gizycki.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 13. November 1909.

Der Polizei -Präsident,
v. Schenck.

Bekanntmachung.
Fm allgemeinen Verkehrs- und

ficherheitspölizellichen Interesse wird
auf Grund des 8 2 der Polizeiver¬
ordnung vom 27. November d. I .,
betreffend den Rodelsport , hiermitFolgendes bestimmt:

Ier für den Fuhr - und Fußgänger¬
verkehr bestimmte Verbindungsweg,
welcher von der Platt erst raße am
Mxrmstalerhof vorbei nach der Aar¬
straße führt , wird auf seiner ab¬
schüssigen Strecke zwischen der
Platterstraße und dem Adamstal,
weil Gefahr damit verbunden ist,
für den Rodelsport hiermit verboten.

' Zuwider 'handlnng en gegen dieses
Verbot werden mit der m § 5 ge¬
nannter Verordnung angedrohtcn
Strafe — bis zu 30 Mart , eventuell
entsprechender Haft — geahndet . *

Wiesbaden , 16. Dezember 19°r>
^>et Pol izei präsident. I . V.: Welz.

Bekanntmachung.
Nach 8 6 der Nassauifchen Gesinde-

ordnung ist der Dienstherr ver¬
pflichtet, bei dem Abschlüsse des
Dienstvertrages von dem Dienst¬
boten die Beibringung des von der
vorigen Dienstherrschaft in das Ge¬
sindebuch eingetragenen und polizei¬
lich beglaubigten Zeugnisses zu ver¬
langen . Der Dienstherr , der diese
Vorschrift nicht beachtet, macht sich
strafbar . 8 21 der Gesindeordnung
verpflichtet ' die Dienstherrschaft , vem
Gesinde nach erfolgter Aufkündigung
ein Zeugnis über die Dauer des
Dienstes und seine Führung zu er¬
teilen und in das Gcsindebuch einzu-
schreiben.

Pavi -e,
meidnng von Unzut täglich ko ii en
mache ich die Interessenten auf
diese Bestimmungen aufmerksam und
füge gur Behebung von Zweifeln
noch hinzu , daß cs für Erteilung der
Zeugnisse ohne Einfluß ist, ob das
Gesinde schon längere oder erst kurze
Zeit bei der Herrschaft in Dienst
steht.

Wiesbaden , den 8. November 1909.
Der Polizei -Präsident.

v. Schenck.
Bekanntmachung.

Am Montag , den 13. Juni 1910,
vormittags 9 Uhr, und an den
folgenden TaMn soll in den Räum¬
lichkeiten der htesigen Königlichen
Kunstgcwerbe- und gewerblichen
Zeichcnschule, sowie der Königlichen
Kunstakademie eine Prüfung für
Zeichenlehrer und Zeichenleherinnen
gemäß der Prüfungsordnung vom
31/ Januar 1902 abgehalten werden.

Anmeldungen zu dieser Prüfung
sind unter Angabe des demnächstigen
Wohnorts und unter Beifügung der
vorgeschriebenvn Schriftstücke spä¬
testens bis zum 15. April nächsten
Jahres an uns einzureichen.

Die vorzulegenden Studienblätter
usw. sind bis zu demselben Zeit¬
punkte von auswärtigen Prüflingen
unmittelbar dein Direktor der hie¬
sigen Königlichen Kunstgewerbcschnle,
Herrn Professor Schick, zuzustellen. *

Cassel, den 27. Oktober 1909.
König!. Provinzial -Schnlkollcgium.

gez. Paehler

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , 15. November 1909.

Der Polizei -Präsident,
v. Schenck._

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Wintermonate — Oktober bis
einschließlich März — um 10 Uhr
vormittags.

Wiesbaden , den 27. Sept . 1o-9.
Stadt . Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
Im Anschluß an die am 10. d. M.

von mir veröffentlichte Polizei -Ver.
ordnung des Herrn Regierungsprä¬
sidenten vom 29. Oktober d. I ., den
Rodelsport betr ., bringe ich hiermit
noch Folgendes zur allgemeinenKenntnis:

Uiiter Bobsleigh pflegt man einen
für 4—6 Personen Platz bietenden
Rodelschlitten zu verstehen, der ans
zwei onrch ein Brett fest verbunde¬
nen hölzernen oder teilweise eiser¬
nen Schlitten zusammengesetzt ist.
Der vordere Schlitten hat ein dreh¬
bares Untergestell, das dem vorder-
pen Fahrer die Lenkung des Bob¬
sleigh ermöglicht, während an dem
hinteren Schlitten eene starke eiserne
Bremsvorrichtung angebracht ist.
An beiden Seiten des Bobsleigh, der
bisweilen auch troch mit einem
eisernen Rahmen eingefaßt ist, sind
in der Regel Schlingen angebracht,
die dem Fahrer zrrm Einstecken der
Füße dienen.

Wiesbaden , den 27. Nov. 19V9.
Der Polizeipräsident , v. Schenck.

TV

Amtliche Bekanntmachung.
Für das Jahr 1910 sind folgende

Hauskollekten in hiesiger Stadt ge-
nehmigt worden:

I . Bei den evangelischen Ein¬
wohnern:

1. Retdungs.hausverband,
2. Evang-ellifches Rettuingshaus in

Wiesbaden,
3. Bethel,
4. DiakoniffcmMutterhaus Pau-

linen -Sriftung in Wiesbaden,
5. DiakonieMerem,
6. Gustav -Adolf-Verein,
7. Heriborn-Dillenburger

Erziehungs -Verein,
8. Protestantischer Hilfsverein zu

Wiesbaden.
II . Bei den katholischen Einwohnern:
1. Fürsorgeverein Johannissttst zu

Wiesbaden,
2. Dwzchan - Knaben - Erziehungß,

Anstalt zu Martenhausen,
3. Hospiz zum heiligen Geist zu

Wiesbaden.
III . Bei allen Einwohnern:

1. Jdiotonanstalt in Scheuern,
2. Mindein -Anstalt in Wiesbaden !,
3. Fürsorgeverein für Alkoholkranke

,n Waldernbach,
4. Krüppelfürsorge des 2. Rhein.

Diakonissen - Mutterhauses in
Kreuznach,

ft Wcnsem>»Koll«ktq,
6. Verem zur Unterhaltung eines

Wöchner innewUshls in Wies
baden . __

Die einzelnen Sammlungen dur.
fen nur nach folgendem Kollekten-
Sammelplan und der Sammel -Be.
zivksovdnung stattftn -den :_
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Die Sammelbezirksordnung der
Stadt Wiesbccken und die Dauer der
einzÄnen Sammlungen ist fol,
gende:

A.  Außonbez »rktz.
Als solche gelten die jenseits der

Wilhelm -, unteren Rhein -, Schwal»
Lacher-, Röder - u . Taunusstraße ge,
legenen Teile mit den sie begrenzen¬
den Seiten der genamtten Straßen.
1. Sonnenbergerstraße , Südseite , bis

Eisenbahn , Ostseite, anfangend
mit Sonnenbergerstraße , 15 Tage.

2. Von Eisenbahn , Westseite, bis
obere Rheinstraße -—■ Rhein -,
gauerstvaße , Südseite , anfangend
an der Eisenbahn . 15 Tage.

3. Obere Rheimstraße — Rhein-
aauerstraßg , Nordseite , bis
Emferstratze —1 Walkmühlstraße,
Südseite , anfangend mit obere
Rheinstraße —• Rh eingauerstraße
und Clarenthal , 15 Tage.

4. Gmserstraße , Walkmühlstr ., Nord»
feite , anfangend mit Emserstraß,

- Walkmühlstvaße, 16 Tage.
u . Jnnenbezirke (Zentrum.

Die innerhalb der Wilhelm »,
unterem, Rhein :, Schwalbacher»,
Röder - uüd Taunusstraße gelegenen
Teile samt den sie begrenzenden
Seiten der genannten Straßen.
5.  Untere Rheinstraße, Nordseite, bis

Friedrichstr ., Südseite , beginnend
mit Rheinstraße , 10 Tage.

6. Fvisdrichstr ., Nordseite , bis Große,
Bunfftraße '—• Marktstraße —
Michelsberg , Südseite , an fangend
mit FriedriMtraße , 10 Tage.

7. Große Burgstvaße —• Marktstraße
Michelsberg , Nordseite bis Weber-
gaffe —* Äömerbevg, Südfeite,
a»fangend mit Große Burg»
stvaße, ' 10 Tage.

8. Webergasse — Römerberg . Nord,
feite , bis Tcmnusitr ., Südseite,
anfangend mit Webergasse, zehn
Tage . (Summe 100 Tage ).

Die im vorstehenden Plan nicht
gufgeführten Scnnmlnngen ^ bei den
katholischen Einwohnern Wiesbadens
finden wie folgt statt:
a) Für den Fürsorge - Verein

Johannisstift tot Wiesbaden int
Monat Mai.

l>) Für die Diözäsan - Knaben - Er»
ziehnNgsanstalt in Marienhausen
im Monat November und

c) Für das Hospiz zum Heil . Geist
in Wiesbaden im Monat Juli.
Wiesbaden , den 22. Dez. 1906. *
Der iAolizeipräsident. v. Schenck.

Bekanntmachung.
Am 17. und 18. Januar 1910, er,

ford-erltchen Falles die folgenden
Tage , vormittags 9 Uhr, und nach,
mittags 2 Uhr anfangenü , werden
im Leihhause , NeUgasse 6a (Eingang
Schulgasse), die dem städftschen Leih,
hause bis zum 15. Dezember 190g
einschließlich verfallenen Pfirnder
bestehend in Brillanten , Gold , Silben
Kupfer , Kleidungsstücken, Leinet^
Betten ufw., versteigert.

Bis zum>Freitag , den 14. Januan,
können ivie verfallenen Pfänder , vor»
mfttags von 8 bis 12 Uhr und ita<ch.
mittags von 2 bis zum Eintritt dar
Dunkelheit atrsgelost oder Pfand»
scheine über Metalle und sonstige,
dem Mottenfraß nicht nnterwvrferre
Pfänder , vormittags von 8—10 Uh„
oder nachmittags von 2>—0 Uhr, uatt»
geschrieben werden.

Ilm Samstag , den 15. Januar,
und während der Versteigerungstage
ist das Leihhaus für Versatz urft»
Auslösungen geschlossen. ,

Hierdurch bringen war wiederholt
zur Kenntnis , daß Verlängerung «,,
-der Pfandscheine nur noch bis z„
dem ans dem Prandschun angr.
gebeneen Verfalltage stattftnven.

Das Leihhaus ist am 1. und 8.
Mittwoch in jedem Monat nach,
mittags geschlossen. Dch ?̂lv:satz
kann während dreier Zer>t bet der
Taxatoren stattfinden . «

Wiesbaden , 30. Dezember 1906.
(Stöbt. Leihhaus -Deputation.

Warnung.
Im Hinblick auf die bevorstehendr

Winterszeit werden Jntereffenten
wiederholt daran erinnert , dre ig
ihren Gärten liegenden , dem Frost
ausgesetzten Wassevleitungen ustx,.
zu entleeren und Hauslettnngx .̂
usw., soweit -erforderlich , mit aus,
reichenden Schutzvorrichtungen gegenEinfrieren zu versehen.

Insbesondere wird auf die in Neu.
bauten vorhandene große Gefahr
aufmerksam gemacht und die Bo.
Nutzung eines Thermometers an
gefährdeten Stelle empfohlen. *

Wiesbaden , den 8. Dez. 1909.
Verwaltung

der städtischen Wasser- u. Lichtwerk̂,
Bekanntmachung.

Die auf dem alten Friedhofe
der Platterstraße befindliche Kapeg»
(Trauerhalle ) wird zur Abhaltur, -,
von "Trauerfeierlichkeiten uuentg -elt,
-lich zur Verfügung gestellt und zu,
diesem Zweck im Winter auf städt
Kosten nach Bedarf geheizt ; die
gärtnerische und sonstige Aus.
schmückung der Kapelle wird stadf.
senig nicht besorgt, sondern Weift»
alleinige L-ache der Antragsteller
Die Benutzung der Kapelle
Trauerfeierli -cbkeiten ist ^rechtzeiffu
bei dem zuständigen Friedhofsauf,
scher anzum-elden, welcher alsdau»
datür sorgt, daß diese zur b-estimmix^
Zeit für den Tranevakt frei ist. *

Wiesbaden , den 18. Oktober 190g,
Die Friedhofs -Deputation.

Druck und Brrlag der L. Echellcnb - rr '^ben Hof-Buchdruckcrci in Wlesbadc».
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â ♦

>S5

ps
s (P
) 77-a

3  S CT8 CTK
1ä « *  er3 ^
3 " " g 3 ct * „ '3

ca £* g _ p to
CT| 3  CT CT. CT- ft 3ft er 3  s ct ^  re
•re rre K er CT
ftS 3 „ ft „ uvCT CT CT ft CT CT
ftft ft r > w  ft»

lUä
'Rct

to  a to to « 4_*
TO» TO TO p Pca »so >so cp
P OK* TO
ft 3 3

's-& •

§ W
^re K

©/

ll
es s ct. § 3
.« 2 3 <g %

e » -3

*3»
p ff
to . &
So tzTO
3 ^

^3

er 0>

cy
a ■

tos ■: TO £2 a >a
.. 3 TO' .rt ^ 2 3
J 5f § S

8 -» f ctS.
er
ct . :
K!

-CTg >-„ 3 1
3 §•
3 3 .-
3  &
A re

^ ©
3  ft

»

2 :f=

SS

-&

ess

3  re
3

g ft

^ 3 HA:
3 ZreZ

ftNZC

c » TOcy ^
ff ^0  P

a
P TO rs 8 '

p p

p 4
. cy .

to ff ^
§ ' re - 3

i »» 5®

a s 3 - 5®

Ä 3  f er ^ I

er
o
«

Cf '
C !
P ■

P . cp

TO
a
P

a:

S : ff -*3
er a a

re " ? G: Z

P c
P P

a (
P

TO P TO 2 P TO
re Oft 3  c§ 3 ® ! 3
©SÜfti - g o
3 3  ft ! ft re 2  re
2 ^ *"*' 5re © „ GG

« > 7« <a 77rs v « a TO a

I. —. G . „ re ft »
»ft ft © « » -3 -;

? 5?

3  Z 3 S'
ft f « ctJ

ZÄ -L
a

P : <
cy 4

if;
g ” ■p 3  •

a cy P ff 2TO TO TO ^ P TO.OfJ. .
,P TO' 77 p art *- P: J

•cy
2 L.p * ä
TO °

- >50

s a cyca
. TO
' « OS*

a ff

jZL
.s
■P ff,-

C H:
ä ;ä

®3a
3 §CT 3

ft

ft 3
ft 3

CT— § • © A. uv
» * -CTÄ 3 3  CT

| RÄ3
® 3  ft 3

3  re -ft-
3 3  re.

_ ST ÄÄ
ft wo 3 - S5
GeSÄ

3  2 - 3  o
ft ®>—- 3
P - C** ff.P p : < ^

sa

r o
!>3

s®
^ O
- -Cf

^Z-
CT G

'3

p c
A' -

ä

!k>

_ftftft
ct  G 2 - re 2
3 •& 3 A
CT CT CT CT,
" ff © ft 3'

CF" cy ^ o : tf
2 CTg ,AZ
^ TO p ^ *P ^ P.
9 3  g , 3 ®
a Ä ? TO ^ s "7« TO TO»A

^ Jt -Pj 'ro

« ■2 . LZK
TO p _TO, g *-t
g CT CT la , ff
LZ Wftft
3 LL - re

CT 3  C¥? (ö?

©1

p cy* a

re?rS"
g 3'
TO
3 W

I!
3  &
3  ser re
CT ^

Sre

2  Z
Z CT
3 3er
3 2
3  re
ft

La

ff CT
3  "

3 -»Z25 3
3 ^ 3 3
ft -er 9  ft

«9 « " ff g-
^LL 3  3'

reff - 3

^ 3
ft ft
TO P
cy
L©

ff ! >70

P a
>50v

g *?Lp
- Cf ^

lli

3

5 §EZ3
a p . a«§ p

f -cf cy
P TO
^ « f P

§ s

L^
- 3

3 3
L ®.

A -ft <
3 - ,

2e;

0
3 , CT
A3

: 3  •ft .
ft ‘

'SS ' ;
CT» I
3  Jj

G - ft "
ft - ft G2. »» ^ ft»re e ft ! ct 3  GT
ff 3  CT » re- 2

f§
Z ft „ ftff s s , CT
- CT CT 3

lis 3 3  «
© ' 2-

^ a -p <=fTO« TO WJ TO föa 3 <S 3  2
CT 3  CT » 3

" 3  8

2 8 3 ff ftL 2. » 3 - L
- ft - re -r , C

re SS
2 - 3

M
|a ^

L«
G re

« ^
3  3

MA:

P ; a to to
ff * p P TOcs* >50 P
2 © 23  er ff •»•
-ff 3  o«

ff Ŵ g
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